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Gültig bis 1.12.2024 in Ihrer Interdiscount-Filiale und im Online-Shop gekennzeichnete Artikel. Rabatt nicht kumulierbar mit anderen Bons/Rabattaktivitäten.
Reparaturen, Dienstleistungen und Spezialbestellungen ausgeschlossen. Pro Kunde max. 3 Stück vom gleichen Artikel. Solange Vorrat.

... und viele weitere sensationelle Black-Friday-Angebote jetzt
in Ihrer Interdiscount-Filiale oder auf interdiscount.ch

BLACK
FRIDAY.

Lauf nicht.
Renn!BON 900.–

799.95
statt 1699.95

Envy x360 2-in-1
14-fc0707nz 14" Art. 14188929

• Intel Core Ultra 7-155U, 4.8 GHz 12-C
• 32 GB LPDDR5 RAM, 1 TB SSD
• Intel Integrated Graphics • 14" IPS-Touchdisplay,
1920x1200px • Copilot in Windows mit Copilot-Taste
• Windows 11 Home

FRIDAY.
Lauf nicht.

RABATT

52%

Over-Ear Kopfhörer WH-1000XM4B
Black Art. 991046

• Hochwertiges Noise Cancelling
• Bis zu 30 Std. Akkulaufzeit (mit NC)
Silver Art. 991047, Blue Art. 1011755

WOCHEN
KNALLER

je 169.95
statt 229.95

Einlösbar in Ihrer Interdiscount-Filiale und im Online-Shop vom 25.11.2024
bis 01.12.2024. Nicht kumulierbar mit anderen Bons/Rabattaktivitäten.

QE77S90D Smart TV 77" Art. 14117755

• 77" (194 cm) OLED-Panel, 4K Ultra HD • NQ4 AI-Prozessor,
4K AI Upscaling • Tizen, Smart TV • 1718.5x986x35.9 mm

1999.95
statt 2699.95 599.95

statt 699.95

BON 700.–
194

cm

L10s Pro Ultra Heat Art. 14083821

• MopExtend-Technologie
• Moppreinigung mit 60 Grad heissem Wasser
• Starke 7000 Pa Saugkraft
• Automatische Mopptrocknung

SIE SPAREN

60.–

RABATT

25%
RABATT

100.–

95

SIE SPAREN

Einlösbar in Ihrer Interdiscount-Filiale und im Online-Shop vom 25.11.2024
bis 22.12.2024. Nicht kumulierbar mit anderen Bons/Rabattaktivitäten.

natürlich.
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Halbtax-Abo zum
halben Preis!
Für rasch entschlossene
Neukund:innen

*Aktion gültig vom 25.11. bis 02.12.2024. Nicht kumulierbar mit anderen Bons/Rabattaktivitäten. Der Coupon-Code
«Halbtax Erwachsene» berechtigt zum Bezug eines Halbtax Erwachsene (Erstkauf) im Wert von CHF 190.–. Der Coupon-Code
«Halbtax Jugend» (ab dem 16. bis vor dem 25. Geburtstag) berechtigt zum Bezug eines Halbtax Jugend (Erstkauf) im Wert
von CHF 120.–. Der Coupon-Code muss bis am 20.12.2024 online unter sbb.ch/halbtax oder an einer bedienten Verkaufsstelle
des Öffentlichen Verkehrs in der Schweiz eingelöst werden. Das Angebot gilt nur für Neukunden. Als Neukunde gilt, wer zum
Zeitpunkt des ersten Gültigkeitstages des «Halbtax zum halben Preis» kein gültiges Halbtax besitzt. Solange Vorrat. Kein
Umtausch, keine Rückerstattung, keine Barauszahlung. Der Rabatt «Halbtax zum halben Preis» gilt nur für das erste Abojahr.
Weiterführende Informationen:www.interdiscount.ch/sbb.

Exklusiv bei Interdiscount

*  Aktion gültig vom 25.11. bis 02.12.2024. Nicht kumulierbar mit anderen Bons/Rabattaktivitäten. Der Coupon-Code 
«Halbtax Erwachsene» berechtigt zum Bezug eines Halbtax Erwachsene (Erstkauf) im Wert von CHF 190.–. Der Coupon-Code 
«Halbtax Jugend» (ab dem 16. bis vor dem 25. Geburtstag) berechtigt zum Bezug eines Halbtax Jugend (Erstkauf) im Wert 
von CHF 120.–. Der Coupon-Code muss bis am 20.12.2024 online unter sbb.ch/halbtax oder an einer  bedienten Verkaufsstelle 
des  Öffentlichen Verkehrs in der Schweiz eingelöst werden. Das Angebot gilt nur für Neukunden. Als Neukunde gilt, wer zum 
Zeitpunkt des ersten Gültigkeitstages des «Halbtax zum halben Preis» kein gültiges Halbtax besitzt. Solange Vorrat. Kein 
Umtausch, keine Rückerstattung, keine Barauszahlung. Der Rabatt «Halbtax zum halben Preis» gilt nur für das erste Abojahr.  

50%
RABATT

*
Halbtax
Jugend

CHF 60.–
statt CHF

120.–

Halbtax

Erwachs
ene

CHF 95.–
statt CHF

190.–

BLACK
FRIDAY.
Lauf nicht.

Renn!

25%
RABATT
auf Produkte
von Acer
Vom25.11. bis 8.12.2024
Gültig auf Produkte in Ihrer Interdiscount-
Filiale und im Online-Shop gekennzeichnete
Artikel. Rabatt nicht kumulierbar mit anderen
Bons/Rabattaktivitäten. Zubehör, Reparatu-
ren, Dienstleistungen und Spezialbestellun-
gen ausgeschlossen. Pro Kunde max. 3 Stück
vom gleichen Artikel. Solange Vorrat.

*20%Rabatt auf Beispielprodukt bereits abgezogen.

Nitro V 15 ANV15-51-90LX 15.6" Art.

14180162

• Intel® Core™ i9-13900H Prozessor • RAM-Speicher
32GB DDR5 • 1TB PCIe Gen4 SSD • NVIDIA GeForce
RTX 4060 • 15.6" IPS-Display, FHD 1920x1080px
• Windows 11 Home, 64-Bit
statt 1799.95 nur 1599.95 minus 25%

1199.95* statt 1799.95

SIE SPAREN

600.–
20%
RABATT
auf Kaffeevollautomaten
und Siebträgermaschinen
von DeLonghi
Vom25.11. bis 1.12.2024
Gültig auf Produkte in Ihrer Interdiscount-
Filiale und im Online-Shop gekennzeichnete
Artikel. Rabatt nicht kumulierbar mit anderen
Bons/Rabattaktivitäten. Reparaturen, Dienst-
leistungen und Spezialbestellungen ausge-
schlossen. Pro Kunde max. 3 Stück vom glei-
chen Artikel. Solange Vorrat.

*20%Rabatt auf Beispielprodukt bereits abgezogen.

VR-Headset Playstation VR2
Art. 13391612

• 4K-HDR-Display und 110°-Sichtfeld
• VR2 Sense-Technologie mit Eye-Tracking
• Innovativer PS VR2 Sense-Controller
• Schnelle Einrichtung mit einem Kabel

399.95 statt 549.95

Magnifica Start ECAM220.31.SB
Art. 11410263 (ohne Tassen)

• Kaffeevollautomat mit Milchfunktion
• Wassertank 1.8 L, Bohnenbehälter 250 g
• Mahlgrad 13-stufig verstellbar
• 5 voreingest. Rezepte auf Knopfdruck

319.95* statt 399.95

SIE SPAREN

80.–

BON 500.–

Einlösbar in Ihrer Interdiscount-Filiale und im Online-Shop vom
25.11.2024 bis 22.12.2024. Nicht kumulierbar mit anderen Bons/
Rabattaktivitäten.

IdeaPad 5 2-in-1 14IRH9 14"
Art. 14137933

• Intel Core i7-13620H, 2.4GHz 10-Core
• RAM-Speicher 16 GB LPDDR5x • 512TB SSD
• 14" OLED-Touchdisplay, 1920x1200px
• Windows 11 Home

599.95 statt 1099.95

SIE SPAREN

150.–

iPhone 15 Pro Max 256 GB
Titan Natur Art. 13899724,
Titan Blue Art. 13899725

• Aus Titan geschmiedet - Robustes,
leichtes Design in Raumfahrt-Qualität

• 6.7"Super Retina XDR Display mit 120Hz
• A17 Pro Chip für beeindruckende

Erlebnisse

je1079.– statt 1129.–
Stab- und Hand-
staubsauger V15s
Detect Submarine
Art. 13936532

• Beutellos mit 0.76 L Fassungsvolumen
• 240 AirWatt Leistung (Boost-Modus)
• Akkulaufzeit 60min / Akkuladezeit 4.5h
• Bodenaufsatz mit Nass-Walze

Hand-
staubsauger V15s
Detect Submarine

679.95

BON 100.–

Einlösbar in Ihrer Interdiscount-Filiale und im Online-Shop vom 25.11.2024
bis 08.12.2024. Nicht kumulierbar mit anderen Bons/Rabattaktivitäten.

Rasierer Series 9 Pro+
9565cc Wet & Dry Art. 13913503

• Elektrorasierer mit integr. ProTrimmer • 5 ProShave-
Elemente + ProLift-Klinge • Wasserdicht für trockene
und nasse Rasur • Mit 6-in-1-Reinigungsstation

249.95 statt 349.95

Portable SSD T7 2 TB
Blue Art. 991918

• 2 TB Speicherkapazität • Type-C USB 3.2 Gen 2
• Für Windows und Mac

SIE SPAREN

80.–
SIE SPAREN

40.–

119.95 statt 199.95

Live Beam 3
Black Art. 14168064

• Kabellose Noise-Cancelling-Ohrhörer
mit Smart Charging Case

119.95 statt 159.95

BON 100.–

Einlösbar in Ihrer Interdiscount-Filiale und im Online-Shop vom 25.11.2024
bis 08.12.2024. Nicht kumulierbar mit anderen Bons/Rabattaktivitäten.

IPL-Haarentferner Lumea
IPL 9000 Series Art. 1008396

• IPL-Technologie • Manueller Modus und
Gleitmodus • 450 000 Lichtimpulse
• Für Beine/Achseln/Bikinizone/Gesicht

399.95 statt 499.95499.95
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ANZEIGE

Salzkorn
Robert Habeck erhält prominente
Unterstützung aus dem Thurgau.
Niemand Geringerer als der vierfache
Formel-1-Weltmeister Sebastian Vettel
spricht sich für den grünen Kanzler-
kandidaten aus. «Ich bin ein Fan von
Habeck. Er versucht, Deutschland
besser zumachen», sagte er in einem
RTL-Interview, das hoheWellen warf.

Vettel jettete jahrelang von Konti-
nent zu Kontinent und drehte mit einem
hochtourigen Benzinmotor Runde um
Runde. Dass ausgerechnet er jetzt die
Grünen wähle, sei moderner Ablass-
handel, sagen die Kritiker. Doch der
auf einem Bauernhof in Kemmental
wohnhafte Vettel denkt schon lange so:
Bereits als Fahrer lief er mit «Rettet die
Bienen»-T-Shirts herum oder versuchte,
die Formel 1 etwas grüner zumachen.

Vor 15 Jahren aber war das noch an-
ders. Als er in den Thurgau zog, plante
er sogar einen privaten Tennisplatz, ehe
ihn eine Einsprache desWWF stoppte.
DieWandlung vom Saulus zum Paulus
nahm da wohl seinen Lauf. Sollte Ha-
beck doch Kanzler werden, kann er sich
beimWWFThurgau bedanken. J.A.

AnschlussWiten
stösst aufWiderstand
Autobahn Erst amMontaggab sichRe-
gierungspräsidentin Susanne Hart-
mann zuversichtlich, dass der Auto-
bahnanschlussWiten in Rorschach im
Kantonsrat eineMehrheit findenwird.
Die Chancen stehen gut, dennoch
macht sichWiderstand breit. Die Grü-
nen des Kantons St.Gallen lehnen das
Projekt ab. Das Projekt widerspreche
den Klimazielen, gefährde die Ver-
kehrswende und führe zu mehr Ver-
kehr, LärmundKulturlandverlust, sagt
Grünen-Kantonsrat Daniel Bosshard.
Bekämpfen die St.Galler Grünen fort-
analleAutobahnprojekte?Nein,meint
Bosshard, aber: «Projekte, diedenmo-
torisierten Individualverkehr fördern,
werden wir ablehnen.» Der Anschluss
Witen sei trotz Berücksichtigung von
Langsamverkehr und ÖV nicht nach-
haltig.Vorrang solltenÖV-undVelowe-
ge haben. (ddm) Ostschweiz

DieMittestelltdiemeisten
St.GallerGemeindepräsidenten
30 der 75Gemeindenwerden von derMittepartei dominiert. An zweiter Stelle folgen die Parteilosen.

Ruben Schönenberger

DieGemeindepräsidentinnenundGe-
meindepräsidenten sindzentraleFigu-
ren inderPolitlandschaft. Sie ziehen in
der Verwaltung ihrer Kommunen die
Fäden, sind am besten informiert und
dominierendaherpolitischhäufigauch
die Sitzungen des Gesamtgemeinde-

rats. Während die Gemeinderätinnen
und Gemeinderäte nur im Nebenamt
walten, sinddieGemeindepräsidenten
in St.Gallen meist vollamtlich tätig –
und entsprechend gut bezahlt.

Nun zeigt eine Auswertung dieser
Zeitung: In 30 von 75 St.Galler Ge-
meinden sitzt eineVertreterinoder ein
Vertreter derMitte auf demKomman-

doposten. Alle anderen Parteien kom-
menzusammennurauf gesamt28Prä-
sidien, die restlichen 17 Gemeinden
werden von Parteilosen geführt. Die
SVP als mit Abstand stärkste Kraft im
Kantonsrat stellt nur gerade sechs Ge-
meindepräsidenten.

Zieht man sämtliche Gemeinde-
ratssitze im Kanton St.Gallen in Be-

tracht, stellendieParteilosen sogar am
meistenPersonal – 160anderZahl.Da-
hinter folgt die Mitte mit 120 Manda-
ten, gefolgt von der FDP mit 103. Die
SVPwiederumschafft es insgesamtauf
49Gemeinderatssitze, dieSPaufderen
23. Grüne, EVP und Grünliberale hin-
gegen spielen auf lokaler Ebene nur
einemarginale Rolle. Ostschweiz

Angehörigenpflege
alsMillionenbusiness
Gesundheit Seit einem Entscheid des
Bundesgerichts müssen Krankenkas-
sen – und letztlich die Prämienzahler –
auch Pflegeleistungen von Angehöri-
gen finanzieren. Santésuisse rechnet,
dass die Kosten dafür 2024 auf etwa
100 Millionen Franken wachsen. Die
Politik ist alarmiert. Das Problem: Für
Firmen ist die Angehörigenpflege ein
lukrativesGeschäftsmodell. Sie stellen
die Angehörigen an, beraten sie und
rechnen ab – für ein Entgelt von 30 bis
35 Franken pro Stunde. Doch die Fir-
menstreichenvondenKrankenkassen
und Kantonen zwischen 70 und 90
Franken ein. (chm) Schweiz

Bahnausbauwirdviel
teurer als geplant
SBB Häufigere Verbindungen und
mehr Sitzplätze: Der Ausbauschritt
2035 der Bahn-Infrastruktur sollte zu-
kunftsweisendsein.DasParlamentbe-
willigte dafür 16 Milliarden Franken.
Dochdas reichtnicht.WiedasBundes-
amt für Verkehr (BAV) amDonnerstag
mitteilte, werden Mehrkosten von 14
MilliardenFrankenfällig,umdasAnge-
bot wie geplant umsetzen zu können.
Das führt der Bund auf veränderte Pla-
nungsgrundlagenderSBBzurück, aber
auchaufderenEntscheid, aufdieTech-
nologie für schnelles Kurvenfahren in
den neuen Fernverkehrs-Doppelstock-
zügenzuverzichten.ChristaHostettler,
die neue Direktorin des BAV, sagt, die
Mehrkosten seien «zu hoch»: «Jetzt
müssenwir überdieBücher.»DieZah-
lenwürdennochmalsgeprüftundAlter-
nativenangeschaut.DerAusbauschritt
bringe zwarmehr Kapazität, und diese
werdeauchbenötigt.Klar sei aberauch,
dass nun Abstriche gemacht werden
müssten. (ehs) Meinung, Wirtschaft

Der FC St.Gallen zeigt in derConference League gegenBackaTopola aus Serbien
eine starkeLeistung – kommt aber nicht über ein 2:2 hinaus.MoustaphaCissé bringt
dieOstschweizer in Führung, nach zwischenzeitlichemRückstand trifft St.Gallens
Corsin Konietzke (Bild) zum Endstand. Sport Bild: Ennio Leanza/Keystone

St.Gallens europäischeHoffnung lebt – 2:2 gegenBackaTopola

natürlich.
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Nahost-Konflikt: Hisbollah und Iran haben dieses Jahr mehr verloren als einen Krieg

Die neuen Regeln diktiert ab sofort Israel
HupendeAutos, Hisbollah-Fahnen, Freuden-
schüsse in die Luft: Anhänger der Schiiten-Miliz
imLibanon feiern dieWaffenruhe imKrieg
gegen Israel als Sieg. DerWiderstand gegen
Israel werde fortgesetzt, kündigte dieHisbollah
an. Der Iran beglückwünschte dieMiliz dazu,
«denMythos der israelischenUnbesiegbarkeit»
zerstört zu haben. Doch die Propaganda ver-
deckt dieNiederlage vonHisbollah und Iran in
einemKrieg, der dieMachtverhältnisse im
NahenOsten zugunsten von Israel verschoben
hat.

DieHisbollah und der Iran verweisen darauf,
dass sich Israel unter denVereinbarungen der
Waffenruhe aus demSüden Libanons zurückzie-
henmuss. IsraelsMinisterpräsident Benjamin
Netanyahumusste einräumen, dass seine Ar-
mee eine Verschnaufpause braucht. DieHisbol-
lah feiert sich deshalb als Beschützerin der
libanesischen Souveränität, ähnlichwie nach
dem letztenKrieg gegen Israel im Jahr 2006.

Zwischen damals und heute gibt es aber wichti-
geUnterschiede. DenKrieg vor 18 Jahren über-
stand dieHisbollah imKern unbeschadet.
Diesmal hat sie ihren langjährigenChefHassan
Nasrallah, diemeisten ihrer Kommandeure und
einenGrossteil ihrerWaffen verloren. DieMiliz
konnte Israel auchmit ZehntausendenRaketen
nicht besiegen. Israels GeheimdienstMossad
unterwanderte dieHisbollah und sprengte
Tausende Funkempfänger derGruppe in die
Luft. ImLibanon beginnt jetzt eineDebatte
darüber, ob sich der Staat aus der Bevormun-
dung derHisbollah befreien kann.

«Natürlich feiert dieHisbollah denWaffenstill-
stand als Sieg», sagt Kristof Kleemann, Projekt-

leiter der Friedrich-Naumann-Stiftung in Jerusa-
lemund früherer Leiter der Stiftungsstelle in
Beirut. «Daswar zu erwarten, hatmit der Reali-
tät aber nicht viel zu tun», sagte Kleemann
unserer Zeitung. DieHisbollah habeAbschre-
ckungskraft undRückhalt in der libanesischen
Bevölkerung verloren. Kurzum:Die strategi-
schenGewichte in der Region haben sich ver-
schoben.

Diese Verschiebung ist Folge der israelischen
Überlegenheit, aber auch von Fehlkalkulationen
derHisbollah und der iranischen Führung. Als
dieHisbollah nach Beginn desGaza-Krieges im
Oktober 2023 begann, ihre Raketen auf Israel zu
feuern, umdieHamas zu unterstützen, glaubten
dieMiliz und ihr Schutzherr Iran, dass der
Konflikt begrenzt bleibenwürde. DieHisbollah
habe erwartet, dass sie zusammenmit dem Iran
und den ebenfalls iranisch unterstütztenHuthis
im Jemen eine Kampfpause inGaza erzwingen
könne, folgert derNahost-Experte Joshua Lan-
dis von derUniversität imUS-Bundesstaat
Oklahoma.Doch das hat sich als fataler Fehler
erwiesen. Israel schlug nicht nur zurück, son-
dern griffmit einerWucht an, dieHisbollah und
den Iran überrumpelte.

Bis zumHamas-Überfall auf Israel folgte der
Konflikt zwischen Israel auf der einen und dem
Iranmit seinen VerbündetenwieHamas, His-
bollah undHuthis auf der anderen Seite festen,
wenn auch ungeschriebenenRegeln. Eine davon
lautete, dass es zwar vereinzelte Angriffe, aber
keinenKrieg geben sollte.

Israel kündigte nach dem fatalen 7. Oktober
diese Abmachung auf, töteteNasrallah in Beirut,
iranische Kommandeure in Syrien undHamas-

Chef Ismail Hanijah in Teheran. Israelische
Kampfflugzeuge bombardierten die Verstecke
derHisbollah-Führung ohneRücksicht auf zivile
Opfer. DieUSA undEuropa blieben trotzdem an
der Seite von Israel.

Die neuenRegeln imNahost-Konflikt werden ab
sofort von Israel diktiert, wie die Vereinbarung
über die Feuerpause imLibanon zeigt. Die
Hisbollahmusste ihrHauptziel aufgeben, den
Krieg imLibanon nur bei einemgleichzeitigen
Ende derGefechte inGaza zu beenden.Obers-
ter Schiedsrichter bei der Kontrolle derWaffen-
ruhe sind dieUSA, der engste Verbündete von
Israel und Erzfeind des Iran.

Auch für Teheran ist der Ausgang des Krieges
zwischen derHisbollah und Israel ein schwerer
Schlag. DieHisbollah fällt bis auf weiteres als
iranischer Vorposten an der israelischenGrenze
aus. Die Islamische Republik hat bei ihren
Verbündeten im Irak, Jemen und in Syrien an
Glaubwürdigkeit verloren, weil sie derHisbollah
nicht zuHilfe kam.

Nicht einmal den jüngsten israelischenAngriff
auf iranisches Territoriumhat der Iran trotz
vieler Ankündigungen bisher beantwortet, weil
er einen vernichtendenGegenschlag von Israel
undAmerika befürchtet. Hisbollah und Iran
haben 2024mehr verloren als einenKrieg.

Thomas Seibert, Istanbul
ausland@chmedia.ch

Kinderstimmen im Bundeshaus

Bundespräsidentin Viola Amherd (r.) und SP-Na-
tionalrat Fabian Molina (l.) genossen gestern in
BerndieGesangskünste vonWalliserKindern. Ein-
geladenwaren SchülerinnenundSchüler ausGam-

pel VS undKriens LU, die amSwissaid-Abzeichen-
verkauf teilgenommen haben. Molina amtet als
Präsident von Swissaid, der Schweizerischen Stif-
tung für Entwicklungszusammenarbeit. Bild: Keystone

«Die strategischen
Gewichte inder
Regionhabensich
verschoben.Diese
Verschiebung
istFolgeder
israelischen
Überlegenheit.»

Letzte Meldung

Israelische Angriffe
trotz Waffenruhe

Libanon Die libanesische Armee hat
Israel am Donnerstagabend mehrere
Verstösse gegen die seit Mittwoch gel-
tende Waffenruhe mit der Hisbollah
vorgeworfen. Die Rede war dabei von
«Luft-Verstössen»undAngriffenauf li-
banesisches Gebiet mit «verschiede-
nenWaffen». Das Armee-Kommando
untersuche diese Verstösse in Abspra-
chemit den «zuständigen Behörden».

WeitereDetails dazunanntedieAr-
mee nicht. Zuvor hatte das israelische
Militär von sichausmitgeteilt, dassdie
Luftwaffe im Südlibanon ein Waffen-
lager der Hisbollah-Miliz angegriffen
habe.Esbegründetediesmit«terroris-
tischerAktivität»vorOrt.Dieproirani-
scheHisbollahhatte laut Israel dortRa-
keten von mittlerer Reichweite gela-
gert. Diese Bedrohung sei durch den
Einsatz eines israelischen Kampfjets
abgewehrtworden.Zudemhiess es, die
Armeebleibe inderRegion imEinsatz,
umgegenVerstösse gegendieWaffen-
ruhe-Vereinbarung vorzugehen.

Das Waffenstillstands-Abkommen
vom Mittwoch sieht vor, dass sich die
HisbollahgemässeinerUN-Resolution
hinter den Litani-Fluss etwa 30 Kilo-
meter nördlich der israelisch-libanesi-
schen Grenze zurückzieht. Israels Bo-
dentruppensollen innerhalbvon60Ta-
gen schrittweise aus dem Libanon
abziehen.

Zudemist lautAbkommenauchdie
EinsetzungeinerKommissionvorgese-
hen, umVerstösse zuüberwachen.Der
Beobachtergruppe unter Führung der
USA und Frankreich gehören auch der
Libanon, Israel und die UN-Friedens-
truppeUnifil an.Dies geht aus derVer-
einbarung hervor, die der Deutschen
Presse-Agentur vorliegt. (dpa/chm)
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AndreasMaurer (Text) und
OliverMarx (Illustration)

An einem Novemberabend im
Jahr 1995gleitet einBMWdurch
die Dunkelheit des Genfer Vor-
orts Petit-Saconnex. Am Steuer
sitzt Alaa El Din Nazmi, ein
hochrangiger Diplomat der
ägyptischenMission inGenf.Er
ist 42 Jahre alt und Vater einer
vierMonate altenTochter. Er ist
auf demHeimweg zu seiner Fa-
milie. Um 21.30 Uhr rollt er in
die Tiefgarage seines Wohn-
blocks. Er verlässt dasAuto und
geht mit seiner Aktentasche
zumLift.

Plötzlich fallendrei Schüsse.
Ein Mann hat draussen auf ihn
gewartet und ist dem BMW zu
Fuss gefolgt. Mit einer halb-
automatischen Pistole schiesst
er ihm in Brust und Bauch. Ein
selbstgebastelterSchalldämpfer
aus gelbem Schaumstoff redu-
ziertdenLärmimParkhaus.Das
Opfer bricht zusammen.

DerTäter kommtnäherund
hält seinePistole etwa20Zenti-
meter vor die Brust des Diplo-
maten und drückt nochmals
dreimal ab – diesmal ohne
Schalldämpfer.Nazmi stirbt auf
dem Boden seiner Tiefgarage.
DerTäter stiehlt seinPortemon-
naieund seineAktentascheund
verschwindet.

Zwei Tage nachderTat geht
auf einer westlichen Nachrich-
tenagentur in Kairo ein Fax ein.
Eine islamistischeOrganisation
namens Gamaa bekennt sich
zumMord. Damals ist sie noch
unbekannt. Zwei Jahre später
verüben Terroristen unter die-
sem Namen das Attentat von
Luxor, bei dem 36 Schweizer
sterben.

ZurTat inGenf gebendie Is-
lamisten folgendeErklärungab:
Der Diplomat habe undercover
für den ägyptischen Geheim-
dienst gearbeitet undMitglieder
der Muslimbrüder, einer isla-
mistischen Bewegung, in Euro-
pa verfolgt. Tatsächlich soll der
Diplomat gemäss Medienbe-
richten zumindest den Auftrag
gehabt haben, die Geldflüsse
derMuslimbrüder in Europa zu
untersuchen. Dabei soll er den
Ramadan-Clan in Genf über-
wacht haben.

Dazumussmanwissen:Der
Ägypter Said Ramadan war
einer der führenden Aktivisten
derMuslimbrüder und gründe-
temitGeldernderOrganisation
das Islamische Zentrum Genf,
das auchals die kleineMoschee
der Stadt bezeichnet wird. Er
soll einen Teil der «Kriegskas-
se»derMuslimbrüderverwaltet
haben.Er ist derVater vonTariq
Ramadan, einem umstrittenen
Islamwissenschafter.

MarkeEigenbau:Der
SchalldämpferamTatort
Nach der Tat in der Tiefgarage
erklärt die damalige Bundesan-
wältin Carla Del Ponte den Fall
zur Chefsache. Sie nimmt die
Hinweise auf den politischen
Hintergrund des Verbrechens
ernst. EineWoche späterdurch-
sucht die Polizei das Islamische
Zentrum in Genf. Doch die Er-
mittlungen endenwie viele Fäl-
le aus Del Pontes Amtszeit. Auf
grosse Ankündigungen folgen
kleine Resultate.

Die wichtigste Spur, welche
die Polizei am Tatort findet, ist
der Schalldämpfer, 25Zentime-
ter lang, mit zwei braunen Kle-
bestreifen.EineMaterialanalyse
ergibt, dassder Schaumstoffaus

der Kopfstütze eines Autos
stammt. Auf demKlebestreifen
stellt die Rechtsmedizin einen
Fingerabdruck sicher. Die Bun-
despolizei lässt diesen über
Interpolmit 68Ländern abglei-
chen – ohne Treffer.

2004 kann die Polizei dank
technischer Fortschritte bei der
DNA-Analyse vier genetische
Profile auf dem Schalldämpfer
feststellen: drei stammen von
Männern, einProfil istweiblich.
Doch auch hier führen Abglei-
che zukeinenResultaten. 2009
sistiert die Bundesanwaltschaft
das Verfahren deshalb. Damit
ruhen die Ermittlungen, bis
neue Erkenntnisse auftauchen.
Normalerweise versandet ein
Verfahren dann.

Doch der technische Fort-
schritt führt 2018 zu neuen Er-
kenntnissen.DieBundespolizei
hat ein neues System für die
Identifizierung von Fingerab-
drücken in Betrieb genommen.
Verbesserte Algorithmen kön-
nen nun auch Spuren abglei-
chen, die vorher unverwertbar
waren.DieBundespolizei über-
prüft deshalb alle bisher unge-
lösten Fälle nochmals.

ZumFall ausGenf liefert das
System jetzt einen Treffer: Der
Fingerabdruck stammtvomlin-
kenDaumeneinesheute55-jäh-

rigenMannes, der inFrankreich
wohnt und aus der Elfenbein-
küste stammt. Sein Spitzname
ist Momo. Zur Tatzeit war er
26 Jahre alt. Er ist Autohändler
undexportiert Fahrzeuge in sei-
ne Heimat. Von ihm stammen
auchzweiderdreiDNA-Profile.

In den Polizeidatenbanken
ist er erfasst,weil er schon zahl-
reiche Straftaten begangen hat,
vor allemEigentumsdelikte.Ein
weiblichesDNA-Profil kanndie
Polizei zudemseinerdamaligen

Freundin zuordnen. Die Bun-
desanwaltschaft gehtdavonaus,
dass die beiden zusammen den
Schalldämpferhergestellthaben
und er die Tat ausgeführt hat.
DasdrittemännlicheDNA-Pro-
fil können die Ermittler nicht
identifizieren.

Ein Jahr vor der Verjährung
beginnt nun am Montag vor
dem Bundesstrafgericht in Bel-
linzona der Prozess gegen
Momo und seine Ex-Freundin.
Ende Januar soll das Urteil fal-

len. Die Bundesanwaltschaft
führt dasVerfahren internunter
der Bezeichnung Diplodocus.
Der Begriff klingt ähnlich wie
Diplomatundsteht für einenDi-
nosaurier, der anhand des Ske-
lettes als besonders einfach
identifizierbar gilt.

Mordverdacht:Diese fünf
IndizienbelastenMomo
Die Anklage hat im Fall Diplo-
docus jedoch Beweisschwierig-
keiten. Um Momo einen Mord
nachzuweisen, stützt sie sichauf
fünf Indizien.

■ Die Fingerabdrücke und die
DNA auf dem Schalldämpfer
stammen gemäss forensischen
Untersuchungen mit einer
Wahrscheinlichkeit von eins zu
einer Milliarde von ihm. Er soll
die Objekte berührt haben. Die
Spuren sollenalsonichtübertra-
genworden sein.
■ Der Beschuldigte reiste viel
herum. Doch während der Tat-
zeit befand er sich in der
Schweiz.
■ Fest steht, dass er eine Affini-
tät zuWaffen hat.
■SeinBruder soll gesagthaben,
Momo habe jemanden getötet.
Diese Aussage machte Momos
Ex-Freundin in einem Whats-
app-Chat.

■ Weil der Täter einen Schall-
dämpfer verwendete und das
Opfer einDiplomat ist, geht die
Bundesanwaltschaft von einem
Auftragsmord aus.

ImOktober 2018 lässt die Straf-
verfolgungsbehördeMomover-
haften und lanciert umstrittene
Überwachungsaktionen. Ein
Undercover-Polizist übergibt
ihm imGefängnis einHandy. So
erfährt die Polizei, wie Momo
aus derHaft demBruder seines
Jugendfreundes eine SMS
schreibt.Erwarntdiesen,wegen
den Ereignissen von 1995 nicht
nach Genf zu kommen, sonst
wäre er selber «amArsch».

Bei einer Hafteinvernahme
belauscht einPolizist zudemein
Gespräch zwischen Momo und
seinem Anwalt im Gerichts-
gang. Demnach soll Momo ge-
sagt haben: «Die Technik hat
mich erwischt.»

DochMomobestreitet alles.
Die DNA-Spuren seien ver-
wischt und würden höchstens
zeigen, dass er das Klebeband
und seine damalige Freundin
berührt haben könnte. Diese
gibt an, ihre Spuren seien wohl
durch irgendeine Übertragung
auf den Schaumstoff geraten.
Widersprüche in seinen Aussa-
gen erklärt er mit seiner Kultur
und seiner Persönlichkeit.

Ein Gutachter schätzt ihn
anders ein.Er attestiert ihmma-
nipulative Fähigkeiten und dia-
gnostiziert ihm eine dissoziale
Persönlichkeitsstörungmit psy-
chopathischenZügen.Damit er-
klärt der Psychiater auch die
mutmasslicheTat:«Dieemotio-
naleDysfunktiondesPsychopa-
then kann es für ihn einfacher
machen, jemanden zu töten.»

Nach 18 Monaten Untersu-
chungshaft stellt dasBundesge-
richt im Jahr 2020 jedoch fest,
dass sich der Verdacht in dieser
Zeit hätte verdichten müssen.
Stattdessen sei der Verdacht
derselbe wie am Anfang. Das
höchste Gericht schreibt in die-
sem Zwischenentscheid: «Die
Umstände des untersuchten
Mordes sind weit weg von defi-
nitiv geklärt.»Deshalbmuss ihn
dieBundesanwaltschaft imMai
2020 aus derHaft entlassen.

NeueVorwürfe: Ist erauch
einVergewaltiger?
Momohätte sichnununauffällig
verhalten können, und er wäre
vielleicht davongekommen.
Doch er geht zurück zu seiner
Partnerin, mit der er vor der
Haft eine toxische Beziehung
geführt hat, und behandelt sie
nun noch schlechter. Sie zeigt
ihn wegen mehrfacher Verge-
waltigung an. Gleichzeitig er-
hebt ein Mann Anzeige wegen
einer Drohung. Momo soll ihn
geschlagen und danach gesagt
haben: «Das nächste Mal töte
ich euchwie die anderen.»

Seit Dezember 2021 sitzt
Momo deshalb wieder in Haft.
Er bestreitet die meisten Vor-
würfe, dochdiesmal sinddie In-
diziendichter. ZudenÜbergrif-
fen liegen Krankenakten, Fotos
von Verletzungen und Zeugen-
aussagen vor. Die Chance für
eine Verurteilung in Neben-
punkten ist damit gestiegen.

Die wichtigste Frage bleibt
allerdingsungelöst:Wergabden
Mord inAuftrag?DieBundesan-
waltschaft präsentiert dem Ge-
richt zwar einen möglichen Tä-
ter, aber keinMotiv.Die ägypti-
schen Geldflüsse um die Tat
bleiben einGeheimnis.

Petit-Saconnex, Genf
13. November 1995

21.30 Uhr

Neben der Leiche fand die
Polizei einen Schalldämpfer.
Die Täter hatten ihn aus
Schaumstoff gebastelt.
Darauf befanden sich
DNA-Spuren und
Fingerabdrücke.

1

2 3

4 5

«Dieemotionale
Dysfunktiondes
Psychopathenkann
es für ihneinfacher
machen, jemanden
zu töten.»

GutachterüberMomo

Aktuelle Frage: Wann
soll ein Mord verjähren?

1995 eröffnete die Bundesan-
waltschaft dasGenfer Verfahren
wegen vorsätzlicher Tötung und
Mordes. Eine Tötung verjährt je-
doch nach 15,Mord nach 30Jah-
ren. Deshalb ist vor Gericht nur
noch der schwerere Vorwurf
möglich. Der Unterschied liegt in
einer Wertung. Ein Mörder han-
delt mit «besonderer Skrupello-
sigkeit».Wegen Ermittlungsfort-
schrittenwill die Rechtskommis-
sion des Ständerats Mord nun
für unverjährbar erklären. Das
würde zu weiteren Beweis-
schwierigkeiten führen. (mau)

Mysteriöser Tod
eines Diplomaten

EinAuftragskiller soll inGenf einen angeblichen ägyptischen Spion
erschossen haben. Jetzt kommt der Fall vor Gericht – kurz vor der Verjährung.

Schwerpunkt
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Millionen-Business Angehörigen-Pflege
Die Pflege vonAngehörigen kann bei denKrankenkassen in Rechnung gestellt werden. Daraus ist einGeschäftsmodell entstanden.

AnnaWanner

StänderatPeterHegglin schlägt
einen alarmistischenTon an. In
einem Vorstoss will er von der
Regierung wissen: «Ist sich der
Bundesrat dem Ernst der Lage
wirklich bewusst?»

Die ernste Lage ortet der
Mitte-Politiker im Bereich der
Angehörigenpflege. Seit ein
Bundesgerichtsurteil 2019 den
Weg ebnete, Pflegeleistungen
auchvonAngehörigen zufinan-
zieren, wachsen die Kosten ra-
sant. Hegglin hält diese Dyna-
mik für «besorgniserregend»:
Der Umsatz bei der Angehöri-
genpflege sei innerhalb von
zweieinhalb Jahren von rund
18 Millionen auf 64 Millionen
Franken gestiegen – mehr als
eine Verdreifachung.

Neue Zahlen des Kranken-
kassenverbandsSantésuissebe-
stätigen diese Dynamik: «Für
2024 wachsen die Kosten für
Angehörigenpflege schweizweit
auf schätzungsweise 100Millio-
nenFranken», gibt derVerband
aufAnfragean.Das istGeld,das
zulastenderKrankenkassegeht
und das letztlich die Prämien-
zahlenden berappen müssen.
Hegglin warnt: «Es droht ein
Flächenbrand.»

Doch was dürfen Angehöri-
ge überhaupt abrechnen? Das
Bundesgerichtsurteil ist klar:
NurdieallgemeineGrundpflege
kann von Laien übernommen
werden.Das bedeutet unter an-
derem, den Pflegebedürftigen
helfen, sichanzukleiden,Zähne
zu putzen oder zu essen. Hin-
gegen können die Angehörigen
Leistungen, die unter die Be-
treuung fallen, etwa einkaufen,
Essen zubereitenoder adminis-

trative Hilfen, nicht in Rech-
nung stellen. Dasselbe gilt für
die Abgabe vonMedikamenten
oder die Wundversorgung – da
muss weiterhin die Fachkraft
helfen.

InkurzerZeit spezialisieren
sich30Unternehmen
Trotzdem halten es viele Ge-
sundheitsexperten – und auch
der Bundesrat – für wünschens-
wert, dass durch die Angehöri-
genpflege die professionelle
Pflege entlastet wird. Der Fach-
kräftemangel zieht in den kom-
menden Jahren weiter an. Ein-
facheArbeiten inderGrundpfle-
ge soll auch der Mann, die

Mutter oder die Tochter einer
pflegebedürftigen Person erle-
digen können.

Das rasante Kostenwachs-
tumschrecktdiePolitik auf.Ver-
schiedenePolitiker stossen sich
daran, dass aus der Hilfe von
Angehörigen ein lukratives Ge-
schäftsmodell erwachsen ist:
Der Krankenkassenverband
Santésuisse zähltdreissigUnter-
nehmen, die sich auf das Ge-
schäft der Angehörigenpflege
spezialisiert haben.

Gemäss Angaben von San-
tésuisse funktioniert das so:
Die Unternehmen stellen die
Angehörigen an, beraten sie
und rechnen ab.Dafür erhalten

sie pro abgerechnete Stunde
von der Krankenversicherung
den Spitextarif von 52.60 Fran-
ken für die Pflege. Hinzu
kommt der Restkostenbeitrag
des Kantons. Je nach Kanton
führt das zu Einnahmen von
insgesamt 70 bis 90 Franken.
Die Organisationen bezahlen
den angestellten Familienmit-
gliedern ein Entgelt von 30 bis
35 Franken.DenRest streichen
sie selbst ein – wobei die Orga-
nisation damit auch Lohnne-
benkosten, Verwaltungsauf-
wand sowieQualitätssicherung
finanzieren muss.

DenWeg fürdiesePraxis eb-
nete ein Bundesgerichtsent-

scheid2019:Neusoll nichtmehr
die Person,welchedieLeistung
erbringt, finanziertwerden, son-
dern die Leistung selbst. Kran-
kenkassenexperten sprechen
von einem «Dammbruch».
Auch Peter Hegglin ist über-
zeugt, dass die Rechtsprechung
des Bundesgerichts «Tür und
Tor fürneueGeschäftsmodelle»
öffnete. Was ihn an der Praxis
stört, ist nicht nur die Finanzie-
rung privater Gewinne durch
Prämienzahler und öffentliche
Hand, es handle sich auch um
eine «Mengenausweitung mit
unklaren qualitativen Stan-
dards».

«Daswirdunsumdie
Ohrenfliegen»
Der Ruf nach klaren Regeln ist
nichtneu. SVP-NationalratTho-
mas Burgherr wollte die Vergü-
tung von Leistungen der pfle-

genden Angehörigen abschaf-
fen, was der Nationalrat höchst
knappablehnte.Mitte-National-
rat Thomas Rechsteiner ver-
langthingegenverbindlicheRe-
geln. So sollenPflegeleistungen
nur inAusnahmefällen zulasten
derKrankenkassenabgerechnet
werden dürfen. Der Bundesrat
will davonnichtswissen.Er ver-
weist darauf, dass die Kantone
in der Pflicht stehen, die Orga-
nisationen zu beaufsichtigen.
Zudemerarbeitet derBundesrat
einen Bericht, um sich eine
Übersicht zu verschaffen.

Dochweiter zuschauenwol-
len die Nationalräte nicht.
«Wennwir heute schonwissen,
dass uns diese Praxis morgen
umdieOhren fliegt, dannmüs-
senwir jetzt neueRegeln an die
Hand nehmen», sagt Patrick
Hässig, GLP-Nationalrat und
diplomierter Pflegefachmann.

Esgehe ihmnichtnurumdie
starkwachsenden Prämien, die
auf dem Sorgenbarometer der
Bevölkerung stets zuoberst lan-
den. «Es geht mir auch um die
SicherungdesBerufsstands:Wir
setzenuns seitMonaten für eine
Besserstellung der Pflegefach-
kräfte ein. Dann kann es nicht
sein, dass sich Laienpflegende
auf einem ähnlichen Lohn-
niveaueinpendelnwieausgebil-
detes Pflegefachpersonal und
sichzusätzlichnochgewisseFir-
menmitdiesemBusinessmodell
eine goldeneNase verdienen.»

Der GLP-Nationalrat will in
der am Montag beginnenden
Session Lösungen suchen – und
den Bundesrat zum Handeln
auffordern.

Bundesgerichtsurteil
9C_187/2019

Das Versprechen: Babyboom und Jobwunder
Eine breite Allianz lanciert eine Volksinitiative für 36Wochen Elternzeit.Wirtschaftsverbände opponieren.

Kari Kälin

14 Wochen für die Mutter,
2Wochen für denVater: So viel
Urlaub steht in der Schweiz El-
tern von Gesetzes wegen nach
der Geburt eines Kindes zu.
Viel zu rückständig, findenVer-
treterinnen und Vertreter von
Mitte, Grünen, GLP, EVP, der
Gewerkschaft Travailsuisse
und des Frauendachverbandes
Alliance F. Sie haben sich zu
einer Allianz für mehr Fami-
lienzeit zusammengeschlossen
und am Donnerstag vor den
Medien in Bern eine Volksini-
tiative lanciert. Ab nächstem
Frühling werden Unterschrif-
ten gesammelt.

Die Forderung: Mutter und
Vater erhalten je 18Wochen El-
ternurlaub. Maximal vier Wo-
chen dürfen sie gemeinsam be-
ziehen. Verzichtet zumBeispiel
derVater auf seinenAnteil, ver-
fällt derAnspruch; er kannseine
Wochen nicht der Partnerin
schenken. Die Initiative würde
pro Jahr rund eine Milliarde
Frankenmehrkostenalsdas ak-
tuelle Modell. Eltern mit tiefen
Salären sollen den vollen Lohn-

ausgleich und nicht bloss 80
Prozent erhalten. Finanziert
werden Mutter- und Vater-
schaftsurlaub durch die Er-
werbsersatzordnung.

80’000Kinder sind im letz-
ten Jahr in der Schweiz auf die
Welt gekommen.DieGeburten-
rate pro Frau ist auf rekordtiefe
1,3 gesunken.Die Initiantenver-
sprechen sicheinenBabyboom,
der helfen soll, die Sozialwerke

finanziell zu sichern und den
Arbeitskräftemangel zu lindern.
«Die Schweiz braucht wieder
mehr Kinder. Die Schweiz
braucht mehr Fachkräfte. Und
die Schweiz braucht starke
KMU», sagteNationalratDomi-
nik Blunschy (Mitte, SZ). Auch
Philippe Kühni, Energieunter-
nehmer aus dem Kanton Aar-
gau,möchte gleich lange Spies-
se für KMU: «Die grossen, glo-

balen Unternehmen bieten
Arbeitnehmenden längst eine
Familienzeit oder sind daran,
diese einzuführen.»

WeitereArgumentederAlli-
anzmitVerweis auf Studien lau-
ten:DieVäterbaueneinebesse-
reBeziehungzumKindauf, ent-
lasten die Mütter – und beide
Elternteile kehren leistungsfä-
higundglücklichandenArbeits-
platz zurück.

Kathrin Bertschy, Co-Präsi-
dentin von Alliance F und Ber-
ner GLP-Nationalrätin, sieht in
der ausgedehntenElternzeit so-
dann eine Investition. Sie rech-
net jedes Jahrmit 2200bis 2500
mehr Vollzeitbeschäftigten –
weilMütter früher und in höhe-
renPensen ihren Jobwieder auf-
nehmen. Die Investition lohne
sich: Siewerde innert 20 Jahren
durch zusätzliche Steuern und
Sozialversicherungsabgaben re-
finanziert.

DieBasis fürdieseAussagen
liefert eine Studie von Ecoplan.
DasForschungsbürohat imAuf-
trag der InitiantenmöglicheEf-
fekte einer Familienzeit auf-
grundvonErfahrungen imAus-
land analysiert.

Alle Staaten in der EU kennen
unterdessen eine Elternzeit.
Doch tiefereGeburtenratensind
eingesamteuropäischesPhäno-
men–Elternzeit hin, subventio-
nierte Kitas her. Im EWR-Land
Norwegen zum Beispiel ist die
Geburtenrate inden letzten Jah-
ren permanent bis auf 1,4 im
Jahr 2022 gesunken.

AufwenigGegenliebe stösst
die InitiativebeiWirtschaftsver-
bänden. Der Schweizerische
Gewerbeverbandwarnt vor«er-
heblichen» Zusatzkosten für
Arbeitnehmer und Arbeitgeber
undbefürchtet, dass längereAb-
senzen den Arbeitskräfteman-
gel für KMU noch verschärfen
würden, wie Corinne Aeber-
hard, Leiterin Kommunikation,
auf Anfrage sagt.

SVPkritisiert«grenzenlose
Anspruchsmentalität»
Auch der Arbeitgeberverband
ist skeptisch, dass eine Eltern-
zeit dieVereinbarkeit vonBeruf
und Familie nachhaltig verbes-
sert: «Ausunserer Sicht zielfüh-
render sind langfristige Mass-
nahmenwieflexibleArbeitsfor-
men und ein Ausbau der

Drittbetreuungsangebote für
Kinder», sagt StefanHeini, Lei-
ter Kommunikation. Die SVP
lehntdenAusbaudes«staatlich
diktierten Elternurlaubes» mit
Verweis auf«zusätzlicheKosten
inMilliardenhöhe»ab.«Zudem
ist dieEntwicklungwegvonder
Eigenverantwortunghin zur fast
grenzenlosenAnspruchsmenta-
lität äusserst bedenklich», sagt
Sprecherin Andrea Sommer.
Beim Elternurlaub gehe es um
den Lebensstil, um Umerzie-
hungundGleichstellungspolitik
und kurzum darum, eine Ideo-
logie unddieAnsprüche gegen-
überdenUnternehmenundder
Allgemeinheit durchzusetzen.

AuchdieFDPwirddie Initia-
tive bekämpfen. Sie sieht darin
einen «weiteren Beleg dafür,
dass die Schweiz immer mehr
nach links rutscht», wie Spre-
cher Arnaud Bonvin sagt. Es
handle sich um nichts anderes
als einen weiteren Griff ins
Portemonnaie des steuerzah-
lenden Mittelstandes. Und:
«Die Sozialausgaben explodie-
ren, weil sich die Linke immer
neue, nicht finanzierte Forde-
rungen ausdenkt.»

Ein Vater kümmert sich um seinen vier Monate alten Sohn und be-
reitet das Frühstück zu. Bild: Gaetan Bally/Keystone

Angehörige dürfen Leistungen der Grundpflege abrechnen. Für die Messung der Vitalwerte muss aber
immer noch eine ausgebildete Fachperson ausrücken. Bild: Keystone

Santésuisse
Krankenkassenverband

«Für2024wachsen
dieKosten für
Angehörigenpflege
schweizweit auf
schätzungsweise
100Millionen
Franken.»



Freitag 29.11. bis Sonntag 1.12.2024

25. – 27. November 2022

(exkl. bestehende Aktionen, Schaumweine, Champagner, Trophy, Bordeaux Primeurs 2022,
Raritäten, Mondovino Highlights, Specials und Subskriptionen)
z. B. La Côte AOC Féchy Les Merveilles 2023, 70cl
10.– statt 12.50 (10 cl = 1.43)

(exkl. Coop Prix Garantie, Babypflege, Damenhygiene, Taschentücher, Beauty-Elektrogeräte)
z. B. Elmex Zahnpasta Kariesschutz Original, 75ml
3.65 statt 4.90 (100ml = 4.87)

Philips Kaffeevollautomat EP2220/19,
inkl. Milchschäumer

auf das ganze
Schönheitssortiment

inkl. elektrische Zahnpflege,
nach Wahl oder im Duo

25%
ab 2 Stück

auf das ganze
satrap Sortiment

50%

z. B. satrap Akku-Sticksauger Aspira Mano XA
134.50 statt 269.–

auf alle
Weine

20%

50%
89.50
statt 179.–

Philips Dual Basket Air Fryer, 2 Schubladen,
Fassungsvermögen: 3 und 6 Liter

50%
124.50
statt 249.–

Kuhn Rikon Duromatic Classic Schnellkochtopf,
5,0 Liter, Ø 22cm, inkl. Sieb-Einsatz

Bodum Gläser-Set Pavina, doppelwandig,
8 Stück (4 ×35cl und 4×25cl)

50%
39.95
statt 79.95

50%
199.50
statt 399.–

NA
T
D

25. – 27. November 2022
KW

48
/2
4

Jahrgangsänderungen vorbehalten.
Coop verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren.
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ANZEIGE

Mieterverband stellt sich gegen die
Abschaffung des Eigenmietwerts
Bleibt die ungeliebte Steuer länger als geplant? Die Abschaffung des Eigenmietwerts bekommt Gegenwind.

Michael Graber

Eine Lösung schien in Griff-
weite: Die Kommission des
Ständesrats war beim Eigen-
mietwert grossmehrheitlich auf
dieLiniedesNationalratsumge-
schwenkt. Der Plan lautet: Die
ungeliebteSteuer soll sowohl für
Erst- als auchZweitwohnungen
abgeschafftwerden,dafür sollen
praktisch alle Steuerabzüge
wegfallen. Heute wird Hausbe-
sitzern eine fiktive Miete ver-
rechnet, die sie als Einkommen
beidenSteuernausweisenmüs-
sen.DafürkönnenSchuldzinsen
und Unterhaltskosten abgezo-
gen werden.

So kommt ein ordentlicher
Batzen in die Kassen von Bund,
KantonenundGemeinden. Seit
Jahren ringt das Parlament dar-
um, wie der Eigenmietwert ab-
geschafftwerdenkann.Eineder
jetztgeplantenMassnahmenbe-
trifft vor allem die Bergkantone
mit einem hohen Anteil an
Zweitwohnungen. Diese sollen
damit besänftigt werden, dass
gleichzeitig die Möglichkeit
einerObjektsteuer indieVerfas-
sung geschrieben wird.

ImNationalratwurdedieser
Kompromiss vonMitte-linksge-
tragen. Die bürgerliche Seite
wollte, dassdieAbzugsmöglich-
keiten zumindest teilweiseblei-
ben sollen, auch wenn der
Eigenmietwert wegfällt. Nun
zeichnet sich scharfer Gegen-
windgegendenausgearbeiteten
Kompromiss ab. Und zwar aus-
gerechnet von links.

Eigentümernichtweiter
bevorteilen
Der Vorstand des Mieterinnen-
und Mieterverbandes (MV) hat
entschieden,dass erdieVorlage
zur Ablehnung empfiehlt. «Die
Steuerausfälle sind schlicht zu
hoch», sagt MV-Vizepräsident
und Nationalrat Michael Töngi
(Grüne/Luzern).DerBundrech-
net bei einem durchschnittli-

chen Hypozins von 1,5 Prozent
mit Einnahmenausfällen für
Bund,KantoneundGemeinden
in der Höhe von 1,67 Milliarden
Franken. Es sei nicht opportun,

die Eigentümer gegenüber den
Mietern steuerlichweiter zube-
vorteilen, so Töngi.

Entschieden hat der MV al-
lerdings erst, dass er die Ableh-
nung der Vorlage empfiehlt.
Zuerst tagt der Ständerat am
12. Dezember über die Vorlage,
am16.Dezember soll derNatio-
nalrat dann die letzte Differenz
bereinigen und schliesslich
muss sie auchnochdie Schluss-
abstimmungüberstehen.Dasal-
les geht auchohnedie Stimmen
derLinken, dasweiss auchTön-
gi. Denkbar ist aber, dass die
nunvorgeschlageneVarianteei-
nigen bürgerlichen Politikern
schlicht zuwenigweit geht, und
dann könnte es äusserst knapp
werden.AuchderHauseigentü-
merverband pocht auf weitere
Abzugsmöglichkeiten und sagt
nur zähneknirschend Ja. Noch
keinen Beschluss hat der MV

dazu gefasst, wie er mit einem
allfälligen Referendum umge-
hen will. «Das entscheiden wir
dann, wenn es so weit ist», sagt
Töngi. Er persönlich hat sich
noch nicht entschieden, ob er
die Vorlage ablehnen wird.
«Auch im Wissen darum, dass
sonst vielleicht eineneueVorla-
gekommt,die zunochviel grös-
serenAusfällen führt»,wieTön-
gi zugibt.

Eigenmietwertund
Objektsteuer sindverknüpft
Es besteht zudem eine grosse
Wahrscheinlichkeit, dass es gar
kein Referendum braucht. Die
Objektsteuer für Zweitliegen-
schaften braucht sowieso eine
Abstimmung, weil dafür eine
Verfassungsänderung notwen-
dig ist. Und geht es nach dem
Ständerat, werden die beiden
Vorlagen verknüpft. Also nur

wenn die Objektsteuer eine
Mehrheit findet, wird auch der
Eigenmietwert abgeschafft.

Wird diese Abstimmung
zum generellen Plebiszit über
den Eigenmietwert, ist das für
die Abschaffungsfreunde ein
heikles Spiel. Das darum, da
eine Verfassungsänderung im-
meraucheinStändemehrbenö-
tigt. Das dürfte ein schwieriges
Unterfangen werden. Bereits
ihren Widerstand angekündigt
haben die Bergkantone. Sie ha-
ben wenig Lust auf den Wegfall
des Eigenmietwerts auf Zweit-
liegenschaften und den damit
verbundenen Steuerausfällen.

DieWestschweiz stimmt
mieterfreundlich
DieKonferenz derGebirgskan-
tone forderte in ihrer Vernehm-
lassungsantwort, «zwingend
am heutigen System festzuhal-
ten». Zu hoch seien die Ausfäl-
le. Dass diese mit einer neuen
Objektsteuer kompensiertwer-
den können, halten die Ge-
birgskantone nur für «schwer
vorstellbar». Zu der Konferenz
gehören Uri, Obwalden, Nid-
walden, Glarus, Appenzell In-
nerrhoden, Graubünden, Tes-
sin undWallis.Macht: 6,5 Stän-
de. Damit das Ständemehr
erreicht wird, braucht es min-
destens 12 Standesstimmen.

Wenn nun der MV eine ab-
lehnende Haltung empfiehlt,
dürfte es schwierig werden. Ein
Blick auf den vergangenen Ab-
stimmungssonntag zeigt, dass
vor allem die Westschweiz sehr
mieterfreundlich abstimmt –
und die Empfehlungen des MV
eingrossesGewichthabendürf-
ten. Sagen nur Genf, Waadt,
Neuenburg und Jura zusätzlich
Nein zuderObjektsteuer, könn-
te diese bereits vom Tisch sein.
Dazu kommt, dass sich in der
Vernehmlassung19Kantoneab-
lehnend gegen diese neue Ver-
fassungsbestimmunggeäussert
haben.

Wer Wohneigentum besitzt, muss in der Steuererklärung den Eigenmietwert ausweisen.Bild: Boris Bürgisser

MichaelTöngi
Nationalrat (Grüne/LU)

«DieSteuer-
ausfälle sind
schlicht
zuhoch.»

Hooligan-Daten
nicht weitergeben
Michael Graber

Gewalt Wer in der Schweiz an
einemFussballmatchGewaltta-
ten begeht oder etwa beim Ab-
brennen eines pyrotechnischen
Gegenstands erwischtwird, der
bekommt in der Regel ein Sta-
dionverbot. Name, Adresse,
Foto,Delikt undDauerder Stra-
fe werden in einem zentralen
Register, der sogenanntenHoo-
gan-Datenbank, gelistet.

DiesenDatensatzwill die Si-
cherheitspolitischeKommission
des Ständerats den Ticketver-
käufern zugänglich machen. So
soll ein Abgleich möglich sein,
damit registrierte Gewalttäter
gar nicht erst an Tickets für
einenMatchkommen.Eineent-
sprechende Motion kommt in
der kommendenWintersession
indenRat.Es istderersteSchritt
in Richtung personalisierte
Tickets.

Dochganz soeinfachwiedie
Kommission sieht es der Bun-
desrat nicht. Er empfiehlt den
Vorstoss zurAblehnung.Esgebe
grosse Fragen in Bezug auf den
Datenschutz. Die Hoogan-
Daten seien als «vertraulich»
klassifiziert und darum würden
die Informationen einen «ho-
henSchutz»geniessen,heisst es
in der Antwort.

«Entscheidend istnicht,
wereinTicketkauft»
Aber nicht nur daswürde gegen
das Ansinnen der Kommission
sprechen.«EineKontrolle beim
Verkauf der Tickets scheint we-
nig wirkungsvoll», schreibt der
Bundesrat. «Entscheidend ist
nicht, wer einTicket kauft, son-
dern wer am Eingang zum Sta-
dion steht.»

Zur Sache selbst, also wie er
zu einer Einführung von perso-
nalisiertenTickets steht, äussert
sich der Bundesrat nicht. Die
Hoheit für solche Fragen liege
weiterhin bei den Kantonen,
heisst es in der Antwort. Eine
Tendenz lässt sichaber ablesen:
Die Regierung habe «Verständ-
nis»dafür, dassdieKantonever-
stärkt gegenGewalt anSportan-
lässenvorgehenwollen.Zudem
ist derBundesrat bereit, dasAn-
liegen der Motion als «Prüfauf-
trag» entgegenzunehmen.
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Wir begleiten schweizweit betroffene Familien auf ihrem neuen Lebensweg,
entlasten sie finanziell, schenken ihnen Glücksmomente und vermitteln
ihnen Wissen, um auf Augenhöhe mit den Ärzten zu stehen. Im Namen unserer
865 betroffenen Familien bedanken wir uns für Ihre geschätzte Spende.

FÖRDERVEREIN FÜR KINDER
MIT SELTENEN KRAKHEITEN

WWW.KMSK.CH

ONLINE-SPENDE

MIT AUTOMATISCHER
SPENDENBESCHEINIGUNG

SCHENKENSIE

KINDERNMITSELTENEN
KRANKHEITENGLÜCKSMOMENTE
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Inna Hartwich, Moskau

Falls Wechselkurstafeln die letz-
ten unabhängigen Massenme-
dien Russlands sein sollten, wie
es der Autor Oleg Kosyrew be-
reits 2018 sarkastisch bemerkte,
so liefern sie derzeit schlechte
Nachrichten. Ganz schlechte.
Seit Tagen rutscht der Rubelkurs
nach unten. Eigentlich schon
seit Monaten. Seit August hat
die russische Landeswährung
zum Dollar um 24 Prozent ein-
gebüsst. Diese Woche verlor er
von einem Tag auf den anderen
8,5 Prozent.

Noch am Mittwoch zeigten
die Kurstafeln in den Moskauer
Strassen teils bis zu 115 Rubel je
Euro und 110 Rubel je Dollar an.
Die Zentralbank, mittlerweile
die Institution, die den Wechsel-
kurs festlegt, setzte am Mitt-
woch den Kurs mit 113 Rubel pro
Dollar fest; der niedrigste Wert
seit dem sogenannten «pani-
schen März», kurz nach Russ-
lands Überfall auf die Ukraine
im Februar 2022.

Die Überschreitung der
Marke von 100 Rubel je Dollar
gilt in Russland auch emotional
als bedeutend, weil sie die Be-
völkerung verunsichert. Doch
der Staat unternimmt derzeit
wenig, tut den Rubelverfall ge-
radezu ab. Das Ausrichten am
Dollar sei ein «Rudiment aus
der Vergangenheit», wiederhol-
te der Kreml-Sprecher Dmitri
Peskow seinen Ausspruch aus
dem vergangenen Jahr.

Russlands Wirtschaftsmi-
nister Maxim Reschetnikow be-
gründete den Rubelabsturz mit

der «übermässigen emotiona-
len Komponente von Marktteil-
nehmern». Der Finanzminister
Anton Siluanow sagte bei einer
Konferenz am Dienstag ganz
unverblümt, für die Exporteure
sei ein solcher Rubelkurs «sehr,
sehr günstig». Der russische
Staat sorgt damit für den Aus-
gleich des Budgets.

Bevölkerungächzt
unterder Inflation
Die russische Bevölkerung ächzt
derweil unter der steigenden In-
flation, die in Russland mittler-
weile bei knapp 8 Prozent liegt
und weiter steigen dürfte. Man-
che Produkte wie Kartoffeln
kosten fast das Doppelte wie
noch vor einem Jahr. Andere –
wie Butter – werden vermehrt
aus den Läden entwendet, weil
sie so teuer geworden sind. Eini-
ge Supermärkte sperren die But-
terpackungen gar in Plastikbe-
hälter ein und geben sie auf

Nachfrage aus, ähnlich wie bei
Zigaretten.

Mittlerweile wird Butter aus
denVereinigtenArabischenEmi-
raten importiert, doch sie kön-
nen nicht so viel liefern, wie es
westliche Länder früher getan
hatten. Auch die importierte
Technik, an Neujahrsfeiertagen
besondersbeliebtalsGeschenke,
verteuert sichummindestens10
Prozent, rechnen Experten vor.

Am Mittwochabend gab die
Zentralbank schliesslich be-
kannt, ihre planmässigen Devi-
senkäufe auszusetzen. Das
stützt den Rubel durchaus. Al-
lerdings zu wenig. Er dürfte, so
sagen einige Analysten voraus,
noch in diesem Jahr auf bis zu
120 je Dollar abrutschen. Am
Donnerstagmorgen war der Ru-
belkurs im Vergleich zum Vortag
und zur Entscheidung der Zen-
tralbank etwas angestiegen.

111 Rubel pro Euro zeigten
gleich mehrere Wechselstuben

entlang des Kutusowski-Pro-
spekts in Moskau an, einer zen-
tralen Schneise, die direkt auf
den Kreml zuführt. «Gestern
schauten wir ein wenig in den
Abgrund, als der Kurs so in den
Keller ging», sagt eine Ange-
stellte einer Wechselstube ne-
ben einem Blumenladen in
Sichtweite des Finanzdistrikts
Moscow City.

Sie sitzt hinter Panzerglas,
der Scheine-Zählautomat neben
ihr rattert. «Es ist, wie es ist. Die

Sachen werden immer teurer.
Aber wir hoffen. Wir hoffen so-
wieso immer, auch wenn es
nicht besser wird», sagt sie seuf-
zend und fügt hinzu: «Ach, ich
rede immer so viel, ich sollte den
Mund halten.» Es ist das übliche
Verstecken aus Angst, weil die
Menschen in Russland nie wis-
sen können, wer noch mithört
und was ihnen für das Gesagte
droht.

Sanktionen im
Finanzsektorwirken
Der beschleunigte Rubelverfall
hängt unter anderem mit neuen
Sanktionen der USA gegen rus-
sische Banken von vergangener
Woche zusammen. Das Haupt-
ziel ist die Gazprombank. Gegen
diese wollten die westlichen
Länder nach Russlands Invasion
in der Ukraine zuerst keine
Sanktionen verhängen, um dar-
über Zahlungen für russisches
Gas und andere wichtige russi-
sche Exporte ununterbrochen
fortsetzen zu können.

Offenbar hatten alle erwar-
tet, dass die Ofac, die Kontroll-
behörde des US-Finanzminis-
teriums, eine Sonderlizenz für

Gaskauf-Transaktionen ertei-
len würde. Doch das geschah
nicht. Das führt dazu, dass es
weniger Fremdwährungen auf
dem russischen Markt gibt. Das
wiederum erhöht die Nachfra-
ge nach der Fremdwährung.
Zudem hat sich nach der Wie-
derwahl Donald Trumps der
Dollar gefestigt und die Ölprei-
se sind gefallen.

Der Rubelabsturz zeigt, dass
die Sanktionen wirken, nicht nur
im Finanzsektor, aber dort am
effektivsten. Hinter vorgehalte-
ner Hand beklagen einige Rus-
sinnen und Russen den immer
schlechter werdenden Lebens-
standard, mögen die Gehälter
von Soldaten auch weiterhin
hoch sein und die Fabriken in
drei Schichten arbeiten.

Der immer weiter angeho-
bene Leitzins – mittlerweile liegt
er bei 21 Prozent und damit hö-
her als direkt nach Kriegsbeginn
– treibt die Inflation weiter an.
«Das Einzige, was unser Leben
besser machen würde», sagt da
eine Mitarbeiterin der Moskau-
er Metro, «ist ein zweiter Pass
und ein Leben irgendwo in der
Fremde.»

Gar nichts in Butter
mit Putins Währung

Die russische Landeswährung verliert deutlich an Wert.
Ein Rubel ist nicht einmal mehr einen Rappen wert.

Die Inflation galoppiert. Der Staat aber ist hochzufrieden.

Rubelkurs
in Schweizer Franken

Quelle: finanzen.ch/Grafik: mlu
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Wahlmanipulation könnte Rumänien ins Chaos stürzen
Bukarests Behörden haben «verschiedene Unregelmässigkeiten» auf der chinesischen Social-Media-Plattform Tiktok festgestellt.

Daniel Schurter, watson

Am Dienstag wandte sich Ru-
mäniens nationale Medienauf-
sichtsbehörde mit einem Hilfe-
ruf an die EU. Es steht der drin-
gende Verdacht im Raum, dass
der Kurzvideodienst Tiktok ent-
scheidend zur Manipulation im
ersten Durchgang der Präsi-
dentschaftswahl am vergange-
nen Wochenende beigetragen
haben könnte. Dazu die wich-
tigsten Fragen und Antworten.

Was ist dieAusgangslage?
Der Sieg des ultranationalisti-
schen, prorussischen Călin
Georgescu hat Schockwellen
über die politische Entwicklung
des EU- und Nato-Mitglieds aus-
gelöst. Viele Bedenken drehten
sich darum, wie es mithilfe einer
Tiktok-Kampagne gelingen
konnte, einen unbekannten

Kandidaten aus der Bedeu-
tungslosigkeit zu holen. Die
französische Europa-Politikerin
Valérie Hayer forderte den Tik-
tok-CEO dazu auf, im EU-Parla-
ment vorzusprechen und sicher-
zustellen, dass seine Plattform
nicht gegen die europäischen
Gesetze verstosse: «Rumänien
ist ein Warnsignal: Radikalisie-
rung und Desinformation kön-
nen in ganz Europa stattfinden
und schädliche Folgen haben.»

Der rumänische Premiermi-
nister Marcel Ciolacu sagte, die
Finanzierung von Georgescus
Kampagne auf Tiktok müsse
überprüft werden. Die rumäni-
sche Aufsichtsbehörde betonte
ihrerseits, die Probleme seien
der EU-Kommission bereits «in
den vergangenen Monaten zur
Kenntnis gebracht worden».

Man habe Tiktok aufgefor-
dert, Massnahmen zu ergreifen,

um sicherzustellen, dass die
Wahl in Rumänien «unter lega-
len Bedingungen» abgehalten
werde. Tiktok habe jedoch nicht
angemessen reagiert.

Was sagen die chinesischen
Betreiber zudenVorwürfen?
Ein Tiktok-Sprecher in Brüssel
wies die Manipulationsvorwürfe
zurück und sprach von höchst
spekulativen Berichten über die
rumänischen Wahlen. Solche
Berichte seien «ungenau und
irreführend». Dann liess er noch
einen Satz wie aus dem PR-
Handbuch folgen: «Wir akzep-
tieren keine bezahlten politi-
schen Anzeigen und verlangen
von allen, sich an unsere Com-
munity-Richtlinien zu halten,
die wir fortlaufend durchset-
zen.»

Bisher gibt es tatsächlich kei-
ne Beweise für eine Beteiligung

Russlands oder anderer staatli-
cher Akteure bei der Wahlmani-
pulation in Rumänien. Doch das
will nichts heissen. Russland
unterstützt und finanziert be-
reits in zahlreichen Ländern
Europas nationalistische und
rechtsextreme Parteien und ver-
sucht, die demokratischen
Strukturen zu untergraben.

Obwohl bezahlte politische
Werbung gemäss den Ge-
schäftsbedingungen von Tiktok
nicht erlaubt ist, sei diese Regel
bei der jüngsten Wahl in Rumä-
nien «weitgehend wirkungslos»
geblieben, zitiert das US-Maga-
zin «Politico» den Forscher
Keith Kiely, Koordinator der bul-
garisch-rumänischen Beobach-
tungsstelle für digitale Medien.
Dieser spricht denn auch von
einem «erheblichen Einfluss»
durch Tiktok auf den ersten
Wahlgang am Wochenende.

GibtesnochandereErklärun-
gen fürdenWahlausgang?
Eine Erklärung für Georgescus
kometenhaften Aufstieg hat Ma-
rius Ghincea, Politikwissen-
schafter an der ETH Zürich. Zu
«Politico» sagte er, der Erfolg
des Extremisten sei auf die Ent-
täuschung der Wähler über die
beiden grossen Mainstream-
Parteien zurückzuführen. Sie
sind seit 2021 in einer grossen
Koalition und gälten als «in-
kompetent». Anzumerken ist
ferner, dass Georgescu mithilfe
Dritter auch auf anderen Social-
Media-Plattformen präsent ist.
Zur Unterstützung seiner politi-
schen Aktivitäten wurden zahl-
reiche (anonyme) Instagram-
und X-Profile sowie Facebook-
Gruppen gebildet.

Was steht bei der Präsident-
schaftswahl aufdemSpiel?

In Rumänien hat der Präsident
weitreichende Befugnisse. Er
bestimmt die Aussen- und Ver-
teidigungspolitik des Staates mit
19 Millionen Einwohnern und
ist an der Kontrolle der Geheim-
dienste beteiligt. Bislang hat Ru-
mänien die Unterstützung des
Westens für die Ukraine mitge-
tragen und den Hafen von
Constanţa als wichtige Route für
den Export ukrainischer Getrei-
deexporte und die Einfuhr mili-
tärischer Lieferungen geöffnet.

Der russische Angriffskrieg
gegen den Nachbarn hat zudem
die strategische Bedeutung des
rumänischen Luftwaffenstütz-
punkts Mihail Kogălniceanu am
Schwarzen Meer erhöht, eines
der grössten in der Region. Dies
könnte sich jedoch alles ändern,
falls Georgescu die Stichwahl
am 8. Dezember gewinnt und
das Ruder übernimmt.

Der Rubelabsturz zeigt, dass die westlichen Sanktionen wirken. Bild: Getty

Wieder massive Luftangriffe auf die Ukraine

Russland hat die Ukraine am
Donnerstag erneut massiv mit
Drohnen und Raketen angegrif-
fen. «Überall in der Ukraine wer-
den Energie-Einrichtungen atta-
ckiert», teilte Energieminister
Herman Haluschtschenko mit.
Es gebe im ganzen Land Strom-
ausfälle. Der russische Präsident
Wladimir Putin sagte, die Streit-
kräfte seines Landes hätten «als
Vergeltung für ukrainische An-
griffe mit westlichen Waffen»

17 Ziele mit 100 Drohnen und
90 weiteren Geschossen ange-
griffen. Die ukrainische Luftwaffe
erklärte, sie habe rund 100 der
feindlichen Flugkörper abge-
schossen. Der ukrainische Prä-
sidialamtschef Andrij Jermak
schrieb auf Telegram, Russland
habe Raketen gehortet, um die
ukrainische Infrastruktur anzu-
greifen und während der kalten
Jahreszeit Krieg gegen die Zivil-
bevölkerung zu führen. (dpa)



Ich freu mich drauf! messepark.at

DERMESSEPARK IN DORNBIRN: VORARLBERGS
GRÖSSTES EINKAUFSZENTRUMMIT 65 SHOPS.

Da sind die Lichter, da ist dieser besondere Duft. Eine Stimmung, wie man sie

nur einmal im Jahr erfährt – dann, wenn es endlich wieder Weihnachten wird.

Auch im Messepark ist diese Zeit durch die festliche Dekoration und die bezau-

bernde Weihnachtswelt im Erdgeschoss etwas ganz Besonderes. Jedes Jahr

aufs Neue erliegen Gross und Klein der Faszination des Entdeckens. Was sich da

alles bewegt! Noch dazu machen Aussteller mit funkelnden Steinen, gravierten

Besonderheiten und fröhlichen Motiv-Socken Lust auf das nahende Fest. Freuen

Sie sich mit der gesamten Familie auf Weihnachten – hier, bei uns, im Messepark.

● Sensationeller Frankenkurs

● Mehrwertsteuer-Rückvergütung für Einkäufe über 75 Euro
(es können Gebühren anfallen)

● Noch bis Ende 2024:
Abgabenfreie Einfuhr von Waren bis zu 300 CHF pro Person/Tag

● Vignettenfrei über die Grenzen Au und Diepoldsau erreichbar

● 65 Shops

● 10 Gastronomie-Betriebe

● Betreuter Kindi

● 4 E-Tankstellen mit 2 Schnellladestationen

● Gratis-WLAN

Öffnungszeiten rund um die Feiertage
23.12.2024: 9:00–20:00 Uhr
24.12.2024: 8:00–13:00 Uhr
30.12.2024: 9:00–19:00 Uhr
31.12.2024: 8:00–15:00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

Messepark
Mo–Do: 9:00–19:00 Uhr
Freitag: 9:00–20:00 Uhr
Samstag: 8:30–18:00 Uhr

Interspar
Mo–Do: 8:00–20:00 Uhr
Freitag: 8:00–20:00 Uhr
Samstag: 8:00–18:00 Uhr

Ein funkelndes
Einkaufserlebnis für
Gross und Klein. Nikolaus

kommt!
Am 6. Dezember von
14 – 18 Uhr verteilt er
Lebkuchen an alle

Kinder.
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DerFachkräftemangelentschärft sich
Eine neueAuswertung zeigt, welche Personalgruppen besonders gesucht sind – undwas nun gefragt ist.

Samuel Thomi

Job-Angebote auf Fahrzeugen
oder Werbetafeln am Strassen-
rand sind ein Sinnbild für den
Fachkräftemangel hierzulande.
Doch nun geht dieser zurück,
und zwar um 18Prozent im lau-
fenden Jahr. Das hat der Perso-
naldienstleisterAdecco gestern
mitgeteilt.

Für viele Arbeitgeber und
die SchweizerWirtschaft ist das
eine gute Nachricht. Zum Ver-
gleich: Vor Jahresfrist war der
jährlich erhobene Fachkräfte-
mangel-Index im selben Zeit-
raum noch um 24 Prozent ge-

stiegenunderreichteeinAllzeit-
Hoch.

AngespannteSituation in
SpitälernundaufdemBau
Weiterhin amstärkstengesucht
wird Personal in Gesundheits-
berufen. Auf Platz zwei folgen
neuBauführer, Polierinnenund
Produktionsleiter. An dritter
Stelle stehen Elektriker und
Elektronikerinnen. Als Grund
für den aktuellen Rückgang
nennt Adecco Schweiz die sin-
kendeKonjunktur.Diesebetref-
fe die meisten Berufsgruppen,
insbesonderedie IT.«Trotzdem
bleibtderBedarf anFachkräften

höher als vor der Pandemie»,
schreibt der in Zürich beheima-
tete, international tätige Perso-
nalvermittler.

Gleichentags schreibt der
Lebensversicherer Swiss Life
mit Verweis auf seine neueste
Studie, Schweizer Arbeitgeber
würden «trotz Fachkräfteman-
gel einepassive ‹Personalpolitik
55+›»betreiben. Sprich:Geht es
um das Arbeiten nach der Pen-
sionierungoderumdieNeuein-
stellung von über 55-Jährigen,
läuft hierzulandeoffenbarnoch
längst nicht alles reibungslos.
Namentlich seien Arbeitgeber
«überwiegend der Meinung,

dass bei Arbeitnehmenden die
Bereitschaft, im Rentenalter
weiterzuarbeiten, eher tief ist»,
bilanziert die Swiss Life in ihrer
Studie.

Investitionen insPersonal
sindnotwendig
Derweil normalisiert sich der
Fachkräftemangel in der
Schweiz laut Adecco ein gewis-
ses Stück weiter, bleibt jedoch
«ein Problem, mit dem Unter-
nehmen auch in Zukunft kon-
frontiert sind»,wieLänderchef
Marcel Keller in der Mitteilung
zitiert wird. Um dem Fachkräf-
temangel nachhaltig zu begeg-

nen, und die eigene Wettbe-
werbsfähigkeit aufrechtzuerhal-
ten, müssten «Unternehmen
vermehrt in ihre Mitarbeiten-
den investieren und gezielte
Um- und Weiterbildungsmass-
nahmen anbieten».

Nach Regionen geht der
Fachkräftemangel in der Nord-
westschweizamwenigsten stark
zurück. In denKantonen Basel-
Stadt, Baselland und Aargau
sank der Index lediglich um
12Prozent.DiesemoderateAb-
nahme führt Adecco vor allem
auf den geringeren Rückgang
der offenen Stellen in dieser
Region der Schweiz zurück.

Selecta-Präsident
Plumeri tritt ab
Detailhandel In der Branche
hattenschonzuvorentsprechen-
de Gerüchte zirkuliert, wie CH
Media weiss.
Nun ist es defi-
nitiv: Selecta-
Verwaltungs-
ratspräsident
JoePlumeri, 81,
gibt sein Amt
bei der Snack-
automatenfir-
ma per Ende
Jahrabundver-
abschiedet sich
indenRuhestand.Marc vander
Plas,Mitglied des Verwaltungs-
rats und Ex-KPMG-Manager,
übernimmt die Position, aller-
dings als sogenannterNon-exe-
cutiveChairman–nichtwiePlu-
meri als executive Chairman,
alsoausführenderVorsitzender.
Damit erhält CEO Christian
Schmitz – ein Zögling Plumeris
–nochmehrMacht.Plumerihin-
terlässt eine kriselnde Firma.
Die aktuellsten Quartalszahlen
zeigtenAnfangNovember, dass
die Liquidität auf nur noch
76Millionen Euro geschrumpft
ist. «Das wird brenzlig», lautet
der Kommentar eines Insiders
dazu. (bwe)

SchweizerBörse
wechseltChef aus
Finanzen Die Schweizer Börse
(SIX) erhält einen neuen Chef.
WiedieSIXamDonnerstagmit-
teilte, hat der Verwaltungsrat
Bjørn Sibbern zum neuen Kon-
zernchef ernannt.DerDäne,der
erst seit Anfang Jahr das inter-
nationaleBörsengeschäft leitet,
wird ab dem kommenden Jahr
somit JosDijsselhof alsChef ab-
lösen.

Der Niederländer verlasse
die SIX nach sieben Jahren, um
eineneueberuflicheHerausfor-
derung im Nahen Osten anzu-
nehmen, heisst es in derMittei-
lungweiter.Dijsselhof ist seit Ja-
nuar 2018 Chef der SIX. Der
NiederländerSibbernwiederum
war erst im Verlauf des laufen-
den Jahres von der US-Börse
Nasdaq zur Schweizer Börsen-
betreiberin gestossen. (sat)

NeueChefin für
Markenhersteller
Konsumgüterindustrie Beidem
SchweizerischenMarkenartikel-
verbandPromarcakommtesper
Januar zu einemWechsel in der
Geschäftsleitung. Per Ende
2024 tritt Geschäftsführerin
AnastasiaLi-Treyernach 18 Jah-
ren in den Ruhestand. Auf sie
folgt Barbara Castegnaro. Sie
verfügt laut einer Mitteilung
über umfassende Marketing-
und Verkaufserfahrung in der
Schweiz, inEuropaund interna-
tional bei Unternehmen wie
Wander, Lindt & Sprüngli,
LVMH sowieMiele.

Promarca vertritt die Inte-
ressen von 105 Markenartikel-
unternehmen. Zu den bekann-
tenMitgliederngehörenFirmen
wie Emmi, Nestlé, Kambly, Ca-
mille Bloch sowie Schweizer
Niederlassungen von Coca-
Cola, Illy oder RedBull. (bwe)

Multimillionär
Plumeri.
Bild: zvg

PiccardsAbsturzmitderSolarfirma
PrimeEnergy ist inKonkurs,TausendeAnleger bangenumihrGeld. Sie vertrautendemSolarpionierBertrandPiccard.

Daniel Zulauf und
ChristianMensch

Auf die Frage, wie Promis Geld
anlegen, sagte der Abenteurer
und Solarpionier Bertrand Pic-
card einst der «Handelszei-
tung»:«Ichmöchte fürdas,wo-
ran ichglaube, auchmitmeinem
Geld einstehen.»Deshalb habe
er Aktien der Prime Energy
Cleantech gekauft, einer Firma
des Unternehmers Laurin Fäh,
die Solaranlagen betreibt.

Dass er auch bezahlter Bot-
schafter der Firma war, vergass
Piccard zu erwähnen. Und Fäh
sagt offen, Piccard sei ein
Glücksfall gewesen. Mit ihm
hätten Geldgeber selbst bei
niedrigenZinssätzen investiert.

AuchFlorianeButtarella hat
vertraut. Die 58-jährige Genfe-
rin steckte ihre 100’000 Fran-
ken Vorsorgekapital in eine
zehnjährige Obligation der
Prime Energy. Der jährliche
Zins von 3250 Franken war als
Zuschuss zum kleinen Haus-
haltsbudget gedacht.Die allein-
erziehendeMuttervonzweiKin-
dern im jungen Erwachsenen-
alter hatte vor einigen Jahren
einen Unfall und bezieht eine
Invalidenrente.

Nun ist das Ersparte vorerst
weg.DieFirmahatwegenÜber-
schuldungdieBilanzdeponiert.
Vor zwei Wochen hat das Zivil-
kreisgericht Basel-Landschaft
WestdenKonkursüberdemSo-
laranlagenbauer eröffnet. Seit-
her ist die Empörung in der
Romandie gross.

DasSolardachaufdem
Fussballstadion
Die Idee, bei Prime Energy ein-
zusteigen, habe ihr der Steuer-
berater imQuartier in denKopf
gesetzt, erzähltButtarella.Wäre
ihr bewusst gewesen, dass sie
damit ihr ganzes Geld verlieren
könne,hätte sienieundnimmer
investiert. So wie sie dachten
viele in der Region. Zum Bei-
spiel Jerôme Fontana, ein grün-
liberaler Politiker in Genf mit
universitärem Abschluss in
internationalen Beziehungen
undÖkonomie.Erhabe sichvon
dem Geschäftsmodell einfach
überzeugen lassen, sagt er im
Gesprächmit CHMedia.

Vertrauensbildendwirkteneben
Piccard auch die tatsächlich
existierendeSolarpanel-Anlage
auf demDach des Stade de Ge-
nève, wo an denWochenenden
der FC Servette spielt. Sie war
nicht nur für Fontana der sicht-
bare Beweis dafür, dass Prime
Energy Cleantech tut, was der
Firmenname verspricht: saube-
re Energie erzeugen und damit
sauberesGeld verdienen.

Nun hat Jerôme Fontana
eine«Task-Force»aufdieBeine
gestellt, welche die Interessen
der Gläubiger vertritt. Für die
Whatsapp-Gruppe haben sich
mehr als 1000 Personen ange-
meldet. Bis zu 2000 Personen,
meint Fontana, könnten noch
dazukommen.

DieFinmaforderteeine
Rückabwicklung
Tatsächlich hat Prime Energy
seit 2016Obligationenanleihen
wie jenevonFlorianeButtarella
in mehr als 60 Tranchen mit
unterschiedlichen Laufzeiten
undZinssätzenausgegebenund
bis imFrühjahr2023erfolgreich
verkauft. Der Emissionserlös
dürfte rund 170MillionenFran-
kenbetragen.Unklar ist,wiegut
die Emissionen zwischen März

und Dezember 2023 gelaufen
sind. Allein in dieser Zeit hatte
Prime Energy zwölf Tranchen
im Nominalwert von 65Millio-
nen Franken ausgegeben.

Fäh sagt, die letzten 18 Mo-
nate sei kein neues Geld einge-
worben worden. Denn dies sei
ihnen nach einer Überprüfung
durch die Finanzmarktaufsicht
(Finma)untersagtworden. 2015
habe die Finma schon einmal
diePrimeEnergyunterdieLupe
genommen und Änderungen
verlangt. Er sei seither davon
ausgegangen, die Unterneh-
mensanleihenwürdennichtder
Finma-Aufsicht unterstellt sein.
Was die Behörde damals tat-
sächlich verlangt und allenfalls
angeordnet hatte, das später
vielleicht nicht umgesetzt wur-
de, ist nicht bekannt.

Im Sommer habe die Finma
jedenfalls die Rückabwicklung
allerAnleihenverlangt, dagegen
habePrimeEnergyBeschwerde
eingereicht. Doch die Abwärts-
spirale war in Gang gesetzt, die
flüssigenMittel fehlten.Esblieb,
die Bilanz zu deponieren.

BertrandPiccard–umseinen
Ruf besorgt – hat die Seiten ge-
wechselt, vomPromotorderAn-
leihenzumVerteidigerderGläu-

biger. Ende Oktober raunte er
aufeiner improvisiertenGläubi-
gerversammlung ineinemüber-
füllten Restaurant im Genfer
QuartierLaPraillemitBezugauf
den Mehrheitsaktionär Laurin
Fäh:«Esgilt zwardieUnschulds-
vermutung, aberman kann sich
trotzdem denken, dass hier ein
Betrug vorliegt.»

DieunklareRolleder
RevisorenvonPWC
Ob und was sich Laurin Fäh in
demFall strafrechtlich hätte zu-
schuldenkommenlassen, ist aus
denvorliegendenInformationen
nicht zu erkennen. Fäh weiss,
dass eine Strafklage gegen ihn
vorbereitet wird, sieht dieser je-
dochgelassenentgegen.Esgehe
wohl um Darlehen in der Höhe
vonrund20MillionenFranken,
dievonderPrimeEnergy seiner
Familiengesellschaft gewährt
worden ist. Für die Kläger be-
stehtdamitderVerdacht, es sei-
en so unlauter Mittel abgeflos-
sen. Für Fäh handelt es sich um
eine normale Diversifizierung
desGeschäfts.

Eine Rolle spielt die Revi-
sionsgesellschaft PWC, die im
Geschäftsbericht 2022mahnte,
der Kredit von 19,5 Millionen

Franken an die Aktionäre (Fäh)
sei angesichts fehlender freier
Reserven eine nach Obligatio-
nenrecht verboteneZuwendung
gewesen.WarumPWCdenGe-
schäftsbericht den Aktionären
trotzdem zur Annahme emp-
fahl, ist unklar. Fäh sagt, PWC
habe nach der Intervention der
Finma «kalte Füsse» bekom-
men und für die Bilanz die Be-
teiligungenund Immobiliennur
noch mit dem Liquidations-
wert verbuchen wollen. Ein
ordentlicher Abschluss für
das Geschäftsjahr 2023
kamauf dieseWeise nicht
mehr zustande.

Fäh, 71, ist ein umstrit-
tener Unternehmer. In frü-

hen Jahrenerlitt ermit seinem
Zwillingsbruder eineGrossplei-
temitdenBig-Star-Jeans. Inden
AnfangsjahrenvonPrimeEner-
gy wurde er rechtskräftig ver-
urteilt, weil er nachAnsicht des
Gerichts einen Partner mit ille-
galenMitteln ausdemGeschäft
gedrängt hatte. Fäh selbst redet
offen; räumt eigene Verantwor-
tung ein und sieht sich immer
auch als Opfer. So auch in der
aktuellenPleite.Natürlichhabe
er, aber auch dasManagement,
Fehler gemacht. Sie hätten zu
schnell wachsen wollen. Doch
dann seienes ebenfalls dieUm-
stände gewesen, Corona, Fin-
ma, PWC, die zum Untergang
geführt hätten.

So schlecht wie nun Piccard
rede, steheesumdieGruppeal-
lerdings nicht. Eine Substanz
von 150 Millionen Franken sei
vorhanden, sagtFäh.Undwenn
der Konkursverwalter gut ver-
handle, erwarte er «für die ar-
men Anleger» eine Konkursdi-
vidende von 70 bis 80 Prozent.

FlorianeButtarella geht vor-
sichtshalber schon mal vom
Schlimmstenaus. Sie istwütend
auf ihrenSteuerberater. Erhabe
ihr skrupellos ein Investment
angedreht, nur um ein Vermitt-
lungshonorar zu kassieren. Der
Steuerberater räumt ein, dass
die Anleihen für ihn ein will-
kommenes Zusatzgeschäft ge-
worden seien. Aber er sagt, er
habe selbst andie Firmaundan
derenAushängeschildBertrand
Piccardgeglaubt.«Jetzthabe ich
ein schlechtesGewissen.»

Bertrand Piccard, Promotor der Prime Energie. Der Unternehmer Laurin Fäh (kleines Bild) erwartet eine
Konkursdividende von bis zu 80 Prozent. Bilder: Andrea Zahler, zvg
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ANZEIGEAnlagefonds
Bezeichnung Währung Ind. 27.11. ±

2024

Obligationenfonds
SGKB (CH) II – Obligationen CHF B CHF 1/1 e 111.59 4.4
SGKB(Lux)-Obligationen EUR EUR - B EUR 1/1 e 115.06 2.0

Aktienfonds
Finreon Swiss Eq IsoPro® (CHF) A CHF 1/1 e 226.10 5.0
SGKB(CH)II–Akt. Fokus Ostschweiz B CHF 1/1 e 147.58 4.6
SGKB(CH)II–Aktien Schweiz B CHF 1/1 e 360.57 5.9
SGKB(Lux)-Aktien Welt CHF - B CHF 1/1 e 127.52 12.2

Strategiefonds
SGKB(CH)-Strat Ausgewogen A CHF 1/1 e 133.90 8.7
SGKB(CH)-Strat Ausgewogen Eco A CHF 1/1 e 100.38 8.5
SGKB(CH)-Strat Einkommen A CHF 1/1 e 109.84 6.6
SGKB(CH)-Strat Einkommen Eco A CHF 1/1 e 100.29 6.5
SGKB(CH)-Strat Einkommen Plus A CHF 1/1 f 94.68 5.4
SGKB(CH)-Strat Kapitalgewinn Eco A CHF 1/1 e 119.71 11.0
SGKB(CH)-Strat Wachstum A CHF 1/1 e 122.06 11.3
SGKB(CH)-Strat Wachstum Eco A CHF 1/1 e 102.41 10.8
SGKB(Lux)-Danube Tiger EUR - B EUR 1/1 e 216.50 6.8

Vorsorgefonds
SGKB(CH)II–Akt. Fokus Ostschweiz V CHF 1/1 e 98.94 -
SGKB(CH)II–Aktien Schweiz V CHF 1/1 e 97.01 -
SGKB(CH)-Strat Ausgewogen Eco V CHF 1/1 e 102.09 9.1
SGKB(CH)-Strat Ausgewogen V CHF 1/1 e 118.06 9.2
SGKB(CH)-Strat Einkommen Eco V CHF 1/1 e 100.76 6.7
SGKB(CH)-Strat Einkommen V CHF 1/1 e 109.12 6.8
SGKB(CH)-Strat Kapitalgewinn Eco V CHF 1/1 e 120.29 11.4
SGKB(CH)-Strat Wachstum Eco V CHF 1/1 e 103.84 11.3
SGKB(CH)-Strat Wachstum V CHF 1/1 e 127.44 11.8

Andere Fonds
Finreon Tail RiskCont®0-100(CHF) A CHF 1/1 e 115.34 5.3

Fondseinträge können bei CH Regionalmedien AG,
071 272 77 77 oder inserate-tagblatt@chmedia.ch
disponiert werden.

Erläuterungen

Reihenfolge Fondsinformationen:
Fondsname, Rechnungswährung, Konditionen Ausgabe
/ Rücknahme, Kursbesonderheiten, Inventarwert
(Ausgabepreis oder Börsenschlusskurs, Abweichungen
siehe Besonderheiten), YTD-Performance in %

Konditionen bei der Ausgabe
und Rücknahme von Anteilen:
1. keine Ausgabekommision und/oder Gebühren zugun-

sten des Fonds (Ausgabe erfolgt zum Inventarwert).

Die zweite, kursiv gedruckte Ziffer verweist auf die
Konditionen bei der Rücknahme von Anteilen:
1. Keine Rücknahmekommission und/oder

Gebühren zugunsten des Fonds
(Rücknahme erfolgt zum Inventarwert).

Besonderheiten:
a) wöchentliche Bewertung
b) monatliche Bewertung
c) quartalsweise Bewertung
d) keine regelmässige Ausgabe und Rücknahme

von Anteilen
e) Vortagespreis
f) frühere Bewertung
g) Ausgabe von Anteilen vorübergehend eingestellt
h) Ausgabe und Rücknahme von Anteilen vorübergehend

eingestellt
i) Preisindikation
l) in Liquidation
x) nach Ertrags- und/oder Kursgewinnausschüttung

NAV / Issue Price exclusive Kommissionen

ANZEIGE

Sponsor

Kursquelle

Kurse ohne Gewähr

ST.GALLER KANTONALBANK
Tel. 0844 811 811
www.sgkb.ch

Der Bahnausbau entgleist
Etwa 14Milliarden Frankenmehr kostet der laufendeAusbau der Infrastruktur. Kann es soweitergehen?

Stefan Ehrbar

Dass der laufende Bahnausbau
teurer wird, zeichnete sich ab.
Dochdie konkreteZahl, die das
Bundesamt für Verkehr (BAV)
ausdemDepartement vonBun-
desratAlbertRösti gesternkom-
munizierte, ist einSchock fürdie
Branche und Verkehrspolitiker.
Satte 14 Milliarden Franken
mehrals geplantdürftederAus-
bauschritt 2035 (AS 2035) kos-
ten. Bewilligt hatte das Parla-
mentgut 16MilliardenFranken.

FürdieKostenexplosiongibt
es zwei wichtige Gründe: Die
SBB entschieden vor zwei Jah-
ren, auf die Wako-Technologie
in denneuenFernverkehrsdop-
pelstockzügen von Alstom zu
verzichten. Diese hätte schnel-
leres Fahren in Kurven ermög-
licht. Die Zeitgewinne müssen
nundurch Infrastrukturausbau-
ten ermöglicht werden.

Zweitens rechnetendie SBB
im Jahr 2021 noch einmal nach
– und kamen zum Schluss, dass
mehr Reserven eingeplant wer-
den müssen, was mehr Infra-
strukturbedeutet.Die zuvor an-
genommenen Fahrzeiten seien
«zu wenig realitätsnah», die
Zugfolgezeiten«zuknapp»und
die grossen Bahnhöfe «mit zu
viel Angebot beplant», wie CH
Media berichtete. Würden die
ursprünglichenPlanungsgrund-
lagen hinterlegt, wären laut
SBB-Berechnungen künftig
15 Prozent der Züge verspätet.

«DieMehrkosten
sindzuhoch»
Diese Erkenntnisse flossen in
die «Konsolidierung» des AS
2035ein,diedasBAV indenver-
gangenen zwei Jahren durch-
führte.Nun ist klar: FürdenBau
von zusätzlichen Gleisen und
Abstellanlagen werden 8,5 Mil-
liarden Franken fällig. Weitere
5,5 Milliarden Franken Mehr-
kostenentstehen,weil schonbe-
schlossene Projekte wegen der
Inflation teurerwerdenundweil

weitere Bahnhöfe wegen stei-
gender Passagierzahlen ausge-
baut werden müssen, etwa
Genf,BrigoderZürichHardbrü-
cke. Zudem kommen weitere
kleine Projekte dazu.

WurdendieseMassnahmen
in der Planung vergessen? Die
neue Direktorin des Bundes-
amts für Verkehr, Christa
Hostettler, sagt, bei derPlanung
desAS2035 seidasBewusstsein
für die Notwendigkeit einer re-
silienten Infrastruktur noch
nicht so hoch gewesenwie heu-
te. Für ein robustes Netz brau-
cheesdie zusätzlichenWeichen,
Gleise und Abstellanlagen. Zu-
dem sei die Verkehrszunahme
sehrhoch,wasdie Investitionen
in die Bahnhöfe nötig mache,
undneueNormen sowie die In-
flation verteuerten das Bauen
weiter. Das habe sich erst in der
jüngerenVergangenheit gezeigt.

Die Mehrkosten seien «zu
hoch», sagt Hostettler. «Jetzt
müssen wir über die Bücher.»

Die Zahlen würden intern und
externnoch einmal geprüft und
Alternativen angeschaut. Ein
Beispiel: Wo neue Viertelstun-
dentakte geplant sind, könnten
stattdessen auch zwei Züge pro
dreissig Minuten in ungleichen
Zeitabständen verkehren. Das
wäre fürdieKundschaftweniger
attraktiv, doch damit könnten
möglicherweiseAusbautenein-
gespartwerden.Auch für exter-
ne Ideen sei das BAV offen.

Verzögert sichder
Ausbauweiter?
Die Mehrkosten haben auch
Einfluss auf den nächsten Aus-
bauschritt, der 2026 ins Parla-
ment kommen soll. Für diesen
prüft das BAV derzeit mehrere
Grossprojekte, etwa Tiefbahn-
höfe in Luzern und Basel. Auf
fachlicher Ebene liefen die Pla-
nungenweiter, sagtHostettler.

Klar ist aber: Alle Ausbau-
schritte werden aus dem Bahn-
infrastrukturfonds (BIF) be-

zahlt, undder leert sichbedenk-
lich schnell. Die Finanzierung
derMehrkosten ist lautdemBAV
nicht gesichert. Je teurer Repa-
raturmassnahmen für den lau-
fenden Ausbauschritt werden,
desto weniger Geld steht für
neue Projekte zur Verfügung.
Hostettlerbetontaber,dassneue
Ausbauprojekte auch parallel
zum laufenden Ausbauschritt
realisiert werden könnten –
wennsiemitanderenAusbauten
in der Gegend abgestimmt und
kompatibel sind.

Im Frühling finden Gesprä-
che mit den Kantonen statt, in
denen sich diese entscheiden
müssen, auf welche Angebote
sie zu verzichten bereit wären.
Es gebe mehrere Stossrichtun-
gen, sagtHostettler.Eine sei, die
Konsolidierung umzusetzen
und ersteGrossprojekte für den
nächsten Ausbauschritt zu pla-
nen.Möglich sei aber auch,dass
manProjektedesaktuellenAus-
bausnocheinmal grundsätzlich

auf den Prüfstand stelle. Dann
würde sich der Ausbau weiter
verzögern.

KritikausderPolitik,
selbst von links
Hinter dem AS 2035 stecke ein
Angebotskonzept, das vor allem
auf mehr Kapazität setze, sagt
Hostettler.Unddiesebrauchees,
denn das Wachstum der Nach-
frage sei real. Klar sei aber auch:
«Wir müssen Abstriche ma-
chen». Keine allzu grosse Hoff-
nungsetzt sieaufdieDigitalisie-
rung.DaseuropäischeZugsiche-
rungssystem ETCS könne zwar
dieKapazitätenohneAusbauten
erhöhen, doch die Umstellung
dauere auch in der Schweiz bis
weit über das Jahr 2050hinaus.

Wer ist schuld an den un-
erfreulichen Nachrichten? Die
neuen Planungsparameter und
denVerzicht aufdieWako-Tech-
nologiemüsstendieSBBverant-
worten, sagt Hostettler. Es sei
wichtig gewesen, dass das BAV
die Mehrkosten kommuniziert
habe. «Nun müssen wir schau-
en, auf was wir verzichten kön-
nen und wo es neue Prioritäten
zu setzen gilt.»

Aus der Politik kommen
selbst von links kritische Töne.
«Schon etwas desaströs» seien
die Nachrichten, schreibt Grü-
nen-NationalratMichaelTöngi.
Die «gigantische Kostensteige-
rung»entsprecheeinerVerdop-
pelungderSummefast ohnezu-
sätzliches Angebot. Dabei wäre
es jetzt wichtig, denÖV etwa in
Agglomerationen auszubauen.
«Daskönnenwirunsabschmin-
ken,wenn lange Jahrekeinneu-
es Projekt mehr in Angriff ge-
nommen und hauptsächlich re-
pariert wird.»

Die Zukunft des Schweizer
ÖV-Ausbaus scheint ungewiss.
Klar ist hingegen schon jetzt,
dass der Projektname AS 2035
Makulatur ist. Die Ausbauten
werden nämlich frühestens in
den2040er-Jahrenabgeschlos-
sen sein.

Zürich testet
autonome Busse
Mobilität Der Kanton Zürich
lanciertmit denSBBeinProjekt
zumautomatisiertenFahren im
öffentlichenVerkehr imFurttal.
Zunächst ist ab Frühling 2025
eine Testphase vorgesehen, da-
nach soll die Bevölkerung das
Angebot nutzen können. Es soll
in einemerstenSchritt ausmeh-
reren selbstfahrendenAutosbe-
stehen.

Passagiere sollen diese per
Appbestellenkönnen.DieFahr-
zeuge sollen sie an einem defi-
nierten Haltepunkt in ihrer
Nähe abholen und an ihr ge-
wünschtesZiel bringen.DerFo-
kus liegt laut derMitteilung auf
derWeiterentwicklungdes loka-
lenÖV-AngebotsdurchdenEin-
satzderautomatischenAutosals
Zubringer zuundvondenBahn-
höfen. IneinemspäterenSchritt
sollen auch Kleinbusse einge-
setzt werden.

DieFahrzeugewerdenvon
einerSoftwaregesteuert
Ziel sei es,Erkenntnisseüberdie
künftigenRahmenbedingungen
für automatisierteAngeboteauf
derStrasse zugewinnen.DasPi-
lotprojekt werde eng vom Bun-
desamt für Strassen begleitet.
BeiBedarf könnendieFahrzeu-
ge menschliche Unterstützung
anfordern, imGegensatz zu an-
deren ähnlichen Projekten ist
aber standardmässig keineFah-
rerin oder Fahrer an Bord. Die
Fahrzeuge werden von einer
Softwaregesteuert, diemithilfe
zahlreicher SensorendieUmge-
bung erfasst.

Wiees imBeschlussdesZür-
cher Regierungsrats heisst, bie-
tet das Projekt die Chance,
«europaweit zum ersten Mal
führerlose Fahrzeuge ohne Si-
cherheitsfahrerin oder Sicher-
heitsfahrer als Teil des ÖV in
einem grösseren Gebiet einzu-
setzen». Das Furttal eigne sich
dank seiner Siedlungsstruktur,
der Grösse und dem bestehen-
denÖV-Netzmit einer zentralen
S-Bahn-Linie optimal für das
Vorhaben. Für die Anwohnen-
den entstehe ein verbesserter
Zugangzur S-Bahnundeinviel-
fältigeresÖV-Angebot. (ehs)

Gehört zu denBahnhöfen, die zusätzlich ausgebaut werdenmüssen: der Zürcher S-BahnhofHardbrücke.
Bild: Gaëtan Bally/Keystone (12. Mai 2021)
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Allgemeine Lage:Die Schweiz befindet
sich an der Südflanke einer ausgepräg-
ten Hochdruckzone mit Kern über
Deutschland in einer Bisenströmung.
Die tiefgelegenen Luftschichten sind
feucht, in der Höhe herrscht durch die
trockene Luft dagegen gute Fernsicht.

Region heute: Heute Freitag liegen
über dem Flachland ausgedehnte Hoch-
nebelfelder mit einer Obergrenze auf
rund 1000 Metern, sie lockern und
lösen sich am Nachmittag gebietsweise
auf. Ansonsten scheint die Sonne bei
maximal etwa 2 bis 5 Grad.

Aussichten: Heute Freitag liegen über
dem Flachland ausgedehnte Hochne-
belfelder mit einer Obergrenze auf rund
1000Metern, sie lockern und lösen sich
am Nachmittag gebietsweise auf. An-
sonsten scheint die Sonne bei im Flach-
land leichter Bise.
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SMI
52 Wochen Div. Kurs +/- % +/- % MKP

Hoch Tief 28.11. 27.11. 29.12.23 in Mio.

52.46 34.56 ABB N 0.87 49.48 +0.94 WWWWWW +32.65 92 063.22
85.34 62.24 Alcon N 0.24 78.04 +0.05 W +18.89 38 996.59
571.2 477.5 Geberit N 12.7 525.2 +0.27 WWW -2.56 18 481.31
4 690 3 265 Givaudan N 68 3 868 WWW -0.31 +11.02 35 715.51
92.76 63.02 Holcim N 2.8 89.28 +0.65 WWWWW +35.23 51 704.24
301.9 202.8 Kühne + Nagel N 10 210.2 +0.38 WWW -27.47 25 382.45
93.5 67.52 Logitech N 1.16 71.14 +1.54 WWWWWWWWWW -10.81 12 022.24

589.4 315.6 Lonza Group N 4 520.4 +0.66 WWWWW +47.13 37 586.51
100.7 75.16 Nestlé N 3 76.64 +0.37 WWW -21.40 200 796.8
102.72 83.63 Novartis N 3.3 93.38 +0.68 WWWWW +10.03 204 495.71
1 326 1 045 Partners Group 39 1 266 +0.96 WWWWWWW +4.37 33 802.2
151.1 104.1 Richemont 2.75 121.2 WWWW -0.57 +4.71 65 154.95

288.2 212.9 Roche Hold. GS 9.6 253.9 +0.55 WWWW +3.84 178 380.67
287.6 224.8 Sika N 3.3 228.3 +0.75 WWWWW -16.59 36 637.42
337.2 244.1 Sonova N 4.3 301 WWWWWWW -0.99 +9.69 17 947.67
739.6 556 Swiss Life N 33 721.6 +0.53 WWWW +23.56 20 729.78
130.15 94.18 Swiss Re N 6.22 130.05 +1.05 WWWWWWW +37.53 41 290.52

571 486.8 Swisscom N 22 510 +0.69 WWWWW +0.79 26 418.99
29.57 22.53 UBS Group N 0.64 28.08 +1.48 WWWWWWWWWW +7.59 97 215.42
556 428.2 Zurich Insur. Grp 26 556 +0.62 WWWWW +26.48 81 373.8

29112024

Euro Stoxx 50 4 758.65 +0.54%SMI 11 709.8 +0.57%

52 Wochen Kurs +/- %
Hoch Tief 28.11. 27.11.

51.6 23.98 Accelleron 49.32 +0.04
42.23 22.48 Adecco Gr. N° 23.52 -0.17

113 67 Adval Tech N 72 +1.41
162.8 144.2 Allreal Hold.N 159.8 -0.75
282 220.5 Also Holding 231.5 +1.31

23.73 5.41 ams-OSRAM 5.55 -0.29
1.83 1.4 Aryzta N 1.51 +1.00
10.78 4.01 Ascom Hold. N 4.25 +0.95
166.6 98 Autoneum Hold. N 101.6 -0.20
39.2 30.1 Avolta° 32.7 +0.99
91.65 53.95 Bachem Hold. N 67.8 +0.44
176.9 128.8 Baloise N° 167.5 +0.18
1 627 1 215 Barry Calleb. N° 1 346 +1.20
886 830 Baselland. KB 850 +0.24
47.95 32 Basilea Pharma.N 41.4 +1.35
69.6 62 Basler KB PS 67.2 +0.90
49.8 35.45 BB Biotech N 37.35 +0.54
615 388 Belimo Hold. N° 584 +0.09

284.5 237.5 Bell Food Group N 265.5 -2.03
24.8 12 Bellevue Gr. N 12.1 -2.42
44 37.4 Bergb.Engelb. 38 +0.53
253 226 Berner KB N 232 -0.43

162.4 122.3 BKW° 152 +0.26
240.5 193.4 Bossard N 198 -0.60
317 218 Bq. Cant. de Gen. N 246 ±0.00

112.5 85.25 Bq. Cant. Vaud. N 87.15 -0.11
401.5 324 Bucher Ind. N 337 +0.45
1 840 1 660 Bündner KB 1 745 ±0.00
682 450 Burckhardt N 657 +1.39
101 83.5 Burkhalter 91 -0.66
506 290.5 Bystronic 333 +0.60
32.4 23.1 Calida Holding 24.45 +3.60
335 195 Carlo Gavazzi 196 -6.67
81.3 63.55 Cembra Money 81 +0.12
59.8 46.3 Cicor Techn. N 58 +1.75
15.15 10.54 Clariant N° 10.59 -0.19
389 229.2 Comet Hold. N 276 +0.55
75 52.67 CPHG N 68 ±0.00

61.5 46.8 Crealogix N 59.5* ±0.00
207 130.8 Dätwyler I 137.6 -0.58
69.1 53.95 DKSH Hold. 65 -0.46
697 418 dormakaba N 665 -0.30
270 205.5 Dottikon ES N 239.5 -1.44
13.74 10.22 EFG Intern. N 11.94 +0.67
958 770 Emmi N 780 -0.64
785 608 Ems-Chemie° 627 +0.16
20.5 15.25 Feintool Intern. N 15.55 -1.89
211.6 172.1 Flugh. Zürich N° 209.6 +0.58
1 160 758 Forbo Hold. N 782 -0.51
89.98 60 Galderma Gr. 89.75 +1.10
78.15 69.3 Galenica N° 76.7 -0.58
0.29 0.089 Gam Hold. N 0.1 +2.79
72.2 55.05 Georg Fischer N° 68.05 +1.42
23.3 20.7 Glarner KB N 21 -0.94
84.2 69.4 HIAG Immo. 82 -0.24
20.2 0.19 HOCN N 0.45 -10.02
3.7 0.61 Idorsia 0.84 +5.05

36.8 27.1 Implenia N 29 -1.02
3 080 1 998 Interroll N 2 180 +1.63
130.2 112.6 Intershop N 123 +0.33
151 103 IVF Hartmann 150 -0.66

58.7 43.5 Julius Bär N° 58.58 +2.09
210.5 155 Jungfraubahn N 169.6 -0.24
282.5 201.5 Kardex 270 +1.31
202 100.2 Komax Hold. N 112.2 +0.18
1.99 1.11 Kudelski 1.28 -0.78
83.4 63.2 Landis+Gyr 64 +0.16

25.55 15.24 lastminute 16.4 -0.61
2 120 757 Lem Hold. N 793 -0.38
35.3 21.7 Leonteq 23.7 -0.42

113600 97600 Lindt & Spr.° 98 800 -1.20
11430 9 850 Lindt & Spr. PS° 10 120 +0.40
73.5 60.5 Luzerner KB N 63.9 -0.47
5.88 3.5 MCH Group N 4.16 +4.00
135 107.8 Medacta Gr. 110.8 +0.73
90 44.15 Medartis 57.6 +2.31

38.8 23.85 Meier Tobl. 26.5 ±0.00
1 570 1 040 Metall Zug N 1 120 -0.44
75.57 0.3 Meyer Burger N° 0.47 -12.59

20 13.25 Mikron Hold. N 13.65 +1.11
15.26 12.7 Mobilezone N 13.9 -0.29
285 249.5 Mobimo N 283 ±0.00
9.5 3.11 Molecular Partn. 5.24 +0.58

11.45 4.25 Newron Pharmac. N 7.6 +1.33
5.12 3.39 OC Oerlikon N 3.74 -0.53
5.02 3.2 Orascom N 3.88 -0.26
77.1 36.4 Orior 41.25 +0.12
536 412 Phoenix Mec. 460 +1.55
35.8 14.11 PolyPeptide 28.5 -0.52
127.9 110.9 PSP Swiss Prop. N° 126.9 -0.24
138 80 Rieter N 86.5 +1.88
41.16 25.13 Sandoz° 40.27 -0.76
264.4 194.25 Schindler Hold. PS°253.6 +0.40
254 184.8 Schindler N° 248 +1.02
538 372 Schweiter Tech. 407.5 +0.87

4 340 3 030 Schweizer NB N 3 450 +1.47
88.1 50.3 Sensirion 55.1 +0.36
98.4 69.62 SGS° 87.48 +0.28
1 188 778.5 Siegfried N 1 106 -0.18
20.68 15.88 SIG Group° 17.69 +0.17
17.91 6.35 SoftwareONE 8.09 -0.25
151.5 103.75 Straumann N° 113.85 +0.44
146 81.45 Sulzer N 130.8 +1.40

46.15 29.35 Swatch Gr. N 31.1 -1.74
240.5 148.85 Swatch I° 159.3 -0.99
97.65 82.6 Swiss Pr. Site N° 96.25 +0.05
20.14 1.48 Swiss Steel H. 1.57 -1.75
345.2 193.3 Swissquote Gr. N 340.6 +0.41
392 206.6 Tecan N° 209.2 -0.76

89.68 52.65 Temenos N° 55.3 -1.07
171.2 100 TX Group 159.6 +0.88
102.4 63.5 u-blox Hold. N 67.3 +0.45

111 92.8 Valiant Hold. N 104.2 -0.57
475 422 Vaudoise N 468 +0.21

41.45 26.3 Vetropack 26.5 -1.49
59.4 48 Vontobel N 57.7 ±0.00
146 89.3 VZ Hold. N 146 +2.82
117.5 107 Walliser KB N 111 ±0.00
5.47 2.81 Wisekey 3.72 -0.27
439 287.5 Ypsomed N 360.5 +0.70
62.2 40.4 Zehnder Gr. N 43.55 +3.57
31 23.8 Züblin Immob. N 30.6 -1.29

8 580 7 460 Zuger KB N 8 160 -0.49

52 Wochen Kurs +/- %
Hoch Tief 28.11. 27.11.

Euro Stoxx 50 Kurse in €

62.16 50.9 AB Inbev 51.04 -0.51
243.9 160.2 Adidas N 220.8 +0.18
1 596 957.4 Adyen 1 372 -0.94
33.3 25.4 Ahold Delhaize 32.68 -0.52

179.47 150.62 Air Liquide 156.28 ±0.00
172.78 124.72 Airbus 145.14 +4.13
304.3 231.75 Allianz vN 289.3 +0.49
1 022 605.7 ASML Hold. 642.9 +2.42
36.66 28.79 AXA 32.5 +0.90
4.93 3.56 Banco Santander 4.37 -0.03

54.93 40.18 BASF N 42.06 -0.18
36.09 18.41 Bayer N 19.37 +1.10
11.28 7.97 BBVA 8.87 +0.86

115.35 65.26 BMW St 68.92 +0.76
73.08 53.08 BNP Paribas 56.14 +0.92
67.9 56.14 Danone 64.7 +0.25
47.03 34.04 Deutsche Post N 34.59 +0.49
221.3 174.9 Dt. Börse N 220 +0.59
30.13 20.73 Dt. Telekom N 30.13 +0.74
7.39 5.66 Enel 6.77 +0.46
15.82 13.25 Eni 13.42 +0.06
237.9 172.82 EssilorLuxottica 228.5 -0.78
456.7 302.3 Ferrari 408.7 -0.41
2 436 1 789 Hermes Internat. 2 040 ±0.00
14.26 10.12 Iberdrola 13.48 +0.04
55.28 37.13 Inditex 51.82 -0.04
39.35 27.8 Infineon N 29.93 -0.43
17.24 11.9 ING Groep 14.6 +0.90
4.14 2.59 Intesa Sanpaolo 3.6 +0.70

438.6 206.6 Kering 219.8 -0.88
461.85 316.3 L’Oréal 328.9 -1.19
886.4 565.4 LVMH 586.5 -0.61
77.45 50.75 Mercedes-Benz 52.66 +0.63
512.8 373.7 Münch. Rück vN 490.9 +0.22
4.58 2.7 Nokia 3.98 +0.58
11.79 9.69 Nordea Bank AB 10.71 +1.28

164.75 104.35 Pernod Ricard 106.35 +0.38
41.78 23.76 Prosus 37.91 -0.38
225.5 156.68 Safran 219.1 +0.69

106.14 83.28 Sanofi S.A. 92.1 -0.23
227.7 134.42 SAP 221.15 +0.45

249.15 168.06 Schneider Electr. 239.35 +0.72
195.5 150.68 Siemens N 180.88 +1.06
91.14 59.25 St. Gobain 86.06 +1.03
27.35 11.6 Stellantis 12.35 +1.76
70.11 53.69 TotalEnergies 54.22 +0.22
44.19 23.48 UniCredit 36.22 +1.13

120.62 96.26 Vinci 99.12 +1.77
128.6 79.82 Volkswagen Vz. 80.62 +0.37
164.3 126.5 Wolters Kluwer 157.05 -0.41

Dow Jones Kurse in $
141.34 75.65 3M 132.48 -0.35
215.9 142.81 Amazon.com 205.74 -1.02

307.82 165.93 Amer.Express 304.25 -0.43
346.85 257.8 Amgen 280.07 +0.02
237.49 164.08 Apple Inc. 234.93 -0.06
267.54 137.03 Boeing 152.4 +1.09
418.5 247.84 Caterpillar 403.7 -1.01
167.11 135.37 Chevron 162.11 -0.26
59.87 44.5 Cisco 59.29 -0.50
73.53 57.47 Coca-Cola 64.43 -0.19
123.74 82 Disney Co. 117.6 +1.86
612.25340.09 Goldman S. 605.43 -0.01
439.37308.59 Home Depot 427.19 -0.54
242.77 189.66 Honeywell 229.64 -0.33
237.37 156.89 IBM 226.92 -0.83
168.85 143.13 Johns.&Joh. 155.4 +0.57
254.31 154.38 JP Morgan 249.79 -0.07
317.9 243.53 McDonald’s 295.08 -0.42

134.63 94.48 Merck & Co. 103.12 +1.48
468.35 362.9 Microsoft 422.99 -1.17
123.39 70.75 Nike 78.34 +0.94
152.89 45.01 Nvidia 135.34 -1.15
180.43 142.5 Proct.&Gamb. 179.36 +0.03
348.86 212 Salesforce 330.01 -3.84
400.42272.34 Sherwin-Will. 393.96 -0.55
269.56 177.61 Travelers Comp. 266.66 +1.10
630.73436.38 UnitedHealth 608.38 +0.26
45.36 36.46 Verizon 44.38 +0.02
316.37 252.14 VISA Inc. 314.7 +0.92
92.25 49.85 Walmart 91.88 +0.62

Schweizer Aktien Ausländische Aktien

Alle Kurse Börse Zürich; * = letzt genannter Kurs; ° = Titel
gehören zu SMIM;Div.=Dividende;GS=Genussscheine;
I = Inhaberaktien; N = Namensaktien; PS = Partizipati-
onsscheine; St. = Stammaktien; Vz. = Vorzugsaktien;
t = Tausend; MKP = Marktkapital pro Gattung; das
52-Wochen-Tief/Hoch bezieht sich nur auf börslichen
Handel. Nikkei 225-Index=©Nihon Keizai Shimbun, Inc.
Heizöl = Die Preise verstehen sich inkl. C02-Abgabe von
Fr. 25.44 pro 100 l, inkl. MwSt.
Angaben ohne Gewähr.

Quelle

Noten 28.11. Ankauf Verkauf

1 Australischer Dollar 0.53 0.61
1 Britisches Pfund 1.04 1.19
100 Dänische Kronen - 13.25
1 Euro 0.9 0.96
100 Hongkong-Dollar 10.7 12.5
100 Japanische Yen 0.54 0.63
1 Neuseeländischer Dollar 0.49 0.57
100 Norwegische Kronen - 8.85
100 Schwedische Kronen - 8.95
100 Türkische Lira 2.51 2.64
100 Ungarische Forint 0.2 0.25
1 US-Dollar 0.85 0.92

Kryptowährung 28.11. 27.11.

1 Bitcoin in CHF 83962.56 84835.47

Heizöl Preis Fr./100 l 28.11.24 27.11.24 Rp./kWh

2200-2999 104.35 105.35 9.87
3000-5999 102.1 103.05 9.66
6000-9000 101.05 102.05 9.56

Öl 28.11. 27.11.

Rohöl, Brent ($ je Barrel) 72.69 72.38

Edelmetalle/Münzen 28.11. Ankauf Verkauf

Gold (1 Kilo/CHF) 74 984 75 484
Gold (1 Unze/USD) 2 646.9 2 647.9
Silber (1 Kilo/CHF) 847 862
Platin (1 Kilo/CHF) 26 210 26 960
Britannia 2 316 2 440
Krüger-Rand 2 316 2 376
Maple Leaf 2 316 2 405
Napoleon 428 472
Vreneli (20 Fr.) 430 468

Zinssätze 28.11.

SARON (Ersatz für 3-Mte-Libor) 0.9565
10 J. Benchmark-Anleihen Schweiz 0.41
10 J. Benchmark-Anleihen Grossbritannien 4.366
10 J. Benchmark-Anleihen Japan 1.0522
10 J. Benchmark-Anleihen USA 4.2605

Währungen, Zinssätze, Edelmetalle, Rohstoffe, Öl

52 Wochen Kurs +/- %
Hoch Tief 28.11. 27.11.

1 450 1 410 Acrevis Bank N 1 435 ±0.00
675 580 Alpha Rh. Bk (OTC) 670 ±0.00

13.52 8.1 Arbonia N 11.42 +0.53
560 500 CasaInv.Rh. N (OTC) 540 ±0.00
72.4 44.1 Coltene N 49.9 -0.20
101.6 28.56 DocMorris 29.8 +0.47
571.2 477.5 Geberit N 525.2 +0.27
84 10.54 Gurit Hold. 11.58 +4.32

1 470 901 H. Weissb. (OTC) 910 -2.15
154 114.7 Helvetia N° 153.9 +0.98

89.6 60.4 Huber + Suhner N 74.6 -0.13
1 508 987 Inficon N 1 016 -0.20
76.5 62.2 LLB N 68.4 -0.29
160 115 Menzi Muck (OTC) 135 ±0.00

1 000 760 Säntis-Schwebeb. 850 ±0.00
133.8 96.5 SFS Group N 127 +1.28
508 404 St.Galler KB N 425.5 +0.35
32.9 18.5 Stadler Rail 19.2 +1.27
54.5 35.2 StarragTornos Gr. N 37.4 +4.47
130 116.5 Thurgauer KB PS 125 -0.40
528 332.3 VAT Group N° 348.6 +1.10
97.6 68.2 VP Bank N 74.8 -1.58

Unternehmen in der Ostschweiz und in Liechtenstein

Europa / Stoxx Europe 50
4 294.93 +0.47

USA / Dow Jones
44 722.06 (27.11.) -0.31

SPI 15 601.84 +0.51
ATX 3 528.55 +0.63
CAC 40 7 179.25 +0.51
DAX 19 425.73 +0.85
DJ ITTitans 30 3 480.49 +0.51

Brasilien / Bovespa
125 925.8 -2.71

Südafrika / S&P SA 50
3 653.81 -0.53

Singapur / Stoxx Singap. 20
2 247.4 +0.80

Australien / All Ord.
8 700 +0.47

Hongkong / Hang Seng
19 365.23 -1.27

Japan / Nikkei 225
38 349.06 +0.56

Indien / BSE Sensex
79 164.37 -1.35

Aktienindizes

b

b

b

b

b

b

b

b

Kursfeststellung um 19.30 Uhr ME(S)Z.

b
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ABBLENDE
ABSTECHER
AUFPREIS
BARBARISCH
BAUMKRONE

BERGAMO
BESCHEIDEN
BREMSBELAG
DRENTE
EINNICKEN

ERDIG
ERLAUBT
ERMAESSIGT
FIXIERUNG
KOMPENDIUM

KRAECHZEND
MANILA
MISCHLING
STARR
STOPFEI

TAIWAN
TAKTIK
VERGANGEN
WOLLE
WUERZE

W E R T B R E M S B E L A G T I T M
B L I C A L H T U S F B E R G A M O
N A T E L K O G N I L H C S I M E B
E B R O T P T M X E D W A W S N R A
K S W B F N A I D R G N A D S E L U
C T L E A N E N K P W N E T E T A M
I E I S I R E R G F U T A P A O U K
N C L L U L I I D U E R P G M E B R
N H A N B R D S T A R N I C R O T O
I E G B K R A E C H Z E N D E E K N
E R A H E B E S C H E I D E N T V E

In diesem Rätsel sind alle oben stehenden Wörter versteckt. Sie können sich waagrecht, senk-
recht, diagonal, vorwärts, rückwärts und ineinander übergehend verbergen. Die übriggebliebenen
Buchstaben ergeben ein Zitat oder Sprichwort.

7 6
8 9 5
4 8 7 2 9

4 2
5 8

3 1
2 1 4 9 6
8 6 3
6 7

2 1 8
9 1 4
8 3 7

6 4 2
2 7 6 8
1 6 3

9 2 7
5 7 1

8 3 5

Kreuzworträtsel
holländ.
Käse-
stadt

aus
diesem
Grund

Ab-
schieds-
gruss

Speise-
saal

inner-
asiat.
Hoch-
land

Frauen-
name

Abk.:
Ribo-
nuklein-
säure

Walliser
Kräuter-
likör

SciFi-
Filmrei-
he (2 W.)

dt.-
frz. TV-
Sender

schnei-
dern

Mutter
d. Nibe-
lungen-
könige

Radio-
wellen-
bereich

Die Zeit
... alle
Wunden.

südafrik.
Partei

altes
Mass d.
Drucks

Ab-
sender

8

Polizei-
gewahr-
sam
(Kw.)

Angeh.
d. nie-
deren
Adels 1

(Tieren)
zu trin-
ken
geben

Torhüter
(engl.)

Annon-
cen

gleich
gesinnt

Futter-
pflanze

3
Götter
d. nord.
Mytho-
logie

ind.
Frauen-
gewand

Bevölke-
rungs-
wissen-
schaftler

Wald-
tiere

7
med.:
Zahn

Schwert-
wal

Produkt
aus
Soja-
milch

Segel-
stange

lautes
Vergnü-
gen (dt.)

CH-
Minis-
terium

bevor-
mundete
Person

Teil e.
Geflügel-
produkts 10

befest.
Ufer am
Hafen

Arbeits-
einheit
beim
Film

Berg-
steiger-
gerät

zu keiner
Zeit

Stel-
lung,
Position

Fabel-
name
für den
Fuchs

schwed.
Königs-
ge-
schlecht

dt.
Schnell-
zug

Gallert-
substan-
zen 12

Film von
Doris
Dörrie
(1985)

Gross-
vater

Netz-
werk-
betreuer
Kw.

äthiop.
Kaffee-
sorte

frz.:
Liebe

komfor-
tables
Hotel-
zimmer

Abk.:
Incor-
porated 6

Eich-
hörn-
chenfell

gewon-
nene
Kämpfe 5

farben-
prächt.
Kletter-
papagei

dicker
Honig-
saft

Eisen-
bahn-
alpen-
transit

Feuer-
kröte

engl.:
nah

Konser-
vierungs-
mittel

Fürwort
im Dativ
(2. Pers.)

Nach-
lassemp-
fänger 11

Ex-
press-
pakete

analog.
Farb-
fernseh-
system

Teil e.
Konti-
nents

Zei-
tungs-
bezugs-
art (Kw.)

Lehrer
Samuels

Elend,
Bedräng-
nis

südam.
Kuckuck

Name
Noahs
in der
Vulgata

Renn-
ruder-
boot

Abk.:
dots per
inch

Schlan-
ge im
Dschun-
gelbuch

engl.:
essen

9
Luft-
fahr-
zeug

Vorn. v.
Schau-
spielerin
Basinger 4

Fang-
gerät v.
Wilde-
rern

alt Bun-
desrat
(Adolf)

see-
männ.:
Gezeit 2

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

In jeder horizontalen und vertikalen Reihe, aber auch in jedem der neun Quadrate, darf jede Zahl von 1 bis 9 nur einmal vorkommen.

Jedes Rätselgitter enthält ver-
schieden grosse Zonen, farblich
getrennt, mit 1 bis 5 Feldern. Jede
Zone muss mit den Ziffern gefüllt
werden, die der Anzahl der Felder
entsprechen. Eine Zone mit einem
Feld enthält also 1, eine Zone mit
drei Feldern 1, 2 und 3, u.s.w.
Gleiche Ziffern dürfen sich hori-
zontal, vertikal oder diagonal nicht
berühren.

1 2

Lösungen

Sudokumittel Sudoku sehr schwierig

Buchstabensalat

ANZEIGE

© raetsel.ch_241129

Tectonic

WERTBREMSBELAGTITM

BLICALHTUSFBERGAMO

NATELKOGNILHCSIMEB

EBROTPTMXEDWAWSNRA

KSWBFNAIDRGNADSELU

CTLEANENKPWNETETAM

IEISIRERGFUTAPAOUK

NCLLULIIDUERPGMEBR

NHANBRDSTARNICROTO

IEGBKRAECHZENDEEKN

ERAHEBESCHEIDENTVE

m
itte

l

579234816
182967345
346581729
963842157
451679283
728315694
214793568
897156432
635428971

se
h
r
sch

w
ie
rig241857936

796314852
583962741
635489127
927135684
418726593
359641278
862573419
174298365

WerimLichtwandelt,stolpertnicht.

PGUA
EDAMADRESSANTUHAFT

EDELMANNTRAENKENU
ASENINSERATEWICKE

HSARIPREHELE
WASAEDIWEIDOTTER

KELLGELEMAENNEROPA
ADMINARABICAAMOURINCFEH

DIRSIEGECUOESSIGSAEURE
ERBEEILSENDUNGENU
HENOEEINERDPI

LATEINAMERIKAKAAEAT
BALLONKIMTIERFALLE
OGITIDE

DICKSCHAEDEL

5 3
4

3
3

1 3

5 3
3

5
2

5

1315323
524141
135252
424131
153242
324151

2351213
143545
321212
145454
321232
143415

ANZEIGE

SAMSTAG, 30. NOVEMBER 2024
KUGELGASSE 16, ST. GALLEN

VON 10–17 UHR
WIR

ZIEHEN
UM.

Wil St.Gallen haeberlitv.ch

Entdecken Sie eine Auswahl
an Porzellan, Glas, Keramik,
Textilien, Leder wie auch
edlem Schmuck.

schmiedgasse 28, 9000 st.gallen
do&fr 10–12/14–18 Uhr / sa 10–16 Uhr
www.nobilis28.ch

SCHMUCK,
TISCH & TAFEL

olma-messen.ch/
weihnachten

JetztJetzt
reservierenreservieren

Planen Sie Ihr
Weihnachtsessen
bei uns
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SRF 1 SRF 2

ORF 1

RTL Sat 1

Pro 7 3+ 3SAT Arte

ANZEIGE

ARD ZDF

Vox

ORF2

SWR

BR

Radio

TV24

TVO

Tele Top

S 1

TV25 RTLZWEI

6+

5+

4+

5.30 ZDF-Morgenmagazin
9.00 heute Xpress 9.05 Vol-
le Kanne – Service täglich.
Magazin 10.30Notruf Hafen-
kante 11.15 SOKO Wismar
12.00heute 12.10ARD-MiMa
14.00heute – inDtl. 14.15Die
Küchenschlacht 15.00heute
Xpress 15.05Bares für Rares.
Magazin. Moderation: Horst
Lichter 16.00 heute – in Eu-
ropa 16.10 Die Rosenheim-
Cops. Krimiserie 17.00heute
17.10hallo deutschland.Mag.
18.00 SOKO Linz 19.00 heu-
te. Magazin 19.20 Wetter
19.25Bettys Diagnose. Serie

11.00Barbara Salesch –Das
Strafgericht 12.00 Punkt 12
15.00Barbara Salesch –Das
Strafgericht 16.00 Ulrich
Wetzel – Das Strafgericht
17.00 Ulrich Wetzel – Das
Jugendgericht. Doku-Soap
17.30 Unter uns. Soap 18.00
Explosiv 18.30 Exclusiv.Ma-
gazin 18.45 RTL Aktuell.
Magazin.Magazin 19.03 Das
Wetter 19.04RTLWir helfen
Kindern – Update. Bericht
19.05 Alles was zählt. Soap.
Zweifelhafter Deal.Mit Ricar-
do Angelini 19.40 GZSZ.
Soap. Gemeinsamer Feind

9.20 G&G 9.45 Rosamunde
Pilcher: Liebe und andere
Schätze. TV-Liebesfilm (D/A
2022) 11.25 Die Abenteuer
eines Igels 12.20Mini Chuchi
12.45 Tagess. 12.55Meteo
13.10 In aller Fr. 14.05 In aller
Fr.. Arztserie 15.00Potzmusig
15.40 G&G 15.50 Katie Ffor-
de: Ein Haus am Meer. TV-
Romanze (D 2020)Mit Ulrike
Folkerts 17.25 Guetnacht-
gschichtli 17.40 Telesguard
18.00 Tagess. 18.10 Meteo
18.15Mini Chuchi 18.35G&G
19.00 aktuell 19.25 Börse
19.30 Tagess 19.55Meteo

5.30 ZDF-MoMa 9.00 Ta-
gess. 9.05WaPo Bodensee
9.55 Tagesschau. Magazin
10.00 Meister des Alltags.
Show. Moderation: Florian
Weber 10.30Werweiss denn
sowas? 11.15 ARD-Buffet
12.00 Tagess 12.10 ARD-
Mittagsmagazin 14.00 Ta-
gess. 14.10RoteRosen 15.00
Tagess. 15.10 Sturm der Lie-
be 16.00 Tagess. 16.10Mord
mit Aussicht 17.00 Tagess.
17.15Brisant 18.00Werweiss
denn sowas? 18.50 Quizdu-
ell-Olymp. Show 19.45Sport
19.50Wetter 19.55Wirtschaft

5.30 SAT.1-Frühstücksfern-
sehen. Magazin 10.00 Auf
Streife. Doku-Soap. Der
KampfumElisa / FindetNori /
Die Leiden eines Mannes
13.00 Auf Streife – Die Spe-
zialisten 15.00 Auf Streife –
Die neuen Einsätze 16.00
Lebensretterhautnah –Wenn
jede Sekunde zählt 17.00
Notruf. Reportagereihe 18.00
Lenssen hilft. Doku-Soap.
Gläserne Kindheit / Verliebt
verlobt verklagt 19.00 Die
Spreewaldklinik. Dramaserie
19.45NextIn Business 19.55
Landuf, Landab. Magazin

20.10 Hüttengeschichten
21.00 Champion der

Champions (2/6)
21.50 10vor10Magazin
22.15 Meteo
22.30 Arena Diskussion

Links-Grün auf der
Überholspur?

23.40 Newsflash
23.55 Von Angesicht zu

Angesicht Italowes-
tern (I/E 1967) Mit
Gian Maria Volontè,
Tomas Milian, Wil-
liam Berger. Regie:
Sergio Sollima

22.20 SRF Deep Dating
Show. Mühe beim
Verlieben: Jetzt
sucht Lili ihren
Match in der Paar-
therapie. Moderati-
on: Gülsha Adilji

22.50 sportflashMagazin
Die Sportnews des
Tages.

22.55 NewsflashMagazin.
SRF Newsflash

23.10 Kalte Füsse Komö-
die (D/A 2018) Mit
Heiner Lauterbach,
Emilio Sakraya

21.05 Ice Road Truckers –
Die gefährlichste
Strecke der Welt (2)

22.15 Eishockey:
National League
Die Spieltag-High-
lights. Alle Zusam-
menfassungen der
heutigen National
League Partien – in
Zusammenarbeit
mit MySports.

23.00 Exatlon Germany –
Die Mega Challen-
ge Show. Moderati-
on: Jochen Stutzky

20.00 Tagesschau
20.15 Für immer

Sommer: Enthül-
lungen Enthüllun-
gen. TV-Kriminal-
film (D 2024)
Mit Anke Retzlaff

21.45 Tagesthemen
22.20 Polizeiruf 110

Der Ort, von dem die
Wolken kommen.
Krimireihe (D 2019)

23.50 Kommissar Wal-
lander Ein Mord im
Herbst. Krimireihe
(GB/S/USA/D 2012)

20.15 Ninja Warrior Ger-
many – Die stärkste
Show Deutschlands
Halbfinale (2/2).
Moderation: Laura
Wontorra, Jan Köp-
pen, Frank Busch-
mann. 36 Athletin-
nen und Athleten
kämpfen um den
Einzug ins Finale,
ohne zu buzzern.
Die Besten
kommen weiter.

23.15 Höher, schneller,
weiter (5) Show

20.15 Jenseits der
Spree Tod in der
Königsheide

21.15 SOKO Leipzig
Krimiserie
Caspar. Mit
Melanie Marschke

22.00 heute journal
22.30 heute-show
23.00 ZDFMagazin

Royale Talkshow
23.30 aspekte Reporta-

gereihe. Geh mir
weg mit Klima Wen
kümmert noch die
Erderwärmung?

20.15 The Voice of Ger-
many Show. Halbfi-
nale. Coach: Yvonne
Catterfeld, Tim Kam-
rad, Mark Forster,
Samu Haber. Mode-
ration: Melissa Kha-
laj, Thore Schöler-
mann. Nach den
Teamfights steht
die erste Live-Show
an, die gleichzeitig
eine Art Halbfinale
ist. Die Verbliebenen
tragen jeweils
einen Song vor.

1.35Hüttengeschichten. Do-
kureihe (W) 2.20Arena. Dis-
kussion. Moderation: Mario
Grossniklaus (W) 3.30 Mini
Chuchi, dini Chuchi (W) 3.45
Rundschau. Magazin (W)

0.15 heute journal update
0.30Ermittler! 1.15Sisis gro-
sse Liebe? Kaiser Franz Jo-
seph I.. Dokumentation (W)
2.00Die letzten Geheimnis-
sedesOrients. Dokureihe (W)

0.45 SRF Studio 404 0.50
SRFStudio 404 1.00Chicago
Fire 1.45Station 19 (1/16) Aus
den Fugen 2.25 Tagesschau
vor 20 Jahren (W) 2.55Kalte
Füsse. Komödie (D/A 2018)

0.25 Ice Airport Alaska (2)
Dokureihe. Eine explosive
Lieferung 1.35 Ice Road Tru-
ckers – Die gefährlichste
Strecke der Welt (2) Doku-
Soap. Lisas Handicap

0.00Nachtjournal0.33Wet-
ter 0.35 CSI: Miami (6) Kri-
miserie. Abbrucharbeiter für
alles 1.20 CSI: Miami. Krimi-
serie. Immer Ärger mit Ste-
ven. Mit David Caruso

1.20 Tagess. 1.25 Für immer
Sommer: Enthüllungen. Ent-
hüllungen. TV-Kriminalfilm (D
2024) Mit Anke Retzlaff, Félix
Herzog,OscarOrtegaSánchez.
Regie:Michael Rowitz (W)

0.00Glanz, Glamour, grosse
Stars – über 80 Jahre Holi-
day on Ice. Dokumentation
1.05 The Voice of Germany.
Show.Halbfinale (W)4.00Die
dreisten drei. Show

9.05 Handball: Europameis-
terschaft der Damen 9.50
Langlauf: Weltcup 11.15 Nor-
discheKombination:Weltcup.
Skispringen: Herren (HS 142)
12.35 Langlauf: Weltcup
14.00Handball: Europameis-
terschaft der Damen 14.50
NordischeKombination:Welt-
cup 15.30Die Landarztpraxis.
Dramaserie 16.05 ZIB Flash
16.15 SOKO Kitzbühel (5+6)
17.45UEFA EURO 2025 17.51
Wetter. Magazin 17.55 UEFA
EURO2025. Play-off, 2. Run-
de, Hinspiel: Polen – Öster-
reich 19.55UEFAEURO2025

5.00 MediaShop. Magazin
11.00 premiumshopping.tv.
Werbesendung 12.30 My
StyleRocks. Show 15.05Bau-
er, ledig, sucht.... Doku-Soap.
Moderation:Marco Fritsche,
Christa Rigozzi. Schweizer
Bauern suchen ihre Traum-
frau 17.35 Border Patrol Ca-
nada.Dokureihe. Runenlesen
für Anfänger / Snoop Dogs
Cousin (W) 18.30 Achtung,
Zoll! Willkommen in Austra-
lien (2+3) Dokureihe. Weder
Fisch noch Fleisch / Spür-
hund vs. Passagier 19.40
Border Patrol Canada. Doku

9.55Naturparadies Armeni-
en (1+2/2) (W) 12.10 Die
Schildkröten-Retter vom
Mittelmeer (W) 12.40 Stadt
Land Kunst 14.15 Meinen
Hass bekommt ihr nicht. Dra-
ma (D/F/B 2022) Mit Pierre
Deladonchamps. Regie: Kili-
an Riedhof (W) 16.55 Wilde
Wege (4/6) Dokureihe. Geor-
gien 17.50Wildes Dänemark
(5/5) Dokumentation. In der
Stadt 18.35 Leben an der
Nordsee (5/5) Dokumentati-
on 19.20 Journal. Magazin
19.40 Ein Friedhof wie kein
anderer. Reportage

12.55Against All Gods – Die
Glaubens-WG 13.20Die Ver-
messung der Erde (1+2/2)
Dokureihe. Von der Nebra-
Scheibe bis zum GPS / Von
Kolumbus bis ins All. Mode-
ration: Harald Lesch. Seit
jeher versucht der Mensch,
sich auf der Erde zu orientie-
ren. Heute vermessen Satel-
liten unsere Erde. 14.50
Verlorenes Wissen (1+2/2)
Reportagereihe 16.15 Wun-
derwelt Chemie (1-3/3) 18.30
nano 19.00 heute 19.20Kul-
turzeit.Magazin.Moderation:
Nina Mavis Brunner

7.50 Brooklyn Nine-Nine (W)
8.15BrooklynNine-Nine8.45
TheMiddle (W)9.40 Two and
a Half Men (W) 11.00 The Big
BangTheory (W) 12.15Scrubs
– Die Anfänger. Meine spre-
chenden Hände (W) 12.45
Scrubs–DieAnfänger.Meine
Beliebtheit 13.15 Two and a
Half Men 14.40 The Middle
15.10 The Middle 15.40 The
Big Bang Theory. Lebe lang
und inFrieden 16.05BigBang
Theory. Sitcom 16.30TheBig
Bang Theory 17.00 taff 18.00
newstime 18.10DieSimpsons
19.05 Galileo. Magazin

20.15 The Dark Knight
Rises Actionfilm
(GB/USA 2012)
Mit Christian
Bale. Regie: Chris-
topher Nolan

23.40 Split Horrorthriller
(USA/J 2016) Mit
James McAvoy,
Anya Taylor-Joy,
Betty Buckley
Regie: M. Night
Shyamalan

20.00 Tagesschau
20.15 Monte Verità –

Der Rausch der
Freiheit Drama (CH/
A/D 2021) Mit Mare-
si Riegner. Regie:
Stefan Jäger

22.00 ZIB 2Magazin
22.30 Die Faust im Na-

cken Drama (USA
1954) Mit Marlon
Brando, Karl Mal-
den, Eva M. Saint

20.15 Die aussergewöhn-
lichsten Hotels der
Welt (6) Dokureihe
Gut gehütete
Geheimnisse

21.25 Reality Estate –
Promi, Reich, Sucht
(6) Doku-Soap

23.00 Locked Up! Die
härtesten Gefäng-
nisse der Welt (5)
Dokureihe. Dallas
County Jail, USA

20.15 Kommt ein Vogel
geflogen Komödie
(D 2023) Mit Britta
Hammelstein, Hans
Löw, Pola Friedrichs

22.00 Ich lassemir nichts
mehr gefallen TV-
Komödie (F 2023)
Mit Yolande Moreau

23.40 Gossip – Sounds
Like Art: Neue Nati-
onalgalerie Berlin
(2/2) Konzert

20.15 Dancing Stars –
Das Casting Show

21.40 ZIB Flash
21.50 Maschek Show
22.20 Was gibt es Neues?

Show. U.a.: Im Zei-
chen des Bösen.
Moderation:
Oliver Baier

23.05 Gute Nacht
Österreich Show

23.35 ZIB Flash
23.40 Fussball: 2. Liga

2.00 :newstime2.05TheDark
KnightRises. Actionfilm (GB/
USA2012)Mit Christian Bale.
Regie: Christopher Nolan (W)

0.00 The Expendables. Ac-
tionfilm (USA/E/BUL/D2010)
1.35 Dancing Stars – Das
Casting (W)2.55Maschek (W)

0.15 10vor10 0.45 extra 3.
Magazin. U.a.: DerGrinch, der
die Ampel stahl: Wahlkampf
auf demWeihnachtsmarkt

0.00Dieaussergewöhnlichs-
tenHotels derWelt (6) Doku-
reihe (W) 1.15Reality Estate –
Promi, Reich, Sucht (6) (W)

0.40 Der Nomade – Auf den
Spuren von Bruce Chatwin.
Dokumentarfilm (GB 2019)
Mit Werner Herzog

6.00 premiumshopping.tv
8.30 MediaShop. Magazin
17.30Schweizpur (1) 18.25Der
Bachelor 20.15 Eine Weih-
nachtsgeschichte aus dem
Norden. TV-Drama (CDN
2021)22.05Christmas at the
Chalet. TV-Romanze (CDN
2019) 23.55 Eine Weih-
nachtsgeschichte aus dem
Norden.TV-Drama(CDN2021)

15.00aktiv undgesund 15.30
Schnittgut 16.00BR24 16.15
Wir in Bayern 17.30 Abend-
schau – Extra 18.00 Abend-
schau.Magazin 18.30BR24.
Magazin 19.00 Unser Land.
Magazin 19.30Landgasthäu-
ser 20.00 Tagess. 20.15
Watzmann ermittelt. Freier
Fall / Tod eines Rangers
21.50BR2422.05Drei. Zwo.
Eins. Michl Müller 22.50
Sartana – Bete um deinen
Tod. Western (I/D/F 1968)
0.20 Sartana kommt. Wes-
tern (I/E 1970) Mit G. Garko

Top News: 19.00 ,20.00,
21.00, 22.00, 23.00, 00.00;
TopFokus: 19.20, 20.2021.20,
22.20, 23.20;TopTalk: 19.30,
20.30, 21.30, 22.30, 23.30;
Top Wetter: 19.18, 20.18,
21.18, 22.18, 23.18, 01.18

Aktuell/Wetter: 18.00, 19.00,
20.00, 21.00, 22.00, 23.00,
00.00 Kino: 18.20, 19.20,
20.20, 21.20, 22.20, 23.20
Lifestyle: 18.25, 19.25, 20.25,
21.25, 22.25, 23.25

15.00ShoppingQueen 16.00
Guidos Deko Queen. Doku-
Soap 17.00Zwischen Tüll und
Tränen 18.00 First Dates
19.00 Das perfekte Dinner
20.15GoodbyeDeutschland!
Liebe bis ans Ende der Welt
22.15 Jurassic World: Das
gefallene Königreich. Aben-
teuerfilm (USA/E/CHN2018)
(W) 0.50 nachrichten

16.05 Kaffee oder Tee. Ma-
gazin 18.00Aktuell B-W.Ma-
gazin 18.15 Landesschau BW.
Magazin 19.30 Aktuell B-W.
Magazin20.00Tagess.20.15
Advent live – Weihnachts-
märkte unter Kirchen. Über-
tragung21.45Aktuell.Maga-
zin 22.00 Nachtcafé. Talk-
show 23.30 Kurzstrecke mit
Pierre M. Krause. Show

18.05 Navy CIS: L.A.. Des
Teufels Zorn 19.05Navy CIS.
Krimiserie. Krampus. Mit
Mark Harmon 20.15 Geo-
storm.Katastrophenfilm (USA
2017)MitGerardButler.Regie:
Dean Devlin 22.45 Twister.
Actionthriller (USA 1996)

17.00DieSimpsons (2+3) (W)
18.00 Hör mal, wer da häm-
mert! (5) (W) 18.35 Die Sim-
psons (4+5) Zeichentrickse-
rie 19.40 Hör mal, wer da
hämmert! (6)20.15Navy CIS:
Hawaii 21.55 Hawaii Five-0
23.50 Navy CIS: Hawaii (W)

5.00 premiumshopping.tv
19.15 Law & Order: Special
Victims Unit 20.15 Criminal
Minds (2+3) Worte aus dem
Grab / Regel 34 22.00 Cri-
minalMinds (2+3) Krimiserie.
Worte aus dem Grab / Regel
34. Mit Joe Mantegna (W)

8.40Tagesschau vor 20Jah-
ren. Magazin 9.05 Wunder-
land. Dokureihe. Entlebuch
9.55Langlauf:Weltcup 11.05
Menschen im Winter 12.00
Drei auf zwei. Show 12.35
Langlauf:Weltcup 13.50Drei
auf zwei. 14.40 Wege zum
Glück 15.30Doc – Es liegt in
deinen Händen 16.35 Doc –
Es liegt in deinen Händen.
Gift 17.35 G&G Flash. Maga-
zin 17.45 Handball: Europa-
meisterschaft der Damen
19.50 Fussball: Länderspiel
der Frauen. Schweiz –
Deutschland. Aus Zürich

5.00 MediaShop. Magazin
11.00 Shiva Spirit TV 12.00
MediaShop 16.40 King of
Trucks (3) Dokureihe. Der
Höllentruck.MarcoBarkano-
witz erwirbt in den USA und
Kanada PS-Ungetüme, die
anschliessend per Schiff
nach Deutschland gebracht
werden. Dort werden die Gi-
ganten der Strasse wieder
auf Vordermann gebracht.
17.40 Euro Truckers – Immer
auf Achse (3) Dokureihe
18.55 King of Trucks (4) Do-
kureihe 19.55 Ice Airport
Alaska (2) Dokureihe

Radio SRF 1
9.00 HeuteMorgen 9.40
Mundartrubrik 10.03 Treff-
punkt 11.08Ratgeber 12.03
Regionaljournal 12.22Wet-
ter 12.30 Rendez-vous
13.00Tagesgespräch 13.40
3 vo 5 14.03 Wuko 16.30
Regional Diagonal 16.50
Wetter 17.12Sport 17.30Re-
gionaljournal 18.00 Echo
der Zeit 18.45 Sport 20.03
«Fährhausgespräche» Hör-
spiel von Jean-Claude Ku-
ner, Thomas Hürlimann
21.03 Nachtexpress

Radio SRF 2
8.30 HeuteMorgen 9.05
Kontext 10.00 Nachrichten
10.20 100 Sekunden Wis-
sen 11.00Nachrichten 11.20
Veranstaltungstipp 11.40
Tageschronik 12.04 Kultur
kompakt 12.30 Rendez-
vous 13.00 Klassiktelefon
13.45 Concerto. Gestorben
im November 1924. Zu Gia-
como Puccinis 100. Todes-
tag 16.00Nachrichten 16.30
Kultur-Nachrichten 17.00
Nachrichten 17.08 Kultur-
Aktualität 17.30 Kultur-
Nachrichten 18.00 Nach-
richten 18.30Kontext 19.00
Echo der Zeit 20.00Passa-
ge 21.00 Jazz und World
aktuell. Mit Annina Salis
22.05Notturno0.00Nach-
richten 0.06 Notturno

Radio SRF 3
6.00Nachrichten6.40Zum
Glück ist Freitag 7.00Nach-
richten 7.40Wirtschaft 7.50
ABC SRF 3 8.00 Nachrich-
ten 9.40 Meteostory 11.45
Wirtschaft 12.00 Info 3
13.00 Nachrichten 17.00
Info3 17.40Wirtschaft 18.00
Nachrichten 19.03 SRF 3
punkt CH 20.03 Sounds!
22.06 Sounds! Mixtape

Radio FM1
5.00 FM1-Wachmacher
10.00 Der beste Musikmix
bei der Arbeit 15.00 Ab in
den Feierabend mit dem
bestenMusikmix 19.00Der
beste Musikmix – nonstop

RadioMelody
6.00 Die schönsten Schla-
ger und grössten Oldies
19.00 Wunschkonzert. ge-
spielt werden beliebte Hits
zum Mitsingen 21.00 Die
schönsten Schlager und
grössten Oldies

Radio TOP
6.20 TOP Gspröchsstoff
6.40Wettertalk 7.10 Sport-
news 7.40 Presseschau
8.40 Regiosport 11.45 TOP
informiert 13.10 Kino-Tipp
14.40 Album der Woche
16.40Wettertalk 17.45 TOP
informiert 18.10 Sportnews16.05 B:REAL. Doku-Soap

17.05Hartz undherzlich –Tag
für Tag Rostock (W) 18.05
Hartz und herzlich . Doku-
Soap 20.15 Olympus Has
Fallen – Die Welt in Gefahr.
Actionthriller (USA 2013)Mit
GerardButler22.25TheGen-
tlemen. Actionfilm (GB/USA
2019) 0.45 Get the Gringo.
Actionfilm (USA/MEX 2012)

Emanzipation
einerBürgersfrau

1906:DieMutterHannaLeitner
(Maresi Riegner) will aus dem
bürgerlichenWienerLebenaus-
brechen.BeimPsychoanalytiker
OttoGrossbeginnt sie eineThe-
rapie und folgt ihm in ein Sana-
toriumauf demTessinerMonte
Verità. Sie lässt dort Hermann
Hesse, Ida Hofmann und Lotte
Hattemer auf sich wirken.

Monte Verità – Der Rausch der
Freiheit, 20.15, 3sat

EinEinbrecher
muss umsatteln

Denis (Emilio Sakraya, l.) bricht
in die Berghütte von Raimund
Groenert (Heiner Lauterbach)
ein, der seit einemSchlaganfall
im Rollstuhl sitzt. Dabei wird
Denis von Raimunds Enkelin
erwischt, der angehendenPoli-
zistin Charlotte (Sonja Ger-
hardt), die ihnaber für denneu-
enPfleger ihresOpashält.Dann
schliesst sie der Schnee ein.

Kalte Füsse, 23.10, SRF 2

FürHüttenwirte
startet die Saison

Drei Berghütten starten in die
Saison: In der Claridenhütte
muss Angi (o.) neueHelfer ein-
arbeiten und gleichzeitig Gäste
betreuen. Eine Kindergruppe
unterstützt sie dabei. Auf der
Glärnischhütte bereitet Fridli
seine frischrenovierteHüttevor,
während inderRugghubelhütte
Claudia und Niklaus mit tech-
nischen Problemen kämpfen.

Hüttengeschichten, 20.10, SRF 1

17.05 Aktuell nach fünf 17.30
Studio 2. Magazin 18.30
Mayrs Magazin 18.51 infos &
tipps 19.00Bundeslandheu-
te. Magazin 19.23 Wetter
19.30 ZIB. Magazin 19.56
Sport 20.05 Seitenblicke
20.15Die Chefin. Krimiserie.
Die letzte Tour.Mit Katharina
Böhm21.20WeltWeit.Maga-
zin. Überbevölkerung ade.
WerdenKinderMangelware?
22.00 ZIB 222.25Euromilli-
onen 22.35 3 Am Runden
Tisch 23.05 Imperium der
Sonne. Dokureihe

6.00 premiumshopping.tv
8.00 MediaShop 18.00
Schweiz pur (1) 18.25 Die
Aquarium-Profis (3+4)Doku-
reihe 20.15 Speed Kills. Ac-
tionfilm (USA/PUR 2018) Mit
John Travolta, Katheryn Win-
nick, JenniferEsposito.Regie:
JodiScurfield22.15MadMax.
Actionfilm (AUS 1979)MitMel
Gibson,JoanneSamuel,Hugh
Keays-Byrne. Regie: George
Miller. In einer düsteren Zu-
kunft versucht ein australi-
scher Polizist, gewalttätige
Motorradgangs aufzuhalten.

Jetzt prof itieren:Jetzt prof itieren:
günstige Kerzengünstige Kerzengünstige Kerzen
im Kiloverkauf

Kerzenfabrik Hongler in AltstättenKerzenfabrik Hongler in AltstättenKerzenfabrik Hongler in AltstättenKerzenfabrik Hongler in Altstätten
hongler.ch/kiloverkauf



GOLDACH
Schmid-Fehr AG
Hauptstrasse 20
9403 Goldach
Telefon 071 844 03 03
info@schmid-fehr.ch

GOSSAU
Gutenberg Buchhandlung
Kirchstrasse 5
9200 Gossau
Telefon 071 383 20 00
kontakt@gutbuch.ch

RORSCHACH
Nänni AG
Signalstrasse 16
9400 Rorschach
Telefon 071 841 27 57
info@naenni.ch

ST. GALLEN
St. Galler Tagblatt /
CH Regionalmedien AG
Postfach
Fürstenlandstrasse 122,
9001 St. Gallen
inserate-tagblatt@chmedia.ch
Telefon 071 272 77 77

Niedermann Druck AG
Letzistrasse 37, Postfach,
9015 St.Gallen
gallus@niedermanndruck.ch
Telefon 071 282 48 80

Lisa Wellenzohn
Altmannweg 5, 9012 St. Gallen
info@lisawellenzohn.ch
Telefon 079 702 07 92

TÜBACH
Weibel Druck & Design AG
Wiesenstrasse 13
9327 Tübach
Telefon 071 841 90 44
info@weibel-druck.ch

TRAUERANZEIGE ONLINE
ERFASSEN AUF GEDENKZEIT.CH
Erfassen Sie Ihre Todesanzeige oder
Danksagung in Ruhe von zu Hause aus.
Es stehen Ihnen Muster, Hintergründe
und Bilder zur Verfügung. Mit der
Suchfunktion finden Sie in unserer
Zeitung erschienene Traueranzeigen
zum Ausdrucken oder Weiterleiten.

PERSÖNLICHE BERATUNG
Von Montag bis Freitag:
Annahmeschluss 13.30 Uhr für Erscheinung
am Folgetag. Für die Ausgabe vom Montag
ist der Anzeigenschluss am Freitag, 13.30 Uhr.

Wir bitten Sie, Ihren Besuch im Vorfeld
telefonisch anzumelden.

St.Gallen
Gestorben am 19. November:
Weibel Margarita, geboren am 1. Dezember 1941, wohnhaft gewesen in 9000 St.Gallen, Furglerstrasse 6.

Die Alternative zum örtlichen Friedhof
Bereits zu Lebzeiten bestimmen Sie ihren persönlichen Baum am
Waldrand, so gehört er zu Ihrer Bestattungsvorsorge. Die Dienst-
leistung erbringt die Firma Waldesruh seit 1999. Rufen Sie uns an.
Telefon: 071 912 12 04 mehr Infos unter: .www.waldfriedhof.ch

Waldkirch
Gestorben am 25. November:
Miller Patrick, von Herisau AR, geboren am 3. März 1966, wohnhaft gewesen in 9213 Hauptwil, Höfli 363. Die
Urne verbleibt privat. Es findet kein Trauergottesdienst statt.

Dorthin, woher ich kam, kehre ich zurück:
in die Hände Gottes.

Traurig, aber in unendlicher Liebe und Dankbarkeit, haben wir am 27. 11. 2024
auf dem Ostfriedhof in St. Gallen Abschied genommen von meiner lieben
Ehefrau, unserer Mutter und Schwester

Ines Elisabeth Loher
* 17.01.1935 † 19.11.2024

In stiller Trauer

Ernst Loher
Damian Loher
Thomas Loher
Mechtild Buess-Schnetzer
Patrick Schnetzer

Wir danken Dr. A. Loher für die langjährige Betreuung und dem Pflegeteam des
Pflegeheims Notkerianum für die würdevolle Pflege. Besonderen Dank Herrn
Hansjörg Frick, Pfarreileiter Maria Neudorf, für seine geistliche Begleitung und
tröstenden Worte bei der Abdankung sowie Pater Raphael Troxler und Pater Paul
Zingg, Schönstattpatres, St. Gallen.

Es werden keine Trauerzirkulare versandt.
Die Abdankung fand im engsten Familienkreis statt.
Traueradresse: Ernst Loher, Rorschacherstrasse 252, 9016 St. Gallen

Nach langjährigem, geduldig ertragenem Leiden durftest Du Dich in die
Arme Gottes ergeben.

Goldach, November 2024

Nach einem langen erfüllten Leben
darf ich Dir - oh Herr - meine Seele
in Deine Hände geben.

Traurig aber auch unendlich dankbar für die Zeit, die wir
mit dir verbringen durften, nehmen wir Abschied von meiner
geliebten Mama, Schwiegermama, Oma und Uroma

Gertraud Iseli-Kresse
01.09.1929 - 26.11.2024

In stiller Trauer

Peter und Madeleine Iseli-Aggeler
Bettina und Stefan Gloor-Spitz
mit Fynn, Joya und Lyno
Andrea Spitz und Dominic Weber
Verwandte, Freunde und Bekannte

Müde und geschwächt von deinen Alltagsbeschwerden bist du friedlich
eingeschlafen. In unseren Herzen bleibst du unvergessen.

Die Abdankung findet am Mittwoch, den 4. Dezember 2024, um 14 Uhr in der
Pauluskapelle der katholischen Kirche Goldach statt. Die Urne wird zu einem späteren
Zeitpunkt im engsten Familienkreis auf dem Friedhof Feldli in St. Gallen beigesetzt.

Traueradresse: Peter und Madeleine Iseli-Aggeler Cadonaustrasse 63 7000 Chur

Gaiserwald
Gestorben am 21. November:
Vögeli Ruth Lilly, von St. Gallen-Tablat SG, geboren am 6. März 1948, wohnhaft gewesen in Gaiserwald,
Engelburg, Haldenweg 6a. Die Abdankung findet im engsten Familienkreis statt.

Rorschach
Gestorben am 23. November:
Cecchetto geb. Baumann Eveline Verena, von Neuenkirch LU, geboren am 17. April 1956, wohnhaft gewesen
in Rorschach, Hauptstrasse 90. Die Abdankung findet am Freitag, 6. Dezember 2024, 11.00 Uhr auf dem Fried-
hof Rorschach.

Traurig und dankbar nehmen wir Abschied von unserer
lieben Gattin, Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter, Gotte,
Tante und Freundin

«Sandra» Hulda Maria Pellini
7. Februar 1953 – 25. November 2024

Gott hat sie gerufen, ruhig und friedlich ist sie von uns gegangen
und ihr Leiden hat ein Ende genommen.
Wir danken Dir, dass wir bis zum Schluss so nah bei Dir sein
durften.

In stiller Trauer:
Innocente Pellini
Roger Pellini und Nadine Oesch
Maruska und Max Schmid
Giuliana Pellini
Hortensia und Ernst Weber
Verwandte und Bekannte

Traueradresse: Innocente Pellini, Rebenstrasse 8, 9403 Goldach

Die Abdankung mit Urnenbeisetzung und Gottesdienst findet
am Dienstag, 3. Dezember 2024 um 14.00 Uhr auf dem Friedhof
Goldach statt.

Anstelle von Blumen bitten wir Sie, eine gemeinnützige
Organisation Ihrer Wahl zu unterstützen.

Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen,
ist voller Trauer unser Herz.
Dich leiden sehen und nicht helfen können,
war unser grösster Schmerz.
Ruhe sanft und schlaf in Frieden,
hab vielen Dank für Deine Müh.
Wenn Du auch von uns geschieden,
in unserem Herzen stirbst Du nie.
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Gott hat den Gottkomplex wieder
Kendrick Lamar ist selbst nach dem gewonnenen Streit mit Drake weiter wütend. Sein neues Album ist eine Wucht.

Michael Graber

Wenn es mal einen guten Zeit-
punkt gegeben hätte, um sich et-
was zurückzulehnen und gemüt-
lich den einen oder anderen
Drink zu nehmen, dann wäre
dieser jetzt gegeben. Also zu-
mindest für Kendrick Lamar.
Erst in diesem Sommer lieferte
er sich mit Drake eine wortge-
waltige Schlacht über mehrere
Lieder, wer denn nun der besse-
re (oder ganz allgemein: der bes-
te) Rapper seiner Zeit ist. Ge-
wonnen hat Lamar. Seine Texte
waren besser, böser, witziger.

Jetzt, da Kendrick wieder al-
leine auf dem Rap-Thron sitzt,
hätte er relaxt nach unten bli-
cken können. An all den Kon-
junktiv-Formen merken Sie
schon: Er hat’s nicht getan. Statt-
dessen hat er am vergangenen
Freitag sein neuestes Album

«GNX» veröffentlicht. Dabei ist
es anscheinend Pflicht, einen
der Zusätze «ohne Ankündi-
gung» oder «aus dem Nichts»
zu verwenden. Einerseits
stimmt das zweifelsfrei, ande-
rerseits wird das aber mittler-
weile beinahe inflationär ge-

macht und dient immer auch
der Legendenbildung des ge-
heimnisvollen Musikers.

«Aberdu liebst
denKrieg»
Und dieser Musiker ist offen-
sichtlich hässig. Bereits der ers-
te Track «wacced out murrals»
ist eine wütende Abrechnung.
Dabei tritt er gegen alle, die ihm
nicht den gebotenen Respekt er-
weisen. Schliesslich ist er ja der
Grösste überhaupt. Sowieso:
Gott hat den Gottkomplex wie-
der. Nach «Mr. Morale & the Big
Steppers», das sich viel um pri-
vate Probleme drehte, hat La-
mar dieses Mal wieder richtig
Lust zu sagen, dass er halt schon
der Beste und Grösste und Intel-
ligenteste ist.

«More money, more power,
more freedom / Everything
Heaven allowed us, bitch / I de-

serve it all», rappt er in «Man At
The Garden». Er verdient alles.
Den Ruhm. Das Geld. Die Frei-
heit. Und noch mehr. Dieses «I
deserve it all» kann aber auch
als Bürde verstanden werden.
All die Probleme, die der Platz
an der Sonne mit sich bringt. Die
Zweifel. Das Hadern. Auch dies
«verdient» der gläubige Lamar
in seinen Augen wohl irgendwie.
Aber am Schluss stellt er wuch-
tig klar, welche Interpretation in
seinen Augen wohl die richtige
ist: «Tell me why you think you
deserve the greatest of all time,
motherfucker.»

Wie kaum ein anderer Rap-
per in der obersten (kommer-
ziellen) Liga ist Lamar ein be-
gnadeter Texter. Es wimmelt
von Anspielungen, Doppeldeu-
tigkeiten und hat sehr oft lyri-
sche Qualitäten. Grossartig, wie
er in «Reincarnated» die Le-

bensgeschichten von Bluesgitar-
rist John Lee Hooker und Jazz-
sängerin Billie Holiday mit sei-
ner eigenen verknüpft. Am
Schluss endet es im Dialog mit
dem himmlischen Vater (den
Lamar natürlich selbst spricht).

Westcoast-Soundausden
goldenenTupac-Jahren
Darin reflektiert sich Lamar
ziemlich schonungslos. Er offen-
bart Gott, was er alles schon für
die Welt getan habe, und sucht
so Vergebung für all das, was er
der Welt angetan hat. Er
schwingt sich darin gar zum
Friedensbringer auf. Gott ant-
wortet lakonisch: «But you love
war.» Lamar kann auch mit sich
selbst ziemlich hart ins Gericht
gehen.

Dazu rollt der Beat, der aus
einem Tupac-Song gesampelt
ist. Wohl eine weitere Anspie-

lung, als wessen Wiedergeburt
sich Lamar ebenfalls noch sieht.
Jedenfalls klingt das schwer
nach dem Westcoast-Sound aus
den goldenen Tupac-Jahren. In-
klusive passendem Flow von La-
mar. Das ist typisch für das ge-
samte Werk von Kendrick: Es ist
schon verdammt gut, wenn man
den Text nicht versteht. Aber je
mehr man sich mit den Lyrics
auseinandersetzt, desto besser
wird es.

Auch wenn das Album insge-
samt nicht so kompakt und ge-
schlossen wirkt wie die fünf vor-
hergehenden Platten, haben wir
es hier mit einem Mann zu tun,
der unglaublich kreativ ist. Er
sitzt zu Recht auf dem Thron.
Zum Glück ruht er sich darauf
nicht aus.

Kendrick Lamar: «GNX»
(Universal).

The World’s Greatest? Kendrick
Lamar in Las Vegas. Bild: Getty

Corina Kolbe

Elegant gekleidet, den unver-
zichtbaren Borsalino-Hut lässig
auf dem Kopf wie eine Stilikone,
so präsentiert sich Giacomo
Puccini im Garten seiner Villa in
Viareggio und tätschelt dabei
einen Hund. Auf Filmaufnah-
men sieht man ihn auch beim
Bootfahren und Jagen auf dem
Lago di Massaciuccoli, am
Steuer eines luxuriösen Auto-
mobils, im Kreis der Familie
oder allein am Klavier.

Solche Bilder entstanden
nicht zufällig, alles war insze-
niert. Puccinis Musikverlag Ri-
cordi verschaffte der Öffentlich-
keit Einblick in die Privatsphäre
desdamalserfolgreichstenKom-
ponisten Italiens, um seine Fans
bei der Stange zu halten. Moder-
ne Marketingstrategien, die dem
heutigen Branding ähneln, för-
derten den Starruhm und liessen
die Kassen klingeln.

WürdigerNachfolger
vonGiuseppeVerdi
Anlässlich von Puccinis hun-
dertstem Todestag am 29. No-
vember zeigt das zum Medien-
konzern Bertelsmann gehören-
de Archivio Storico Ricordi eine
multimediale Ausstellung im
Museum der Mailänder Scala.
An genau diesem Ort, dem ehe-
maligen Casino Ricordi, befand
sich früher der Sitz des Verlages.
Und wie überall sonst sind Puc-
cinis Opern an dem Theater
nach wie vor starke Publikums-
magneten.

Seine Karriere, die um die
Jahrhundertwende an Fahrt auf-
nahm, verlief parallel zum ra-
santen Aufstieg neuer Techno-
logien, die Musikverlage vor un-
geahnte Herausforderungen
stellten. Schallplatten brachten
Opern in Wohnzimmer und Kaf-
feehäuser. Ihre Melodien er-
klangen auch in den ersten
Kinos, in denen kleine Orches-
ter oder Solisten Stummfilme
begleiteten.

Puccini, 1858 im toskani-
schen Lucca geboren, erlebte
1893 mit der Uraufführung von
«Manon Lescaut» am Teatro
Regio in Turin den grossen
Durchbruch. Schon bald galt er
als würdiger Nachfolger von
Giuseppe Verdi. Um ein mög-

lichst breites Publikum anzulo-
cken, baute Ricordi den Kompo-
nisten gezielt zu einer gewinn-
bringenden Marke auf.

Die Ausstellungskuratoren
Gabriele Dotto, Ellen Lockhart
und Christy Thomas Adams
spannen den Bogen von der Ver-
marktung seines Konterfeis auf
Plakaten, Postkarten oder Por-
zellan über frühe Grammophon-
Aufnahmen und Stummfilm-
Adaptionen seiner Opern bis hin
zu unserer Gegenwart, in der
Experimente mit Hilfe künstli-
cher Intelligenz neue Perspekti-

ven eröffnen. Zu den Höhepunk-
ten der Schau zählen rare
Originaldokumente, etwa die
unveröffentlichten Skizzen zum
Schlussduett von Puccinis letz-
ter Oper «Turandot».

Der Komponist nahm 23
lose Blätter mit Kompositions-
entwürfen zu der Oper auf seine
letzte Reise nach Brüssel mit.
Dort starb der Kettenraucher an
den Folgen von Kehlkopfkrebs,
ohne das Werk vollendet zu ha-
ben. Posthum wurde «Turan-
dot» erstmals 1926 an der Scala
aufgeführt, am Pult stand der le-

gendäre Dirigent Arturo Tos-
canini.

Bei seinem Tod wurde Puc-
cinis Vermögen auf umgerech-
net stolze 210 Millionen Euro
geschätzt. Schon zu Lebzeiten
avancierte er zu einer Leitfigur
des modernen Luxuslebens. Sei-
ne Prominenz nutzte der Star-
komponist auch dazu aus, lukra-
tive Werbung für Produkte wie
etwa Parker-Füller zu machen –
wodurch er zu einem Vorläufer
heutiger Influencer wurde. Der
Ricordi-Verlag, der früh in das
Werbegeschäft eingestiegen

war, brachte Plakate und Mer-
chandising-Artikel in Umlauf,
die Bühnenbildern und Kostü-
men von Puccinis Opern nach-
empfunden waren.

Die Keramikmanufaktur Ri-
chard-Ginori produzierte ein
Geschirrset mit Motiven aus «La
Bohème». In Serie hergestellte
Postkarten zu «Tosca» und
«Madama Butterfly» fanden
reissenden Absatz – oft waren
sie parfümiert. Auch edle Sei-
denstoffe, bemalte Fächer, Spie-
gel und Make-up liessen sich
leicht vermarkten. Wohl nicht

ganz zufällig zählt Cio-Cio San,
die Protagonistin in «Madama
Butterfly», solche Artikel im ers-
ten Akt der Oper auf. Nach ihr
benannte Puccini sogar seine
Jacht. Die exotische Butterfly-
Mode erreichte bald die USA,
wo Zigarrendosen mit dem Bild
der japanischen Geisha in den
Handel kamen.

Unterhaltung fürdas
aufstrebendeBürgertum
Puccinis Opern, deren Sujets
und Musik Zuschauer bis heute
unmittelbar berühren, wurden
damals als Unterhaltung für das
aufstrebende Bürgertum gefei-
ert. Beim Verkauf von Tonträ-
gern gingen Komponisten und
ihre Verleger – im Gegensatz zu
Sängern – allerdings leer aus. Ri-
cordi verzichtete auf den geplan-
ten Einstieg ins Schallplattenge-
schäft und setzte sich verstärkt
für den Urheberrechtsschutz bei
Aufführungen ein.

Auch das Kino, das reges In-
teresse an Opernstoffen zeigte,
war ein ernst zu nehmender
Konkurrent. In der Stummfilm-
ära wurden in Europa und in den
USA knapp dreissig Filme ge-
dreht, die einen möglichen Be-
zug zu Puccinis Werken hatten.
Von Ricordi unterstützt, gestat-
tete der Komponist die Verwen-
dung seiner Musik nur nach aus-
drücklicher Einwilligung und
gegen Zahlung von Lizenzge-
bühren.

In der Mailänder Ausstel-
lung sind Stummfilmclips zu se-
hen, die von der Pianistin und
Komponistin Rossella Spinosa
im Stil damaliger Musikbeglei-
tungen neu vertont wurden. Das
Archivio Storico Ricordi, das
einen umfangreichen Puccini-
Nachlass aufbewahrt, schlägt
mit dem Einsatz neuer Techno-
logien eine Brücke zur Gegen-
wart. Ausgehend von einem
Foto Puccinis, hat der Künstler
Hadi Karimi ein 3D-Porträt ge-
schaffen. Und auf historischen
Bühnenbildentwürfen zu «Tu-
randot» lässt die künstliche In-
telligenz nun Vögel herumflat-
tern.

Giacomo Puccini Ausstellung
«Puccini. Opera Meets New
Media», bis 12. Januar 2025,
Museo Teatrale alla Scala.

OhneGiacomoPuccinisOpern könntendieOpern-Freilichtbühnenwie jene inBregenz kaumüberleben: ImBild eineSzene aus «Madama
Butterfly» auf der Seebühne im Sommer 2022. Bild: Eddy Risch/Keystone

Wie Giacomo Puccini
zum Popstar wurde

Eine Ausstellung an der Mailänder Scala erinnert an den hundertsten Todestag des
Komponisten. Seinen Welterfolg verdankte er auch dem gewieften Verleger Ricordi.
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Erfolgversprechendes Long-Covid-Medikament ist gescheitert
Nach den Studienergebnissen von BC007 ist die Firma insolvent. Doch nun sagen andere Forschende, ihreDaten seien positiv.

Sabine Kuster

Begonnen hat alles damit, dass
einer deutschen Augenärztin
2021 auffiel, dass Long-Covid-
Patienten eine ebenso schlecht
durchbluteteAugennetzhautha-
benwie ihrePatientenmitGlau-
kom (grünem Star). Bei den
Glaukom-Patienten sahBettina
Hohberger vonderUniklinikEr-
langen, dass ein Medikament
mit demNamen «BC 007» der
Schweizer Firma Berlin Cures
hilft. Es soll bestimmte Auto-
antikörperunschädlichmachen.
Sie startete einen Therapiever-
such, um zu sehen, ob das auch
bei LongCovid der Fall ist.

Nachdemdie vier Patienten
zumindestvorübergehendgena-
sen, bemühten sichBerlinCures
und die Klinik Erlangen gleich-
zeitigumeineStudie,welchedie
Wirkung belegen sollte.

DasAuftreibenvon Investo-
ren, dieBewilligung für die Stu-

die in mehreren Ländern und
dasSuchenvonLong-Covid-Pa-
tienten zog sich über zwei Jahre
hin. Schliesslich konnte Berlin
Cures das Medikament in den
erstenMonatendieses Jahres an
über hundert Patienten testen.

Doch als Ende Oktober die
erste Auswertung vorlag, zeigte
sich,dass es jenenPatienten,die
das Medikament erhalten hat-
ten, nicht besser ging als jenen,
die einPlacebo erhaltenhatten.
Die Investorenzogen sich sofort
zurück, Berlin Cures musste
Insolvenz anmelden.

DannveröffentlichteAugen-
ärztinHohbergerAnfangdieser
WocheeinVideoauf«X»,wosie
an einer Fachkonferenz ankün-
digt, dass es ihren Patienten
nachderVerabreichungvonBC
007 signifikant besser gehe.

HohbergersTeamwaresge-
lungen, eine zweite Studie mit
30 Patienten durchzuführen.
Diese fandnur inErlangen statt

und war auch sonst anders auf-
gebaut. Christian Mardin, lei-
tender Oberarzt und Forscher
im Team von Hohberger, sagt
auf Anfrage, er könne nicht in

die Details gehen, weil die Stu-
die erst seit zehn Tagen ausge-
wertet werde. Aber die ersten
Auswertungenzeigten,dass sich
sowohl die Befindlichkeit der

Patienten verbesserte und auch
Unterschiede in einem speziel-
len Magnetresonanztomogra-
fen, dem 7-Tesla-MRT, sichtbar
seien.«Wirkonnten sehen,dass
dieunwillkürlichenAugenbewe-
gungen der Patienten schneller
wurden.»

Genauere Ergebnisse wird
dieKliniknochindiesemJahrbe-
kannt geben. Klar ist: Falls das
MedikamentdieAntikörperdoch
zubindenvermag, istderPatient
trotzdem nicht geheilt. Antikör-
per werden immer wieder neu
gebildet – undwie der Therapie-
versuch 2021 zeigte, kehren die
Symptomebesondersnacheiner
erneuten Covid-Infektion zu-
rück. «Das Medikament muss
also vermutlich wiederholt ver-
abreicht werden. Wenn es nicht
gelingt, die Veränderung im Im-
munsystem rückgängig zu ma-
chen», sagtMardin.

Dass solche Immunadsor-
ber, also Stoffe, die an schädli-

che Antikörper binden, vielver-
sprechend sindbei LongCovid,
sagte auch die deutsche Immu-
nologinundLong-Covid-Exper-
tin, Carmen Scheibenbogen,
kürzlich in einem Interviewmit
dem«Spiegel».

Ihr Teamwill prüfen, ob die
MedikamenteOcrelizumabund
Inebilizumab, die bereits gegen
andere Autoimmunerkrankun-
genzugelassen sind,wirken.Be-
reits off-label eingesetztwirdbei
schwererFatigue (ME/CFS)der
Wirkstoff Aripiprazol, der laut
ScheibenbogenvielenPatienten
helfe, wie auch die hyperbare
Sauerstofftherapie.

Ebenfalls Schlagzeilen ge-
macht hat das Medikament Ci-
metidin, das eigentlich ein Ma-
gensäureblocker ist, aber gegen
das Eppstein-Barr-Virus ange-
wendet wird. In einigen Fällen
scheint es bei Long Covid zu
helfen,wie einemAargauer, der
damit genas.

Suizidrisiko hängt vom Rollenbild ab
Männer sind generell suizidgefährdeter als Frauen. Eine Studie der Universität Zürich zeigt nun, auf welcheMänner das zutrifft.

Bruno Knellwolf

Die Suizidrate bei Männern ist
weltweit und auch in der
Schweiz etwa zwei- bis viermal
sohochwiebeiFrauen.Forscher
vom Psychologischen Institut
derUniversitätZürichwolltenes
genauer wissen. In einer auf
«ScienceDirect» publizierten
Studie haben sie untersucht,
welcher Typ Mann ein hohes
Selbstmordrisiko trägt.

Zuvor schonhat eine ameri-
kanische Langzeitstudie mit
etwa 10’000 jungen Männern
gezeigt, dass diese mit höherer
Wahrscheinlichkeit einenSuizid
begehen,wennsie sich starkmit
traditionellen maskulinen Rol-
lennormen identifizieren. Die
Zürcher Forscher wollten wis-
sen,welcheAspektedieserMas-
kulinitätsideologien fürdasSui-
zidrisiko eine Rolle spielen.

«DieAnalysederBefragung
von 500 Männern hat gezeigt,
dassman drei Gruppen vonein-
ander unterscheiden kann»,
sagt Erstautor Lukas Eggenber-
ger vom Psychologischen Insti-
tut. Für 60 Prozent der Befrag-
tenspieltdie traditionelleMänn-
lichkeit keinewesentlicheRolle.
DieForschernennendieseerste
Gruppe die Egalitären.

Ein Siebtel gehört zur zwei-
tenGruppe, denPlayern. Sieha-
ben ein Bild von Männlichkeit,
das sich in einer patriarchali-
schen Einstellung zeigt. Diesen
Männern ist es zudem wichtig,
viele Sexualpartnerinnenzuha-
benundalsheterosexuellwahr-
genommen zuwerden.

DieStoiker sindammeisten
suizidgefährdet
Entscheidend ist die dritte
Gruppe, zu der ein Viertel der
Studienteilnehmergehören. Sie
werden als Stoiker bezeichnet,
die traditionellen Normen an-
hängen.Allerdingsnichtwiedie
Player hauptsächlich in Bezug

auf Status und sexuelle Erfolge,
sondernbezüglichKontrolle von
Emotionen, Eigenständigkeit
und Risikobereitschaft. Wie
zum Beispiel schnelles Fahren
oder das Ausüben von Extrem-
sportarten.

Die Player sind kaum mehr
gefährdet als die Egalitären.
Aber die Stoiker weisen imVer-
gleich zu den Egalitären ein
mehr als doppelt so hohes Risi-
ko für Suizidversuche auf. «Ge-
rade in einer psychischen Krise
ist die Einstellung der Stoiker
eine sehr problematische», er-
klärt Eggenberger.

So würden diese etwa den-
ken: «Ich darf meine Gefühle
nicht zeigen und ich muss mei-
neProblemealleine lösen.»Ge-
paart mit der für die Stoiker ty-

pischen hohen Risikobereit-
schaft, kann es so zu einer Art
Tunnelblick kommen – und der
einzige mögliche Ausweg
scheintdannmanchmal einSui-
zid zu sein.

KeinProblemderälteren
Generation – imGegenteil
Wer nun denkt, traditionelle
Ideale hätten vor allem ältere
Männer, irrt. Im Gegenteil: Die
Gruppeder Stoikerwardeutlich
jünger alsdie anderenGruppen.
Eggenberger vermutet, dass aus
entwicklungstheoretischerSicht
das junge Erwachsenenalter
eine zentrale Phase der Identi-
tätsfindung ist. «Traditionelle
Maskulinitätsideologien bieten
jungen Männern eine Möglich-
keit, sichüber ihrGeschlecht zu

definieren, quasi zum Klub der
Männer zu gehören.»

Bei den suizidgefährdeten
StoikernvermutetEggenberger,
«dass ein Grossteil dieser Ein-
stellungen und Verhaltenswei-
sen erlernt ist». Dies könne
einerseits durch die Erziehung
geschehen, andererseits auch
durchReaktionendesUmfeldes
auf bestimmtes Verhalten. «So
werden Knaben beispielsweise
schonfrühstärker fürgeschlech-
teruntypisches Verhalten sank-
tioniert als Mädchen», sagt der
ZürcherWissenschafter.

Bei der Arbeit würde ein
Stoiker vermutlich nicht beson-
ders auffallen.«Erwäreeher zu-
rückhaltend und eigenständig
und würde über seine Gefühle,
insbesondere über Trauer,

Angst oder depressive Gefühle,
nicht mit seinen Kollegen spre-
chen», sagt Eggenberger. Oder
aber er würde solche Gefühle
stärker in traditionell rollenkon-
forme Emotionen wie Aggres-
sion oder Wut umwandeln und
auf dieseWeise ausdrücken.

Ob verheiratet oder single
sagt gemäss dem Forscher we-
nig über das Suizidrisiko aus. In
Stichproben konnte bezüglich
desBeziehungsstatuskein signi-
fikanterUnterschied festgestellt
werden. Auch die soziodemo-
grafischen Faktoren wie Bil-
dungsabschluss, Einkommen,
oder sexuelle Orientierung
spielten keine Rolle.

Eigentlich würde man er-
warten,dass auchdiePlayer, die
Machos, die gleichen Suizidra-

ten hätten wie Stoiker. Dem ist
aber nicht so. «Das liegt ver-
mutlich am unterschiedlichen
Umgang mit Emotionen.» Ein
Stoiker, der sichverletzlichoder
einsam fühlt, drückt diese Ge-
fühle weder aus, noch sucht er
aktivHilfe.«Dadurchwirdeser-
heblich schwieriger, in einerKri-
seUnterstützung von aussen zu
erhalten», sagtderErstautorder
Studie. Die Player hingegen
empfinden denAusdruck nega-
tiverEmotionenweniger alsWi-
derspruch zu ihrer Vorstellung
von traditionellerMännlichkeit.

Aufgrund der Ergebnisse
empfiehlt das Studienteam die
EntwicklungvonEingriffen, die
speziell auf dieGruppeder Stoi-
ker zugeschnitten sind. Zum
Beispiel könnten medizinische
Fachkräfte stärker auf diese
Männer sensibilisiert werden.

Eine Studie zu 3000 Suizi-
den in Kanada hat gezeigt, dass
60 Prozent der betroffenen
Männer im Jahr davor bei Fach-
kräften nach Hilfe gesucht ha-
ben. Aber dort möglicherweise
nicht richtig abgeholt wurden.
«Depressionenäussern sichbei
diesenMännernoft nicht durch
klassische Symptome, sondern
als somatische Probleme wie
etwa Rückenschmerzen», sagt
Teamleiter Andreas Walther.
Unbehandelte Depressionen
spielen erwiesenermassen eine
zentrale Rolle bei der erhöhten
Suizidrate von Männern. Im
Rahmen des vom Schweizeri-
schen Nationalfonds geförder-
ten Projekts entwickelt das
Team deshalb eine männer-
spezifische Psychotherapie bei
Depressionen.

Pure Verzweiflung: Im Tunnelblick scheint der Suizid der einzige mögliche Ausweg zu sein. Bild: Getty

Long Covid: IV-Renten werden nicht mehr publiziert

Mehr als tausend Personen mit
LongCovidmeldeten sich in den
letzten drei Jahren jeweils bei
der Invalidenversicherung (IV)
an. 2021 erhielten nur 2 Prozent
dieser Patienten eine IV-Rente,
2022waren es 4 Prozent.Wie es
in diesemoder letztemJahr aus-
sieht, ist nicht bekannt: Das Bun-
desamt für Sozialversicherun-
gen (BSV) hat beschlossen, nur
noch die Anmeldungen, aber
nicht mehr die Zahl der Neu-
Renten wegen Long Covid zu
publizieren. Das BSV stellt sich
auf den Standpunkt, die Renten-

Leistungen könnten nicht in Be-
zug gesetzt werden zu den An-
meldungen wegen Long Covid,
nur ein Teil der Anmeldungen
würden Menschen sein, die tat-
sächlich unter Long Covid lei-
den. Mehr Infos zur teilweise
widersprüchlichen Argumenta-
tion des BSV finden Sie im On-
line-Artikel.
Genauere Zahlen zur IV und
Long Covid soll eine Studie her-
vorbringen, die den Zeitraum
2021 bis 2023 untersucht und
Anfang nächstes Jahr publiziert
wird. (kus)

Hilfe bei Suizidgedanken:
Die Dargebotene Hand hilft
anonym und kompetent unter
143 oder www.143.ch (E-Mail,
Chat). Mehr Informationen
unterwww.reden-kann-retten.ch
und www.dureschnufe.ch.
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Wittenbach ist eine von 30 St.Galler Gemeinden, die von einem Mitte-Politiker oder einer Mitte-Politikerin geführt werden. Bild: Niklas Thalmann

GLP 4

Grüne 3

EVP 1

Die Mitte 12090 30

FDP 10387 16

SVP 4943 6

SP 2318

Schulratspräsidien werden nur dann mitgezählt, wenn die Amtsinhaber von Amtes
wegen im Gemeinderat Einsitz nehmen.

Gemeinderat Präsidium

Parteilose in der Mehrheit
Anzahl Mandate in Gemeinderäten der jeweiligen Partei

Quelle: Gemeinden/Grafik: mlu

parteilos 143 17 160

Die klare Nummer 1
DieMitte hält imKanton St.GallenmehrGemeindepräsidien als alle anderen Parteien zusammen.

Ruben Schönenberger

Stefan Kohler in Sargans und
Peter Schumacher in Mels: In
den zweiten Wahlgängen am
vergangenenWochenendewur-
den noch einmal zwei Mitte-
Politiker zuGemeindepräsiden-
ten gewählt. Sie gesellen sich zu
28 Parteikolleginnen und Par-
teikollegen im Kanton St.Gal-
len, denen dasselbe schon im
erstenWahlgang imSeptember
(oder in stillerWahl danach) ge-
glückt war.

Damitwerdenkünftig30der
75 St.Galler Gemeinden von
PolitikerinnenundPolitikernder
Mittepräsidiert.Das seien«weit
mehralsalleanderenParteien»,
schreibt die Partei in einer Mit-
teilung am Wahlsonntag und
erklärt sich zur klaren Wahlsie-
gerin. Nicht unbegründet: Alle
anderen Parteien kommen zu-
sammen nur auf 28 Präsidien,
die restlichen 17 Gemeinden
werdenvonParteilosengeführt.

Franziska Steiner-Kauf-
mann,PräsidentinderSt.Galler
Mitte, erklärt sichdenErfolgmit
demAustauschunddemAkzep-
tieren verschiedener Meinun-
gen, zu dem die Mitte stehe –
auch innerhalb der Partei. «Wir
wollen zusammenhalten, nicht
spalten.GeradedieseWertesind
es, die auch fürGemeindepräsi-
dien zentral sind.»

MittekannalseinzigePartei
zulegen
DieMitte ist nicht nur die Partei
mit den meisten Präsidien, sie
konnte sichdabei auchals einzi-
gePartei imVergleichzur letzten
Wahlsteigern.«DieMittehatdie
Talsohle wohl durchschritten»,
sagt Patrick Emmenegger, Pro-
fessor fürPolitikwissenschaft an
derUniversitätSt.Gallen (HSG).

«Die Mitte und die FDP ha-
ben früher den Kanton mehr
oderwenigerentlangkonfessio-
nellerGrenzenunter sichaufge-
teilt.OffenbargelingtesderMit-
te besser, ihre Stammgebiete zu
halten.» Die FDP habe in ihren
traditionellprotestantischenund
ländlichen Gebieten früher mit
direkter Konkurrenz der SVP

umgehen müssen, so Emmen-
egger.

DassdieSVPnichtbesserab-
schneidet – sie gewann imMärz
sieben Sitze im St.Galler Kan-
tonsparlamentdazuundhältda-
mit über einen Drittel derMan-
date –, liegt abernichtnurander
starken Konkurrenz der Mitte.
«Bei lokalenWahlengeht es da-
rum,was ich alsWähler konkret
will», erklärt der HSG-Politolo-
ge. «Kantonale und nationale
Wahlensindviel eherRichtungs-
wahlen. Dort wollen Wählerin-

nenundWähleraucheinfachSi-
gnale aussenden.»

DieSVP ist inSt.Gallen
immernoch jung
Hinzu kommt, dass die SVP im
KantonSt.Gallenvergleichswei-
se jung ist.Dieerst 1992gegrün-
dete Kantonalpartei sei immer
noch imAufbau.Dasunterschät-
ze man oft, sagt Emmenegger.
Gerade in Familien werde das
Parteibuch oft auch gewisser-
massen vererbt, das brauche
Zeit.

DiesenPunkt führt auchWalter
Gartmann,PräsidentderSt.Gal-
ler SVP, an. «Zudem haben es
Polparteiengenerell schwerer in
Gemeindewahlen, wo das Ma-
jorzsystem zur Anwendung
kommt.Diesbestätigendie ins-
gesamt vier Sitzgewinne in den
Stadtparlamenten, die im Pro-
porz gewählt werden.»

Die St.Galler SVP habe
neben den Erfolgen auf natio-
naler und kantonaler Ebene,
aber auchauf kommunalerEbe-
ne stetig Sitze indenGemeinde-

behörden hinzugewinnen kön-
nen.Auchdieses Jahr habeman
eigentlich ein Präsidium da-
zugewonnen: Peter Zuberbüh-
ler, Gemeindepräsident von
Niederhelfenschwil, trat vor
vier Jahrennoch als Parteiloser,
diesenHerbst aber als SVP-Mit-
glied an.

Parteilose in
derMehrheit
BeimBlick auf die weiterenGe-
meinderatsmitglieder zeigt sich:
Auchhier istdieMittedieerfolg-

reichste Partei. Allerdings wird
sievondenParteilosenüberholt.
160der insgesamt463Gemein-
deratssitze in den St.Galler Ge-
meinden werden von Parteilo-
sen besetzt.

Für Emmenegger nicht ver-
wunderlich. Er sagt: «Je kleiner
dieEbene,destoweniger istman
auf eine Partei angewiesen.»
Dasgelte sowohl fürOrganisato-
risches wie die Herstellung von
Flyern oder das Durchführen
von Standaktionen als auch für
die eigene Bekanntheit. «In der
Gemeinde kennt man sich viel-
leicht vomFussballklub.Aufna-
tionaler Ebene hatmanmit den
Kandidierenden vielleicht noch
nie gesprochen, da hilft die Par-
tei bei der Verortung.»

Mitte-Präsidentin Steiner-
Kaufmann vermutet: «Viele
Menschen sehen in einem Par-
teibeitritt auch Hindernisse
und enge ideologischeGrenzen
und entscheiden sich deshalb,
parteilos zu kandidieren. Für
unsere Partei kann ich nur sa-
gen, dass dies nicht der Fall
ist.» Es sei aber zu begrüssen,
dass sich viele Menschen für
das Funktionieren derGemein-
den engagieren.

Nur die Mitte legt zu
Anzahl Gemeindepräsidien der jeweiligen Partei

Quelle: Gemeinden/Grafik: mlu
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wegen im Gemeinderat Einsitz nehmen.

Zu den Daten

Die Daten zur Parteizugehörig-
keit sowie zum Amt (Präsidium
oder Gemeinderatsmitglied) und
zum Bisherigen-Status (bisher/
neu) beruhen auf den offiziellen
Wahlprotokollen der Gemein-
den. Erfasst sind nur die Mitglie-
der von Gemeinderäten (ohne
Geschäftsprüfungskommissio-
nen, Schulräten und derglei-
chen). Präsidentinnen und Präsi-
denten von Schulräten werden
als Gemeinderatsmitglieder ge-
zählt, wenn sie von Amtes wegen
im Gemeinderat Einsitz nehmen.
Politikerinnen und Politiker, die
statt einer Partei eine Organisa-
tion angegeben haben, werden
als parteilos gezählt. Nicht er-
fasst sind Parteiwechsel seit der
letzten Wahl. (rus)

SVP kann diesmal nicht mit FDP-Stimmen rechnen
Die SVPwill die Finanzhilfe für die Stadt St.Gallen auch in der zweiten Lesung streichen. Dafür dürfte sie aber keineMehrheit finden.

Marcel Elsener

Mit einem Rückkommensan-
trag will die SVP amMontag in
derWintersessiondesKantons-
rats den zusätzlichen Finanz-
ausgleich für die Zentrumslas-
ten der Stadt St.Gallen strei-
chen. Der Zustupf von 14,8
Millionen Franken in den
nächsten vier Jahren – jährlich
3,7 Millionen – sei angesichts
der Vorteile der Kantonshaupt-
stadt nicht gerechtfertigt,meint
die Partei. Sollte ihr Rückkom-
mens- und folglich der Strei-
chungsantrag nicht durchkom-
men, droht die SVP mit dem
Ratsreferendum. Die dafür er-
forderlichen vierzig Stimmen
würde sie aufgrund ihrer 42

Ratssitze aus eigener Kraft
schaffen. Mit ihrer Ablehnung
war die SVP in der ersten Le-
sung in der Septembersession
nicht allein gewesen: Ihren
Streichungsantrag unterstütz-
ten damals zehn der neunzehn
FDP-Ratsmitglieder, darunter
Parteipräsident Raphael Frei,
der Rapperswiler Stadtpräsi-
dent Martin Stöckling oder
der künftige Bad Ragazer
Gemeindepräsident Jens Jäger.
Der Antrag scheiterte denn
auch nur knappmit 52:57 Stim-
men.

GrosseMehrheit derFDP
willResultat akzeptieren
Rückenwind verspürte die SVP
aus den anderen bürgerlichen

Parteien, die mit Kritik am Re-
gierungsvorschlag nicht zu-
rückhielten. Trotz allem Mur-
ren lehnte die Mehrheit den
Streichungsantrag allerdings
ab, genauso wie die gesamte
Mitte-EVP-Fraktion (wenn
auch mit sechs Enthaltungen)
sowie fast die Hälfte der FDP,
darunter Fraktionschef Chris-
tian Lippuner, die Stadtsankt-
galler Felix Keller, Isabel Scho-
rer und Oskar Seger oder der
Rorschacher Stadtpräsident
Robert Raths.

Diese knappe Mehrheit für
den Regierungsvorschlag dürf-
te Bestand haben. In der zwei-
ten Lesung sei das Abstim-
mungsverhalten anders anzu-
sehen als in der ersten, sagt

FraktionschefChristian Lippu-
ner. Die SVP müsse zunächst
einen Rückkommensantrag
stellen, um ihren Antrag auf
Streichung des jährlichen Zu-
stupfs einbringen zu können.
«Bei einemRückkommen darf
man sich fragen, welche neuen
Erkenntnisse eingetroffen sind,
die einen solchenAntrag recht-
fertigenwürden»,meint Lippu-
ner. «Uns sind keine solchen
bekannt.»

Demnach dürfte «die ganz
grosse Mehrheit unserer Frak-
tion das Abstimmungsresultat
aus der erstenLesung akzeptie-
ren und einen Rückkommens-
antrag ablehnen», sagt der
Fraktionschef. Lippuner gehör-
te in derDebatte in der Septem-

bersession zu den schärfsten
Kritikern des zusätzlichen Fi-
nanzausgleichs für die Stadt
(auch wenn er letztlich dafür
stimmte).

«ChancenundGelder
ausserAcht gelassen»
Ihn stört nach wie vor die «de-
fizitorientierte Opferhaltung»
und die Schlagseite der Eco-
plon-Studie, die einen«extrem
einseitigen Blick auf die Zent-
rumslastenwirft unddieChan-
cen und den Mittelfluss kanto-
naler Gelder in die Hauptstadt
fast vollständig ausser Acht
lässt». Doch werde er den
Rückkommensantrag der SVP
ablehnen. «Ich habemeineKri-
tik an der einseitigen Optik

deutlich formuliert und gehe
davon aus, dass die kritischen
ausserstädtischen Voten in der
Hauptstadt zur Kenntnis ge-
nommenwurden.»

Nun stehe er hinter demge-
fundenen Kompromiss, meint
er und betont: «Eine gezielte
Bewirtschaftung eines Stadt-
Land-Grabens ist sicher nicht
imSinne des Freisinns.»Bei al-
ler berechtigten Kritik müsse
man das Gesamtverhältnis im
Blick haben: hier die zusätzli-
chen 3,7Millionen für die Stadt
St.Gallen, befristet für die
nächsten vier Jahre, dort das
Gesamtbudget 2025 für denFi-
nanzausgleich an sämtlicheGe-
meinden von 233 Millionen
Franken.
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BLACK
FRIDAY
SALE

Dein Schuh- und Sportgeschäft.
zubi.swiss

On
CloudWaterproof
CHF 219.90 159.90
Art.-Nr. 520-00-0049 (Herren)
Art.-Nr. 560-00-0000 (Damen)

Ortovox
Westalpen Swisswool Jacket | Damen
CHF 379.90 249.90
Art.-Nr. 1354-60-1000 & 1354-35-1004

Ortovox
Westalpen Swisswool Jacket | Herren
CHF 379.90 249.90
Art.-Nr. 1154-60-1004 & 1154-40-1001

-34%
*

-34%
* 27%

*

- -27%-

Grosse Namen zum kleinen Preis.

-15%
AUFALLE

S*

© shutterstock

© shutterstock

ANGEBOTabo+

Mehr Informationen finden Sie online
tagblatt.ch/angebote
thurgauerzeitung.ch/angebote
appenzellerzeitung.ch/angebote

Sie sparen
bis zu

CHF 174.–

Wo der Winter am
schönsten ist!
Entdecken Sie das Hotel des Alpes*** in Flims/Laax

Zuschläge
• Weekend: CHF 20.– pro Person/Nacht
• Einzelzimmer: CHF 40.– pro Person/Nacht
• Hochsaison 24.1. bis 07.03.2025:
CHF 30.– pro Person/Nacht

Gültigkeit
Dieses Angebot ist gültig von 6. Dezember 2024
bis 6. April 2025 ausgenommen von
26. Dezember 2024 bis 5. Januar 2025,
limitiert und nicht kumulierbar.

Reservation und weitere Informationen
Mit Angabe der abo+ card-Nummer direkt im
Hotel Des Alpes Flims
Promenada 45, 7018 Flims-Waldhaus
Tel. 081 928 25 25
0nline www.hoteldesalpes.ch
Mail info@hoteldesalpes.ch

Das Hotel des Alpes*** begrüsst Sie im Herzen von
Graubünden, im wunderschönen Flims/Laax.
Die Region ist geprägt durch eine grossartige und
vielfältige Landschaft und bietet zahlreiche Mög-
lichkeiten für Freizeit, Sport und Kultur. Traum-
pisten und herrlicheWinterwanderwege werden
Sie begeistern. Wir sind ein unkompliziertes
3-Sterne-Hotel. Alle Zimmer verfügen über einen
eigenen Balkon. Eine Sauna und ein Hallenbad
runden das Angebot ab. Die zentrale Lage in Flims
Waldhaus bietet eine ganze Menge Vorteile.

Das abo+ Angebot
• 3 Nächte im Doppelzimmer mit Frühstück
und jeden Abend 4-Gang-Menü

• Gratis 0rtsbus, 5Minuten zur Talstation/
Skiarena

• Die Posthaltestation Flims Waldhaus
Caumasee liegt direkt neben dem Hotel

• Beste Ausgangslage für Winterwanderungen
• Je nach Saison sind an der Réception
vergünstigte Skitickets erhältlich

Preise pro Person
Kategorie Superior
3 Nächte/4 Tage ab CHF 420.– statt CHF 524.–
5 Nächte/6 Tage ab CHF 696.– statt CHF 870.–
Zusatznächte zum Spezialpreis ab CHF 140.–
p.P/Nacht inkl. HP
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Zu Tisch

MitCurrygegendenWinterblues
Es ist scharf, süsslich, cremig
und wärmt wie eine Sonne. Ein
Curry ist genau das, was an
einem kühlen Ostschweizer
Winterabendguttut. Im«House
ofCurries»,demneueröffneten
zweitenLokalder«Sauceria»an
der St.Galler Engelgasse, steht
das exotischeGericht imMittel-
punkt.UndwieeinSonnenstrahl
imNovember zieht es die Gäste
an. Das kleine Lokal im Ethno-
Stil ist ausgebucht. Reservieren
ist fast ein Muss, denn die etwa
zwanzig Plätze sind begehrt.
Mittags stehendreiCurrys für je
rund 20 Franken zur Auswahl –

einesmitFisch,einesmitFleisch
und einVegetarisches.

Das Curry wird in dekorati-
venSchälchen serviert.DiePor-
tionenwirkenklein, aber sieha-
ben es in sich. Die stundenlang
eingekochten Saucen sind ge-
haltvoll und tief imGeschmack.
AufWunschkönnenFleischbei-
lagen wie Poulet weggelassen
oder durch Tofu ersetzt werden
– erfreulichflexibel.DieAbend-
karte bietet sechs Currys, jedes
ein Fenster in eine andereWelt.

Von Tibet über Indonesien
bis nach Afrika spannt sich der
kulinarische Bogen. Besonders
hervorzuheben ist das Fe-
sendschan, ein persisches Cur-
ry-Gerichtmit Granatapfel und
Walnuss (27 Franken). Schon
der ersteBissen ist eine freudige
Überraschung: Knackig-frische
Granatapfelkerne treffenaufdie
erdigeTiefederWalnuss, deren
leichte Bitterkeit durch Limette
und Zitronensaft abgerundet

wird. Gekrönt wird das Gericht
von einemHauch frischerMin-
ze. Wem der Sinn nach Schärfe
steht, demsei daspakistanische
Curry Aloo Gosht empfohlen.
MitTomatenundKartoffeln zu-
bereitet (23.50Franken) schim-
mert es rot und ist angenehmpi-
kant – ein Fest der Aromen.

Zuschadebeidenstattlichen
Preisen,dassderReis separatbe-
stellt werden muss. Denn bei
Currys gehört der Reis einfach
dazu.NebstdemJasminreiswird
auch ein duftender Juwelenreis
(6.50Franken)mitSafran,Rosi-
nen und Berberitzen gereicht.
Das Knoblauch-Naan (5.50
Franken) trieft vor Fett wie ein
Schwamm und schmeckt kaum
nach Knoblauch. Zu empfehlen
sind übrigens die asiatischen
Vorspeisen,wiedieknusprig frit-
tiertenFrühlingsrollen,derGur-
kensalatmitChiliundKoriander
oder der chinesische Kohlsalat
mitSesam-Dressing.Hinterden

Gerichten steht Aaron Parpan,
der 27-jährige Souschef. Seine
Leidenschaft für Gewürze ist
sichtbar, nicht zuletzt an seinen
von Kurkuma gelb gefärbten
Händen. «Currys sind an-
spruchsvoll», sagt er. «Wer ein
Curry kochenmöchte,muss die
Balance beherrschen. Zu viel
Zimt, und es schmeckt nach
Glühwein.»SeineCurrys sindso
sättigend,dassmandasDessert
– Mohnkuchen mit Birne und
Mascarpone – lieber beim
nächstenMalprobiert.Draussen
weht ein kühlerWind durch die
Gassen. Zufrieden brechen die
Gäste auf,mit einerwärmenden
Curry-Sonne imBauch.

MelissaMüller

Geschäftsführerin Arjeta Idrizi undSouschef AaronParpan im«House
of Curries» in St.Gallen. Bild: Niklas Thalmann

«House of Curries»

Augustinergasse 22,
9000 St.Gallen, 071 571 33 78.
Öffnungszeiten: Di–Fr: 12–14Uhr,
18–22 Uhr, Sa: 17–22 Uhr.

www.
Weitere Restaurant- und
Freizeittipps finden Sie unter:
www.bergundbeiz.ch

SpararbeitetanderRendite
Der Lebensmittelhändler hat weniger verkauft und etwasmehr verdient – vor Sondereffekt.

ThomasGriesser Kym

Der Lebensmittelhändler Spar
Schweizmit Sitz inSt.Gallenhat
zumdrittenMal inFolgeanUm-
satz verloren. Nach 3,2 Prozent
im Vorjahr und 3 Prozent im
Vorvorjahr betrug die Einbusse
im Geschäftsjahr 2024 (per
Ende September) 6,2 Prozent
oder fast 50Millionen Franken
auf 745MillionenFranken.Kon-
sumentinnenundKonsumenten
hätten weiterhin Einkaufsalter-
nativen zu tieferen Preisen ge-
sucht, sowohl lokal als auch en-
net der Grenze. Hinzu kommt
die Schrumpfung des Gastge-
werbes, was denUmsatz der elf
TopCC-Abholmärkte deutlich
geschmälert hat.

Der Preisdruck könnte sich
nochverschärfen, dadieMigros
begonnen hat, der Konkurrenz
vonAldi, Lidl unddeshauseige-
nen Discounters Denner mit
einer Tiefpreisstrategie zu be-
gegnen. Der betriebliche Leiter
(COO) von Spar Schweiz, Gary
Alberts, sagt dazu: «Preisma-
nagement ist tägliche Arbeit,
und wir nehmen wöchentlich
Anpassungen vor wo nötig, ba-
sierend auf Benchmarks»
(Massstäbe zum Leistungsver-
gleich). Ausserdembeschleuni-
ge Spar das Programmmit den
günstigeren Eigenmarken.

RenditevorSondereffekt
leicht imPlus
Ausser den TopCC beliefert
Spar Schweiz als Grossist über
300 Supermärkte der Formate
Spar (inklusiveSparExpressund
Eurospar), Maxi und Läden un-
abhängigerDetaillisten.Umdie
negativenAuswirkungenbeson-
ders des Einkaufstourismus auf
denUmsatz zumildern, kontert
Spar Schweiz mit der Strategie,
auf die Segmente Convenience
und Frische zu setzen.

Zudem laufenmehrere Pro-
jekte, umKosten zu sparen.Das

hat die operative Profitabilität
von Spar Schweiz verbessert.
Zwar zeigt sich auf Stufe Be-
triebsergebnis einRückgangum
13,4 Prozent von 11,6Millionen
auf 10,1 Millionen Franken.
Darin eingeschlossen ist aber
erstmalig eineRückstellungvon
gut 1,7 Millionen Franken für
Dienstaltersgeschenke. Ohne
diesen Sondereffekt im Perso-
nalaufwand läge das Betriebs-
ergebnis mit 11,8 Millionen
leicht imPlus.Unter demStrich
weist Spar Schweiz einen Rein-
gewinn von 5,6 (im Vorjahr 6,7)
Millionen Franken aus.

Alberts sagt denn auch,
2024 sei es vor allem auch dar-
umgegangen, effizienter zuwer-
denunddamitdieMarge zuver-
bessern (vor Sondereffekt). Da-

für seimanauchbereit gewesen,
«teilweiseaufkurzfristigenUm-
satz zuverzichten». Schliesslich
seien es die Margen, die Spar
Schweiz Investitionen ermögli-
chen. 2024betrugdieoperative
Marge 1,35 (vor Sondereffekt
1,6) Prozent. Im Vorjahr waren
es 1,5 Prozent.

AlbertswirdneuerChef
vonSparSchweiz
Aktuell unterzieht Spar Südafri-
ka, die Muttergesellschaft von
Spar Schweiz, die Geschäfte in
Europa einer strategischen
Überprüfung. Dabei wird die
Kapitalrendite für jede interna-
tionale Geschäftseinheit evalu-
iert. «Diese Überprüfung wird
unsere Investitionsentscheide
leitenund identifizieren,wowir

mehr Kapital zuweisen, be-
stehende Modelle neu bewer-
ten,oderAusstiegealsTeil unse-
rer Wachstumsstrategie in Be-
tracht ziehen.» Besonders der
letztePunkt (Ausstiege) lässt er-
neut aufhorchen. Es gibt Ge-
rüchten, die vor einem halben
Jahr die Runde machten, neue
Nahrung. Diese Gerüchte be-
sagten, Spar Schweiz könnte
eventuell verkauft werden. Da-
malsdementierteAlberts etwai-
geVerkaufsabsichtenvehement.

Alberts bekräftigt dieseAus-
sage: «Es gibt keine Anzeichen
dafür, dass einVerkauf vonSpar
Schweiz in Betracht gezogen
wird.Die strategischeÜberprü-
fungumfasst dieUmstrukturie-
rung des Unternehmens und
unseres Managementteams.»
Per Anfang 2025 übernimmt
Alberts bei Spar Schweiz die
CEO-Position von Rob Philip-
son, der nachSüdafrika zurück-
kehrt. Ausserdem ist kürzlich
eine Beteiligungsgesellschaft
von der Isle of Man in die
Schweiz verlegt worden.

StrategischeEntscheide
sollenMitte2025 fallen
Andernorts in Europa hat Spar
Südafrikabereitsdurchgegriffen
und im September 2024 den
Ausstieg aus der hoch defizitä-
renGesellschaft SparPolenver-
einbart.DerVerkauf andenpol-
nischen Detailhändler Specjal
für weniger als 10 Millionen
Euro soll binnen zwei bis drei
Monaten abgeschlossen sein.

Wasauffällt: Bei derRendite
auf dem investierten Kapital
liegt Spar Schweiz mit 2,6 Pro-
zent im Quervergleich deutlich
zurück. Spar Südafrika kommt
auf 13,6 Prozent, deren Tochter
BWG Group (Spar Irland und
Südwestengland) auf 13 Pro-
zent. Strategische Entscheide
überdie europäischenGeschäf-
te vonSparSüdafrika sollenMit-
te 2025 fallen.

Stadler liefert
20Triebzüge ins
Mittelland

Regionalverkehr DerThurgau-
er Schienenfahrzeughersteller
Stadler hat vom Regionalver-
kehr Bern–Solothurn (RBS) ei-
nen Auftrag im Volumen von
190MillionenFrankenerhalten.
Für dieses Geld fertigt Stadler
imWerk am Hauptsitz in Buss-
nang 20dreiteilige, je 60Meter
langeTriebzüge.Die erstendrei
Fahrzeuge werden ab 2026 ge-
baut und zwischen Mitte 2027
und Mitte 2028 in Betrieb ge-
nommen. Ab 2029 erfolgt die
Serienfertigung.

Die Beschaffung der neuen
Züge und die Verlängerung der
Perrons auf 180 Meter werden
es erlauben, ab 2030/31 die
Züge im Regelbetrieb in Drei-
fachtraktion verkehren zu las-
sen. Das erhöht zu den Haupt-
verkehrszeiten die Beförde-
rungskapazität um die Hälfte.
Der RBSwill damit der steigen-
den Nachfrage auf der Regio-
Express-Linie Bern–Solothurn
(RE5) gerecht werden.

DerdritteRBS-Auftrag für
Stadler inBussnang
DieneuenStadler-Züge sindmit
je 139 Sitzplätzen ausgerüstet.
Das neue Rollmaterial ist auch
nötig, weil die S-Bahn-Züge
«Seconda», die derzeit auf der
Linie S8 zwischen Bern und
Bätterkinden verkehren, inzwi-
schen über 30 Jahre alt und zu-
nehmendstörungsanfällig sind.
NachErneuerungen in den Jah-
ren 2010bis 2013 kommendie-
seFahrzeugenunan ihrLebens-
ende. Mit der Neubeschaffung
der 20 Stadler-Züge werden
künftig auf der S8 statt der «Se-
condas» die heutigen Stadler-
RE-Züge «Next» verkehren.

Für Stadler ist es der dritte
AuftragdesRBS. 2016und2021
hatte dieser bei Stadler in zwei
Tranchen 16 Züge namens
«Worbla» für die S7 (Bern–
Worb) bestellt, und 2007 und
2011hattederRBSbei Stadler in
zwei Tranchen 14«Next»-Züge
geordert. (T.G.)

Konjunktur:
USAundSpanien
alsAnker

Ausblick DieRisiken geopoliti-
scherundwirtschaftlicherNatur
sindzahlreich, dennoch istTho-
mas Stucki nicht bang. Zwar
sieht der Investmentchef der
St.GallerKantonalbank (SGKB)
in seinem jüngsten Anlageaus-
blick«einegrosseWolke», aber:
«Die Wirtschaft schwächt sich
langsam ab, ohne einzubre-
chen.» Es gebe «keine Rezes-
sion». Aber eine schnelle Erho-
lung eben doch auch nicht.

Wie Stucki sagt, dürfte sich
die US-Wirtschaft 2025 positiv
entwickeln. Die US-Notenbank
Fed werde die Inflation und die
Konjunktur im Fokus haben,
undvondenStrafzöllen, dieder
gewählte US-Präsident Donald
Trump angekündigt hat, werde
sichdieFed«nichtbeeinflussen
lassen unddenZyklus der Zins-
senkungen fortsetzen». Auch
seitensderSchweizerischenNa-
tionalbank erwartet Stucki wei-
tere Zinssenkungen, und zwar
derenzwei.Dasheisse:DieZin-
sen bleiben tief, das bedeutet
billigesGeld.VonNegativzinsen
geht Stucki dagegen nicht aus.

«Eine robuste US-Wirt-
schaft ist eine gute Basis für die
Finanzmärkte», sagt Stucki.
BranchenmässigbevorzugtDo-
minik Schmidlin, der neue Lei-
terAnlagestrategieundAnalyse
bei der SGKB, bei der Aktien-
auswahlTechnologie,Halbleiter
und Pharma. Vorsicht geboten
sei beiTiteln aus aufstrebenden
MärktenundChina.Gold sei als
Beimischung zum Portfolio im
Umfangvon5bis 10Prozent aus
Sicherheitsüberlegungen sinn-
voll. Kryptowährungen? «Sind
und bleiben ein Spekulations-
objekt», sagt Stucki.

WirtschaftlichSorgenberei-
ten in Europa Frankreich und
vor allem Deutschland, wo es
«zappenduster» sei. Stuckihofft
auf Impulse einer neuen Berli-
nerRegierung.Dass sichEuropa
2025dennoch langsamerholen
dürfte, sei vor allem Spaniens
Wirtschaft zu verdanken. (T.G.)

Gary Alberts (links), designierter Chef von Spar Schweiz, und sein
Vorgänger Rob Philipson. Bild: zvg
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Teilnahmeschluss
Sonntag, 1. Dezember 2024, 23 Uhr

5× 2 Sitzplatztickets
zu gewinnen
FC St.Gallen 1879 vs. FC Basel
Sonntag, 8. Dezember 2024, um 16.30 Uhr im Kybunpark

Jetzt online teilnehmen unter:
tagblatt.ch/wettbewerb
thurgauerzeitung.ch/wettbewerb
appenzellerzeitung.ch/wettbewerb

Mitmachen
und

gewinnen

Romantischer Laternliweg
auf der Schwägalp

Erleben Sie vom 28. November 2024 bis zum 3. März 2025
jeden Donnerstag bis Samstag nach Einbruch der Dunkelheit

den beleuchteten Laternliweg.
Wie wärs mit einem heissen Getränk

in der gemütlichen Laternlibar zur Aufwärmung?

Bergerle
bnis

verschen
ken

ANGEBOT

Mehr Infos finden Sie online unter:
tagblatt.ch/angebote
thurgauerzeitung.ch/angebote
appenzellerzeitung.ch/angebote

Geniessen Sie die wunderbare Mischung aus
Kultur, Natur und Kulinarik der südlichsten
Insel Italiens. Inkl. Flugmit People’s ab Alten-
rhein, 7 Nächten, Halbpension, Transfers vor
Ort und 3 geführten Ausflügen.

Entdecken Sie die atemberaubende Westküste
und ihre versteckten Buchten, bevor Sie in
Agrigent die majestätischen Tempel des anti-
ken Griechenlands bewundern.
Tauchen Sie ein in die reiche Geschichte, die
köstliche Küche und die herzliche Gastfreund-
schaft Siziliens – ein unvergessliches Aben-
teuer erwartet Sie! Es bleibt aber auch Zeit,
die Gegend – wie Cefalu – auf eigene Faust zu
erkunden oder im Meer zu baden.
Alle Ausflüge werden von deutschsprachigen
Reiseleitern begleitet.

April: Hotel Grand Palladium Sicily Resort ****
Das gepflegte Resort der bekannten Palladi-
um-Hotelkette liegt an der malerischen Nord-
küste Siziliens an einem langen Kiesstrand. Der
bekannte Ort Cefalu ist ca. 20 km entfernt.

Oktober: Hotel Alberi del Paradiso ****
Das gehobene Mittelklassehotel liegt in einem
wunderbaren Park mit jahrhundertealten
Bäumen. Die historische Altstadt von Cefalu ist
nur wenige Gehminuten entfernt. Den Strand
erreicht man nach ca. 800Metern.

Ausflüge vor Ort
• Ganztagesausflug «Palermo & Monreale»
• Ganztagesausflug «Cefalu & Castelbuono»
• Ganztagesausflug «Erice & Segesta»
• Ganztagesausflüge optional im Voraus
buchbar: «Agrigent» und «Ätna»

Termine
Samstag, 19. April bis 26. April 2025
Samstag, 25. Oktober bis 1. November 2025

Preis pro Person
April: Hotel Grand Palladium****
CHF 2139.– statt CHF 2324.–

Oktober: Hotel Alberi del Paradiso ****
CHF 2599.– statt CHF 2784.–

Im attraktiven Reisepreis sind der Flug
ab/ bis Altenrhein nach Catania, Flughafen-
parkplatz, Transfer vor Ort, 7 Übernachtungen
mit Frühstück (Buffet), 7× Abendessen,
Eintritt Kathedrale Monreale und
Archäologische Zone Segesta inkludiert.

Informationen und Buchungen
High Life Reisen, Telefon 071 8866088
info@highlife.at, www.highlifereisen.ch
Promotionscode: aboplus

Sizilien Nordküste
Erlebnisreise mit High Life Reisen ab Altenrhein

CHF 185.–
Rabatt
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ANZEIGE

Wanderparadies Ostschweiz

Auf dem Wäldler Wonderweg durchs Appenzellerland
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Start und Ziel

Der Kirchturm ragt aus dem hochsteigenden Nebel hervor.

www.
Eine ausführliche Fassung
und weitere Wander- und
Freizeittipps finden Sie unter:
www.bergundbeiz.ch

Quelle: OSM, Lizenz Odbl 1.0
Karte und Profil: let

Start und Ziel:Wald AR, Dorf
Strecke: 13 km
Wanderzeit: 3h 40min
Auf- und Abstieg: 519m
Ausrüstung: Bequeme
Schuhe, Wanderung nicht für
Kinderwagen geeignet
Schwierigkeit: mittel (es gibt
eine einfache Variante)
Gaststätten: Im Dorf: Restau-
rant Schäfli, unterwegs:
Gasthaus Hirschen
Parkplätze: Beim Ausgangs-
punkt, beschränkte Anzahl
Öffentlicher Verkehr: Ab
Trogen/Heiden mit der Linie
230 bis Wald, Dorf

Wald AR, Dorf – Käseautomat – Steinbogenbrücke – Grillstelle – Gasthaus Hirschen –
Restaurant Schäfli – Wald AR, Dorf

Text und Bild: Mischa Link

Es muss nicht immer hoch hin-
aus gehen, um der grauen Ne-
belsuppe zuentfliehen.Einege-
mütlicheRundwanderung inder
kleinenGemeindeWald,welche
mit Rehetobel die appenzel-
lisch-vorderländische Sonnen-
terrasse teilt, genügt. Mit etwa
962Metern überMeer liegt der

Dorfkern in den kalten Jahres-
zeiten vielmals direkt über der
Nebelgrenze. Zu Wald gehören
aber auch Orte, die etwas nied-
riger liegen. So kann es sein,
dassWanderinnenundWande-
rer auf dem Rundweg immer
wieder indenNebel eintauchen.
Auch das hat seinenReiz.

Beim Ausgangspunkt der
Wanderung, in Wald Dorf, gibt

eine Infotafel Hinweise über
verschiedene Routen undmög-
liche Abkürzungen. Unterwegs
gibt es imGasthausHirschendie
Möglichkeit für einePauseoder,
für alle, denenbereits früherder
Magen knurrt, einen Käseauto-
maten zur Selbstbedienung.
Ausserdem gibt es unterwegs
viele Möglichkeiten, das Pano-
rama auf sichwirken zu lassen.

Grüne lehnen Anschluss Witen ab
Rorschach soll einen neuenAutobahnanschluss erhalten. Doch bei den St.Galler Grünen regt sichWiderstand.

Davide De Martis

DasNeinzumAusbauderNatio-
nalstrassen gilt als historischer
Abstimmungssieg für Links-
Grün. Dennoch stellt sich die
Frage:Wie soll es weitergehen?
Darüber diskutierten am Mitt-
wochOstschweizer Politiker im
TVO-Talk. Zur Sprache kamen
auch lokaleProjektewieder ge-
plante Autobahnanschluss Wi-
ten inRorschach –unddazeigte
sich: Da regt sich nun ebenfalls
Widerstand. «Wir müssen die-
sesProjekt kritischbeäugenund
schauen, ob es noch zeitgemäss
ist, solcheGrossprojekte auf der
grünenWiesedurchzuführen»,
sagtDaniel Bosshard, Präsident

der St.Galler Grünen und Kan-
tonsrat.

«Projektgefährdet
dieKlimaziele»
Die St.Galler Regierungspräsi-
dentin SusanneHartmannhat-
te sich an einer Informations-
veranstaltung Anfang Woche
noch zuversichtlich gezeigt:
Das Projektwerde imKantons-
rat eine Mehrheit finden. Mit
der Unterstützung der Grünen
kann sie aber nicht rechnen.
«Die Grünen werden dieses
Strassenprojekt ablehnen, da es
die Klimaziele gefährdet und
nicht zu einer nachhaltigenVer-
kehrswende beiträgt», sagt
Bosshard.

Der Anschluss Witen erfüllt
zwar Kriterien, welche die Op-
position beim St.Galler Auto-
bahnprojekt bemängelt hatten
– dochBosshard hält fest: Es sei
positiv, dass Langsamverkehr,
ÖV und städtebauliche Mass-
nahmen berücksichtigt wür-
den. «Aber diese sollten bei je-
demmodernen Strassenprojekt
selbstverständlich sein.»

Mit dieser Devise verträten
die Grünen «die Bedenken der
betroffenen Bevölkerung, die
bereits bei den Konsultativab-
stimmungen vor fünf Jahren
deutlichwurden», so Bosshard
weiter. Diese Bedenken seien
mit dem aktuellen Projekt
nicht ausgeräumt worden. Zu-

dem habe sich die Stadt Ror-
schach am Sonntag gegen den
Autobahnausbau ausgespro-
chen.

Grosse Strassenprojekte
sollten gemässBosshard immer
kritisch hinterfragt werden, da

sie in der Regel zu mehr Ver-
kehr führen. Das stehe im Wi-
derspruch zu den Klimazielen,
erhöhe die Lärmbelastung und
schränke den Fuss- und Velo-
verkehr ein. Hinzu komme die
«unwiederbringliche Zerstö-
rung von wertvollem Kultur-
land».

NationalesNeinwird
zurReferenz
Die Abstimmung vom Sonntag
habe gezeigt: Die Bevölkerung
sei zunehmend skeptisch
gegenüber Projekten, die nicht
nachhaltig seien, so Bosshard.
«Wir setzen stattdessen auf kli-
ma- und umweltfreundliche
Mobilitätslösungen, die lang-

fristig allen zugutekommen.»
Gleichzeitig hält Bosshard fest:
«Wir lehnen nicht alle Auto-
bahnausbauprojekte pauschal
ab.» Entscheidend sei, ob sie
die Klimaziele von Kanton und
Bund einhalten und eine nach-
haltigeEntlastungderBevölke-
rung bewirken.Und: «Projekte,
die den motorisierten Indivi-
dualverkehr fördern, werden
wir ablehnen.» Vorrang sollte
der Ausbau desÖVund der Ve-
lowege haben.

Der Kantonsrat berät die
Vorlage zum Anschluss Witen
im ersten Halbjahr 2025.
Nächste Woche in der Winter-
session wird die vorberatende
Kommission bestellt.

Daniel Bosshard, Präsident der
St.Galler Grünen. Bild: B. Manser

Neugasse 48 | 9000 Sankt Gallen
chronometrie.ch

Fehlt Ihnen
das gewisse Etwas?
Finden Sie bei uns ein Collier, das
perfekt mit IhremDekolleté harmoniert.



ANGEBOTabo+

Angebot
Profitieren Sie von 20% Rabatt mit der abo+ card
auf alle Kategorien.

Veranstaltung
Amriswil TG, Pentorama, Sonntag, 19. Januar 2025
Wil SG, Stadtsaal, Mittwoch, 22. Januar 2025
Türöffnung: 19.00 Uhr
Showtime: 20.00 Uhr

Preise
Kategorie 1 CHF 100.– statt CHF 125.–
Kategorie 2 CHF 80.– statt CHF 100.–
Kategorie 3 CHF 64.– statt CHF 80.–
VIP * CHF 144.– statt CHF 180.–
* Beinhaltet Platz in den vorderen Reihen sowie
Programmheft und Apéro

Gültigkeit
• Maximal 4 Tickets pro abo+ card
• Zuzüglich Gebühren
• Keine Kumulation mit anderen Vergünstigungen
• Angebot solange Vorrat

Tickets
Online unter ticketcorner.ch nach «Rhythm of the
Dance» suchen, danach bei «Sonderaktion» das
abo+ card Angebot auswählen und Ihre abo+ card
Nummer eingeben oder telefonisch unter 0900 800
800 (CHF 1.19/ Min.).
Weiter Infos siehe: www.NiceTime.ch

Mehr Infos finden Sie online unter:
tagblatt.ch/angebote
thurgauerzeitung.ch/angebote
appenzellerzeitung.ch/angebote

Rhythm of the Dance –
The Original Irish Dance Show
Amriswil TG, Pentorama, Sonntag, 19. Januar 2025
Wil SG, Stadtsaal, Mittwoch, 22. Januar 2025

Sie sparen

20%
Hier können Sie aktiv mitgestalten!

Gossau ist mit rund 18'000 Einwohnerinnen und Einwohnern und annähernd 10'000
Arbeitsstellen eine der bedeutendsten Gemeinden in der Ostschweiz und ein
Wirtschaftsstandort von überregionaler Bedeutung. Mit vielfältigen Aufgaben und Berufen ist
die Stadtverwaltung eine wichtige und attraktive Arbeitgeberin.

Der langjährige Leiter des Tiefbauamtes möchte sich frühzeitig pensionieren lassen. Wir
rekrutieren für das Tiefbauamt eine initiative und dynamische Führungspersönlichkeit als

Leiter/in Tiefbauamt 80–100%
Aufgaben
Ihr Aufgabengebiet ist sehr breit, äusserst vielfältig und kann wie folgt umschrieben werden:
• Strategische und operative Führung des Tiefbauamtes in fachlicher, finanzieller,

personeller und organisatorischer Hinsicht (Team von 6 Mitarbeitenden)
• Sicherstellung einer reibungslosen Zusammenarbeit mit involvierten Fachstellen und

Anspruchsgruppen
• Vorbereitung und Umsetzung von Entscheiden des Stadtrates und Parlamentes
• Aktive Mitwirkung in parlamentarischen Kommissionen, Gremien und Projektgruppen
• Koordination von Fachgeschäften mit anderen Dienststellen
• Übergeordnete Verantwortung für Neubau- und Unterhaltsprojekte der

Abwasseranlagen, Gewässer, Strassen etc. im Rahmen der bewilligten Kredite
• Reporting zuhanden Stadtrat

Zusammengefasst erwartet Sie eine höchst spannende und in ihrer Vielfältigkeit einzigartige
Führungsaufgabe.

Anforderungen
Sie haben eine höhere technische Ausbildung als Ingenieur FH/ETH, Fachrichtung Tiefbau
oder vergleichbar (z.B. Umweltingenieur oder Raumplaner) mit erprobter Erfahrung in der
Leitung anspruchsvoller Projekte. Sie sind ein führungsstarker Teamplayer, kommunikativ
und überzeugen mit Ihrem kooperativen und wertschätzenden Führungsverständnis und Ihrer
hohen Kundenorientierung. Es liegt Ihnen, anspruchsvolle Sachverhalte zu analysieren und
entsprechend zu formulieren und Sie haben Interesse an politischen Zusammenhängen.

Sie erwartet
Die Stadt Gossau gehört mit ihren modernen Anstellungsbedingungen wie z.B. flexibles
Arbeitszeit-/Bandbreitenmodell, attraktiveFerienregelung, grosszügigePensionskassenlösung
(60/40-Modell) und der Beteiligung anÖV-Abonnementen zu den fortschrittlichenArbeitgebern
in der Ostschweiz.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und sichern Ihnen absolute Vertraulichkeit zu.

Quantuvia AG
Marcel Wüthrich Tel. +41 58 255 02 09

marcel.wuethrich@quantuvia.ch

QR-Code scannen oder Jobcode auf www.ostjob.ch eingeben

Sie möchten Ihre Stelle ebenfalls hier ausschreiben? – Kontaktieren Sie uns unter +41 71 272 73 80 oder via inserate@ostjob.ch.

Stadtgemeinde Diessenhofen

Jobcode
962302

Fachmitarbeiter/in
Werkhof

8253 Diessenhofen

Appenzeller Bahnen AG

Jobcode
960873

Bauingenieur/in als
Projektleiter/in
Kunstbauten 60 – 100 %

9100 Herisau

Gemeindeverwaltung St. Margrethen

Jobcode
962560

Grundbuchverwalter/in
80 – 100 % oder
2x 40 – 50 %

9430 St. Margrethen

Kantonale Verwaltung Appenzell
Ausserrhoden

Jobcode
962474

Leiter/in Rechtsdienst
60 – 80 %

9100 Herisau

Gemeindeverwaltung St. Margrethen

Jobcode
962148

Mitarbeiter/in
Kundenabrechnungen
70 – 100 %

9430 St. Margrethen

Kellerbühne St.Gallen

Jobcode
960705

Gesamtleitung der
Kellerbühne (künstlerische,
administrative und
organisatorische Leitung) 80 %
9000 St. Gallen

Jetzt Lehrstelle auf ostjob.ch finden!

Lehrstellen können kostenlos inseriert werden.
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Zahl der Bettelnden ist leicht gestiegen
Seit November ist Betteln in St.Gallen bedingt erlaubt. Das hat bis dato zumehr Polizeieinsätzen geführt.

CarinaMajer

«Ich begegne täglich mindes-
tens zehnBettlerinnenundBett-
lern», sagt ein Passant in der
St.Galler Innenstadt. Das gehe
seit Anfang November so. Zu-
fall? –Nein.Vielmehrgeht esmit
derLockerungdesBettelverbots
einher, die Anfang Monat in
Kraft getreten ist. DerHerr, der
amMarktplatz einGeschäft be-
treibt und der lieber nicht na-
mentlich erwähnt werden
möchte, ist sich sicher:Vieledie-
ser Bittsteller gehören einer
Bande an.

Andere Befragte teilen die
Meinung des Passanten. «Ent-
weder handelt es sichumsucht-
kranke Personen oder um Mit-
glieder einer Bande», sagt ein
Marroniverkäufer. Einen spür-
baren Anstieg der Bettelnden
seit diesem Monat habe er
jedochnicht bemerkt: «Diewa-
ren auch vorher schon da.»
Diese Einschätzung wird von
der Stadtpolizei St.Gallen kor-
rigiert.

OrganisiertesBetteln
oderNot?
«Unsere Beobachtungen zei-
gen, dass die Zahl der Betteln-
den im Vergleich zur Zeit vor
der Lockerung leicht gestiegen
ist», sagt Dionys Widmer, Me-
diensprecher der Stadtpolizei
St.Gallen. Besonders Personen
aus Osteuropa seien gemäss
Widmer häufiger beim Betteln
anzutreffen.«DieSituationwird
laufend überwacht, um mö-
gliche Trends frühzeitig zu er-
kennen.»

GenaueZahlen zu denBett-
lerinnen und Bettlern liegen
nicht vor, aber dafür Erfah-
rungswerte, wie Widmer sagt:
«Seit Anfang des Monats sind
vermehrt situative Beurteilun-
genvorOrtnötig. Insbesondere
wegen der Abstandsvorgaben
oder wegen der Abgrenzung
zwischenerlaubtemundverbo-
tenemVerhalten.»

VerbotenesVerhalten betrifft in
erster Linie die Frage, ob die
Bettlerinnen und Bettler Teil
einer organisierten Bande sind.
Das ist weiterhin untersagt und
würde eine Anzeige nach sich
ziehen. Solche Verzeigungen
seien jedoch selten. «Es ist äus-
serst schwierig, Beweise für or-
ganisiertesBetteln zuerbringen.
Dafür bräuchte es direkte Aus-
sagenderbetroffenenPersonen,
die dies bestätigen», erklärt der
Mediensprecher.

VielewollenGeld,kein
Essen
LautWidmer lassen sichorgani-
sierte Bittstellerinnen und Bitt-
steller an bestimmten Mustern
erkennen: «Zum Beispiel an
einer koordinierten Präsenz an
verschiedenen Orten oder am

gezielten Einsatz von Jugendli-
chen oder Kindern.» Letzteres
sei in diesem Jahr bislang nicht
beobachtet worden.

Und wie reagiert die Bevölke-
rung? Verschieden. «Während
einige Verständnis für die Lo-
ckerung zeigen, äussern andere

Besorgnis über mögliche Aus-
wirkungen wie Belästigungen
odereinverändertesStadtbild»,
sagt Widmer. Eine Verkäuferin

amMarktplatz gehört zur ersten
Sorte. «IchhabeGutscheine für
die Gassenküche besorgt und
biete sie gerne denen an, die es
brauchen. Sie haben abermeist
nicht so Freude und wollen lie-
ber Bares.»

Das sorgt bei manchen für
Unmut,daderVerdachtbesteht,
das erbettelte Geld könnte für
Suchtmittel verwendetwerden.
Dasseidurchausmöglich, räumt
RegineRust ein,Geschäftsleite-
rin der Stiftung Suchthilfe, die
auch dieGassenküche betreibt.
«Aber genauso gut könnten sie
das Geld für Bustickets, Hygie-
neartikel oder andere notwen-
dige Dinge brauchen», ergänzt
Rust. Letztlich liegeesbei jedem
Einzelnen, ob man eine zweck-
gebundene Spende wie Essen
oderGeld gebenmöchte.

DarumbettelnLeute in
derSchweiz
EinbefragterPassant gibtweder
Baresnochanderes. «Unser So-
zialsystemfunktioniert, undwer
es richtig nutzt, hat keine Geld-
sorgen.» Auf den ersten Blick
mag das logisch erscheinen.
Doch lautRust sinddiemeisten,
die betteln, psychisch krank
oder suchtkrank,wenn sienicht
gerade einer Bande angehören.
«Einige Menschen haben psy-
chisch so zu kämpfen, dass sie
nicht in der Lage sind, Hilfe bei
den richtigenStellen zubeantra-
gen. Denn dafür sind ein Min-
destmass anStrukturundOrga-
nisation nötig.» Für dieseMen-
schen sei es oft naheliegender,
direkt aufder StrasseumUnter-
stützung zu bitten.

«Man darf nie vergessen,
dass es für diejenigen, die das
machen, der letzte Ausweg ist.
Niemand bettelt gerne», sagt
Rust. Mit der Lockerung des
Verbots habe sich für die Men-
schen, denen Rust begegnet,
nur eines geändert: «Sie ma-
chen es jetzt nicht mehr mit
der Sorge, dass sie sanktioniert
werden.»

Wer noch vor einemMonat nach einem Stutz fragte, musstemit einer Busse rechnen. Weil dies gemäss eines Gerichtsurteils in Genf gegen
die Menschenwürde verstosse, sah sich St.Gallen gezwungen, dies anzupassen. Symbolbild: Keystone

Nachgefragt

«Das ist ein Armutszeugnis»
Interview:Miguel Lo Bartolo

Die Stadt St.Gallen verschärft
ihr Sparprogramm «Fokus 25»
und kürzt ab sofort das Weih-
nachtsgeld für Sozialhilfeemp-
fängerundAsylsuchende.Rund
2000 Sozialhilfebeziehende
und600Menschen in derAsyl-
sozialhilfe müssen diesen De-
zemberohneden traditionellen
Zuschuss von 50 beziehungs-
weise 25 Franken auskommen
(«Tagblatt»-AusgabevomMitt-
woch).Mit dieserEntscheidung
will der Stadtrat das angespann-
te Budget entlasten. Die Mass-
nahme schlägt hohe Wellen.

WährendKritikerwiedie SP
die Streichung als «beschä-
mend»bezeichnen, verteidigen
Grünliberale und FDP die Ent-
scheidung als notwendiges
Sparsignal. PhilippHolderegger,
Geschäftsführer der Caritas

St.Gallen-Appenzell, befürch-
tet, dassdieseMassnahmenicht
nur die Betroffenen belastet,
sondern auch langfristig gesell-
schaftliche Schäden anrichten
kann.

Wasging IhnenalsErstes
durchdenKopf, als Sie vom
Sparentscheidder Stadt
erfahrenhaben?
Philipp Holderegger: Ich dachte,
dass das doch sehr unglücklich
ist, wie dies angegangen wird.
Undnichtnurdas:Es zeigt auch,
wie wenig Fingerspitzengefühl
hier vorhanden ist. Besonders
ärgerlich istdasTiming:Eswirkt
fast so, als sei dieser Entscheid
absichtlich so platziert worden,
ummöglichstwenigWiderstand
hervorzurufen.SolcheMassnah-
men kurz vor Weihnachten
durchzudrücken, hinterlässt bei
mir jedenfalls den Eindruck,

dass da ein Kalkül dahinterste-
cken könnte.

EingutesTiminggibt esbei
solchenEntscheidungen
wohlnie.
Das mag sein, aber in diesem
Fall ist das Timing aus meiner
Sicht kaum zu entschuldigen –
ich würde es sogar als katastro-
phalbezeichnen.Natürlich steht
die Stadt unter Spardruck, aber
die Art undWeise, wie das hier
umgesetzt wird, ist extrem un-
glücklich.Es fällt auf, dass gera-
de bei denjenigen gespart wird,
dieamwenigstenGewicht inder
politischen Diskussion haben.
Sozial Schwächere können sich
kaum Gehör verschaffen oder
lautstark protestieren. Sie sind
eine Zielgruppe, die oft still lei-
det unddeshalb leicht übergan-
gen wird. Das ist für mich nicht
nur ein Fehltritt, sondern zeugt

auch von einer gewissenHilflo-
sigkeit der Verantwortlichen.
Das trifft es wohl ambesten.

Hilflosigkeit?Warum?
Ehrlich gesagt wirkt die ganze
Aktion auf mich wie ein hekti-
sches Greifen nach Strohhal-
men.Esgeht janicht einmalum
eine signifikante Summe. Am

Endegeht esumeinige zehntau-
send Franken, die effektiv ein-
gespart werden – das ist Pipifax
im Vergleich zum Gesamtbud-
get der Stadt. Es zeigt aber, wie
die Prioritäten gesetzt werden.
Manwagt sichnicht andiewirk-
lich grossen Posten wie die
Schulenoder andere strukturel-
le Bereiche heran. Gerade bei
den Schulen herrscht eine fast
schonheilige Scheu vor Einspa-
rungen, obwohl das ein Bereich
ist, der ebenfalls überprüftwer-
den könnte. Einfachheitshalber
gehtmanaufdie kleinstenPosi-
tionen los, was für mich ein Ar-
mutszeugnis ist.

SehenSiedurchdie Strei-
chungdesWeihnachtsgeldes
Auswirkungenaufdie sozia-
leTeilhabeoderdaspsychi-
scheWohlbefindender
Betroffenen?

Kurzfristigwerdendieunmittel-
barenAuswirkungenvermutlich
begrenzt bleiben – zumindest
was das finanzielle Überleben
derBetroffenenangeht.Wasmir
aberwirklichSorgenbereitet, ist
die Grundhaltung, die hinter
dieser Entscheidung der Stadt
steckt. Und die Signale, die sie
aussendet.Besonders schwierig
finde iches,wennKinderbetrof-
fen sind. Hier wird eine Art Re-
signationerzeugt, die sich inder
Haltung der Kinder gegenüber
dem Staat niederschlägt.Wenn
der Staat so wenig Fürsorge
zeigt, prägt das die nächste Ge-
neration. Am Ende zementiert
man damit die Probleme und
sorgtwomöglichdafür, dassdie-
se Kinder später selbst in der
Sozialhilfe landen.Dashat lang-
fristig gravierende Folgen, die
weit über das Weihnachtsgeld
hinausgehen.

PhilippHolderegger, Geschäfts-
führer Caritas St.Gallen-Appen-
zell. Bild: zvg

Das hat sichmit der Lockerung des Bettelverbots geändert

Bis Ende Oktober galt in St.Gal-
len ein allgemeinesBettelverbot.
Dieses wurde nach einem Prä-
zedenzfall in Genf, wo ebenfalls
ein umfassendes Verbot be-
stand, gelockert. Der Europäi-
scheGerichtshof fürMenschen-
rechte rügte die Stadt Genf,
nachdem eine Roma-Frau fünf
Tage ins Gefängnis musste,
weil sie die ihr auferlegte Busse
nicht bezahlt hatte. Der Ge-
richtshof entschied, dass ein

allgemeines Bettelverbot ge-
gen die Menschenrechte ver-
stosse.

Dies veranlasste St.Gallen,
das Polizeireglement zu über-
arbeiten, was im Frühjahr vom
Stadtparlament knapp ange-
nommenwurde. Seit dem 1. No-
vember ist Betteln nun unter
bestimmten Bedingungen er-
laubt: Es darf nicht organisiert
sein, keine täuschenden oder
unlauteren Methoden beinhal-

ten, und Bettelnde müssen
einen Mindestabstand von fünf
Metern zu bestimmten Orten
wie Bahnhöfen, Geldautomaten
oder Geschäften einhalten.

Ein Massstab gehöre des-
halb aber nicht zur Standarduni-
form der Stadtpolizei, sagt Me-
diensprecher Dionys Widmer.
«Die Distanz wird durch Augen-
schein geprüft und bei Unklar-
heiten gegebenenfalls nachge-
messen.» (cam)



Bei einem Neu- oder Umbauprojekt sind
der Architekt oder die Architektin der Dreh-
und Angelpunkt. Sie erarbeiten in der Regel
nicht nur das Projekt, sondern berechnen
auch die Kosten, führen die Ausschreibun-
gen für die Handwerker durch, bereiten
die Verträge vor, leiten die Ausführung der
Arbeiten, nehmen zusammen mit der Bau-
herrschaft das Werk ab und kümmern sich
am Schluss auch um die Mängelbehebung.

Für diesen Aufwand steht ihnen ein ange-
messenes Honorar zu. Dieses kann auf ver-
schiedeneArt berechnetwerden:Bei kleinen

Bauaufgaben etwa ist eineVerrechnung des
Aufwandes nach geleisteten Stunden mög-
lich. Bei grösseren Projekten, wie zum Bei-
spiel der kompletten Sanierung eines Ein-
familienhauses, erstellt der Architekt vorab
eine Honorarofferte. In der Regel kommt
dafür eine vom Schweizer Ingenieur- und
Architektenverein SIA erarbeitete Formel
zum Einsatz. Diese basiert auf den zu erwar-
tenden Baukosten und berücksichtigt unter
anderem den Schwierigkeitsgrad der Bau-
aufgabe sowie den Aufgabenbereich. Über-
nimmt etwa ein spezielles Bauleitungsbüro
die Ausführungsphase, so entfällt dieser
Honoraranteil für den Architekten. Das
so errechnete Honorar kann entweder als
Pauschale fixiert werden oder passt sich
der Kostenentwicklung des Bauprojekts an.
Als Faustregel betragen die Honorarkos-

ten eines Architekten im Schnitt zwischen
zehn und zwölf Prozent der Baukosten.

Wichtig ist auf jeden Fall, mit dem Archi-
tekten einen Vertrag abzuschliessen, der
das Honorar, dessen Berechnungsgrundlage
sowie Regelungen zu den Anpassungen im
Projektverlauf festhält. Entsprechende Ver-
tragsvorlagen des SIA – die von vielen Archi-
tekten verwendet werden – beinhalten alle
diese Punkte.

WievielHonorar
darfderArchitekt
verlangen?

Weitere spannende Ratgeberartikel
finden Sie auf unserer Webseite.

Immobilienratgeber
Wollen Sie Ihre Immobilie verkaufen?
Rufen Sie uns an und profitieren Sie von
unserem Fachwissen.

Robert Mazenauer (l.)
Geschäftsleitung /Verwaltungsrat

Stefan Lemberger (r.)
Co-Owner / CEO

Hugo Steiner AG
Hugo Steiner-Haus
St. Leonhard-Str. 49
9000 St. Gallen
+41 71 243 21 31
www.hugosteiner.ch
info@hugosteiner.ch

Das Angebot der Woche.
Osthome und ImmoScout 24 präsentieren jeden Freitag eine Top-Liegenschaft aus der Region im Detail.

Sind auch Sie interessiert Ihr Objekt als Angebot der Woche zu präsentieren?

Kontaktieren Sie Ihren Kundenberater oder:

CH Regionalmedien AG, Fürstenlandstrasse 122, 9001 St. Gallen, Telefon 071 272 77 77, inserate @tagblatt.ch

An der Teufenerstrasse 29 in Speicher entstehen zwei exklusive Mehrfamilienhäuser
mit je vier Eigentumswohnungen. Diese vereinen modernes Wohnen, Naturverbun-
denheit und eine zentrale Lage zu einem harmonischen Gesamtpaket. Ob für Familien,
Paare oder Einzelpersonen – die Wohnanlage überzeugt mit nachhaltiger Bauweise,
hochwertiger Ausstattung und einer idyllischen Umgebung.

Hochwertige Ausstattung und durchdachte Grundrisse
Die Wohnungen punkten mit gut durchdachten Grundrissen, die Flexibilität und
Wohnkomfort vereinen. Grosse Fensterfronten und private Balkone oder Terrassen
sorgen für helle, lichtdurchflutete Räume. Edles Fertigparkett in den Wohnbereichen

und keramische Platten in den Nasszellen unterstreichen die hochwertige Ausstat-
tung. Jede Küche wird individuell gestaltet und mit erstklassigen Geräten ausgestattet.
Eine Fussbodenheizung und eine nachhaltige Wärmepumpe mit Erdsonden sorgen für
umweltfreundlichen Wohnkomfort. Dachwohnungen bieten die Möglichkeit, ein Che-
minée einzubauen.

Moderne Wohnungen für jeden Anspruch
Die 3½- bis 5½-Zimmer-Wohnungen mit Wohnflächen ab 135.3 m² sind ab CHF
1'120'000.– erhältlich. Der Bezug ist für Sommer 2026 geplant. Hier finden Sie Ihr
neues Zuhause, das keine Wünsche offenlässt.

Exklusive Wohnlage
Die Häuser befinden sich an ruhiger und naturnaher Lage, nur wenige Gehminuten vom
Ortszentrum Speicher entfernt. Die Bushaltestelle liegt vor der Liegenschaft und der
Bahnhof ist in 10 Minuten zu Fuss erreichbar. Auch die Autobahnanschlüsse nach St.
Gallen und Zürich sind nicht weit entfernt. Schulen und Kindergärten befinden sich in
der Nähe. Grünflächen, ein Kinderspielplatz und ein Spielrasen runden das Angebot ab
und machen die Wohnanlage zu einem idealen Ort für Ruhe und Entspannung.
Weitere Informationen finden Sie unter www.speicher29.ch.

HEV Verwaltungs AG
Poststrasse 10
9001 St. Gallen
071 227 42 60
hevsg.ch

Speicher 29
Raum zum Leben und Wohlfühlen

SG: Gilly (59) mit Meganaturbusen
verwöhnt Dich Freudvoll 076 536 20 78

Tschechische romantische Ewa! Ich erwarte
Dich ganz Privat (neue Adresse) oder bei Dir !
076 749 89 69 oder 071 446 09 50

Schokoperle, neu in Herisau, A-Z, 079 367 89 09

SG, Erotik pur, junges schl. Topmodel verw.dich
mit Leidenschaft 076 475 93 15

Wie lässt sich zuWeihnachten Stress
am Arbeitsplatz verringern?

ostjob.ch/ratgeberWarum ist Zufriedenheit im Job die
beste Gesundheitsvorsorge?

Welche Erwartungen haben Arbeitssu-
chende an Unternehmen?

QR-Code scannen und täglich von aktuellen Berichten
rund um Jobsuche, Arbeit und Karriere profitieren!
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Analyse

Nullrunde beim Lohn als Zeichen für Sparwillen
Daniel Wirth

Das Budget ist Gesprächsthe-
maNummer eins in der Stadt
St.Gallen. Oder präziser for-
muliert: EinzelneMassnah-
men,mit denen die Stadtregie-
rung denHaushalt entlasten
will. Diese sind unpopulär. Das
Ganze steht in einemgrösse-
ren Zusammenhang. ImKan-
tonsrat steht eine temporäre
Erhöhung der Finanzaus-
gleichszahlungen an die Stadt
auf demSpiel. Umdiese nicht
zu gefährden, braucht es ein
Zeichen an die bürgerliche
Mehrheit imKantonsrat. Da
bietet sich eineNullrunde beim
Personal an.

Die Stadt ist eine gute Arbeit-
geberin. Unlängst wurden die
tiefsten Löhne angehoben. In
der Privatwirtschaft gibt es
Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer, die kennen eine
Lohnerhöhung oder einen
Teuerungsausgleich seit Jahren
nur vomHörensagen. Der
Stadtrat will den rund 2864
Verwaltungsangestellten für
2025 zwar keine generelle
Lohnerhöhung gewähren. Für
individuelle Lohnpassungen
stellt er aber 1,06Millionen im
Budget ein, für Leistungsprä-
mien 256’000Franken. Diese
Summenwill die Geschäfts-
prüfungskommissionmarginal
kürzen.

Aber: ImGegenzug beantragt
sie demStadtparlament am
kommendenDienstag eine
generelle Lohnerhöhung von
0,6 Prozent für das gesamte
Personal, was rund 1,27Millio-
nen Franken entspricht. Unter
demStrich steigen die Lohn-
kosten ummehr als eineMil-
lion Franken, folgt das Stadt-
parlament denAnträgen der
Kommission. Daswäre zwar
nett. Aber nicht klug. Denn
nächsteWoche entscheidet der
Kantonsrat über einenNach-
trag zumFinanzausgleichsge-
setz, von demdie Stadt profi-
tierte.

Stimmt der Kantonsrat auch in
zweiter Lesung zu, erhält die
Stadt von 2025 bis 2028 jähr-
lich 3,7Millionen Franken
mehr aus demFinanzausgleich
für die Zentrumslasten, die sie
trägt und die sich gemäss einer
Studie auf 36Millionen Fran-
ken im Jahr belaufen – ums
Zehnfache.

Der SVP geht das zuweit. Sie
hat gedroht, das Ratsreferen-
dum zu ergreifen und das

Geschäft vor das Volk zu
bringen. Von Solidarität zeugt
das nicht. ImGegenteil. Der
Stadt-Land-Grabenwird tiefer
und breiter. Die Schlussabstim-
mung ist amMittwoch, einen
Tag nach der Budgetdebatte im
Stadtparlament. EineNullrun-
de beim städtischen Personal
– daswäre ein Zeichen des
Sparwillens, dasmöglicherwei-
se auch die SVP überzeugte,
solidarisch zu bleiben. Die
Kantonshauptstadt hängen zu
lassen, ist unfair. St.Gallen hat
einen der höchsten Steuerfüsse
imKanton und die Stadt hat
mit 4,3 Prozent die höchste
Sozialquote. Eineminimale
und temporäre Verbesserung
des Finanzausgleichs zuguns-
ten der Stadt tut längst not.

In der Stadt jagt ein Sparpaket
das andere. Die Stadtregierung
setzt überall denRotstift an. Im
Volksbad und imFamilienbad

aufDreiWeierenwill der
Stadtrat dieÖffnungszeiten
reduzieren und beimMannen-
weiher auf den Bademeister
verzichten. Es soll auchweni-
ger oft gereinigt werden. Das
löst Unmut aus. Die SP organi-
siert eineDemonstration. In
Leserbriefen und in Posts in
sozialenMedienwird der
Empörung über dieMass-
nahme freien Lauf gelassen.
Das Sparpotenzial des Leis-
tungsabbaus: 150’000Fran-
ken.

Als einzigeGemeinde in der
weiten Regionmachte die
Stadt St.Gallen imAdvent rund
2000 Sozialhilfeempfängerin-
nen und -empfängernmit
einem 50-Franken-Weih-
nachtsbatzen freiwillig eine
grosse Freude. Gegen 600
Asylsuchende bekamen ein
Weihnachtsgeld von 25 Fran-
ken. Damit ist Schluss.Mit

demSparen auf demBuckel
der Ärmsten löste der Stadtrat
Kopfschütteln aus. Das Spar-
potenzial derMassnahme:
100’000Franken.

Ebenfalls 150’000Franken
erwägt der Stadtratmit der
Streichung der Kongressförde-
rung ab dem Jahr 2026 einzu-
sparen. Damit leistete er den
Olma-Messen, die in finanziel-
len Schwierigkeiten stecken
und Personal abbauenmüssen,
einen Bärendienst. Auch die
Kongresshotellerie und St.Gal-
len-Bodensee-Tourismus
beklagen diesen Schritt laut.

Dass die Stadt St.Gallen ihren
Haushalt ins Gleichgewicht
bringenwill – dafür haben alle
Verständnis. Aber bitte nicht
dort, wo es einen selbst trifft.

Der Stadtrat schnürte schon
vor Jahren das Sparpaket

«Fokus 25». Damals war noch
der Freisinnige Thomas
Scheitlin Stadtpräsident und
Kassenwart. In Anbetracht der
zu erwartendenDefizite
schnürt der aktuelle Stadtrat
das Paket straffer und erhöht
des Tempo bei der Umsetzung
massiv.

Die unpopulären Sparanstren-
gungen sind nur einwinziger
Teil von 204Massnahmen auf
der «Fokus 25»-Liste, die der
Stadtrat der Geschäftsprü-
fungskommissionmit dem
Budget 2025 aushändigte.

AusGründen desDaten- und
des Persönlichkeitsschutzes
machte die Stadtregierung die
bereits vollzogenen und künf-
tig geplantenKürzungen und
Abbaupläne nicht öffentlich.
Das ist nachvollziehbar. Es
erweckt aber auch den Ein-
druck vonGeheimniskrämerei.

Daswiederum schürt das
Misstrauen und schadet der
Glaubwürdigkeit der Politik.

Kritisiert wird, die unpopulä-
renMassnahmenmit Spar-
potenzial im tiefen sechsstelli-
gen Bereich seien bei einem
budgetierten Aufwand von 639
Millionen Franken Peanuts.
Das kann so gesehenwerden.
Allerdings: Sämtliche «Fokus
25»-Massnahmen verringern
die Ausgaben 2025 um22,2
Millionen und 2026 bereits um
25,5Millionen Franken.

DerMannenweiher: ein Idyll und Lieblingsort vieler Einwohnerinnen undEinwohner der Stadt St.Gallen. Geht es nach demStadtrat, wird der Service public hier nächsten Sommer
abgebaut. Dagegen wird demonstriert. Bild: Adriana Ortiz Cardozo

Daniel Wirth
daniel.wirth@chmedia.ch
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Unser Anliegen ist es, mehr Sicherheit auf Treppen durch normgerechte Handläufe nach
SIA- und bfu-Normen zu ermöglichen. Gerne beraten wir Sie und offerieren Ihnen ein geeignetes Angebot.

Ich freue mich auf ein Beratungsgespräch. Herzlichst Martin Oehri

STURZFREIES ZUHAUSE
Wir sind Spezialisten für die Nachrüstung und bieten Handläufe aus handwarmem
und wartungsfreiem laminiertem Aluminium. Viele Dekore zur Auswahl. Schöne
Sicherheit inkl. Montage zum günstigen Festpreis. KEINE ANFAHRTSPAUSCHALE!



Ein Teil von mir
wird weiterleben.

Dank Ihrem Legat erhalten Menschen mit Behinderungen einen
chancengleichen Zugang zu Ferien und Freizeitaktivitäten.

Jetzt spenden. denkanmich.ch

IBAN CH44 0077 0254 8509 0200 1
Die Solidaritätsstiftung
des SRF

Jetzt spenden
mit TWINT!

SICHER
ZUR SCHULE
Spenden Sie jetzt und
ermöglichen Sie Bildung!

IBAN CH27 0900 0000 3000 7391 3

velafrica.ch

bauen und renovieren
Mit Gelassenheit und Vertrauen

Der Verein
«Weihnachten in St.Gallen»
lädt ein

Christbaum
auf dem
Klosterplatz
Am Sonntag gehen
die Lichter an

ab 16.30 Uhr
 Samichlaus-Bläsergruppe

der Polizeimusik St.Gallen
 Glockengeläut der Kathedrale

und Kirche St.Laurenzen

17.00 Uhr
 Am Christbaum gehen

die Lichter an
 Matthias Flückiger erzählt

eine Weihnachtsgeschichte
 Vokalensemble VoiceUp

singt Adventslieder

Suchen Sie eine
versierte Bürokraft, 80–100%?

Administration und Verkauf
Ich weiblich 54 J. in ungekündigter
Stelle, freue mich auf Ihre Zuschrift.

Chiffre 10126, CH Regionalmedien AG,
Neumattstrasse 1, 5001 Aarau

Kanton St.Gallen
Departement des Innern
Amt für Handelsregister und Notariate
Amtsnotariat St.Gallen

Erbenaufruf (Art. 555 ZGB)
Am 3.12.2023 ist in St.Gallen gestorben:

Zehery Lajos, geb. 3.12.1925, von St.Gallen, verheiratet, Sohn des Zehery Lajos
und der Zehery geb. Emödy Marianna, wohnhaft gewesen Langgasse 120, 9008
St. Gallen.

Der Erblasser (Geburtsort: Satoraljaujhely, Ungarn) war seit dem 28.1.1971 mit
Zehery geb. Montecinos Leonor, geb. 21.5.1930, Geburtsort Chile, verheiratet und
hinterlässt neben dieser keine gesetzliche Erben. Es bestehen Hinweise, wonach
der Erblasser aus Budapest stammen und zwei Geschwister hinterlassen haben
könnte (Miklos Zehery und Eva Szabo-Zehery).

Sollten auch keine Erben im elterlichen Stamm aufgefunden werden, suchen wir
allfällige Nachkommen im grosselterlichen Stamm des Erblassers.

Wir fordern unbekannte Erben auf, sich unter Nachweis ihrer Erbberechtigung
beim Amtsnotariat St.Gallen, Davidstrasse 27, 9001 St.Gallen, Schweiz, zu mel-
den, und zwar innert Jahresfrist von der letzten Veröffentlichung an gerechnet.
Sofern sich keine Erbberechtigten melden, fällt der Nachlass an die erbberech-
tigte Ehefrau.

St.Gallen, 29. November 2024 AMTSNOTARIAT ST. GALLEN
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Umfrage

«Die Stadt spart am falschen Ort»
Die Stadt St.Gallen weist im
Budget 2025 ein Defizit von 27
MillionenFrankenaufund setzt
auf eine schnelleAusgabensen-
kung. Gespart werden soll bei
der Bildung,wie bei denAusga-
ben fürLehrmittel oderdemAn-
gebot der Freifächer werden.
Zusätzlich sollen die 150’000
FrankenzurFörderungvonKon-
gressen gestrichen werden.
Auch bei den Bädern wird ge-
spart:Badeaufsichten fallenweg
und Öffnungszeiten verkürzt.
ZudemstreichtdieStadt St.Gal-
len das Weihnachtsgeld für
SozialhilfeempfängerundAsyl-
suchende. Diese Massnahmen
lösen Frust aus. Eine Strassen-
umfragezeigt:DiePassantinnen
und Passanten der Stadt sind
nicht zufrieden mit den Spar-
massnahmen. (lus)

Ursula Schönenberger, 77
Rentnerin, Engelburg

Dass bei der Bildung gespart
wird, finde ich nicht inOrd-
nung.Wir sollten in unsere
jüngereGeneration investie-
ren, sie sind schliesslich unsere
Zukunft. Ich finde eswichtig,
dass sie genügend Freizeitakti-
vitäten haben und dass sie
gefördert werden.

SandroMellone, 64
Bänker, St.Gallen

Dass die Stadt bei der Bildung
und bei Personen in der Sozial-
hilfe und der Asylhilfe spart,
überraschtmich nicht. Sei es in
Bern oder auch hier in St.Gal-
len, der Staat spart immer bei
den Leuten, die es amnötigs-
ten haben. Ich finde das sehr
schade.

MarianneHuber, 71
Rentnerin, Uzwil

Ich finde die Sparmassnahmen
gut. Irgendwannmussman
damit anfangen, anstatt immer
nur davon zu sprechen. Viel-
leichtmüssenwir anfangen,
zuerst auf uns zu schauen,
bevor wir die Probleme von
anderen lösen.

Maria Frei, 69
Rentnerin, Romanshorn

Bei Kultur, Bildung und Sport
sollte auf- und nicht abgebaut
werden. Vielleicht sollten eher
einmal die Löhne der Stadtver-
waltung hinterfragt werden.
Auch unnötigeDinge kann
man streichen, wie zumBei-
spiel dieWeihnachtsbeleuch-
tung.

Monika Zeiliger, 62
Selbstständig, Au

Dass die Stadt bei den Bädern
spart, verstehe ich nicht. Eine
Badeaufsicht ist dochwichtig.
MeinerMeinung nach sollten
lieber die Personalkosten der
Stadt gesenkt werden. Dort
gibt es sicher eineMengeGeld,
das gespart werden kann.

Riccardo Di Giulio, 53
Geschäftsführer, Kriessern

Es gibt bessere Stellen, an
denenman sparen könnte.
Beispielsweise beimGesund-
heitswesen:Manmuss ja
schliesslich nicht wegen allem
direkt zumArzt rennen.Was
fürmich nicht infrage kommt,
ist, dass wir nochmehr Steuern
zahlenmüssen.

LynnGaere, 18
Studentin, St.Gallen

Dass bei denKlassenlagern
gespart wird, finde ich nicht in
Ordnung. Solche Lager fördern
wichtige Fähigkeitenwie die
sozialen Kompetenzen der
Kinder. Bei der Bildung spart
die Stadt definitiv am falschen
Ort.

Pia Zweifel, 66
Rentnerin, Mörschwil

NatürlichmussGeld gespart
werden, aber doch nicht bei
den Schulen. Vielmehr bin ich
derMeinung, dassman einfa-
cher bauen könnte. Esmuss
doch nicht alles gut aussehen,
es soll einfach praktisch sein.
Auch finde ich, dass beim
Personal der Stadt gespart
werden kann.

Thomas Zeilinger, 60
Selbstständig, Au

Dass die Stadt bei der Bildung
der Kinder spart, finde ich gar
nicht inOrdnung. Da frage ich
mich, ob es keine andere
Lösung gibt. Höhere Steuern
müssen auch nicht sein,man
zahlt schliesslich schon genug.

DerGlühweinduftet, die Sterne leuchten:DerAdventkannkommen

Es ist Tradition: Seit 2010 erhellen in der Weihnachtszeit zahlreiche Sterne die St.Galler
Gassen. Die Ehre, die rund 670 Sterne anzuknipsen, hatte gestern Abend erneut «Sternen-
stadt»-PräsidentinMaria Pappa. Auch in diesem Jahr lockte dieVernissageHunderte Schau-
lustige in dieMarktgasse.Weitere Bilder und ein Video unter www.tagblatt.ch. Bild: Ralph Ribi

Pop-up-Café im
altenMigrolino
Weihnachtszeit Es gibt wieder
einen «Knecht Ruprecht»:
Nachdem das vorweihnachtli-
che Pop-up-Café der St.Galler
Künstlerin Iris Betschart über
diePandemiezeit pausiert hatte,
eröffnet es heute Freitag, um 18
Uhr, im ehemaligen Migrolino
amOberenGraben3.DieFläche
steht seit EndeApril leer.

Zum ersten Mal fand
«Knecht Ruprecht» im Jahr
2014 statt. Danach gab es bis
und mit 2019 vier weitere Aus-
gabendes temporärenAdvents-
cafés, das jeweils in Zwischen-
nutzungen unterkam. Das Café
soll laut Vorankündigung ein
Ort fern ab von Stress undHek-
tik sein.

Im November und Dezem-
ber ist das Café gemäss Mittei-
lung jeweils donnerstags bis
samstags von 16 bis 22 Uhr ge-
öffnet und sonntags von 14 bis
18 Uhr. Im Angebot sind Bier,
Kaffee, Holderglühwein, Suppe
und Kuchen. Auch für die klei-
nen Gäste ist gesorgt. Ausser-
demgibt es ein kulturelles Rah-
menprogramm.AmEröffnungs-
tag legt DJ Naurasta Selecta ab
19UhrPlattenauf,wie esweiter
inderMitteilungheisst.Weitere
Konzerte werden laufend be-
kannt gegeben. (pd/gen)

Kunst gegen
Menschenwürde?
«Das hier wird kein zweites
Ischgl»,
Ausgabe vom 28. November

Weihnachtsgeschenke für die
ärmerenMenschen in der
Stadt St.Gallen gestrichen!
Nachhaltige Skipistemit Skilift
ausGais soll gebaut werden!
Klar, das eineGeld kommt von
der Stadt, das andere vom
Kanton und von Spenden.
Kunst gegenMenschenwürde?!

Patricia Näscher, Abtwil

Leserbrief

Stadt erwirbt
Postgebäudean
derBrühlgasse

Liegenschaft Die Stadt St.Gal-
lenhat vonderSchweizerischen
PostAGdieLiegenschaftBrühl-
gasse 1erworben. Siewirddamit
alleinige Grundeigentümerin
der Liegenschaft. Die Postmie-
tet künftig von der Stadt die
Räumlichkeiten für denBetrieb
der Postfiliale. Sie bleibt somit
bestehen. Der Eingangsbereich
der Sozialen Dienste wird ge-
mäss Medienmitteilung zu
einemEmpfang ausgebaut.

DieStadtunddiePosthaben
dasGebäude inden1960er-Jah-
renzusammenalsgemeinsames
Post- und Verwaltungsgebäude
erbaut. Die Post betreibt heute
in den Räumlichkeiten im Erd-
geschossdiePostfilialeBrühltor,
während die Stadt die Oberge-
schosse fürdie SozialenDienste
nutzt.

Kostenbelaufensichauf
1,9MillionenFranken
Im Rahmen einer Neubeurtei-
lung hat sich die Post entschie-
den, ihre Miteigentumsanteile
an der Liegenschaft an die Poli-
tischeGemeindezuveräussern.
Die Liegenschaften- und Bau-
kommission des Stadtparla-
mentshatdemKauf an ihrer Sit-
zung vom 7. November zuge-
stimmt. Die Stadt wird damit
per 1. Januar 2025 alleinige
EigentümerinderLiegenschaft.

DieKostenbelaufen sichauf
1,9MillionenFranken.Das sagt
Yvonne Bischof, Leiterin der
städtischenDienststelleLiegen-
schaften, auf Anfrage. Um den
MarktwertdesGebäudes zueru-
ieren, wurde zunächst eine ex-
terne Stelle beauftragt. Der de-
finitive Kaufpreis kam schliess-
lich unter Berücksichtigung
diverser Faktoren zustande. Zu
denwichtigsten gehörten dabei
laut Bischof der Mietzins, den
die Post ab Januar bezahlt, und
die Möglichkeit, dass sich der
«gelbeRiese»dereinst ausdem
Gebäude zurückziehen könnte.

Die Sozialen Dienste sind
heuteüberdaseinzigeTreppen-
hausdesGebäudeserschlossen,
das direkt vom gedeckten
Durchgang im Brühlgasse-
Durchbruchzugänglich ist.Die-
ser Zugang ist in vielerlei Hin-
sicht ungenügend. Er soll ge-
mäss Mitteilung deshalb im
kommenden Jahr vergrössert
und zu einem Empfang ausge-
bautwerden.Die Postfachanla-
ge der Post wird zu diesem
Zweck angepasst. (sk/arc)
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Am Hafen gibt es wieder Burger
DerGeschäftsführer des «ToroMexicano» eröffnet amRorschacherHafenbahnhof das Burgerrestaurant Lakeside.

Judith Schönenberger

Aufmerksamen Passantinnen
undPassanten ist das Schild am
Rorschacher Hafenbahnhof
wahrscheinlich aufgefallen.
Über dem Lokal, wo bis zum
Konkurs im Frühling das Bur-
gerrestaurant The Ami Gäste
empfing, prangt seit kurzemein
neues Logo: «Lakeside Ror-
schach, Burger & Steakhouse»
ist darauf zu lesen.

Was man sich in Rorschach
schon länger erzählt, bestätigt
Ali Temiz, Geschäftsführer des
Restaurants Toro Mexicano. Er
steckt hinter dem neuen Lokal
am Hafenbahnhof, gemeinsam
mit seiner Geschäftspartnerin
Figen Serpek. Sie führte bereits
in Münchwilen ein Restaurant.
«Dieses Lokal direkt am See ist
eine Chance und liegt zentraler
als das ‹Toro Mexicano›», sagt
Temiz. Das mexikanische Res-
taurant anderEisenbahnstrasse
inRorschachhat er vor zwei Jah-
ren eröffnet.

Das «Lakeside» soll am 1.
Dezember den Betrieb aufneh-
men. Das Konzept ist ein ähnli-
ches wie beim Vorgänger. «Der
AufbauderKüche ist darauf aus-
gelegt», sagt Temiz. Auf der
Speisekarte werden neben Bur-
gern und Steaks auch heisser
Stein undCordon bleus stehen.
Burger sind zwar auch im«Toro
Mexicano»zuhaben, dochdort
seien sie eher ein Insidertipp,
sagt Temiz. «Zum Mexikaner
geht man, um mexikanisch zu
essen.» Burgerliebhaberinnen
und -liebhaber fänden nun am
HafenbahnhofeingrösseresAn-
gebot.

Restaurant ist
einKindheitstraum
SeineErfahrungmit dem«Toro
Mexicano» bestärkt Temiz
darin, ein zweites Lokal zu er-
öffnen. Er ist in Romanshorn

aufgewachsen und eigentlich
Finanzberater. «In der Gastro
zu arbeiten, war von klein auf
ein Wunsch von mir, und ich
habe es gewagt.» Das mexika-
nische Restaurant sei in Ror-
schach gut aufgenommen wor-
den, «so schnell hatten wir das
nicht erwartet». Temiz istGast-
geber undAllrounder, «imNot-
fall stehe ich auchmal inderKü-
che».

Er habe in Rorschach schon
ein paar Freundschaften ge-
knüpft, das «Toro Mexicano»
habemittlerweileeinigeStamm-
kundinnen und Stammkunden.
«Die ersten wollten schon im
‹Lakeside›amHafeneinkehren,
sie müssen sich noch etwas ge-
dulden», sagt Temiz.

«Lakeside»hatauch
amMittagoffen
Ab Dezember wird das Restau-
rant Lakeside an sechsTagen in
derWochegeöffnet haben,mit-
tags und abends. In der An-
fangszeit will Temiz mit einem
günstigen Mittagsangebot auf
sichaufmerksammachen.Fünf-
zig Gäste haben im Lokal Platz,
im Sommer noch etwas mehr,
wenn auch draussen gestuhlt
werdenkann. SichdasEssenwie
vom «Toro Mexicano» nach
Hause liefern zu lassen, wird
beim «Lakeside» vorerst nicht
möglich sein. «Es fehlen noch
Parkplätze für die Lieferdienst-
autos», sagt Temiz. Das sei der
einzigeNachteil.

Nun geht es an die letzten
Vorbereitungen vor der Eröff-
nung. In der Anfangszeit müss-
ten sich das Team und die Ab-
läufe erst einspielen. Temiz
weiss, was es braucht, damit
man in der Gastronomie Erfolg
hat: hochwertige Produkte, gu-
ten Service und einen Gast, der
sich wohlfühlt. «Wenn man et-
was gern macht, kommt es gut
an.»

Gossauer Schulhaus fliegt ins All
100Kinder vomHirschberg-Schulhaus basteln derzeit Kostüme für den Fasnachtsumzug.

Rita Bolt

Masken kleben und verkleidet
am Gossauer Fasnachtsumzug
mitlaufen, den die Guggenmu-
sik Gassächlöpfer im Rahmen
des Guggen-Festivals wieder
aufleben lässt:DieSchülerinnen
und Schüler des Hirschberg-
Schulhauses treffen sich jeweils
amMittwochnachmittagundan
Samstagen freiwillig im Unter-
geschoss und basteln an ihrem
Sujet. Es scheint ihnen grossen
Spass zumachen.Begleitet beim
Basteln und am Umzug vom 2.
Februar werden sie von vielen
Eltern.

«Vorgängig mussten die
SchülerinnenundSchüler inder
Nachbarschaft Zeitungen sam-
meln, und alle sind jeweils mit
vollenRucksäcken indie Schule
gekommen», sagt Unterstufen-
lehrerin Regina Borter, die zu-
sammen mit Ronja Cozzio das
Maskenkleben anleitet. Farbige
Sitzbälle werden mit Zeitungs-

papierstreifen beklebt, später
nochbuntmitwasserabweisen-
der Farbe bemalt.

Mit etwas Fantasie kann be-
reits jetzt schonerratenwerden,
wasausdenüberklebtenSitzbäl-
len entsteht: Marsmenschen,
Astronauten und Planeten. Die
Erwachsenen sollen einen Ster-
nenhimmel bilden. Mehr wird
noch nicht verraten. Nur das
Motto wird genannt: «Hirsch-
berg imAll».

31Sujets sindam
FasnachtsumzugamStart
Am Fasnachtsumzug machen
die Kindergärtler und die Erst-
bis Sechst-Klässler des Hirsch-
berg-Schulhauses mit. Insge-
samt sind es über 100 Buben
und Mädchen und etwa 40 Er-
wachsene. Es ist das einzige
Schulhaus, das sich am Umzug
beteiligt. «Wir haben noch bei
anderen Schulhäusern nachge-
fragt, aber leiderAbsagenerhal-
ten», sagt SaskiaHuber vonden

organisierendenGassächlöpfer.
Der Umzug ist aber auch ohne
weitere Schulhäuser gut be-
stückt: Insgesamt sind 31 Sujets

angemeldet, davon zwölf Gug-
gen.DieVorfreude sei riesig, sa-
genSaskiaHuberundOK-Präsi-
dent YvesHolenstein.

Auch die Hirschbergler freuen
sich darauf, sich am Umzug zu
zeigen; vor allem freut sich Re-
gina Borter. Sie habe sich schon
viele Jahre mit ihren Schülerin-
nen und Schülern an den Fas-
nachtsumzügenbeteiligt. «Har-
ry Potter oder Asterix undObe-
lix waren beispielsweise grosse
Sujets», erzählt sie.

FrüherhabemandieMasken
mitGips,TonundKleistergefer-
tigt.Heutemüssemanmitweni-
ger und einfacherem Material
auskommen. Aber: Die Gassä-
chlöpfer werden den fleissigen
Hirschberglern einen schönen
Zustupf in die Kasse geben.Die
«Gwändli» würden aus Plastik
gefertigt, und es könne, dank
Raumfahrtspezialist Men J.
Schmidt, noch ein kleiner Wa-
gengebautwerden.WasdieFas-
nachtstruppe noch gut gebrau-
chen könnte? «Goodies, diewir
während des Umzugs dem Pu-
blikum abgeben können», sagt
Ronja Cozzio.

Schülerinnen und Schüler kleben Masken für den Fasnachtsumzug.
Bild: Rita Bolt

Figen Serpek und Ali Temiz eröffnen gemeinsam das Restaurant Lakeside am Rorschacher Hafenbahn-
hof. Bild: zvg

Hallen-und Freibad
in Gossau für alle
DerGossauer Stadtrat bean-
tragtmit demBudget 2025
erneut, dasHallenbad von Juni
bis August nur für Schulen,
Vereine oder Kurse zu öffnen.
ImFreibadwiederum steht
eine verkürzte Saison an. Im
FrühsommermonatMai sowie
im Spätsommermonat Septem-
ber werden die Türen verrie-
gelt. Der Preisnachlass für
diese Sparmassnahme lautet
85’000Franken.

Für uns stimmt das Kosten-
undNutzenverhältnis nicht
überein: Für einen Privathaus-
halt sind 85’000Franken ein
riesiger Betrag, für denGoss-
auerHaushaltmit budgetier-
temKernaufwand im Jahr
2025 von 95Millionen Fran-
ken sprechenwir von einem
Verhältnis von 1:1100.

Mit Blick auf den vergange-
nen Sommerwaren von die-
semMissverhältnis die Kinder
ammeisten betroffen, diemit
ihren Eltern draussen vor
verschlossenerHallenbadtüre
ausharrenmussten, während
ihreGeschwister schwimmen
lernten. Kinder jeglichenAlters
brauchen täglichmehrere
Stunden Bewegung, umge-
sund aufzuwachsen.

Weil die Stadt Gossau im
HallenverbundAR, St.Gallen
undBodensee angeschlossen
ist, hat sie auch eine Verant-
wortung ausserhalb unserer
Gemeinde. Die fünf Betreiber-
gemeindenGossau,Herisau,
St.Gallen,Wittenbach und
Romanshornwerden finanziell
von 16weiterenGemeinden
unterstützt. Es ist demnach
nicht fair gegenüber den
Verbundsgemeinden, wenn
dasHallenbad für dieÖffent-
lichkeit wieder für dreiMonate
geschlossen bleibt.

DenGossauerHallen- und
Freibadbetrieb sehenwir als
Service Public an, und zwar
nur, wennman intuitiv die
Bäder auch nutzen kann.Wir
werden deshalb am 3.Dezem-
ber während der Parlaments-
sitzung denAntrag «Geöffne-
tesHallen- und Freibad für
alle» stellen.

MarkusMeister (Flig-GLP), Claudia
Kretz Büsser (FDP), Florian Kobler (SP),
Stadtparlamentsmitglieder Gossau

Leserbrief

Sitz im Schulrat
wird frei
Gaiserwald Rosalba Mendler
(Die Mitte) hat den Gemeinde-
rat darüber informiert, dass sie
per 31.Dezember 2024ausper-
sönlichen Gründen aus dem
SchulratGaiserwald zurücktritt.
Die Engelburgerin ist seit acht
Jahren Mitglied des Schulrates.
Der Gemeinderat bedankt sich
in einer Mitteilung bei Rosalba
Mendler für ihr «grosses Enga-
gement zur Weiterentwicklung
der Qualität der Schule Gaiser-
wald auf strategischer Ebene».
FürdieBesetzungdes freienSit-
zes im Schulrat ist eine Ersatz-
wahl nötig. Der Gaiserwalder
Gemeinderat wird den Termin-
plan fürdiesegemässMitteilung
Anfang des nächsten Jahres de-
finieren. (sk/woo)
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Schnelle Beine
am Chlaussprint
Rennen Der TV St.Gallen-Ost
lädt am kommenden Mittwoch
zum Chlaussprint im Athletik-
zentrum ein. Über 300 Schüle-
rinnen und Schüler aus der Stadt
St.Gallen sprinten über 60 Me-
ter und ermitteln den «Schnells-
ten St.Galler im Winter».

Die Kategorie mit den Jahr-
gängen 2019 und jünger eröff-
net den Wettkampf um 14 Uhr.
Um 15.25 Uhr findet eine Promi-
stafette statt. Die Kategorie Uni-
fied startet kurz vor 16 Uhr. Um
16.45 Uhr sprinten die ältesten
Schülerinnen und Schüler mit
den Jahrgängen 2009 bis 2011
um den Titel. (pd/lto)

Probetrainings im
Gründenmoos
Fussball Der Schweizerische
Fussballverband will im Rah-
men der Frauenfussball-EM
2025 die Zahl der fussballspiel-
enden Frauen und Mädchen
verdoppeln. «Here to stay» lau-
tet der Leitsatz. «Here to play»
heisst es heute und nächsten
Freitag im Stadion Gründen-
moos, wenn die nächsten Probe-
trainings der städtischen Junio-
rinnengruppierung des KF Dar-
dania, des FC Fortuna und des
FC St.Otmar stattfinden. Die
Trainings für die Jahrgänge
2008 bis 2011 gehen von 18.45
bis 20.15 Uhr. (pd/lto)

Inneren Frieden gefunden
Nach turbulenten Jahren fand der ukrainische Volleyballer Yuriy Tomyn beim STV St.Gallen einen Wohlfühlort.

Lukas Tannò

Sieht man Yuriy Tomyn zum ers-
ten Mal, könnte man fast etwas
Angst kriegen. Das ist seiner im-
posanten Körperstatur und sei-
nen markanten Gesichtszügen
geschuldet. Mit 1,98 Metern
Körpergrösse überragt der
35-jährige Ukrainer die meisten
seiner Mitmenschen, das breite
Kreuz und die kräftigen Schul-
tern machen Tomyn nicht weni-
ger einschüchternd. Lernt man
jedoch den ehemaligen Profivol-
leyballer kennen, merkt man,
dass er sehr ruhig, fast schon
schüchtern und vor allem eins
ist – ein Familienmensch.

Seit dem Sommer 2023 ist
Tomyn in der Schweiz, erst seit
einem Jahr besucht er eine
Deutschschule. Trotzdem ist
sein ausdrücklicher Wunsch,
das Gespräch auf Deutsch zu
führen. «Ich fühle mich in der
Schweiz sehr wohl, mag die
Mentalität der Bevölkerung und
möchte mir hier ein neues Le-
ben aufbauen», sagt der 35-Jäh-
rige. Er spricht zwar gebroche-
nes, aber verständliches
Deutsch. Er lernt schnell, passt
sich gut an. Das muss er auch
können, denn die letzten paar
Jahre waren für den Ukrainer
nicht einfach.

InderUkraineHilfsgüter
verteilt
Er erzählt vom immer noch to-
benden Krieg in der Ukraine,
dass zuerst nur seine Frau und
seinSohn indieSchweizgekom-
mensind,weil er inderhöchsten
ukrainischenVolleyballliganoch
einen Vertrag hatte. Eineinhalb
Jahre lang blieb er alleine in der
Stadt Horodok, unterstützte
Freunde bei der Verteilung von
gespendetem Material. Irgend-
wann fühlte er sich aber einsam
und wollte zu seiner Familie.
DenVertragbeimKlubEpicentr-
Podolany liess er auslaufen und
fuhr mit dem Auto nach Rumä-
nien.Vondaausging esmitdem
Flugzeug in die Schweiz.

Der Weg in die Schweiz war
für Tomyn und seine Familie na-
heliegend. Der Bruder seiner
Frau arbeitet schon mehrere

Jahre in Zürich. Für den Sportler
war es eine neue Situation. Seit
er 21 Jahre alt war, spielte Tomyn
als Profi in der Ukraine Volley-
ball, traf früher im Europacup
auch schon auf Amriswil und
Lausanne. Er sagt: «Ich kannte
also das Niveau der Schweizer
Liga, wusste aber aus Gesprä-
chen mit den Gegnern, dass in
der Schweiz kaum einer vom
Sport leben kann.»

Der in Schaffhausen wohn-
hafte Tomyn wollte aber auch
hierzulande seiner grossen Lei-
denschaft nachgehen. «Mein
Leben besteht aus Essen, Schla-
fen und Volleyballspielen», so
der ehemalige ukrainische Na-
tionalspieler. Er wollte in der
Nähe seiner Familie bleiben und
fragte bei Voléro Zürich und
beim STV St.Gallen an. «Zürich
wollte mich nicht haben, des-
halb ging ich nach St.Gallen in
ein Probetraining.» Im letzten

Jahr in der NLB flog Tomyn noch
unter dem Radar, spätestens seit
dem Aufstieg und den ersten
Spielen in der NLA kennt die
ganze Volleyballschweiz den uk-
rainischen Hünen aus St.Gallen.

Topskorerdes
STVSt.Gallen
Tomyn zieht nämlich nicht nur
mit seiner Statur die Blicke auf
sich, sondern auch mit seinen
Leistungen auf dem Feld. Mit
142 Punkten ist er der drittbeste
Skorer der Liga. Für den Aufstei-
ger ein absoluter Glücksfall,
dass ein siebenfacher ukraini-
scher Meister und European-
League-Sieger 2017 mit der Uk-
raine sich entschieden hat, in
der Gallusstadt zu spielen.

«Meine Rolle im Team ist es,
Punktezumachen», sagtTomyn
schmunzelnd: «Obwohl ich
noch Mühe habe, mich zu ver-
ständigen, will ich aber auch den

jungen Spielern Tipps geben
und ihnen mit meiner Erfahrung
helfen.» Mit dem STV St.Gallen
visiert Tomyn in der ersten
NLA-Saison des Vereins den
sechsten Platz an. «Das wäre
eine gute Platzierung», so der
Volleyballer.

WichtigesSpiel
gegenMitaufsteiger
Sein persönliches Ziel ist es, so
lange wie möglich weiterhin sei-
ner Leidenschaft nachzugehen.
«Ich bin sehr froh über die Mög-
lichkeit, die ich in St.Gallen ge-
kriegt habe.» Er habe auch
schon viele Freunde im Verein
gefunden und fühle sich gut auf-
gehoben. «Ich bin sehr zufrie-
den in St.Gallen. Ob ich irgend-
wann wieder als Profi spielen
will, weiss ich noch nicht», sagt
Tomyn. Derzeit konzentriere er
sich auf das Verbessern seiner
Deutschkenntnisse und habe

sich zum Ziel gesetzt, anschlies-
send Arbeit zu finden.

Am Samstag um 18 Uhr in
der Alten Kreuzbleiche kann To-
myn aber wieder das machen,
was er am besten kann: die geg-
nerische Abwehr mit seinen An-
griffen vor Probleme stellen.
Gegen Mitaufsteiger Colombier
ist ein Sieg fast schon Pflicht,
wenn man das Saisonziel errei-
chen will. Im ersten Aufeinan-
dertreffen Anfang Oktober holte
sich St.Gallen den ersten NLA-
Sieg überhaupt.

Ein Selbstläufer wird die
Partie für die St.Galler aber
nicht, denn Colombier hat sich
in den letzten Wochen stark ver-
bessert. Am vergangenen Sams-
tag gewannen die Neuenburger
sogar einen Satz gegen Meister
Schönenwerd.St.Gallenbraucht
einen Yuriy Tomyn in Bestform,
um gegen Colombier drei Punk-
te zu holen.

Yuriy Tomyn spielt seit eineinhalb Jahren Volleyball beim STV St.Gallen. Bild: Niklas Thalmann

St.Galler Nachwuchs misst sich mit den Besten
Beim Ranglistenturnier am Sonntag im Athletikzentrum starten fünf Tischtennistalente des TTC St.Gallen.

Lukas Tannò

«Hinter der Schweizer Meister-
schaft ist das nationale Ranglis-
tenturnier der wichtigste Event
im Jahr», sagt Reinhard Vilic,
Leiter Leistungssport des Ost-
schweizer Tischtennisverban-
des. Am Sonntag ab 9.30 Uhr ist
das Athletikzentrum in St.Gal-
len Austragungsort dieses Rang-
listenturnieres.

Fünf Juniorinnen und Junio-
ren des TTC St.Gallen starten
am Heimturnier. Einer davon ist
Joshua Provenzano. Der 13-Jäh-
rige wurde vergangenes Wo-
chenende in der Kategorie U15
Ostschweizer Meister. Vilic sagt:
«Dass er als 13-Jähriger in der

U15-Kategorie so weit vorne
mitspielt, ist bemerkenswert.»
Beim nationalen Ranglistentur-
nier am Sonntag wird Provenza-
no ebenfalls bei den U15-Kna-
ben starten. Dort werde er es
aber schwer haben, denn er
spielt gegen die besten Junioren
des Landes aus dieser Alters-
klasse und sei nur an zweitletz-
ter Stelle gelistet, so Vilic. Trotz-
dem ist er zuversichtlich: «Ich
denke, dass er die Finalqualifi-
kation schaffen wird.» Dafür
muss er beim Turnier acht Spie-
ler hinter sich lassen. Das Finale
wird im Februar in Martigny ge-
spielt.

Der TTC St.Gallen darf sich
aber nicht nur bei den Knaben

Hoffnungen auf eine Finalquali-
fikation machen. Mit Julia Ga-
jewska und Leonie Davis haben
auch zwei Juniorinnen die an-
spruchsvolle Qualifikation für
das Ranglistenturnier geschafft.
Gajewska spielt in der Kategorie
U13 ganz vorne mit, Davis ist in
der U15-Kategorie an dritter
Stelle gesetzt. Vilic sagt: «Weil
das Teilnehmerfeld bei den Ju-
niorinnen nicht so stark ist, ha-
ben die St.Gallerinnen dort gute
Chancen auf eine Finalqualifi-
kation.»

Wie sich der St.Galler Tisch-
tennisnachwuchs im Vergleich
mit den besten Schweizer Junio-
rinnen und Junioren schlägt,
zeigt sich am Sonntag.

Der 13-jährige Joshua Provenzano ist Ostschweizer Meister in der
Kategorie U15. Bild: Ralph Ribi



GOLDHAUS
seit 25 Jahren

Ankauf von
Goldschmuck,
Goldmünzen,

Altgold,
Markenuhren und

Tafelsilber
Bahnhofstrasse 2, St.Gallen

Tel. 071 222 15 21

Barauszahlung!

weihnachtsmarkt.ch

Weihnachts- und
Christchindli-Märt
Bremgarten AG
5. bis 8.Dezember 2024

60 JAHREKELLERBUEHNE.CH 058 568 44 49

Fr 29.11. Bea von Malchus – Theater
20:00 Die 7 Todsünden
Sa 30.11. Blues Max Trio: «Na also!»
20:00 Stories & satirischer Camping-Jazz
Sa 7. – So 22.12. St.Galler Bühne zeigt
Sa/So/Mi 14/16:30Dornrösli
Fr 20:00 Märli nach den Brüdern Grimm

Restaurant Linde
Wiesentalstrasse 82

9240 Uzwil
079 635 99 92

Metzgete
28., 29. + 30. November
Agi und das Team freuen
sich auf Euren Besuch.

079 635 99 92

M t t
Die letscht Metzgete
sit über 40 Johr

071 242 06 06/Konzertundtheater.ch

Fr 29.11 Die Liebe zu den
drei Orangen
19.30 – 21.45 Uhr,
Grosses Haus

Sa 30.11 Theaterführung
10 Uhr,
Grosses Haus

Spring doch
14 – 14.50 Uhr,
Studio

Das komische
Theater des
Signore Goldoni
20 Uhr,
Lokremise

So 1.12 Die Liebe zu den
drei Orangen
17 – 19.15 Uhr,
Grosses Haus

Di 3.12 Sofja Petrowna /
Republik der
Taubheit
19 – 22.20 Uhr,
Lokremise

Mi 4.12 Sofja Petrowna /
Republik der
Taubheit
19 – 22.20 Uhr,
Lokremise

Do 5.12 Genesis of
Percussion
3. Meisterzyklus-
Konzert
19.30 Uhr,
Tonhalle

Fr 6.12 Die Liebe zu den
drei Orangen
19.30 – 21.45 Uhr,
Grosses Haus

Das komische
Theater des
Signore Goldoni
20 Uhr,
Lokremise

Sa 7.12 Krabbelkonzert
11 und 14 Uhr,
Studio

Moved
19 – 21 Uhr,
Grosses Haus

Das komische
Theater des
Signore Goldoni
20 Uhr,
Lokremise

So 8.12 Die Liebe zu den
drei Orangen
14 – 16.15 Uhr,
Grosses Haus

© shutterstock

ANGEBOTabo+

Mehr Informationen finden Sie online
tagblatt.ch/angebote
thurgauerzeitung.ch/angebote
appenzellerzeitung.ch/angebote

Sie sparen

20%
«Jahreszyte»-Tournee
Heimweh istmit neuen Liedern undGeschichten auf Tournee

Heimweh auf Jahreszyte – Tournee 2025
• Sonntag, 12.2.2025, 19 Uhr, SAL Schaan
• Sonntag, 2.2.2025, 19 Uhr, Stadtsaal Wil, SG
• Zusatzkonzert: Sonntag, 2.2.2025, 14.30 Uhr,
Stadtsaal Wil, SG

• Sonntag, 9.3.2025, 19 Uhr, Fürstenlandsaal,
Gossau

• Samstag, 22.3.2025, 20 Uhr, ENTRA /
KK Zürisee, Rapperswil-Jona

• Zusatzkonzert: Samstag, 22.3.2025, 15 Uhr,
ENTRA / KK Zürisee, Rapperswil-Jona

• Sonntag, 11.5.2025, 19 Uhr, Pentorama,
Amriswil

Tickets
• Online unter www.ticketcorner.ch nach
«Heimweh» und dem gewünschten Veranstal-
tungsort suchen, danach bei «Promotion» das
abo+ Angebot auswählen und Ihre abo+ card
Nummer eingeben.

• Telefonisch unter 0900 800 800 (CHF 1.19/
Min.) unter Angabe Ihrer abo+ card-Nummer.

• Ticketcorner-Vorverkaufsstellen: gegen
Vorweisen Ihrer abo+ card.

Der erfolgreichste Schweizer Chor aller Zeiten reitet
weiter auf einer unaufhaltsamen Erfolgswelle: Num-
mer-1-Alben, Diamantauszeichnungen und neue Pu-
blikumsrekorde an den Konzerten. Und doch bleibt
für die Mannen imMutz die Bescheidenheit das
Wichtigste im Leben. Durch ihre authentischen und
berührenden Lieder hat sich Heimweh einen festen
Platz in der Schweizer Musikszene gesichert.
Am 8. November 2024 ist das neueste Heimweh-
Album «Jahreszyte» erschienen. Die Lieder darauf
entführen die Fans auf einemusikalische Reise
durch die verschiedenen Jahreszeiten und das länd-
liche Leben, das den Sängern von Heimweh so am
Herzen liegt. Nun lädt Heimweh seine Fans ein, Teil
ihrer musikalischen Reise zu werden. Anfang Januar
2025 startet die grosse «Jahreszyte»-Tournee. Das
Publikum darf sich auf unvergessliche Konzerte
freuen, bei denen Heimweh ihre neuen und ihre alten
Hits live präsentiert. Sichern Sie sich jetzt Ihren Sitz-
platz für dieses stimmgewaltige Erlebnis und lassen
sie den Alltag zwei Stunden hinter sich.

Preise
• Kategorie 1 : CHF 69.60 statt CHF 87.–
• Kategorie 2 : CHF 61.60 statt CHF 77.–
• Kategorie 3 : CHF 53.60 statt CHF 67.–

Gültigkeit
• Maximal 4 Tickets pro abo+ card
• Zuzüglich Gebühren
• Keine Kumulationmit anderen Vergünstigungen
• Angebot solange Vorrat

www.hochuli-konzert.ch

Neue Konzertreihe Zürich
Tonhalle •Grosser Saal • RESTKARTEN
MORGEN Samstag,18.30Uhr

Cecilia Bartoli Orfeo
Mélissa Petit Euridice

LesMusiciensdu Prince – Monaco
Gianluca Capuano Leitung

Ch.W.Gluck,Orfeo ed Euridice
Elphi: «Cecilia Bartoli rührt in Glucks

Orfeo ed Euridice zu Tränen...»
----------------------

Tonhalle-Billettkasse,Tel.0442063434 / Online:

Caritas St.Gallen-Appenzell als katholisches Hilfswerk des Bistums St.Gal-
len engagiert sich mit verschiedenen Projekten und Dienstleistungen für
armutsbetroffene, ausgegrenzte und in Not geratene Menschen.

In Rorschach suchen wir per 1.April 2025 oder nach Vereinbarung eine/n

Leiterin/Leiter kirchlicher
Sozialdienst Rorschach (80%)

die/der Sozialberatung für armutsbetroffene Menschen anbietet und die
Förderung des sozialen Engagements in der Region Rorschach umsetzt.

Sie haben Freude amAufbau und Verwirklichen von Projekten und begegnen
Menschen in schwierigen Lebenssituationen respektvoll und unterstützend.

Mehr über diese vielseitige, abwechslungsreiche und herausfordernde
Aufgabe erfahren Sie unter www.caritas-stgallen.ch/jobs. Wir freuen uns
auf Ihre Bewerbung!

Auskünfte zu dieser Stelle erteilt Ihnen gerne Herr Philipp
Holderegger, Geschäftsleiter Caritas St.Gallen-Appenzell,
Telefon+41798987902oderE-Mail:p.holderegger@caritas-
stgallen.ch.
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Kühne Pläne, giftige Konflikte
Der lange Weg auf den Säntis: Während Innerrhoden mit dem Bau einer Bahn zögert, greift Ausserrhoden beherzt, aber ziemlich spät zu.

Rolf App

Am 28. November lief in den Ki-
nos der Ostschweiz ein Film an,
der – halb Dokumentar-, halb
Spielfilm – zeigt, wie lebensge-
fährlich der Weg auf den Säntis
einst war. Vor allem für die 1882
mit der Errichtung einer Wetter-
station unentbehrlichen Säntis-
träger, denen das Hauptaugen-
merk von «Hölde – Die stillen
Helden vom Säntis» von Victor
Rohner und Kuno Bont gilt. Ent-
behrlich werden sie, als mit der
Schwebebahn 1935 eine einfa-
chere Möglichkeit geschaffen
wird, Gasthaus und Wettersta-
tion mit allem Lebensnotwendi-
gen zu versorgen.

Dochbisessoweit ist, schies-
sen kühne Bahnideen am Lauf-
meter ins Kraut – Ausdruck jenes
wirtschaftlichen und gesell-
schaftlichenAufbruchs,den1848
dieSchaffungdesBundesstaates
dem kleinen Land im Herzen
Europas beschert. Wobei andere
Landesgegenden–früherundbe-
herzter zugreifen (siehe Kasten).

«Es ist eigentlich fast ein
Wunder, dass die Säntisbahn
nicht schon längst Tatsache ge-
worden ist», stellt 1909 die NZZ
fest. Wenn der Säntis in einem
anderen Winkel der Schweiz
stünde als gerade im Appenzel-
lerland, «so trüge er gewiss
längst schon eine Bahn auf dem
Rücken». Auch dem Einwand,
eine Bahn würde den Berg «ent-
heiligen», kann sie wenig abge-
winnen. Wer die Bergeinsam-
keit liebe und bevölkerte Gipfel
verabscheue, «für den war der
Säntis schon längst ein verlorner
Posten», fasst Adi Kälin in sei-
nem Buch «Säntis – Berg mit be-
wegter Geschichte» die Verhält-
nisse zu Beginn des 20. Jahrhun-
derts zusammen.

DerSäntis:Ein
«Turnplatz»
In der Tat: Im 19. Jahrhundert
nimmt der Strom der Touristen
massiv zu. Zunächst sind es die

Kurgäste, die etwa in Weissbad
eine der beliebten Molkenkuren
absolvieren, und die unter kun-
diger Führung auf die Ebenalp
und ins Wildkirchli wandern.
Wege werden angelegt, Stras-
sen gebaut, und schon bald
kommen Naturforscher und
Bergsteiger.

«Die Aussicht, die man von
dem Gipfel des Säntis geniesst,
ist wirklich unermesslich, über-
reich die Mühe der Wanderung
belohnend», schwärmt schon
1830 Gottlieb Studer, einer der
Gründerväter des Schweizer
Alpen-Clubs SAC. Und Fried-
rich von Tschudi, St.Galler Re-
gierungs- und Ständerat und
erster Präsident der Sektion
St.Gallen des SAC, erreicht als
Verfasser von Reiseberichten
auch international eine sehr
breite Leserschaft. Der Säntis,
erklärt er, sei für Bergsteiger
«ein treffliches Übungsgebiet»,
ein «Turnplatz».

Dort hinaufturnen wollen
immer mehr Menschen, je wei-
ter das Jahrhundert fortschrei-
tet. An schönen Sonntagen fin-
den sich bis zu tausend Besucher
auf dem Gipfel ein, wo seit 1846
ein immer wieder erweitertes
Gasthaus steht. Warum also
nicht eine Bahn bauen?

Will Innerrhodensich
aufwecken lassen?
Es gibt da einen, der kühne Plä-
ne hegt. Er heisst Carl Justin
Sonderegger, stammt aus Ober-
egg, ist Stickereifabrikant, Re-
daktor zweier liberaler Zeitun-
gen, Hotelier im «Hecht» zu
Appenzell und Bankgründer.
Ausserdem Innerrhoder Land-
ammann, Stände- und National-

rat. Er will seinen Kanton aufwe-
cken für eine neue, liberal ge-
prägte Zeit.

Doch will Innerrhoden sich
aufwecken lassen? Das kleine
Staatswesen schottet sich ab,
auch die Bundesverfassung von
1848 hat die Landsgemeinde ab-
gelehnt. Das Rechtswesen ist
archaisch; immer wieder schei-
tert der Versuch, die Kantons-
verfassung zu revidieren, bis das
Bundesparlament es ultimativ
verlangt.

Die Strassen sind unge-
pflegt, nur mit Mühe gelingt der
Anschluss an das rasch wach-
sende Eisenbahnnetz der
Schweiz. Die Hälfte der Bevöl-
kerung ist sehr arm, viele Junge
müssen sich ausser Landes als
Dienstboten, Knechte, Mägde,
Sennen oder Soldaten verdin-
gen. Trocken hält 1830 ein Situ-
ationsbericht aus dem Ausser-
rhodischen fest: «Gewerbefleiss
und Handel blüht keiner.»

Sondereggers
dreiProjekte
Carl Justin Sonderegger will das
ändern. Zusammen mit dem In-
genieur Johann Ulrich Deutsch
bekommt er 1887 vom Bund
Konzessionen für drei Projekte:
eine Bahn von Appenzell über
Eggerstanden nach Altstätten,
eine weitere über Eggerstanden
nach Gais – und eine dritte auf
der Linie Appenzell–Steinegg–
Weissbad–Schwende nach Was-
serauen und mit einer Zahnrad-
strecke nach Seealp–Meglisalp–
Wagenlücke, in einem 1903
erneuerten Projekt dann ganz
auf den Säntis. Im Gebiet Seeal-
psee und auf der Meglisalp sol-
len Hotels und ganze Kurorte

entstehen, Vorbilder sind Davos
und Zermatt. Das hätte dann
vielleicht ausgesehen wie heute
in Andermatt.

Sonderegger macht eifrig
Werbung. In einer Beilage zum
«Tagblatt der Stadt St.Gallen»
bedauerter,dassdieOstschweiz
bisher vom Tourismus wenig
profitiert habe, und weist darauf
hin, dass etwa die Engländer als
«geboreneGeldausgeber»eben-
so Wert auf bequemes Reisen
legten wie die Deutschen.
Trotzdem bleibt das Interesse
potenzieller Geldgeber mässig,
und der politische Widerstand
ist enorm.

Mehrmals befasst sich der
InnerrhoderGrosseRatmitdem
Thema «Säntisbahn», unter
Ausschluss der Öffentlichkeit
und ohne Protokoll. Es geht da-
bei derart hitzig zu und her, dass
der Rat von Sonderegger eine
schriftliche Entschuldigung für

die «Beschimpfung» des Rates
verlangt. Johann Baptist Rusch,
sein konservativer Hauptgeg-
ner, bezeichnet die Säntisbahn
als «traurige Verirrung mensch-
lichen Stolzes».

Ausserrhoden
hatdieNasevorn
Kein Wunder, wird von dieser
Säntisbahn nur gerade die 1912
eröffnete Strecke Appenzell–
Wasserauen gebaut – zum Glück
für die Natur, wie man von heu-
te aus sagen muss. Und kein
Wunder, hat der Nachbar Aus-
serrhoden mehr und mehr die
Nase vorn. Urnäsch, wo mit den
Ingenieuren Emil Strub und Xa-
ver Imfeld ausgewiesene Berg-
bahnspezialisten am Werk sind,
bastelt schon länger an einem
Bahnprojekt. Bis Imfelds Tod
dem ein vorläufiges Ende setzt.
Dann taucht mit den Luftseil-
bahnen ein neuartiges Trans-

portsystem auf. 1927 reicht Carl
Meyer ein Gesuch ein, das
eine Strasse auf die Schwägalp
und eine Seilbahn zum Säntis
vorsieht. Noch einmal meldet
sich die alte Rivalität von Inner-
und Ausserrhoden zu Wort.
«Wir können den Bau einer
Bahn auf den Säntis nicht be-
grüssen», schreibt die Innerrho-
der Standeskommission nach
Bern.

Und wird dann grundsätz-
lich: «Ob eine Stand- oder
Schwebebahn hier oder dort
sich zum höchsten Punkt des
Alpsteins hinaufzieht, wird sie
die hehre, unverfälschte Berg-
natur stören und wieder ein-
mal mehr dazu beitragen, dass
demruhebedürftigenMenschen
ein Stück schönsten Erholungs-
gebiets entzogen wird.»

DervomErfinderwahn
befalleneCoiffeur
Drei Dutzend Projekte wollten
dem Säntis auf den steinernen
Leib rücken, unter ihnen so ver-
schrobene Ideen wie jene des
St.Galler Coiffeurs K. Paul Fran-
ken, der Bahnwagen mit einer
Kombination aus Schienen- und
Luftseilbahn von Buchs über
Wildhaus und den Säntis nach
Wasserauen transportieren
wollte. «Hat die Sache Sinn?»,
notiert ein Beamter an den Rand
seines Schreibens. Und rät, als
Franken gegen die abschlägige
Antwort protestiert: «Am besten
wird diesem vom Erfinderwahn
befallenen Coiffeur nicht mehr
geantwortet.»

Hinweis
Kinodaten unter www.saen-
tis-helden.ch.

1927 wurde ein Gesuch eingereicht, das eine Strasse auf die Schwägalp und eine Seilbahn zum Säntis vorsieht. Bilder: Staatsarchiv AR

Die Rigibahn als Wunderwerk der Technik

Dass die Schweiz sich bis zum
Ersten Weltkrieg zum meistbe-
suchten Tourismusland Europas
entwickelt, verdankt sie ihrer ver-
kehrstechnischen Erschlie-
ssung, die der Historiker Joseph
Jung in «Das Laboratorium des
Fortschritts» (NZZ Libro 2019)
eindrücklich beschreibt. Auf den
Seen entwickelt sich die Dampf-
schifffahrt, die Eisenbahn er-
schliesst dasMittelland. Überall
werdenHotels gebaut, vor allem
in der Innerschweiz, demBerner
Oberland und der Genferseere-
gion. Zum wichtigsten Reiseziel

der Innerschweiz wird die Rigi,
die 1871 in Betrieb genommene
Rigibahn gilt als «Wunderwerk
der Technik», schreibt Jung. «Sie
blieb einzigartig, bis 1889 die
Bahn auf den Pilatus eröffnet
wurde.» Schweizer Pioniere ent-
wickeln die Zahnrad-Technik
weiter, Highlights seien die Er-
öffnung der ersten elektrischen
Zahnradbahn der Schweiz von
Zermatt auf denGornergrat 1898
und diejenige der höchstgelege-
nen Bahnstation Europas auf
dem Jungfraujoch 1912 gewe-
sen. (R.A.)
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Service

Eishockey

National League
Lausanne – Davos 2:6 (1:0, 0:4, 1:2)
Zug – ZSC Lions 0:4 (0:2, 0:1, 0:1)

1. Davos 25 11 4 3 5 85:57 50
2. ZSC Lions 23 11 7 2 3 75:46 49
3. Lausanne 25 12 4 1 8 78:75 45
4. Bern 25 10 2 8 5 84:68 42
5. Zug 25 12 2 1 10 85:66 41
6. Kloten 24 9 5 1 9 62:63 38
7. Biel 24 9 3 4 8 56:53 37
8. Rapperswil24 7 3 4 10 61:72 31
9. Ambri 23 4 6 6 7 64:76 30

10. Servette 21 7 2 4 8 60:60 29
11. SCL Tigers22 7 3 2 10 49:54 29
12. Lugano 22 9 0 1 12 55:72 28
13. Fribourg 24 7 1 5 11 55:69 28
14. Ajoie 23 5 1 1 16 52:90 18

Ihr langer Weg
zur Nummer 1
ElviraHerzoghat zuBeginn ihrerNati-Karriere
gepatztund langekeineChancemehrbekommen.
Nun ist sie endlichStammtorhüterin.

Raphael Gutzwiller

Es ist ein wichtiges Länderspiel
an jenem Abend im Dezember
2020.DenSchweizerFussballe-
rinnen reicht gegen Belgien ein
Punkt, umsichdie direkteQua-
lifikation für die EM in England
zu sichern. Die langjährige
Stammtorhüterin Gaëlle Thal-
mannfälltwegeneinespositiven
Coronatests aus, es ist die gros-
se Chance für Ersatztorhüterin
Elvira Herzog. Diese hatte bis
dahin lediglich zweiHalbzeiten
in Testspielen für die Schweiz
gespielt.DochderEinsatzmiss-
rät gründlich. Gleich zweimal
patzt sie, dazu kommen zwei
weitereGegentore.DieSchweiz
verliert 0:4.

Zwarqualifiziert sichdasNa-
tionalteamspätermitThalmann
imTordochnoch fürdasTurnier
in England, doch im Sommer
2022 ist Herzog nicht dabei. Sie
schafftes fürdieEMundauch im
Jahrdarauf fürdieWMnichtein-
mal als Nummer 3 in das Auf-
gebot. Fast drei Jahre lang darf
sie das Nati-Trikot nach dem
Belgien-Spielnichtmehr tragen.
«Insbesondere die Nichtnomi-
nierung fürdieWMwar fürmich
einherberSchlag», sagtHerzog.
«Aber dadurch hatte ich eine
längere Sommerpause, die ich
fürmich gut nutzen konnte.»

«Das istdefinitiv
diegrössteEhre»
Wenn die Schweiz heute Abend
im Letzigrund gegen Deutsch-
land vor einer neuenRekordku-
lisseaufläuft, dannstehtHerzog
im Nati-Tor. Ausgerechnet in
ihrer Geburtsstadt Zürich darf
sie ihr erstes Spiel als offizielle
neue Nummer 1 im National-
team bestreiten, auch wenn sie
noch immerdieNummer 21 auf
dem Rücken trägt. Herzog hat
denseitderWM2023bestehen-
de Goaliekampf gegen Livia
Pengfür sichentschieden.Davor
waren Thalmann und Seraina
Friedli zurückgetreten.National-
trainerin Pia Sundhage hat die
Entscheidung bei der Kader-
bekanntgabe verkündet.

Wenn Herzog darüber
spricht, dann strahlt sie. «Ich
kann gar nicht in Worte fassen,
wievielmirdasbedeutet.Das ist
definitivdiegrössteEhre,diemir
je zuteil wurde. Dieses Vertrau-
en erhalten zu haben, bedeutet
mir dieWelt.» In einempersön-
lichenGesprächhabe ihrTorhü-
tertrainerinNadineAngerer die
Entscheidungmitgeteilt.

ElviraHerzog sitzt aneinem
Tisch vor einigenMedienschaf-
fenden, die Haare hat sie zu
einem Dutt zusammengebun-
den.Wennsie spricht, ist ihrGe-
sichtsausdruck entschlossen.
Neben ihr sitzt Lara Marti, ihre
Klubkollegin von RB Leipzig.
Wenn Marti spricht, dann ent-
spannt sich Herzog. Sie lächelt.
Die beiden sind auch über den
Fussball hinaus befreundet.
Marti schwärmtvonHerzogund

derengrossemEhrgeizundsagt:
«Es freut mich, dass sich ihre
harteArbeit ausbezahlt hat und
sie jetzt die Stammtorhüterin ist
in derNati.»

«Sie ist eine
echteLeaderin»
ImnächstenSommerwirdHer-
zog das Schweizer Tor an der
Heim-Europameisterschaft hü-
ten. Mit guten Leistungen bei
RBLeizpigundgutenAuftritten
im SchweizerNationalteamhat
die 24-JährigedenKampfgegen
Peng für sichentschieden.Nati-
GoalietrainerinNadineAngerer,
die einst die beste Torhüterin
derWelt war, sagt überHerzog:
«Sie verfügt über eine gute Prä-
senz im Strafraum, ist eine ech-
teLeaderin.DiesePunktehaben
für siedenAusschlaggegeben.»

Herzog hat nicht mehr viel
gemeinmit jenerTorhüterin,die
im Herbst 2020 gleich zweimal
daneben gegriffen hat. Aus der
jungen Torhüterin ist eine ge-
standene Frau geworden, die
über mentale Stärke verfügt.
«DasZiel istes, sowenigeFehler
wie möglich zu machen. Aber
auch,dassmandannimmerbes-
ser damit umgehen kann», sagt
Herzog.DenUmgangmitRück-
schlägen konnte Herzog auch
dank der Hilfe von Mentaltrai-
nern verbessern. Schon fünf
unterschiedlichehattesie in ihrer
ZeitalsProfifussballerin,derzeit
hat siezwei.«Jederbringt seinen
eigenenTouchrein. Ichversuche
für mich, das Wichtigste mitzu-
nehmenundsomitmeinGoalie-
spiel verbessern zu können.»

Auch Angerer sieht in die-
semBereicheinegrosseVerbes-

serungvonHerzog. «Bei ihr ha-
ben immer alle über ihre Fehler
in der Vergangenheit gespro-
chen. Es ging immer nur
darüber, was früher war und
dass sie mal gepatzt hat. Mich
persönlich interessiertdasnicht.
Das war ein Prozess, das aus
ihremKopf rauszukriegen.Es ist
nicht fair, siedanachzubeurtei-
len,waswar.Mittlerweilehat sie
ein ganz anderes Vertrauen in
sich selber.»

Inzwischen ist die Stadtzür-
cherin, die einst beimQuartier-
verein FC Unterstrass mit dem
Fussballspielen begonnen hat
und mit elf Jahren zu den FCZ-

Letzikids kam, konstant. Sie
sagt: «Inden letztenzwei Jahren
habe ichStabilität undKonstanz
gezeigt.» Mit RB Leipzig ist sie
2023 in die Bundesliga aufge-
stiegen und ist dort die klare
Nummer 1. Mit Leipzig liegt
Herzog derzeit auf dem siebten
Rang in der Bundesliga.

Für sie, die seit 2020 in
Deutschland spielt, wird das
Duell mit unserem nördlichen
Nachbarlandeine speziellePar-
tie. Ihre Klubkollegin Giovanna
Hoffmann habe bereits gewit-
zelt: «Sie hat angekündigt, dass
sie gegen mich ihr erstes Län-
derspieltor schiessen möchte.

Das habe ich aber natürlich
nicht vor.» Nach den letzten
starken Länderspielen gegen
Australien (1:1) und Frankreich
(2:1)möchtensichdieSchweize-
rinnen rund um Herzog auch
gegendasTopteamausDeutsch-
land nicht verstecken.

Herzog sagt, unterPiaSund-
hage habe sich das Selbstver-
ständnis verändert. «Wirhaben
jetzt das Selbstvertrauen, dass
wir uns mit Deutschland wirk-
lichmessenkönnen.»Miteinem
starken Auftritt möchten die
SchweizerinnendieEuphorie in
Richtung Europameisterschaft
weiter ankurbeln.

Nachrichten
Co-GastgeberÖsterreich
holt Auftaktsieg

Handball Österreichistmiteinem
Kantersieg in die Handball-EM
der Frauen gestartet. Der Co-
Gastgebergewann37:24gegendie
Slowakei.AuchUngarn,nebenÖs-
terreichundderSchweizderdritte
Ausrichter der EM, jubelte durch
ein 30:24 gegen die Türkei über
einen Auftaktsieg. Weltmeister
Frankreich (35:22 gegen Polen)
legte ebenso einen erfolgreichen
Start hin wie die Norwegerinnen
(33:26gegenSlowenien)sowiedas
mitfavorisierte Schweden (28:18
gegenNordmazedonien). (sid)

Sport im TV

SRF zwei
17.45 Handball: Frauen-EM

Schweiz – Färöer
19.50 Fussball: Frauen-Länderspiel

Schweiz – Deutschland
22.50 Sportflash

blue Zoom
20.00 Fussball: Challenge League

Vaduz – Schaffhausen

Swiatek positiv auf
Doping getestet
Tennis Das Welttennis meldet
den nächsten prominentenDo-
pingfall.NachdemWeltranglis-
ten-Ersten Jannik Sinner wurde
nun auch bei der fünfmaligen
Grand-Slam-Turnier-Siegerin
Iga Swiatek ein positives Do-
pingergebnis bekannt. Wie die
International Tennis Integrity
Agency (Itia) mitteilte, wurde
die23 JahrealtePolinpositiv auf
dasMittel TMZ getestet.

Das positive Ergebnis
stammt aus einem Nicht-Wett-
kampf-Test vom 12. August.
Swiatekwurdedaraufhinvorläu-
fig suspendiert,wieerst jetzt aus
der Mitteilung der Itia bekannt
wurde. Sie verpasste daraufhin
drei Turniere.

In der folgenden Untersu-
chung des Falls sei herausge-
kommen, dass Swiatek dasMit-
tel in ihrerHeimaterworbenund
nach eigener Angabe gegen die
Folgen von Jetlag genommen
habe. Die Ermittler stuften die
Aussagen der Polin als glaub-
würdig ein und werteten den
Verstoss alsnicht schwerwiegen-
denFall. Swiatekhat einer Sper-
reüber einenMonat inzwischen
zugestimmt, die fast komplett
bereits imSpätsommerverbüsst
wurde.Die langjährigeNummer
eins kann daher zum Jahres-
wechsel normal in die neue
Tennis-Saison starten. (dpa)Elvira Herzog ist zwar die neue Stammtorhüterin, trägt aber die Nummer 21. Bild: Getty Images

«Deutschland ist weiter als die Schweiz»
Die Frauen-Nati trifft aufDeutschland – FCB-Trainerin KimKulig kennt beide Länder.

Livia Baeriswyl

Es sindzweiTop-Nationen,wel-
che der Schweizer Frauenfuss-
ball-Nati zum Jahresende in
zwei Testspielen gegenüberste-
hen. Bevor am 3. Dezember
2024 gegen England gespielt
wird, heisst der Gegner der
Equipe von Nationaltrainerin
Pia Sundhage heute Freitag
Deutschland. Im Stadion Letzi-
grund wird auch die Trainerin
des Frauenteams des FC Basel,
Kim Kulig, sein. Die 34-Jährige
lief 33-mal fürs deutsche Frau-
en-Team auf. Bis 2023 war sie
Co-Trainerin beim VfL Wolfs-
burg. SieweissBescheid, inwie-
fern sich die beiden Fussball-
nationen voneinander unter-
scheiden.

Langsam,aber sicherwird
professionellergearbeitet
«Ich glaube schon, dass
Deutschland noch ein Stück

weiter ist», sagt Kulig in einem
Interview mit dem deutschen
Fachmagazin«Kicker».MitAu-
rélie Csillag und Coumba Sow
sindauchzwei Spielerinnendes
FC Basel im Einsatz mit der
Schweizer Nati. Da merke man
abernocheinenUnterschied zu
denanderenNationen.Unddas
nicht nur im körperlich-athleti-
schen Bereich. «Ich glaube
schon, dass die Breite in

Deutschland noch besser ist»,
sagt sie.

Kulig gefällt es in Basel. Als
Trainerin trägt sie dazu bei, den
Sport zu professionalisieren.
«Fest angestellte Physios sind
dazugekommen,auchunserTor-
hüter-Trainer arbeitet jetzt zu
100Prozent fürdenVerein», sagt
dieDeutsche. Und das zahlt sich
aus. Nach elf gespielten Partien
ist der FCBasel auf Rang zwei in
derWomen’s Super League.

«PiaSundhage ist ein
Glücksfall fürdieSchweiz»
Unterschiede zeigen sich nicht
nur auf demPlatz, sondern auch
daneben. In der Schweiz ist der
Anteil vonweiblichenTrainerin-
nen höher. Mittlerweile machen
aber auch viele Ex-Spielerinnen
die Trainer-Lizenz. «Wichtig ist,
dass wir Frauen mutig sind und
uns etwas zutrauen. Letztlich
hängt esaberandenVereinen,ob
sie bereit sind, eine Trainerin zu

verpflichten und ihr den Sprung
anzuvertrauen», sagt Kulig.

Kulig findet lobende Worte
fürdieSchweizerNati-Trainerin
Pia Sundhage. «Sie ist so erfah-
renundweiss,waswichtig ist für
ihr Team. Von daher macht sie
es clever, dass sie gegen gute
Gegnerinnen antreten», sagt
sie.Bereits inderVergangenheit
hat die SchwedingrosseProjek-
te auf sich genommen und trai-
niert jetzt mit der Schweiz eine
Nation, welche den nächsten
Schritt in Richtung Weltspitze
machenwill. Kulig: «EineWelt-
trainerin wie Pia Sundhage ist
einGlücksfall für die Schweiz.»

Gespannt schaut Kulig auch
auf die Fussball-EM der Frauen
inderSchweiz imSommer2025.
«EinTurnier imeigenenLand ist
wichtig», erklärt sie. Mit dem
Grossanlass kann sichKulig vor-
stellen, dass der Frauenfussball
mehrPräsenzerhält und stärker
wahrgenommenwird.

KimKulig, Trainerin beimFCB.
Bild: Keystone



35

SportFreitag, 29. November 2024

Die Schweizer Handballerinnen starten in die Heim-EM
Zum Auftakt trifft die Nati in Basel auf die Färöer – und steht gleich mächtig unter Zugzwang.

Frederic Härri

In Basel wird für gewöhnlich mit
Leidenschaft dem Fussball ge-
frönt, gegenwärtig auch völlig
zu Recht, grüsst der FCB
bekanntlich von der Tabellen-
spitze. Nun macht es sich in der
Stadt allerdings ein zweiter
Sport bequem, zumindest für
die Dauer von knapp einer Wo-
che: der Handball.

Heute Freitag startet mit der
Schweiz das letzte Gastgeber-
land in die Handball-EM der
Frauen. Am gestrigen Abend
waren bereits die Co-Gastgeber
Österreich und Ungarn in ihren
jeweiligen Heim-Hallen in Inns-
bruck respektive Debrecen im
Einsatz. Und auch in Basel wur-
de schon gespielt, unter ande-
rem gaben die Mitfavoritinnen
aus Spanien und Frankreich ers-
te Visitenkarten ab.

EineKulisse, andieman
sichgewöhnenmuss
Die St.Jakobshalle ist in den ver-
gangenen Tagen in eine veritab-

le Handballstätte verwandelt
worden. Hellblauer Boden wur-
de verlegt und Werbebanden
mit bunt schimmernden LED-
Leuchten aufgestellt. Ein inter-
nationaler Standard eben, wie

ihn sich die Top-Teams gewohnt
sind, für viele der Schweizer
Spielerinnen aber noch immer
surreal anmuten mag.

Erst zum zweiten Mal sind
die Handballerinnen an einer

EM vertreten. Die Premiere
fand 2022 statt, wo es gegen die
Norwegerinnen und Ungarin-
nen Niederlagen absetzte, aber
gegen Kroatien immerhin ein
beachtliches Remis heraus-
sprang. Auf die Kroatinnen trifft
die Schweizer Auswahl heuer
wieder, zum Abschluss der
Gruppenphase. Erst jedoch gilt
es, ein Spiel zu bewältigen, das
mit der im Jargon geläufigen
Phrase «Pflichtaufgabe» be-
dacht werden muss.

Läuft allesnachPlan,
kommteszurFinalissima
Der Vorstoss in die EM-Haupt-
runde in Wien ist das erklärte
Ziel der Schweizerinnen. Und
weil im zweiten Gruppenspiel
am Sonntag gegen das Grosska-
liber Dänemark erfahrungsge-
mäss nichts zu holen sein wird,
schlägt dem Auftakt gegen die
Färöer (heute ab 18 Uhr live auf
SRF zwei) sogleich kapitale Be-
deutung entgegen. Im Vergleich
mit dem nordatlantischen
Zwergstaat tut ein Sieg – es wäre

der erste an einer EM überhaupt
– dringlichst Not, damit am
kommenden Dienstag die Fina-
lissima gegen Kroatien über die
Bühne gehen kann. Läuft alles
nach Plan, wird in jener Partie
der Gruppenzweite hinter Däne-
mark ermittelt werden.

Vor drei Jahren trafen die
Schweizerinnen zuletzt auf die
Färöer und gewannen überlegen
26:18. In der Zwischenzeit hat
sich in beiden Ländern handbal-
lerisch aber einiges getan, was
auch Knut Ove Joa anerkennt:
«Unsere Spielerinnen haben
grosse Fortschritte gemacht,
doch auch die Färöer haben ein
gutes Team, das sich im Auf-
schwung befindet», sagt der
Norweger, der seit August 2023
die Schweizer Frauen-Nati trai-
niert. Und auch Captain Kerstin
Kündig befindet: «Die Färinge-
rinnen sind gefährlich.»

Sowohl dem Coach wie auch
seiner Schlüsselspielerin wird
indes bewusst sein, dass alles
andere als ein erfolgreich ver-
laufenes Startspiel einer schwe-

ren Enttäuschung gleichkäme.
Die Schweiz, die überdies mit
dem Selbstverständnis von fünf
Vorbereitungssiegen in Folge
antritt, ist klar favorisiert.

Die Frage wird sein, wie gut
die Nati an ihrer Heim-EM mit
dem Druck zurechtkommt. Das
Gros der Spielerinnen wird erst-
mals ein Handballspiel vor meh-
reren tausend Zuschauern be-
streiten. Bis gestern waren rund
4600 der insgesamt 5500Tickets
für den heutigen Freitag abge-
setzt, die restlichen knapp acht-
hundert Plätze in der Halle sind
für Offizielle und freiwillige Hel-
fer reserviert. Für Sonntag wur-
den bereits 5100 Karten verkauft.

Ein ausverkauftes Joggeli zu
bespielen, kann freilich beflü-
geln, aber auch überfordern.
Kreisläuferin Tabea Schmid ist
der festen Überzeugung, dass
Ersteres der Fall sein wird: «Wir
lassen uns nicht stressen, egal
was passiert», sagt sie. Es klingt
nach einem lohnenden Mantra
für ein möglichst erinnerungs-
würdiges Turnier.

Teamleaderin und Captain Kerstin Kündig will mit der Schweiz am
Heimturnier Grosses erreichen. Bild: Georgios Kefalas/Keystone

Rainer Sommerhalder

Lena Häcki ist nicht nur die
stärkste Schweizer Biathletin.
Sie füllt innerhalb des Teams
noch andere Rollen aus. Als die
Chemie bei den Schweizer
Biathletinnen während der
Olympiasaison nicht mehr
stimmte, engagierte sich die
29-jährige Engelbergerin mit
Herzblut zugunsten einer besse-
ren Stimmung.

Und neuerdings amtet Lena
Häcki auch als Aussenministe-
rin des Schweizer Biathlons. Im
Frühling wurde die Weltcup-
sechste der vergangenen Saison
in die Athletenkommission des
internationalen Verbandes IBU
gewählt – im zweiten Anlauf. Vor
zwei Jahren kandidierte sie be-
reits einmal erfolglos.

Wieso dieses Interesse an
Sportpolitik? Und ist es nicht ein
riskantes Projekt, diese Zusatz-
aufgabe ausgerechnet vor der
Heim-Weltmeisterschaft in Len-
zerheide – auch für Häcki das
Karriere-Highlight schlechthin
– anzunehmen? Die zusammen
mit Ehemann Marco Gross in
Ruhpolding lebende Inner-
schweizerin sieht darin keinen
Nachteil: «Wir sind zu fünft in
der Athletenkommission und
sehr darauf bedacht, die Aufga-
ben gut unter uns aufzuteilen.»

Häcki engagiert sich für
dieRechtederAktiven
Lena Häcki sagt, sie engagiere
sich seit längerem in Sachen
Athletenbeteiligung. «Diese
Dinge interessieren mich sehr.
Ich finde es enorm wichtig, dass
die Athleten in der Sportpolitik
vertreten sind. Viele meiner
Konkurrentinnen wissen gar
nicht genau, was alles abgeht.
Vieles wird wegen des Geldes
entschieden.»

Während der Sommermo-
nate erhielt sie unmittelbaren
Anschauungsunterricht punkto
Interessenpolitik. Die IBU will
die besten Athletinnen und Ath-
leten ab diesem Winter am
Schluss der Startliste, die teil-
weise über 100 Biathleten um-

fasst, antreten lassen. Bislang
starteten sie am Anfang.

Weil vieleBiathlon-Weltcups
in tieferen Lagen stattfinden, wo
sich die Loipenqualität aufgrund
der Temperaturen oft während
der Rennen zum Negativen ent-

wickelt, lehnten die Sportler die-
se an die Bedürfnisse des Fern-
sehens und der Vermarktung
gerichtete Änderung ab. Doch
schliesslich gewann Kommerz
über Mitbestimmung. Zumin-
dest einige kleine Konzessionen
rangen Lena Häcki und Co. dem
Verband ab.

DieTopformmuss
nochwarten
Wenn am Samstag der Weltcup
im finnischen Kontiolahti be-
ginnt, startet Lena Häcki dank
eines erfreulich verlaufenen
Sommertrainings mit Zuver-
sicht, aber noch nicht in Top-
form. Die Erfahrungen des ver-
gangenen Winters, in welchem
die Obwaldnerin mit zwei Welt-
cupsiegen Erfolge wie noch nie
feierte, aber ausgerechnet bei
der WM in eine Baisse geriet,
sollen sich nicht wiederholen.
Deshalb verzögert sie den Form-
aufbau bewusst, um beim Höhe-
punkt in der Lenzerheide (12.–
23. Februar) optimal performen
zu können.

Lena Häcki ist sich der histo-
rischen Bedeutung der Heim-
WM bewusst, sagt aber klar:
«Ich habe wegen dieser WM

nun nicht alles auf den Kopf
gestellt.» Die Vorbereitung hat
sie trotz längerer Anfahrt und
Weltklasse-Infrastruktur direkt
vor der Haustüre im Biathlon-
Mekka Ruhpolding lückenlos
mit dem Schweizer Team be-
stritten. Der Teamgedanke ist
Lena Häcki nun mal heilig und
sie sagt: «Es läuft alles rund im
Team. Die Gruppendynamik ist
gut und wir können voneinander
profitieren.»

Aber hat der beste Winter
ihrer Karriere auch die eigenen
Ansprüche in die Höhe schies-
sen lassen? Lena Häcki antwor-
tet mit «ja und nein». Sie wolle
ihre Zielsetzungen realistisch
halten und sich selbst mit eige-
nen Erwartungen nicht noch
mehr unter Druck setzen.
«Punkto Trefferqualität erwar-
tete ich von mir aber eine Bestä-
tigung.»

MitderMentaltrainerin
diepositivenSeitensehen
Die Herangehensweise an die
Saison und die Heim-WM mit
der Traumsaison im Rücken hat
Lena Häcki auch mit ihrer lang-
jährigen Mentaltrainerin Manu-
ela Ciotto intensiv besprochen.
Sie arbeite viel mit der Technik
des Visualisierens. Etwa, wenn
an der WM das ganze Stadion
mit Geräuschen auf ihre Leis-
tung im Schiessstand reagiert.
«Ein Publikum, das auf diese
Weise hinter mir steht, kann
enorm beflügeln, aber auch ner-
vös machen. Ich versuche, die
positive Seite zu verinnerlichen.
Das ganze Feeling, so etwas er-
leben zu dürfen.»

Das harte Streckenprofil in
der Lenzerheide sieht Lena Hä-
cki ebenfalls als Vorteil. «Ich
kann enorm gut leiden, und die-
se Eigenschaft ist hier gefragt.»
Auch die schwierige Abfahrt hin
zum Schiessstand empfindet sie
als Vorteil. «Da werden andere
Athletinnen mit mehr Adrenalin
im Blut zum Schiessstand kom-
men als ich.» Lena Häcki wirkt
wenige Tage vor dem Weltcup-
start aufgestellt und frohen
Mutes. So soll es bleiben.

«Ich finde es enorm wichtig, dass die Athleten in der Sportpolitik vertreten sind»: Lena Häcki.
Bild: Gian Ehrenzeller/Keystone

«Ichkann
enormgut
leiden,und
dieseEigen-
schaft ist hier
gefragt.»
LenaHäcki

Lena Häcki
ist jetzt auch

Aussenministerin
Die Schweizer Teamleaderin startete als WM-Podesthoffnung

in die Biathlonsaison und hat einen neuen Job.
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Die Noten

Lawrence Ati Zigi
Tor 5
Ist lange nur im Passspiel gefor-
dert – und dabei nicht immer si-
cher. Rettet am Ende den Punkt
mit zwei sackstarken Paraden.

Hugo Vandermersch
Verteidigung 5
Im Offensivspiel mit viel Klarheit
und Tempo, in der Schlussphase
dreht er richtig auf. Starke Über-
sicht beim 2:2 – defensiv aber
nicht immer abgeklärt.

Abdoulaye Diaby
Verteidigung 4
Seine Schwächen im Passspiel
sind teilweise frappant. Vielmehr
Ruhe strahlt er in den Zweikämp-
fen aus.

Albert Vallci
Verteidigung 5
Mit Übersicht und der nötigen
Gelassenheit im Spielaufbau,
auch wenn die Serben auf Pres-
sing spielen.

Chima Okoroji
Verteidigung 4,5
Über seineSeite läuft weniger als
über rechts, wo Vandermersch
aufrückt. Er konzentriert sich aufs
Defensive – und ist meist sicher.
Das Kreative fehlt zuweilen.

Lukas Görtler
Mittelfeld 5
Er geht geladen ins Spiel, bringt
aber nebst Aggressivität auch
Übersicht mit. Wie vor dem 1:0,
als er den Angriff stark einleitet.

Mihailo Stevanovic
Mittelfeld 4,5
Auf der Quintillà-Position macht
er einen unauffälligen, aber um-
sichtigen, physisch starken Job.

Corsin Konietzke
Mittelfeld 5,5
Er ist definitiv im Teamangekom-
men. Immer wieder mit starken
Einzelaktionen, Übersicht und
demTor zum2:2.Müsste einfach
noch einmal mehr treffen.

Christian Witzig
Flügel 5
Extrem aktiv, über ihn läuft gera-
de vor der Pause fast alles. Beim
Assist zum 1:0 passt das Timing,
das sonst manchmal fehlt.

Bastien Toma
Flügel 4
Auch er ist agil und lauffreudig.
Für einmal aber sind seine Aktio-
nen weniger von Erfolg gekrönt.
Vor dem 1:1 etwas passiv.

Moustapha Cissé
Mittelfeld 5
Die Serben bieten genügend
Raum, sodass er seine Schnel-
ligkeit ausleben kann. Zu Beginn
etwas gehemmt, dann immer
sicherer, auch imPassspiel. Trifft
zum 1:0.

Felix Mambimbi
Flügel 4
Wirblig wie immer, seine Aktio-
nen bleiben aber ohne Erfolg.

Chadrac Akolo
Flügel 4
Kann keine Impulse setzen in der
Schlussphase.

Keine Note: Csoboth (74.), Ruiz
(90.).

Beurteilung: Ralf Streule

Moustapha Cissé, St.Gallens Torschütze zum 1:0, fordert den serbischen Torhüter Veljko Ilic. Bild: Ennio Leanza/EPA (St.Gallen, 28. November 2024)

So machen die Grünweissen Spass
Ein energiegeladener, hungriger FC St.Gallen schnuppert gegen TSC am Sieg. Und muss dann mit dem 2:2 leben.

Christian Brägger

Am vergangenen Sonntag hat
sich beim torlosen Unentschie-
den gegen Yverdon der Besuch
im Kybunpark nicht gelohnt.
Vier Tage später ist das Bild an
selber Stätte ein komplett ande-
res, und wer es sich für dieses 2:2
zwischen dem FC St.Gallen und
TSC in der vierten Runde der
Conference-League-Ligaphase
nicht einrichten konnte, der hat
etwas verpasst. Und zwar beste
Werbung für diesen Sport, fuss-
ballerisch, hinsichtlich Energie,
Leidenschaft, Kampf, Gier und
Emotionen. Diese Zuschreibun-
gen gelten bemerkenswerter-
weise für beide Parteien, Euro-
pacup pur eben, der an diesem
Abend auch vom fehlerhaften
Spiel der Gegner lebt.

Es ist ein intensiver Auftritt
mit offenen Visieren, weil zwei
Teams auf dem Rasen stehen,
die im Vorwärtsgang ihr Heil bis
zum Schlusspfiff suchen. Nach
welchem der FC St.Gallen wie
Backa Topola in der hinteren Ta-
bellenregion bleiben, mit je vier
Punkten, die weiter fürs Über-
wintern in diesem Wettbewerb
hoffen lassen. Trainer Enrico
Maassen sagt: «Das ist eine ver-
nünftige Ausgangsposition,
auch wenn wir gerne sechs Zäh-
ler gehabt hätten. Wir erspielten
uns 24 Chancen, neun davon
waren Grosschancen. Wie wir
heute Fussball gezeigt haben, so
stellen wir uns das vor.»

Die Gäste aus Serbien sind
mit dem Unentschieden ver-
meintlich besser bedient, so ist
auch ihr Jubel auf der Trainer-
bank zu verstehen. Und doch
darf man in der Gesamtbetrach-
tung die beiden Grosstaten von
Goalie Lawrence Ati Zigi jeweils
gegen Aleksandar Cirkovic in
der aufwühlenden Schlusspha-
se nicht ausser Acht lassen. «Wir
haben uns hier gut präsentiert»,

so sieht das TSC-Trainer Jovan
Damjanovic am Ende.

DiekalteDusche
nachderDruckphase
Es ist ja schon bitterkalt an die-
sem Donnerstagabend. Und
dann noch freiwillig unter die
kalte Dusche stehen, im bildli-
chen Sinn? Genau das machen
die St.Galler jedoch, nachdem
sie zu Beginn der zweiten Halb-
zeit gleich reihenweise Gross-
chancen – vier an der Zahl – aus-
gelassen haben. Es sind regel-
recht Belagerungszustände,
während derer Christian Witzig
einmal aus nächster Nähe gar
nur den Pfosten trifft. Aber
eben, die serbischen Gäste von
TSC gehen 2:1 in Führung nach
einem schnell vorgetragenen
Angriff. Cirkovic bedient Zwei-

fachtorschütze Milos Pantovic
in die Schnittstelle, Albert Vallci
kommt zu spät. Das haben die
St.Galler nicht verdient, weil es
nicht so kommen müsste, beilei-
be nicht vor 15 200 Fans.

Die Serben sind nach der
Führung kurzzeitig besser, doch
die St.Galler bleiben auf ihrem
gefälligen, hungrigen, leistungs-
starken Weg, glauben weiter an
sich. Und belohnen sich, end-
lich, muss man dazu sagen – die
Effizienz ist durchaus ausbaufä-
hig. Corsin Konietzke, bis dahin
schon bärenstark, verwertet tro-
cken eine mustergültige Vander-
mersch-Hereingabe. Es ist das
erste Pflichtspieltor für den
18-Jährigen. Die St.Galler setzen
mit dem 2:2 nach, Bastien Toma
hat die nächste Möglichkeit, die
eine Schlussphase einläutet, in

welcher kein Team mehr reüs-
sieren kann.

Dabei machen die St.Galler,
die ohne den geschonten Jordi
Quintillà antreten, bereits in der
ersten Halbzeit vieles richtig
und gut. Oder wie Maassen sagt:
«Fantastisch.» Und es ist die
31.Minute, in der alles aufgeht
wie manchmal die Schnäpp-
chenjagd am Black Friday. Auch
dort muss es dann blitzschnell
gehen. TSC ist also aufgerückt,
einmal mehr muss man dazu sa-
gen, und vernachlässigt dabei
die Defensive. Witzig startet
seitlich von der Mittellinie, wird
von Lukas Görtler in die Tiefe
bedient.DerSchweizerNeo-Na-
tionalspieler sprintet in den
Sechzehner, das Zuspiel in die
Mitte braucht Moustapha Cissé
nur noch einzuschieben. 1:0
führen die St.Galler nach ihrem
bis dahin besten Angriff.

Die Serben ihrerseits bestä-
tigen den Eindruck ihrer bishe-
rigen Auftritte in der Confe-
rence League. Sie greifen hoch
an, meist mit vier, fünf Offensi-
ven, nicht umsonst gelten sie in
diesem Wettbewerb als die pres-
singstärkste Mannschaft. Aber
eben, die St.Galler haben sich
darauf eingestellt, mit dem Tan-
nenbaum-System zum Beispiel.
Um dann selbst zuzuschlagen.
Dennoch muss sich Zigi mit vie-
len weiten Bällen aus der hin-
tersten Reihe behelfen – auf der
Suche nach Anspielstationen.

Doch wie das Maassen im
Vorfeld auch gesagt hat, gibt das
Pressing des Gegners eben Räu-
me für eigene Angriffe, die es
dann vertikal zu bespielen gilt.
So kommen die St.Galler früh
auch zu guten Möglichkeiten
durch Witzig (5.) und Cissé (15.).
Nur macht ein Black Friday halt
auch leichtsinnig. Anders ist der
Ausgleich durch Pantovic nicht
zu erklären in der 39.Minute.
Nach einer Flanke über Zigis

Fünfmeterraum lassen fünf
St.Galler zwei Gäste gewähren.

Nunfolgt
derGangnachBern
Für die Ostschweizer geht es am
Sonntag weiter, die Young Boys
werden auf Kunstrasen im
Wankdorf der nächste Gegner
sein. Gut, wenn die Berner mit-
spielen wollen – wie gesehen ge-
fällt das den Grünweissen.

Conference League:
4. Spieltag

St.Gallen – BackaTopola (SRB) 2:2
Basaksehir Istanbul – Hincesti (MDA) 1:1
Astana – Vitória Guimarães (POR) 1:1
Banja Luka (BIH) – LASK 2:1
Celje (SVN) – Bialystok (POL) 3:3
Cercle Brügge – Heart of M. (SCO) 2:0
DinamoMinsk – FC Kopenhagen 1:2
Heidenheim – Chelsea 0:2
Molde (NOR) – APOEL Nikosia 0:1
New Saints (WAL) – Djurgarden (SWE) 0:1
Noah Jerewan (ARM) – V. Reykjavik 0:0
Panathinaikos Athen – HJK Helsinki 1:0
Fiorentina – Pafos (CYP) 3:2
Lugano – Gent 2:0
Boleslav (CZE) – Betis Sevilla 2:1
Olimpija Ljubljana – Larne 1:0
Omonia Nikosia – Legia Warschau 0:3
Rapid Wien – Shamrock (IRL) 1:1

Modus: Die ersten acht qualifizieren sich
direkt für die K.o.-Runde, auf den Plätzen
9 bis 24 werden acht weitere Achtelfinal-
Plätze ausgespielt.

1. Chelsea 4/12
2. Legia War. 4/12
3. Bialystok 4/10
4. Rapid Wien 4/10
5. Guimarães 4/10
6. Fiorentina 4/9
7. Ol. Ljubljana 4/9
8. Lugano 4/9
9. Heidenheim 4/9
10. Shamrock 4/8
11. Cercle Brü. 4/7
12. Djurgarden 4/7
13. APOEL Nik. 4/7
14. V. Reykjavik 4/7
15. Banja Luka 4/7
16. Pafos 4/6
17. Heart of. M. 4/6
18. Gent 4/6

19. Kopenhagen4/5
20. Celje 4/4
21. Bac. Topola 4/4
22. Betis Sev. 4/4
23. Astana 4/4
24. Pkos. Athen 4/4
25. St.Gallen 4/4
26. Noah Jerew. 4/4
27. Molde 4/3
28. Om. Nikosia 4/3
29. New Saints 4/3
30.Boleslav 4/3
31. HJK Helsin. 4/3
32. LASK 4/2
33. Bas. Istanb. 4/2
34. P. Hincesti 4/1
35. D. Minsk 4/0
36. Larne 4/0

St.Gallen – TSC Backa Topola 2:2 (1:1)

Stadion Kybunpark
Zuschauer 15’200
Schiedsrichter Pignard (FRA)

Tore 31. Cissé (Witzig) 1:0. 40.
Pantovic (Petrovic) 1:1. 52. Panto-
vic (Cirkovic) 1:2. 65. Konietzke
(Vandermersch) 2:2.
Einwechslungen St.Gallen 71.
Akolo für Cissé. 71.Mambimbi für
Witzig. 74. Csoboth für Toma. 90.
Ruiz für Konietzke.
Einwechslungen TSC 66. Milo-
savljevic für Banjac. 85. Lazetic
für Petar Stanic. 89. Sos für Cir-
kovic.
Verwarnungen 18. Petrovic
(Foul). 52. Vandermersch (Foul).
52. Pandji (Teammanager
St.Gallen, Reklamieren). 56.
Görtler (Foul). 67. Ilic (Reklamie-
ren). 95. Lazetic (Reklamieren).
Bemerkungen St.Gallen ohne
Geubbels, Karlen, Fazliji, Nuhu
undMilosevic (alle verletzt). TSC
Backa Topola ohne Radin (ge-
sperrt). – 29. Tor von Cissé we-
gen Abseits aberkannt. 51. Pfos-
tenschuss Witzig.

Ilic

Pejic

Pantovic

Petrovic DordevicD. Stevanovic Jovanovic

Zigi

Diaby VallciVandermersch Okoroji

M. Stevanovic
Görtler Konietzke

Cissé

WitzigToma

Cirkovic Banjac

DakovacP. Stanic
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1400 Franken pro m2: «Kein Fantasiepreis»
ImFebruar wird in Au einGrundstück des ehemaligenUnternehmersWernerGrabher zwangsversteigert. EinQuadratmeter soll knapp
1400FrankenWert sein. Dies zeigt der Schätzungsbericht.

Gert Bruderer

Für diesen Freitagnachmittag
hat das Betreibungsamt von
Au alle Interessierten zu einer
Grundstücksbesichtigung an
der Haslachstrasse eingeladen.
Wer möchte, kann dann auch
den Schätzungsbericht bezie-
hen, den die Diepoldsauer Fir-
ma Sonnenbau Dienstleistungs
AG erstellt hat. In diesem Be-
richt ist voneiner«sehr schönen
Baulandparzelle anerstklassiger
Lage» die Rede.

Die insgesamt 1082 Quad-
ratmeter in der Wohnzone W2
lassenverschiedeneBebauungs-
möglichkeiten zu. Ein Terras-
senhaus mit drei Wohneinhei-
ten und sechs Einzelgaragen
kommtebenso inFragewie zum
Beispiel zwei grosszügige Dop-
peleinfamilienhäuser oder eine
Villa.

DasAngebot ist«sehr
bescheiden»
1400 Franken pro Quadratme-
ter Land?Roger Stieger vonder
Altstätter FirmaRT Immobilien
ist nicht erstaunt. Die Preis-
spanne für Land in der Ebene
des Mittelrheintals erstrecke
sich von 1000 bis etwa 1300
Franken, wobei es keine klare
Obergrenze gebe.

Die insgesamt 1,51 Mio.
Franken für das 1082 Quadrat-
meter grosse Grabher-Grund-
stücknenntRogerStieger«plau-
sibilisierbar».Grundsätzlich sei
anzumerken, dass die mit dem
Verdichtungsdruckgelockerten
Bauvorschriften eine bessere
AusnützungdesBodenserlaub-
ten, was den Preis des Bodens
tendenziell nach oben treibe.

Der Wert eines Grundstücks
werdeallerdings vonvielenFak-
toren beeinflusst und ist natür-
lich zu guter Letzt eine Frage
vonAngebot undNachfrage. So
ist im Schätzungsbericht denn
auch zu lesen: «Die Nachfrage
nachBauland inAu ist sehr gut,
das Angebot hingegen sehr be-
scheiden.»

Aussicht, Ruhe und Beson-
nung sinddreiAspekte, die eine
besondereRolle spielenundbei
denendasGrabher-Grundstück

punkten kann. Vom Dorfzen-
trum ist es nur 700 Meter ent-
fernt.

ImerstenMomentwegen
Preisgestutzt
Ähnlichwie Stieger äussert sich
René Federer, der als Leiter der
St.GallerKantonalbank-Nieder-
lassung in Heerbrugg ebenfalls
mit der Entwicklung der Lie-
genschaftspreise vertraut ist.
Zwar sagt Federer: «Als ich den
Schätzpreis für das Grabher-

Grundstück sah,habe ich imers-
ten Augenblick gestutzt.» Aber
Bauland sei knapp, und gerade
an besonders schöner Lage sei
ein Preis von 1400 Franken pro
Quadratmeter nicht mehr un-
üblich. Komme hinzu, dass die
zu versteigernde Parzelle eine
Grössehat, die eingutesProjekt
ermöglicht. René Federer sagt:
«Grundsätzlich hängt ein Preis
vonmehreren Faktoren ab. Der
Schätzpreis von 1,51 Mio. Fran-
ken für fast 1100Quadratmeter

Bauland an bester Lage in Au
ist nach meiner Erfahrung und
Einschätzung sicher keinFanta-
siepreis.»

Bieterwettkampf bei
Wohnhaus-Versteigerung
Soll eine Liegenschaft einen
Käufer finden, ist es für einen
Anbieter vonVorteil, nichtunter
Zeitdruck zu stehen. Bei einer
Versteigerung hingegen gelten
eigeneGesetze.Marktbeobach-
ter sindgespannt, obderSchätz-

preis für das bebaubare Grab-
her-Grundstück an der Auer
Haslachstrasse gezahlt oder so-
gar übertroffenwird.

Bereits vor einpaarMonaten
kaminBalgachsMehrweckhalle
das Privathaus des ehemaligen
UnternehmersWernerGrabher
unterdenHammer.DerWert je-
nes Wohnobjekts war gemäss
gerichtlichem Entscheid vom
14. Februar dieses Jahres mit
4,245Mio. Frankenangegeben.
Die in der Balger Mehrzweck-
halle durchgeführte Versteige-
rung gipfelte schliesslich in ei-
nem Bieterwettkampf zweier
Interessenten, sodass der be-
zahlte Preis den angegebenen
Wert überstieg. Den Zuschlag
erhielt am Ende jemand, dem
dieLiegenschaft 4,31Mio.Fran-
kenwert war.

Zwangsversteigert wird das im Bild rot markierte Grundstück in der Wohnzone W2 mit insgesamt gut 1000 Quadratmetern. Bild: Screenshot

«DieNach-
fragenach
Bauland inAu
ist sehrgut,
das Angebot
hingegensehr
bescheiden.»

Schätzungsbericht

News aus dem

Rheintal
rheintaler.ch
rheintaler.ch/life

Ihr Immobilienwert
auf den Punkt gebracht.
Mit unserer Bewertung
zum klaren Überblick.

Fabian Sonderegger
fsonderegger@sonnenbau.ch
071 737 90 70
www.sonnenbau.ch

Damit zusammen bleibt,
was zusammen gehört.

Sei MuTiG: www.mensch-und-tier-im-glueck.ch

FINDET MAN DIE BESTEN JOBS
IN DER OSTSCHWEIZ ?
JETZT JOBMAIL ABONNIEREN!
OSTJOB.CH/JOBMAIL

Monopol im Kaminfegewesen könnte enden
Der Altstätter Stadt- und Kan-
tonsratAndreasBrogerhattevor
knappeinemJahr imKantonsrat
eine einfache Anfrage einge-
reicht: «Ist das Kaminfegewe-
sen im Kanton St.Gallen noch
zeitgemäss?» Auch vor dem
Hintergrund des Fachkräfte-
mangelswollte er vonderRegie-
rung wissen, ob aus ihrer Sicht
dasMonopol imKaminfegewe-
sen noch zukunftstauglich sei.

DasFeuerschutzgesetz verlangt,
dass jedeGemeindemindestens
einenKaminfeger zur Kontrolle
und Reinigung von Feueranla-
gen zulässt. Passende Kandida-
tinnen und Kandidaten sind in-
des nicht einfach zu finden.

Im März kam die Antwort,
dass eine Liberalisierung gegen
denFachkräftemangelnichthel-
fe und das bestehende System
mehr Vorteile biete. Vorschläge

aus derBranchewollemanaber
prüfen. InderHerbstsessiondes
Kantonsrates griffen FDP und
SVP das Thema nochmals auf
und reichten eine entsprechen-
deMotion ein.

FDPundSVPforderten
Liberalisierung
Die Parteien führten aus, dass
einevollständigeAufhebungdes
MonopolsdenBetriebenermög-

liche, ihre Tätigkeiten den wirt-
schaftlichenVeränderungenan-
zupassen und ohne Hürden auf
denganzenKantonunddarüber
hinaus auszuweiten.

Anders als noch im März,
hiessdieRegierung in ihrerAnt-
wort vom19.NovemberdieMo-
tion gut. Kantonsrat Andreas
Broger zeigt sich erfreut über
den Sinneswandel. «Was mit
einereinfachenAnfragebegann,

endet hoffentlichmit einer Bot-
schaft zuhandendesKantonsra-
tesmit einerLiberalisierungdes
Kaminfegewesens im Kanton
St.Gallen», teilt erdem«Rhein-
taler» mit. Kaminfegermeiste-
rinnenund -meister sindderzeit
inderRegelnur füreinbestimm-
tes Gebiet zuständig. Die Ge-
meinden können zwar mehrere
Betriebe zulassen, doch meist
besteht einMonopol. (acp)

Aufsteiger hält in
der Interregio mit
Fussball Der FC Altstätten
blickt auf eine gute Vorrunde in
der2.Liga inter zurück.Mitteder
Vorrunde schnupperte der FCA
gar amLeaderthron. Inden letz-
ten fünf Spielen gab es zwar kei-
nen Siegmehr, dennoch beträgt
der Vorsprung auf die Abstiegs-
zone sieben Punkte. Restlos zu-
frieden ist Trainer Adrian Brun-
nermit der Ausbeute nicht. 12
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Handysucht: Der ständige Griff
Liken, Doomscrolling und FOMO – die digitale Welt hat uns alle fest im Griff. Corinne Lei von den Sozialen
Diensten Au, beschreibt, wann es zu viel wird und was man dagegen tun kann.

Interview: Sara Burkhard

Was versteht man unter
Handysucht?
CorinneLei:Aktuell gibt es noch
keine klinische Diagnose für ei-
ne «Handyabhängigkeit». Was
man jedoch meint, ist eine ex-
zessive Nutzung von digitalen
Medien,die zueiner Beeinträch-
tigung des Alltags führt.

Welche Altersgruppen sind
am häufigsten betroffen?
Wir gehen davon aus, dass es
alle internetaffinen Personen
betreffen kann – das sind oft jün-
gere Menschen und hierzu gibt
es auch die meisten Studien.

Wie viele Personen suchen
Hilfe bei euch?
Aktuell sind es nur ein paar. Wir
glauben, dass die Suchtberatung
eher mit stoffgebundenen Süch-
ten wie Alkoholsucht in Verbin-
dung gebracht wird. Zudem ist
das Nutzen von Internet und
Social Media gesellschaftlich
anerkannt. Ein problematischer
Umgang damit wird somit vom
Umfeld und von Betroffenen
erst spät oder gar nicht erkannt.

Was sind die Hauptursachen
für Handysucht?
Gründe dafür können wenig
oder keine Regulation von aus-
sen sein, also beispielsweise
eine Einschränkung der Bild-
schirmzeit. Aber auch ein Grup-
pendruck innerhalb des Freun-
deskreises, was die Nutzung von
Social Media betrifft, Einsam-
keit oder ein geringes Selbst-
wertgefühl. Generell stellt die
permanente Verfügbarkeit des
Internets einen Risikofaktor dar.

Welche Rolle spielen dabei
soziale Medien und Apps?
Die Apps sind darauf ausge-
legt, dass die Konsumierenden
möglichst langedrinbleibenund
zeigengenaudasan,wasdiePer-
son interessiert. Hinzu kommt

das Darstellen einer optimalen
Welt. Alles ist auf möglichst vie-
le Likes ausgelegt. Das wieder-
um wird vom Gehirn als Be-
lohnung registriert und es wer-
den Endorphine ausgeschüttet.
Selbstdarstellung scheint für
Jugendliche generell wichtig zu
sein.

Welche Folgen kann
Handysucht haben?
Der Überkonsum der virtuellen,
perfekten Welt kann zu einer
Vernachlässigung der realen so-
zialen Kontakte führen. Weiter
kommt es zu einer verschobe-
nen Wahrnehmung der realen
Welt. Weil in der virtuellen Welt
24 Stunden am Tag alles zur Ver-
fügung steht, kann es zu einer
Tag-/Nacht-Umkehr kommen.

Mit dem Handy ist man zudem
immer erreichbar. Dadurch ent-
stehteinDruck, sofortantworten
zu müssen, was mit Stress ver-
bunden ist. Social Media kann
auch Auswirkungen auf den
Selbstwert haben, insbesondere
der Fokus auf Äusserlichkeiten
und beschönigende Darstellun-
gen, was wiederum psychische
Probleme nach sich ziehen kann
wie zum Beispiel eine Entwick-
lung von Essstörungen, Angst-
störungen, Depressionen.

Beeinflusst das dann auch
die schulische oder beruf-
liche Leistung?
All die genannten Faktoren sind
bei einem Überkonsum mit der
Schule oder Arbeitswelt schwie-
rig vereinbar.

Was kann das Umfeld tun,
um Betroffene zu unterstüt-
zen oder vorzubeugen?
Eltern können gemeinsam Han-
dyzeiten definieren und diese
auch durchsetzen. Viele Kinder
und Jugendliche brauchen Un-
terstützung beim Erlernen eines
vernünftigen Umgangs mit dem
Handy. Und: Kinder und Ju-
gendliche lernen am Vorbild.
Wenn Eltern ständig am Handy
sind, ist das Durchsetzen eines
Weglegens des Geräts fast nicht
umsetzbar. Weiter können El-
tern unterstützen, indem Han-
dys nicht im Kinderzimmer sein
dürfen. Auch das Internet könn-
te man nachts abschalten.

Und vonseiten der Schule?
Es muss mit den Jugendlichen

besprochen werden, wie diese
Apps programmiert sind und
wie die Algorithmen funktionie-
ren. Der Unterschied zwischen
der realen und der virtuellen
Welt muss thematisiert werden.
Es ist wichtig, eine gute Balance
zwischen Internetnutzung und
der analogen Welt zu finden.

Kann man sich auch wieder
vom Handy lösen?
Generell kann gesagt werden:
Gute Sozialkontakte und Hob-
bys in der «realen» Welt sind
zentrale Faktoren, um Internet-
abhängigkeit vorzubeugen. Die
omnipräsente Verfügbarkeit des
Internets kann diesen Prozess
aber erschweren. Erkennt man
ein Problem, so gilt, je früher
Hilfe geholt wird, desto besser.

Druckreif

Offline-Welt
Ich dachte immer, ich sei
nicht süchtig. Schliesslich
war ich doch nur «immer
erreichbar», «vernetzt»,
«am Puls der Zeit». Das
konnte doch nicht schäd-
lich sein, oder? Es begann
wie bei vielen von uns:
das regelmässige Che-
cken von Nachrichten,
das Scrollen durch Social
Media, das schnelle
Überfliegen von E-Mails.
Ein bisschen Multitasking
hier, ein wenig Informa-
tion dort – alles ganz
harmlos. Mein Handy war
ein praktisches Tool: für
die Arbeit, um morgens
halb verschlafen die
Wetter-App zu checken,
für das Vergnügen, für
alles, was das Leben
heute eben verlangt.

Doch dann hat Sara zu
diesem Thema recher-
chiert und mir aufgezeigt,
wie man erkennt, ob man
eventuell betroffen ist.
Und je mehr sie erzählte,
desto mehr dämmerte es
mir: Ich hatte längst
einige Anzeichen einer
Handysucht.

Jetzt, da ich es erkannt
habe, versuche ich,
bewusster auf mein
Handy zu verzichten.
Immerhin, was kann mir
schon passieren, wenn ich
für ein paar Stunden
offline bin? Ich werde
sicherlich rechtzeitig
erfahren, ob es regnet,
wenn ich vor der Tür
stehe.

Agenda

Der erste Advent ist da! Und
was passt besser als Weih-
nachtsmusik? Natürlich Live-
musik. Die bekommt man in
der «Bierhalle» in Balgach zu
Ohren. Der Sänger und Gitar-
rist Roy spielt mit seiner Loop-
station am Samstagabend pop-
pige Sounds.

AmSonntagfindetderWeih-
nachtsmarkt in Balgach statt.
Kaum einer sagt Nein zum ge-
mütlichenDurchschlendern,die
Hände an einem Becher Punsch
gewärmt. Kinder wie Erwachse-
ne können ausserdem eigene
Kerzen ziehen. Wem es nach
Unterhaltung ist, der ist in Bern-
eck an der Turnunterhaltung gut
aufgehoben.

Was sonst noch am Wochen-
ende los ist, erfährst du in unse-
ren Wochenendtipps auf rhein
taler.ch in der Rubrik Life. (nb)

Von Schokolade und Fantasy-Serien
Elena Lanzarone (14) besuchte die Redaktion für ein Tagespraktikum. In den 7 Random Questions verrät die
Lüchingerin, weshalb Schokolade ihrer Meinung nach Gummibärchen schlägt.

Interview: CassandraWüst

Was ist deine Lieblings-
jahreszeit?
Im Sommer ist es mir etwas zu
warm, weshalb ich Herbst und
Winter lieber mag. Ich finde die
Landschaften in den beiden Jah-
reszeitenwunderschön.DasSki-
fahren im Winter macht mir be-
sonders grossen Spass.

Schokolade oder Gummi-
bärchen?
Auf jeden Fall Schokolade. Sie
gehört zu meinen absoluten
Lieblingssüssigkeiten und Gum-
mibärchen sind für meinen Ge-
schmack etwas zu süss.

Was ist dein Lieblingsplatz
im Rheintal?
Einen richtigen «Lieblings-

platz» habe ich nicht, aber ich
bin gern bei uns im Dorf in Lü-

chingen, da dort alle Menschen
leben, die mir wichtig sind.

Was war der letzte Film
oder die letzte Serie, die du
gesehen hast und richtig gut
fandest?
Ich habe vor etwa drei Wochen
«Stranger Things» angefangen
zu schauen. In dieser Serie
kommen Horror- und Fanta-
sy-Elemente vor, und man
bleibt bis zum Ende gespannt,
was passieren wird. Die Serie
ist recht bekannt, und ich kann
kaum darauf warten, dass die
nächste (und letzte!) Staffel auf
Netflix kommt.

Mit welcher Person würdest
du gerne mal für einen Tag
tauschen?
Irgendeine Person aus einer
Band. Es würde mich interes-
sieren, wie sie ihre Freizeit ver-
bringen, um zu sehen, wie sie

sich gegenüber ihren Mitmen-
schen verhalten, da sie ja be-
kannt sind.

Wenn du plötzlich alle
Sprachen der Welt sprechen
könntest, welche würdest
du als Erstes ausprobieren?
Italienisch. So könnte ich mich
mit meinen Verwandten in Si-
zilien verständigen.

Welches Geschenk steht
zuoberst auf deiner Weih-
nachtswunschliste?
Geld. Mit Geld kann man viel
anfangen und muss nicht im-
mer sofort entscheiden, was
man damit machen will.

Hinweis
Mehr 7 Random Questions auf
rheintaler.ch

Apps sind programmiert, den Usern so viel Zeit wie möglich abzuringen – das kann für Benutzer zur Zeitfalle werden. Bild: depositphotos

CassandraWüst
cassandra.wuest@rheintaler.ch
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Journal
VereinTreffpunkt lädt
zumSpiele-Treff

Altstätten Am Sonntag, 1. De-
zember, findet von 14bis 16Uhr
in der «Reburg» (Seminarraum
im1.OG)dermonatliche«Spiel
undSpass»-NachmittagdesVer-
einsTreffpunkt statt. EineMög-
lichkeit, Kontakte zu knüpfen
und gemeinsam Zeit mit Brett-
spielen und Lachen zu verbrin-
gen. Weitere Infos auf: www.
verein-treffpunkt.ch.

Geschichtenzeit in der
«biblioRii»

Altstätten Am Montag, 2. De-
zember, findet die nächste Ge-
schichtenzeit in der Bibliothek
Oberes Rheintal statt. Die Kin-
der im Alter von drei bis sechs
Jahren treffen sich um 16 Uhr
und hören eine spannende Ge-
schichte. Der Eintritt ist frei.

GemütlicherNachmittag
mitKaffeeundKuchen

Altstätten Zu einem gemütli-
chen Beisammensein sind Se-
niorinnen und Senioren einge-
laden, die den Sonntag gerne in
ungezwungener Gesellschaft,
bei Kaffee und Kuchen, einem
JassoderanderenGesellschafts-
spielen, beim gemeinsamen
Filmschauen oder einfach bei
einem guten Gespräch genies-
sen möchten. Der nächste
«Sunntigs-Gnuss» findet am
Sonntag, 1. Dezember, von 14
bis 16 Uhr statt. Dieser Anlass
findet bei Pro Senectute, Bild-
strasse 5 in Altstätten, statt. In-
formationen für Interessierte
(60+) bei Pro Senectute Rhein-
tal Werdenberg Sarganserland,
Telefon058 750 09 00,E-Mail
rws@sg.prosenectute.ch oder
unterwww.sg.prosenectute.ch.

Adventsfeier des
Frauenvereins

Balgach Der Frauenverein lädt
zur Adventsfeier im KGH am
Mittwoch, 4. Dezember, 19.30
Uhr, ein. Anschliessend gemüt-
liches Beisammensein.

ZweiChöre laden zum
Konzert

Kobelwald DerMännerchorKo-
belwald lädt ein zum traditio-
nellenWeihnachtskonzert. Das
Konzert findet am ersten Ad-
ventssonntag, 1.Dezember, um
17 Uhr in der Kirche Kobelwald
statt. DerMännerchor singt ad-
ventlicheLieder ausdemAlpen-
raum. Der Kirchenchor Kobel-
wald trägt ebenfallsweihnacht-
liche Lieder vor. Besonderer
Höhepunkt sind die Vorträge
der bekannten Harfen-Solistin
Julia Steinhauser. ImAnschluss
findet ein Apéro statt.

Blutspendeaktiondes
Samaritervereins

Oberriet Zusammen mit der
Stiftung Blutspende SRK Ost-
schweiz führt der Samariter-
verein Oberriet am Mittwoch,
4. Dezember, von 17 Uhr bis
20 Uhr die Blutspende in der
MehrzweckhalleBurgwies,Burg-
weg4,durch.Neuspender kom-
men bitte vor 19.30 Uhr mit
einemAusweismitFoto. ImAn-
schluss an die Spende offeriert
der Samariterverein einen Im-
bissmit Getränk.

Neue Chance für reuigen Dieb
AmMittwochwurde ein 45-jährigerDeutscher vomKreisgericht Rheintal für sieben Jahre des Landes verwiesen.
Zwischen 2020 und 2021 beging er in 23 FällenDiebstahl, Hausfriedensbruch und Sachbeschädigung.

Julia Benz

Altstätten Der Fall, der am
Mittwoch vor dem Bezirksge-
richt in Altstätten verhandelt
wurde, zeigte das Schicksal ei-
nes Mannes, der nach seiner
ScheidungunddemVerlust sei-
ner Arbeit aufgrund der Coro-
na-Pandemie in eine Abwärts-
spirale aus Drogen und Schul-
den geriet, aus der er sich nicht
befreien konnte.

Angeklagtwegen
mehrererDelikte
Der45-Jährige, der imSitzungs-
zimmer des Rathauses im fünf-
ten Stockwerk neben seinem
Anwalt Platz nimmt, wirkt ge-
fasst. Er trägt einendunkelblau-
en Pullover mit einem passen-
denHemd darunter, eine Jeans
und braune Lederschuhe.

AnwesendsindauchdreiGe-
schädigte und Privatkläger von
Elkuch Mobil, RHT Rheintal
Härtetechnik unddenSchwarz-
pulverschützenAltstätten.Gian-
luca Fabbris* Stimme ist leise;
wenn er spricht, versteht man
ihn kaum.

So beginnt die Befragung
desAngeklagten vorGericht am
Mittwochmorgen.DerDeutsche
mit italienischen Wurzeln, der
aktuell in Friedrichshafen am
Bodensee wohnt, wird des ge-
werbsmässigenDiebstahls, des
Hausfriedensbruchs und der
mehrfachenSachbeschädigung
beschuldigt.

Ein geregeltes Leben
vor derEinbruchserie
Gianluca Fabbri war bis vor ei-
nigen Jahren nie straffällig ge-
worden und führte ein geregel-
tes Leben. Er kam 2014 in die
Schweiz, arbeitete als Metall-
bauer, verdienteGeldundküm-
merte sichumseine vierKinder.

Dochdie Scheidungvon sei-
ner damaligen Frau im Jahr
2019warderBeginn einesTeu-
felskreises,wie er selbst vorGe-
richt sagt. Er begannDrogen zu
nehmen, erst Kokain, später
auchCrack. Als Corona im Jahr
2020 über die Welt herein-
brach, verlor er seineArbeit und
in der Folge auch seine Woh-
nung.

FabbrimachteSchuldenund
konnte seinen Drogenkonsum
und den Lebensunterhalt nicht
länger finanzieren. So brach er
2020 erstmals einen Selecta-
Automaten in St.Margrethen
auf; es war der erste von sechs,
die er plünderte.

DNAkonnte anTatorten
nachgewiesenwerden
Insgesamt handelt es sich um
23Fälle, in denenvonMai 2020
bis September 2021 Diebesgut
erbeutetwurde. Sechs Sachver-
haltewurdenbereits 2022man-
gels Beweislage eingestellt.

Gianluca Fabbri brach in di-
verseUnternehmenein, suchte
nach Bargeld und Lebensmit-
teln. Seine DNA konnte auf-
grund vonBlutspurenoder Fin-
gerabdrücken an den Tatorten
festgestellt werden. In Senn-
wald stahl er aucheineBohrma-
schine und ein E-Bike, bei der
Sonnenbau AG in Heerbrugg

ein Notebook und Fitnesspro-
dukte.DasDiebesgut belief sich
jeweils auf mehrere hundert
oder tausend Franken. Meist
schlug Fabbri ein Fenster mit
einemStein ein undverschaffte
sich so Zutritt.

Er verliert seine Fassung
schnell, als derRichter beginnt,
dieDelikte vorzutragen. «Wenn
Sie das hier alles vorlesen, wird
mir selbst schlecht», sagt er.Am
schlimmsten sei für ihn im
NachhineinderEinbruch indas
Restaurant Freischütz gewesen,
weil seineEltern selbst einePiz-
zeria führen.

Im «Freischütz» stahl er
nicht nur Bargeld und Le-
bensmittel, sondern randalierte
auch regelrecht. Er beschädigte
unter anderemdie Schubladen,

zerschlug Weinflaschen und
brach die Fussbodenplatte.

Als Staatsanwalt Hanspeter
Küng bemerkt, dass Fabbri zu
weinenbeginnt und seine Stim-
me zittrig wird, bittet er bei der
Gerichtsschreiberin um einen
Pappbecher, giesst etwas von
seiner mitgebrachten Cola ein
und reicht ihn Fabbri.

«DerCharakter ändert sich,
man ist plötzlich ein ganz an-
derer Mensch», sagt Fabbri in
Bezug auf seinen Drogenkon-
sum. Die meiste Zeit sei er
«drauf» gewesen, als er die
Diebstähle begangen habe.

ZweiMonate in
Untersuchungshaft
Am 13. September 2021 wurde
Gianluca Fabbri schliesslich
im Rheintal verhaftet. «Zum
Glück», wie er sagt. «Ich hatte
kein Leben mehr, ich war am
Ende. Ohne die Verhaftung
wäre ich jetzt vielleicht tot.»

Er verbrachte nach seiner
Festnahme imSeptember 2021
zweiMonate inUntersuchungs-
haft im Regionalgefängnis Alt-
stätten. Eine Zeit, in der er ge-
zwungenermassen aufgehört
hatte, Drogen zu konsumieren
und in der es ihm laut eigener
Aussage wieder besser ging.

Nach der Haft nahm seine
Ex-Frau ihn für drei Monate in
Vorarlberg auf. Fabbri brachte
die Kinder zur Schule, kochte
und suchte nach einer Arbeit.
Die fand er in Winterthur

schliesslich auch. Doch damit
begann alles von vorne. «Ich
konnte mir die Drogen wieder
leisten», sagt er vor Gericht.

Für sieben Jahredes
Landes verwiesen
Wie immer hat der Angeklagte
das letzte Wort vor Gericht.
«Was ichgetanhabe, ist nicht zu
entschuldigen», sagt Gianluca
FabbrimitTränen indenAugen
an Richter und Staatsanwalt-
schaft gewandt. «Mir ist das al-
les gerade einfach zu viel, ich
schämemich», fügt er hinzu.

Am Nachmittag wird das
Urteil verkündet. Fabbri kommt
mehr oder weniger mit einem
blauen Auge davon. Er be-
kommt 18 Monate bedingt mit
einer Probezeit von vier Jahren

auferlegt und wird für sieben
JahredesLandes verwiesen.Da
er weder Familie noch Freunde
oder Arbeit in der Schweiz hat,
sah das Gericht keinen Anlass
für einenHärtefall.

Gemäss Urteil muss Fabbri
44’000 Franken bezahlen, so
trägt er unter anderem die Ge-
richtskosten und muss für die
entwendetenGegenständeund
das gestohleneBargeld aufkom-
men. Die bei den Einbrüchen
entstandenenSachschädensind
Angelegenheit desZivilgerichts.
Der45-Jährige soll lautAussage
des Gerichts die Zahlung dann
leisten, wenn seine wirtschaft-
liche Lage es zulässt.

GerichtwillmitUrteil
eineChance geben
«Umesmit IhrenWorten zu sa-
gen: Sie haben verdammt gros-
se Scheisse gebaut», sagt der
Vorsitzende Richter, Dominik
Gebert, an Gianluca Fabbri ge-
richtet. Er habe aber während
der Verhandlung auch den Ein-
druck von Einsicht gehabt und
hoffe, dass dieser ihn nicht ge-
täuscht habe. Das Urteil sei ei-
ne sogenannte«Staatswohltat»
gewesen, dasGerichtwolleFab-
bri eine Chance geben.

«Letztlich liegt es aber allein
an Ihnen. Ichwünsche Ihnenal-
les Gute für die Zukunft», sagt
Gebert und beendet damit die
Urteilsverkündung.

*Name der Redaktion bekannt.

Der Angeklagte verschaffte sich bei seinenEinbrüchenmitGewalt Zugang zu verschiedenen Firmenräumen.Meist schlug er dabei ein Fenster
mit einem Stein ein. Bild: Michael Bihlmayer/Keystone

«Ichhatte
keinLeben
mehr,war
amEnde.»

GianlucaFabbri*
Angeklagter

«Letztlich
liegt es
alleinbei
Ihnen.»

DominikGebert
Richter
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Ein Besuch am schmucken Balgacher
Weihnachtsmarkt!
Am 1. Dezember ist es wieder soweit und der Balgacher Weihnachtsmarkt öffnet ab 11 Uhr
seine Pforten. Knapp 100 Aussteller, viele Attraktionen, kulinarische Angebote an Verpflegungs-
ständen und in diversen weihnächtlich dekorierten Räumen im alten Dorfteil von Balgach laden
zum Geniessen und Verweilen ein. Die Aussteller präsentieren liebevoll hergestelltes Hand-
werk, welches am ersten Adventswochenende eine ideale Anschaffung für die Weihnachtszeit
sein könnte. Lassen Sie sich an diesem traditionellen Weihnachtsmarkt verführen und genie-
ssen Sie diesen sinnlichen Einstieg in die Adventszeit.
Wenn Sie den Markt unterstützen möchten, so freuen wir uns über einen Besuch in der WEIMA-
Bar oder im Fonduestübli – vielen Dank!

www.balgacherweihnachtsmarkt.ch

Werte statt Worte.

Balgach . Basel . Berneck . Heerbrugg . Oberriet . St. Margrethen . Widnau . Tel. 071 747 95 95 . info@alpharheintalbank.ch . www.alpharheintalbank.ch

11h – 18h Ballonkünstlerin Eneida Mazzola, evang. Kirchgemeindehaus

11h – 18h Kerzenziehen, Bühlkreuzung

11h – 20h Nostalgisches Kinderkarussell, Schulhaus Breite

14h – 17h Basteln für Kinder mit Pfadi Mittelrheintal, evang. Kirchgemeindehaus

14h Auftritt 1. Klassen Primarschule mit Reni Wango,

Bettina Quan und Denzi Agacdali, evang. Kirchgemeindehaus

14.30h – 18h Märlitante, evang. Kirchgemeindehaus, Bibliothek

15.30h Konzert Musikverein Balgach, beim Schulhaus Breite, draussen

16h Einzug des Chlauses, Markt

17h Balger Advent: Pfr. Jens Mayer und Organistin Ulrike Turwitt

laden Sie zum Mitsingen oder Zuhören von Advents- und

Weihnachtsliedern ein., evang. Kirche

Raiffeisenbank
Mittelrheintal

Was uns ausmacht:
«Da Füfer und s‘Weggli»

Mit dem MemberPlus-Paket
erhalten Sie mehr.

Kostenlose Kontoführung, gratis Debitkarte,
bis zu1.50% Zins für Ihr Spargeld und viele weitere
Mitglieder-Vorteile

Konto

& Karte

CHF 0.–

Bar-, Beleuchtungs-, Leistungs- und Unterhaltungssponsoren – Vielen Dank allen Sponsoren für die grosszügige Unterstützung

A & H Schmidheiny AG
Alpha RHEINTAL Bank
APM Technica AG
ATG Business AG
b&h metallbau ag
B&O Beschriftungen GmbH
B+S Projekt GmbH
Bäckerei Eschenmoser AG
CDS Bauingenieure AG
Chäshütte Balgach
Coiffeur Marlene
Cretti & Co. Kaffeerösterei
Der Rheintaler
Diethelm Metzgerei

Dietrich Spenglerei GmbH
Elektro Oehler AG
entsorgungspark schmitter ag
Forster Haustechnik
Hirn Balgach AG
Hotel Balga & Restaurant Hedwig
Ingenieurteam IFE AG
kreatif GmbH / Bierhalle
Loacker
LTM Swiss GmbH
Lutz Raumgestaltung AG
Malergeschäft Lüchinger
Malergeschäft Maximo Garcia
manox

Maria‘s Gwunderhöckli
Microsynth AG
Morant
Novaron
Ökovolt Schweiz AG
Orgelbau W. Mutzner
Polit. Gemeinde Balgach
Polyserve AG
Raiffeisenbank Mittelrheintal
rheintal-heizoel ag
SAW Gruppe Widnau
SFS Group Schweiz AG
Sigmund Sieber AG
Sonnenbräu AG

9436 Balgach | www.victoriadruck.ch

Victoriadruck AG
VIVA Küchen
walt holz AG
Waschbär Textilreinigung
WEDERFENSTER.CH AG
Weingut Schmidheiny
Zargen Bösch
Zaunteam Rheintal
ZIZ Reparaturwerkstatt GmbH
Zünd Sanitär GmbH
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Promotion: Gesundheitstipp

Gesundheit und Wohlbefinden schenken

Wer jetzt auf der Suche nach
demperfektenGeschenkist,das
nicht nur Freude bereitet, son-
dern auch die Gesundheit der
Liebsten unterstützt, ist in der
Sternen Apotheke in Altstätten
genaurichtig.BeiderVielzahlan
Geschenkideen, die nicht nur
Herzen höherschlagen lassen,
sondern auch einen positiven
Einfluss auf die Gesundheit und
das Wohlbefinden haben, wird
man überrascht. Zudem profi-
tiertmanvoneinerfachkundigen
Beratung von Gesundheits- und
Schönheitsexperten und -exper-
tinnen.

Stress, Schlafmangelund
Müdigkeit
Waskönntedabesserseinalsein
entspannendesWellness-Setmit
duftenden ätherischen Ölen,
einemAroma-VerneblermitEnt-
spannungsmodus, einem Stär-
kungsmittel oder einem wohltu-
enden Entspannungsbad. Solch
ein Geschenk sorgt nicht nur für

Wohlbefinden, sondern unter-
stützt auch einen gesunden Le-
bensstil, indemeszumehrErho-
lung beiträgt und Stress abbaut.

Geschenke fürGesundheit
undWohlbefinden
MitdemEinsatzvonRegulatpro®
Bio, einem natürlichen Aufbau-
mittel,machtdasBeratungsteam
der Sternen Apotheke in Altstät-
ten beste Erfahrungen. Regulat-
pro®BiosorgtaufnatürlicheWei-
se für eine gesunde Darmflora
und unterstützt damit die Ge-
sundheit,das Immunsystem,die
Vitalität und das Wohlbefinden.
Der konzentrierte, pflanzliche
Enzymaufschluss,unterstütztauf
natürliche Weise die biologi-
schen Regulationsvorgänge in
unserem Körper, wodurch das
menschliche Immunsystem auf
besonders umfangreiche Weise
gestärkt wird. Regulatpro® Bio
wird vom Köper gut aufgenom-
men. Aus mindestens fünfzehn
frischen, sonnengereiften, öko-
logischangebautenFrüchtenso-
wieGemüse,NüssenundGewür-
zen entsteht in einem aufwendi-
gen, patentierten Verfahren ein
einzigartiges, flüssiges Konzen-
trat. Durch dieses Fermentie-
rungsverfahrenkönnendiewert-

vollenWirkstoffequantitativund
messbar vom Körper aufgenom-
men und verwertet werden. So
bietetRegulatpro®Bioeinumfas-
sendes Potenzial zur Gesund-
erhaltung des ganzen Organis-
mus.

Abwehrkräfte,Energieund
Leistungsfähigkeit
Besondersempfohlen isteinere-
gelmässigeEinnahmefürPerso-
nen, die unter Energiemangel
und verminderter Leistungsfä-
higkeit leiden, bei Dauerbelas-
tungund inderRekonvaleszenz.

Bei chronischen Leiden kann es
therapiebegleitend eingenom-
menwerden.DerEinsatz istauch
für Schwangere, Stillende, Al-
lergiker oder Diabetiker geeig-
net. Das Produkt ist vegan, frei
vonHefe,Laktose,Alkohol,Glu-
ten,Konservierungsmittelnoder
künstlichen Zusatzstoffen.

Sternen-Geschenke
Werkenntsienicht,diebeliebten
«sternenBOXEN» für Gesund-
heit, Schönheit und Wohlbefin-
den. Sehr persönlich und indivi-
duell zusammengestellt machen

dieseBoxenimmerFreude–nicht
nur zu Weihnachten. Ebenso be-
liebtsinddie festlichenEinkaufs-
gutscheine für Gesundheit und
Schönheit. Wenn man also nach
Geschenkideen sucht, die nicht
nur originell, sondern auch för-
derlich für die Gesundheit sind,
wird man nicht nur auf interes-
sante Produkte stossen, sondern
auchdieFreudeamSchenkenmit
einem guten Gefühl erleben. Die
Geschenke werden liebevoll und
festlich verpackt und machen so
doppelt Freude. Viel Spass beim
Stöbern und Entdecken!

Weitere Infos:

Dominik Schnell, Apotheker FPH
Marktgasse 1, 9450 Altstätten

071 757 11 11
diesternenapotheke.ch

Dr. Peter Schnell
Apotheker FPH

kant. aprob. Naturheilpraktiker

Regulatpro® Bio sorgt auf natürliche Weise für eine gesunde
Darmflora und unterstützt damit die Gesundheit, das Immun-
system, die Vitalität und dasWohlbefinden. Bild: pd

Schutzpläne gehen in die Vorprüfung
Das Dorf Lienz muss vor Murgängen und Hochwasserereignissen geschützt werden. Die Stadt Altstätten reicht nun
das Variantenstudium mit vier Massnahmenvorschlägen zur Vorprüfung bei Bund und Kanton ein.

Naturgefahren Die Stadt Alt-
stätten hat der Bevölkerung am
31. Oktober in Lienz das Varian-
tenstudium möglicher Mass-
nahmen zur Reduktion der Ge-
fährdung durch den Lienzer
Bach präsentiert. Dieser gehört
aufgrund seines Einzugsgebiets
und der topografischen Lage zu
den bedrohlichsten Gewässern
im Kanton St.Gallen.

Rund 120 Interessierte lies-
sen sich die vier näher geprüf-
ten Varianten von Fachplanern
und politischen Vertretern prä-
sentieren, wie die Stadtkanz-
lei in einer Medienmitteilung
schreibt. Als mögliche Lösungs-
vorschläge wurden einerseits
eine Murgangausleitung im Ge-
biet Leui und ein Geschiebe-
rückhalt im Bereich Furnis vor-
gestellt.

Um die Hochwassersicher-
heit zu gewährleisten, müsste
beibeidenVariantenderLienzer
Bach im Dorfbereich zu einem
späteren Zeitpunkt zusätzlich
ausgebaut und saniert werden.
Die Varianten drei und vier sä-
hen eine Umlegung des Lienzer
Bachs in den Bofelbach respek-
tive deren gemeinsame Umle-
gung in den Wald vor. Alle Va-
rianten benötigten mehr Raum
für das Gewässer sowie die
drohende Murgangfracht und
brächten ihre Vor- und Nachtei-
le mit sich, schreibt die Stadt-
kanzlei weiter.

MeinungderBevölkerung
abgeholt
Um ein Stimmungsbild der di-
rektbetroffenen Bevölkerung zu
erhalten, waren die Lienzerin-
nen und Lienzer im Nachgang

zur Informationsveranstaltung
eingeladen, ihre bevorzugte Va-
riante zu wählen sowie die, aus
ihrer Sicht, schlechteste Lösung
zu markieren.

Die Murgangausleitung im
Gebiet Leui (0 Pro-/17 Contra-
Stimmen) sowie die Bachumle-
gung in den Bofelbach (0 Pro-/
3 Contra-Stimmen) konnten die

Teilnehmenden der Informa-
tionsveranstaltung laut Medien-
mitteilung am wenigsten über-
zeugen. Gespalten ist die Hal-
tung bei der Variante Geschie-
berückhalt Furnis (22 Pro-/15
Contra-Stimmen).

Die Variante Bachumlegung
in den Wald (30 Pro-/7 Contra-
Stimmen) vermochte am meis-

ten Teilnehmende zu über-
zeugen.

RascheUmsetzungwird
begrüsst
Wie das Resultat des Stim-
mungsbilds zeigt, verzichteten
einige Teilnehmende darauf,
eine Variante auszuschliessen.
Andere wiederum legten keinen

Wert darauf, ihre Haltung dar-
zulegen. Die Diskussion zeigte
hingegen, dass sich die meis-
ten Lienzerinnen und Lienzer
eine möglichst rasche Umset-
zung von Schutzmassnahmen
wünschen.

Mitwirkungerfolgtnach
Vorprüfung
In den kommenden Tagen wird
die Stadt Altstätten das Varian-
tenstudium mit den vier Lö-
sungsvorschlägen sowie weite-
ren, nicht eingehend geprüften
Varianten samt dem Stim-
mungsbild der Informationsver-
anstaltung bei Bund und Kanton
zur Vorprüfung einreichen. Dort
wird jeweils eine erste Beur-
teilung vorgenommen, ob und
wenn ja, welche Varianten be-
willigungsfähig sind. Die Rück-
meldung wird im Sommer 2025
erwartet.

Falls aus Sicht von Bund und
Kanton mehr als eine der vier
Varianten bewilligungsfähig er-
scheint, wird der Stadtrat einen
Variantenentscheid vornehmen
sowie ein Vorprojekt in Auftrag
geben. Nach einer erneuten Prü-
fungdurchBundundKantonhat
die Bevölkerung ein weiteres
Mal die Möglichkeit, ihre An-
liegen und Inputs im Mitwir-
kungsverfahren zu platzieren.
Erst danach wird das Auflage-
projekt erstellt.

Einspracheberechtigte Per-
sonen und Verbände die Mög-
lichkeit, dagegen Rechtsmittel
zu ergreifen. Parallel zum Aufla-
geverfahren dürfte frühestens
im Jahr 2029 an der Urne über
den Kredit für das Schutzprojekt
abgestimmt werden. (sk)

Die Stadt Altstättenwill zusammenmit Bund undKanton Schutzmassnahmen treffen, damit einMurgang
in Lienz keine derartige Verwüstungmehr anrichtet, wie im Jahr 1967. Bild: Archiv

Journal
Weihnachtsguetzli aus
dem«Geserhus»

Rebstein SelbstgemachteZimt-
sterne, Mailänderli, Sablés und
weitere Guetzlisorten sind von
den Bewohnenden des «Geser-
hus’» gebacken worden und
werden – gemischt abgepackt –
am Sonntag, 1. Dezember, von
14 bis 16 Uhr verkauft.

Girema lädt zum
Weihnachtsmarkt

Rebstein Am Mittwoch, 4. De-
zember, findet der 39. Weih-
nachtsmarkt unter dem Patro-
nat des Gewerbe- und Indus-
trievereins Rebstein-Marbach
(Girema) statt. Auf dem Dorf-
platz kann man von 16 bis 21 Uhr
an den Marktständen Weih-
nachtsgeschenke kaufen oder
sich kulinarisch verwöhnen las-
sen. 25 Girema-Mitglieder und
15 Dorfvereine laden dazu ein.
Um 18 Uhr wird der Samichlaus
auf dem Dorfplatz die Kinder
beschenken, ab 18.45 Uhr spielt
die Jugendmusik Rebstein-Balg-
ach weihnachtliche Klänge. Neu
hat das «Adventskafi Stock»
(ehemals Restaurant Rebstock)
geöffnet.

Adventsfeier der
Frauengemeinschaft

St.Margrethen Am Mittwoch,
11. Dezember, sind die Senioren
und Seniorinnen der beiden
Kirchgemeinden und der Frau-
engemeinschaft zur Advents-
feier im Rheinausaal eingela-
den. Beginn: 14.30 Uhr, Saalöff-
nung: 14 Uhr. Anmeldungen bis
Montag, 2. Dezember, an Anita
Tinner, 079 586 48 50 (anita.
tinner@fgsm.ch), oder an Ma-
rianne Künzler, 071 744 91 01
(marianne.kuenzler@fgsm.ch).

Frauengemeinschaft lädt
zurAdventsfeier ein

St.Margrethen Die Frauenge-
meinschaft lädteinzurAdvents-
feier am Dienstag, 3. Dezember,
um 19.30 Uhr im Vikariat. An-
schliessendgemütlichesBeisam-
mensein. Infos:www.fgsm.ch.

Einstimmungauf
denAdvent

Thal Am Sonntag, 1. Dezember,
werden die vom Familientreff
Thal organisierten Adventsde-
korationen in Betrieb genom-
men. Beim «Alten Öchsli» wird
um 17 Uhr die Weihnachtsbe-
leuchtung am Christbaum ange-
zündet. Die Ortsgemeinde lädt
die Bevölkerung ein zu einem
Umtrunk und musikalischer
Einstimmung auf den Advent
mit der Musikgesellschaft Thal.

Schaufenster
«Beflügelter Freitag»mit
MidnightScreamers

Berneck Wer gern Italo-Rock
mag, kommt heute bei «Wein
Berneck» voll auf seine Kosten.
Die Kult-Band Midnight Screa-
mers hat sich dem Italo-Blues-
Rock verschrieben. Coole Songs
wie «Azzurro» von Paolo Conte,
Songs von Gianna Nannini oder
Zucchero werden frisch und
spannend gecovert. Türöffnung
istum17Uhr,Beginnum20Uhr;
Eintritt frei, Kollekte.
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SA, 30. Nov, 20 Uhr

Sarah Hakenberg
MUT ZUR TÜCKE!
Musikkabarett

SA, 7. Dez, 20 Uhr

Schertenlaib und
Jegerlehner
ANGESAGT
Abschiedstour

SO, 8. Dez, 17 Uhr

Hackbrett-Jugendor-
chester Schweiz 2024
Konzert
Urchig bis poppig
und frech

MI, 11. Dez, 20 Uhr
Fabian Unteregger
Fachkräftemangel
Tryout

Tickets online:
www.diogenes-theater.ch

Beim Kauf eines neuen ReSound
Nexia erhalten Sie die Ladestation
und ein TV-Streamer+ imWert
von 320.– geschenkt.

Geschenk!

Eine neue Ära des Hörens
· Einzigartiges Verstehen im Lärm

· Überragender Tragekomfort: kaum zu sehen, kaum zu spüren

· Power für den ganzen Tag: bis zu 30 Stunden Akkulaufzeit

· Zukunftssichere Konnektivität durch
Bluetooth® LE Audio und Auracast™

Altstätten · Breite 21 · 071 755 01 01
Heerbrugg-Widnau · Rheinstr. 2a · 071 727 00 27

kuehnishoerwelt.ch

Weihnachts-
aktion:

geschenkt
320.–

Nüesch Weine · Emil Nüesch AG · Wegenstrasse 4b · Balgach · nuesch-weine.ch

WEINDEGUSTATION
Samstag, 30. November 2024
10 – 19 Uhr

Sonntag, 1. Dezember 2024
10 – 18 Uhr

Zu Besuch bei uns:
· RICH® Prosecco
· Gialdi Weine, Tessin (So)
· JCP Maltus /
Château Teyssier, Bordeaux

· Marco Bonfante, Piemont
· Weingut Ritterhof, Südtirol (So)
· Villa Trasqua, Toskana
· Bodegas El Hacedor /
Montevannos, Ribera del Duero

Zeit
GENIESSER

Mehrfach diplomierte Thaimasseuse
in Heerbrugg, Säntisstrasse 12, Tel. 077 539 25 55

Kino:
Vaiana 2

Nach einer unerwarteten Nachricht Ihrer
Vorfahren gibt sich Vaiana auf ein Abenteur in

längst vergessene Gewässe.

Fr 14:30 Uhr Fr 20:15 Uhr Sa / So / Mi
13:30 Uhr Sa / So 18:15 Uhr Di 17:30

Uhr

Conclave

Der Papst ist Tot und die kath. Kirche braucht
dringend einen Neun. Die Wahl stösst schnell

auf seltsame Vorgänge.

Fr / Sa 20:15 Uhr Mi 17:30 Uhr

Hölde - die Stillen Helden vom Säntis

Über den Bau der Wetterstation. Lawinentod
und Doppelmord. Die Geschichte der Stiillen

Helden .

Besonderer Film
Ich doch nicht-Ein Fim mit

anschliessender Podiumdiskussion
Ein eindrücklicher Kurzfilm , der aufklärt und
dazu ermutigt, sich gegen Häuslichegewalt

einzusetzen

Mo 19:00 Uhr

Bühne

2Cheris- alle Jahre(ned scho) wieder..

Di 19:45 Uhr

Simon Enzler - Brenzlig

Mi 20:00 Uhr

Wir freuen uns auf Sie!
www.kinomadlen.ch / Tel. 071 722 25 32

KINOTHEATER HEERBRUGG

www.kinomadlen.ch / Tel. 071 722 25 32

Weihnachts-markt
Samstag, 30. November 2024
Wir ladenSieherzlichzumWeihnachtsmarkt
der LANDI Oberrheintal in Altstätten ein.

8.00–22.00 Uhr durchgehend geöffnet

OBERRHEINTAL
Genossenschaft

·Besuch vom Samichlaus von 10.00–20.00 Uhr
·Grosser Christbaum-Verkauf
·Bier- und Whisky-Degustation Sonnenbräu
·Degustation LANDI-Weine
·Degustation und Verkauf Stiegers Hofprodukte
·Vorführungen Haushaltsgeräte
·Festwirtschaft mit beheiztem Festzelt
·Glühwein – Raclettebrot –
Grillwürste – Gerstensuppe
·Tankstelle 5 Rp. Rabatt (ausser Erdgas)

Das RHYBOOT bietet Lebensräume mit Zukunft für
Menschen mit unterschiedlichen Beeinträchtigungen.

Aktuell haben wir folgende vakante Stellen:

Gruppenleitung Logistik 100%
Fachperson Betreuung 80%
Teamleitung Nachtwache 30%

Nähere Infos und weitere interessante Stellen finden Sie
auf unserer Homepage:
www.rhyboot.ch/Offene Stellen

227613

Restaurant Frohe Aussicht
Im Hasli, 9427 Wolfhalden
Telefon 07188815 90

Kalbsmetzgete
Freitag, 29. November –
Sonntag, 1. Dezember (ab 16 Uhr) 22

75
64

R5 is back
jetzt bei unsProbe fahren

RENAULT5
E-TECH
100%ELECTRIC

HirnBalgachAG

KurtKöppelAG

Balgach

Marbach

071 722 27 88

071 755 63 63

blutspende.ch
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SPENDE BLUT
RETTE LEBEN

Zeigen Sie Herz.
Helfen Sie uns helfen.

Zeigen Sie Herz.
Helfen Sie uns helfen.

Die Schweizerische Herzstiftung fördert die Forschung, berät Patientinnen und Patienten
und motiviert zur Vorbeugung durch ein gesünderes Leben.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.
IBAN CH21 0900 0000 3000 4356 3
www.swissheart.ch/spenden Aktiv gegen Herzkrankheiten und Hirnschlag

Schweizerische
Herzstiftung



LokalFreitag, 29. November 2024

7

Mehrere Whiskyneuheiten und ein neues Bier

15 Jahre

Freuen Sie sich auf einen Tag mit vielen High-
lights. Erleben Sie die Swisslander Whisky
Degustation und entdecken Sie den neuen
Schmutzli Single Malt Whisky. Das Team von
Appenzeller Alpenbitter wird vor Ort sein und
Ihnen ihr Sortiment präsentieren.

Natürlich haben wir an diesem besonderen Tag
auch exklusive Rabatte für Sie vorbereitet. Auf
alle Einkäufe, mit Ausnahme von Spirituosen,
erhalten Sie 10 % Rabatt. Auf das gesamte
Sortiment der Sonnenbräu gibt es sogar 20 %
Preisnachlass.

Als kleines Dankeschön erhalten Sie nach jedem
Einkauf ein Sonnenbräu Bier oder Pesca. Ab
einem Einkaufswert von CHF 50 schenken wir
Ihnen zusätzlich eine feine Wurst.

Seit 1999 bereichert die Sonnenbräu ihr Sortiment mit dem Swisslander
Whisky, der in stillgelegten Bierkellern und der Kristallhöhle in Kobelwald
reift. „Aktuell bieten wir bis zu sieben Sorten an“, sagt Geschäftsleiter-
in Claudia Keel-Graf. „Jedes Jahr kreieren wir limitierte Spezialeditionen,
die die Exklusivität der Marke unterstreichen.“ Ab dem 30. November sind
neue Editionen erhältlich, darunter die zweite Edition des Swisslander
Schmutzli Single Malt, limitiert auf 400 Flaschen. Dieser reifte acht Jahre in
einem rumänischen Holzfass, das zuvor Süsswein enthielt und dem Whisky
einen besonderen Charakter verleiht. Auch der Swisslander Ribel Whisky, der
aus heimischem Ribelmais hergestellt wird, kommt in einer neuen Edition.

Angels Share wird am 12. Dezember mit Angels Night lanciert
Neu wird der Swisslander Angels Share Single Cask lanciert. Dieser
aussergewöhnliche Whisky lagerte in einem französischen Eichenfass mit
Banyuls-Süsswein Vorbelegung und ist auf nur 300 Flaschen limitiert. Die feier-
liche Lancierung findet am 12. Dezember bei der Angels Night im Whiskykeller
statt, wo von 17.00 bis 21.00 Uhr eine Whiskydegustation angeboten wird.

Weizen dunkel eine neue limitierte Bierspezialität für die kalten Wintermonate
Nicht nur Whiskyfans kommen auf ihre Kosten: Sonnenbräu stellt das Weizen
dunkel vor, eine limitierte Winterbierspezialität. „Mit diesem Bier bieten wir eine
perfekte Winteralternative“, sagt Keel-Graf. Es ist im 6er Karton oder 24er Harass
erhältlich und wird unter dem Motto „Es hät solangs hät“ verkauft. Mit diesen
Neuheiten zeigt die Sonnenbräu erneut ihre Innovationsfreude und den Anspruch
an Qualität. Ideal für Sammler, Geniesser und als Geschenk für die festliche Saison.

Samstag, 30. November I 8.00 - 17.00 Uhr

Die beiden Whiskymacher Arnold Graf und Christoph Keel (von links) präsentieren die beiden Neuheiten Swisslander Angels Share Single Cask Whisky und die zweite Edition vom Swisslander Schmutzli Single Malt.

ANGELS NIGHT 2024
Donnerstag, 12. Dezember I 17 - 21 Uhr
Whiskydegustation und Verkauf
Offener Whiskykeller in der Brauerei

Jetzt erhältlich in
unseren Märkten

ANZEIGE

Datum für «Brauifäscht» steht fest
Vom4. bis 6. September 2026 verwandelt das «Brauifäscht» der Sonnenbräu dasDorf in eine Bierhochburg.

Rebstein Zum achten Mal or-
ganisieren die Dorfvereine das
beliebteBierfest aufdemProgy-
undSonnenbräu-Areal.DerAn-
lass, der alle fünf Jahre statt-
findet, findet zu Ehren der
Brauerei Sonnenbräu statt, die
2026 135 Jahre alt wird. Erwar-
tet werden über das Wochen-
ende hinweg rund 8000 Besu-
cherinnenundBesucher, die ge-
meinsamdieBierkultur unddas
Vereinsleben feiern.

NeuerOK-Präsident –
SimonSchranzübernimmt
Das Organisationskomitee hat
die Vorbereitungen bereits auf-
genommen.Erfreut sinddieVer-
antwortlichen, dass mit Simon
SchranzeinneuerOK-Präsident
gefunden werden konnte. Der
Fussballer übernimmt die Lei-
tungvonAlexBaumgartner, der
2022 als OK-Chef fungierte.
«Es ist Tradition, dass bei je-
derAusgabeeinneuerPräsident
das OK führt», erklärt Claudia
Keel-Graf, Geschäftsführerin
der Brauerei Sonnenbräu. Alex
Baumgartner bleibt dem Team
jedoch erhaltenundunterstützt
weiter tatkräftig. «Das ‹Braui-

fäscht› ist ein Gemeinschafts-
werkderVereine, unddasmacht
denbesonderenReizdesEvents
aus», sagt Schranz.Bereits beim

letzten Fest engagierten sich
15Vereineundrund400freiwil-
ligeHelferinnenundHelfer.Die
Gewinne aus dem Anlass flies-

sen direkt in die Vereinskassen
und unterstützen so die wert-
volleVereinsarbeit imDorf.Die
enge Zusammenarbeit mit den

Vereinen steht somit weiter im
Mittelpunkt der Organisation.
«Das ‹Brauifäscht› ist ein Fest
der Gemeinschaft, das neben
derBierkultur auchdenZusam-
menhalt in der Region stärkt»,
sagt Keel-Graf.

EinBierfest für
alleGenerationen
Das «Brauifäscht 2026» wird
wiederum ein Event für Gross
undKlein.DasFestgeländewird
erneut in zwei Bereiche unter-
teilt: TagsüberfindendieAktivi-
täten traditionell auf dem Son-
nenbräu-Areal rund um die
Brauerei statt.Nebeneinemab-
wechslungsreichen Programm
sind auch die Türen der Braue-
rei geöffnet, sodass die Besu-
cherinnen und Besucher den
Braubetrieb hautnah erleben
können.Abendsverwandelt sich
das Progy-Areal in eine stim-
mungsvollePartyzone.«Wir ar-
beiten gerade am Programm,
umeineinzigartigesFest für alle
zu gestalten», erklärt Schranz.
«Es wird wieder das grösste
Bierfest der Region und be-
stimmt ein unvergessliches Er-
lebnis.»

Der Rundgang in der Sonnenbräu wurde am Fest 2022 rege genutzt. Bild: pd

Standorte neu ausgerichtet
Informatik-Lernende erhalten neu ihren Berufsschulunterricht
in Sargans, die Kaufleutewerden nun alle in Buchs beschult.

Region Das Berufs- und Wei-
terbildungszentrum Buchs Sar-
gans (BZBS) stärkt seine drei
Standorte Buchs, Sargans und
Salez. Ab dem Schuljahr
2025/26werdendie Informatik-
Lernenden neu in Sargans be-
schult.DieAusbildungderKauf-
leutefindet künftig konzentriert
in Buchs statt.

UmdieBildungsregionSüd-
ost zu stärken, wurden vor gut
zwei Jahren das Berufs- und
WeiterbildungszentrumSargan-
serland sowie das Berufs- und
Weiterbildungszentrum Buchs
zusammengeführt.Absichtdie-
serMassnahmewarunter ande-
rem die Sicherung des Schul-
standorts Sargans sowie dessen
nachhaltigeWeiterentwicklung.
«Nach dem Zusammenschluss
der beiden Schulen wurde in
Sargans in die Infrastruktur in-
vestiert», erklärt Daniel Mie-
scher, Rektor des Berufs- und
Weiterbildungszentrum Buchs
Sargans, anlässlich einer Infor-

mationsveranstaltung.Mehrere
Klassenzimmer und Gruppen-
räume seien zu zeitgemässen
Lernlandschaften umgestaltet
worden. Zudem wurde das an-
sprechende Verpflegungs- und
Weiterbildungsangebot von
Buchs nach Sargans ausgewei-
tet. «Als nächstes stehen struk-
turelleundorganisatorischeAn-
passungen bevor», kündigt Da-
niel Miescher an. Ab dem
kommenden Schuljahr werden
alle Informatik-Lernenden am
Standort in Sargans beschult.
Für das Schuljahr 2025/26wird
indiesemLehrberufmit80Aus-
zubildenden gerechnet. Die
Zahl dürfte in den kommenden
Jahren auf bis zu 140 Lernende
steigen.

Grunddafür ist, dassparallel
dazu die Informatikmittelschu-
le, Bereich Technik, am Stand-
ort Sargans starten wird. Pro
Jahrgang werden zwölf bis 15
Lernendeerwartet.Diesebesu-
chen den Unterricht während

fünf Tagen die Woche. Um die
betrieblichenAbläufe BZBS-in-
tern zu optimieren, entschied
die Schulleitung zusammenmit
demAmt fürBerufsbildung,den
Unterricht für die Kaufleute ab
2025/26aufdenStandortBuchs
zu konzentrieren. Dort besu-
chen bereits heute 270 KV-Ler-
nende in zwölf Klassen den
Fach- und Allgemeinbildungs-
unterricht. Künftig werden es
knapp 80 Lernende mehr sein.
«MitderNeuorganisationerfül-
lenwirdieVorgabenderKV-Re-
form», sagt Markus Bonderer,
Präsident der Berufsfachschul-
kommission.

4300Studierendenutzen
dieBildungsangebote
Für Sargans als Informatikbil-
dungsort spricht aktuell unter
anderem die Kooperation mit
demSBWHausdesLernens,das
eineMediamatiker-Ausbildung
für Sportlerinnen und Sportler
am Standort Sargans anstrebt.
Nebst den Auszubildenden der
Informatikmittelschule IMS-T,
den Lernenden im Bereich In-
formatikundDetailhandelwer-
den auch die Fachangestellten
Gesundheit weiter in Sargans
ausgebildet. Bei der Weiterbil-
dungkommtzusätzlichabSom-
mer 2025 der Lehrgang Detail-
handelsspezialistin und Detail-
handelsspezialist hinzu.

Heutegeniessenandendrei
Berufsbildungsstandorten in
Buchs, Sargans (567 Lernende)
und Salez (312 Lernende) ins-
gesamt 3000 Lernende ihre
Grundausbildung.Weitere 1300
Studierende besuchen Weiter-
bildungsangebote. (pd)

BZBS-Rektor Daniel Miescher (v. l.), Regierungsrätin und Bildungsdi-
rektorinBettinaSurber sowieMarkusBonderer, Präsident derBerufs-
fachschulkommission, zeigen die Entwicklung des BZBS auf. Bild: pd

Skulpturen und
Druckgrafiken
Balgach DieGalerieArtdOséra
(beim «Bad Balgach») präsen-
tiert vom 6. bis 29. Dezember
den Künstler Johannes Bierling
(Bild) ineinerEinzelausstellung.

Die Vernissage
findet am Frei-
tag, 6. Dezem-
ber, um 19 Uhr
statt. Johannes
Bierling lebt
undarbeitetseit
1985 als frei-

schaffender Bildhauer in Frei-
burg, seit 1992 in seinemAtelier
im dortigen E-Werk –Hallen für
Kunst. Er absolvierte ein Stu-
dium an der Staatlichen Hoch-
schule für Bildende Künste in
Karlsruhe. Johannes Bierling ar-
beitet mit Holz und Metall und
fertigtebenfallsSiebdruckarbei-
tenan. IndenWerkenvonJohan-
nes Bierling findet sich stärks-
te formale Reduktion. Verfrem-
dung oder Annäherung, Bezug-
nahme oder Ironisierung – alles
istmöglich. InderGaleriedOsé-
razeigt JohannesBierlingSkulp-
turenundDruckgrafiken. (pd)

Die Vernissage findet am
Freitag, 6. Dezember, um 18 Uhr
statt. Bis 29. Dezember ist die
Ausstellung jeweils am Sams-
tag und Sonntag von 14 bis 18
Uhr offen.
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4Berge – 1 Ticket

appenzell.ch/4berge1ticket

Das gemeinsameTicket
der 4 Luftseilbahnen
imAppenzellerland.

99 C
H
Fnur

statt
170 CHF

1 Hin- und Rückfahrt oder 2 Einzelfahrten pro Luftseilbahn im
Jahr 2025. Erhältlich ab 1. Dezember 2024 bei den Talsta-
tionen Kronberg, Ebenalpbahn, Säntis-Schwebebahn, Hoher
Kasten sowie bei den beiden Tourismusbüros Al und AR.

Donnerstag bis Samstag,
28. – 30. November 2024

von 10 bis 19 Uhr.

1 Wurst
vom Grill & Brot

CHF 2

1 Getränk
3 dl

(ohne Alkohol)

CHF 1

Heisse
Party

Coop Pronto. Für das Schnelle und Frische.
365 Tage im Jahr geöffnet.
Montag bis Samstag 5.30 bis 22.00 Uhr.
Sonntag 7.00 bis 21.00 Uhr.

Herzlich willkommen
im Coop Pronto Shop mit Tankstelle
Rheinstrasse 12/14 in Buchs

30.11.2024
Caudalie Genuss Tag!

• Gönnen Sie sich eine Gratis – Hautanalyse für Ihr
Gesicht

• Entdecken Sie die tollen Pflegeprodukte auf’s Neue.

• Lassen Sie sich inspirieren von den neuen
Geschenk – Sets.

• Unsere Spezialistin steht Ihnenmit Rat und Tat zur
Verfügung

• Freuen Sie sich über 10% Rabatt auf das gesamte
Caudalie Sortiment

• Sie erhalten ein Dankeschön - Geschenk

Die Steinmannli – Frauen freuen sich auf Ihren
Besuch, persönliche Kontakte und einen
glamourvollen Tag im Steinmannli.

mostereikobelt.ch

TAGEDER
OFFENENTÜR
29.11–01.12.
2024

Auer
Adventsmaar
Samstag, 7. Dezember 2024

Dorfplatz 14.00 – 20.00 Uhr

Marktstände | Nostalgiekarussell
Krippenausstellung | Festwirtschaft

Organisator:

Einwohnerverein Au
Kath. Pfarreirat

Patronat:

Ortsgemeinde Au
Polit. Gemeinde Au

Unterstützen Sie
den Wyden-Neubau
neubau.rhyboot.ch

Wir brauchen

Millionen

JETZT
SPENDEN



Rheineck – Mit ihrem letzten und
grössten Mitglieder-Event brachte
die Raiffeisenbank Unteres Rhein-
tal am 15. November den Sommer
nach Rheineck. In der Kugelwis-
Turnhalle stand Loco Escrito auf
der Bühne und verzaubert die Gäs-
te mit rassigem Latino-Sound.

Dieses Jahr hatten die Genossen-
schafterinnen und Genossenschafter
der Raiffeisenbank Unteres Rheintal
die Möglichkeit, sich aus verschie-
denen Events für einen auf sie zu-
geschnittenen Anlass anzumelden.
400 Mitglieder nahmen an zwei
Sonntagsbrunchs im Weingut To-
bias Schmid in Berneck teil. Weite-
re 700 Mitglieder genossen einen
der drei Comedy-Abende im Kino-
theater Madlen und für den drit-
ten, grössten Anlass meldeten sich
500 Mitglieder an.

Musikalische Reise
Bevor der Star des Abend die Büh-
ne betrat, sorgte die Altstätterin
Florencia Yunis mit einem Mix aus
Pop, Reggaeton und R’n’B für gute
Laune. Die talentierte Rheintale-
rin ist gerade daran, die Schweizer
Musik-Szene zu erobern und be-
gleitet Loco Escrito bei seinen Auf-
tritten sowohl als Background-Sän-
gerin als auch als Solokünstlerin.

Loco Escrito, der vierfache Swiss-
Music-Award-Gewinner und mehr-
fach Gold- und Platin-zertifizierte
Künstler aus dem Zürcher Oberland
konnte von der ersten Minute an
das Publikum in seinen Bann zie-
hen. Es wurde getanzt und mitge-
sungen, die Stimmung im Saal war
super. Mit seiner Musik liess Loco

Escrito verschiedene Kulturen ver-
schmelzen und entführte das Rhein-
taler Publikum auf eine Reise zu sei-
nen kolumbianischen Wurzeln. Der
Vorsitzende der Bankleitung, Rolf
Niederer, stimmte vorher gemein-

sam mit Joyce Drach und Marco
Lutz die Gäste auf die Latino-Nacht
ein und ermuntert sie, aktiv mitzu-
machen. Wie man richtig Bachata
tanzt, zeigte Loco Escrito dem Pu-
blikum in einem kurzen Crashkurs.

Auch kulinarisch hatte der Abend
einiges zu bieten. Paella, Chili con
Carne, Buritos, Quesadillas, Chur-
ros und viele weitere Köstlichkei-
ten erinnerten eher ans warme
Südamerika als ans kalte Rheintal.

Und auch die Barkeeper-Crew, be-
stehend aus Mitarbeitenden der
Raiffeisenbank, verwöhnte bis kurz
nach Mitternacht die Gäste mit
exotischen Cocktails.

«Wir freuen uns bereits auf nächs-
tes Jahr», betont Rolf Niederer. Die
Raiffeisenbank Unteres Rheintal
wird anfang Jahr ihre Mitglieder in-
formieren, welche Überraschungen
sie wieder plant, denn auch nächs-
tes Jahr möchte sie voraussicht-
lich auf eine physische Generalver-
sammlung verzichten und wieder
mit einer Urabstimmung über die
Geschäfte abstimmen lassen.

Eine Mitgliedschaft lohnt sich
Eine Mitgliedschaft bei der Raiff-
eisenbank hat viele Vorteile. Als
Mitglied der Raiffeisenbank Unte-
res Rheintal profitiert man unter
anderem von Vergünstigungen auf
Konzerte, Ski-Tageskarten, Gratis-
eintritt in über 500 Schweizer Mu-
seen, jährlich neuen Reiseangebo-
ten mit bis zu 50 Prozent Rabatt
auf ÖV, Hotels und die damit ver-
bundenen Erlebnissen. (mia)

Weitere Infos unter:

www.raiffeisen.ch/
unteres-rheintal/
mitgliedschaft.

Latino-Nacht mit der Raiffeisenbank Unteres Rheintal
PUBLIREPORTAGE

Manuel Egli übernimmt die abacon SICHERHEITAG
von Thomas Roth
Gründer Thomas Roth übergibt die abacon SICHERHEIT AG an Manuel Egli. Damit geht das 2005 gegründete,
innovative Sicherheitsunternehmen mit einem neuen Inhaber ins dritte Jahrzehnt.

 abacon ist überall dort, wo es in der Region
umSicherheit geht – 365Tage im Jahr,während
24 Stunden. Manuel Egli kennt das Unterneh-
men seit den Anfängen, hat viele Bereiche mit
Begeisterung mitgeprägt und übernahm 2022
die Geschäftsleitung. Gründer Thomas Roth
hat sich in den letzten drei Jahren intensiv zum
Businesscoach für Unternehmen und Privat-
personenweitergebildet – eine Tätigkeit, die ihn
begeistert und in der er sich in den kommenden
Jahren weiter entfalten möchte. «Ich bin froh,
die abacon in guten Händen zu wissen und
vertraue darauf, dass der abacon-Spirit weiter-
wächst», so Thomas Roth. Dem Unternehmen
bleibt er auch zukünftig verbunden – sei es als
Berater oder in der Schulung und Weiterent-
wicklung der Mitarbeitenden.

abacon bedeutet Sicherheit für Unternehmen
und Privatpersonen. Bei Veranstaltungen, in
der Ferienzeit oder im Alltag bietet die ab-
acon Sicherheitsdienstleistungen, die optimal
auf individuelle Bedürfnisse abgestimmt sind.
Dazu gehört der Revierdienst mit Kontroll-
gängen in Betrieben ebenso wie die Überwa-
chung von Veranstaltungen, öffentlichen Ein-
richtungen oder Privatobjekten. Die abacon
bietet darüber hinaus Verkehrsdienste, Ord-
nungsdienste oder Baustellenbewachung an.

abacon stellt die Alarmzentrale als Herzstück
seiner Dienstleistungen in den Mittelpunkt, mit
einem besonders starken Wachstum im Be-
reichAlarm-undVideoüberwachung. Indiesem

Segment sieht Manuel Egli auch die Zukunft:
Derzeit werden vom Hauptsitz in Widnau über
1000Kameras inderSchweiz,Deutschlandund
Österreich überwacht. Weitere Auftragszusa-
gen für mehrere Tausend Kameras sind bereits
vorhanden. «Dabei ist das Zusammenspiel zwi-
schen Mensch und Technik sehr spannend und
wird immer wichtiger», so Manuel Egli. Dank
der umfassenden Überwachungstechnologie
können potenzielle Gefahren frühzeitig erkannt
und sofort entsprechende Massnahmen ergrif-
fen werden. «Ob es sich um ein Unternehmen,
eine Immobilie oder privates Eigentum handelt
– wir bieten massgeschneiderte Lösungen», so
Manuel Egli.

Die abacon SICHERHEIT AG ist kein klassi-
sches Sicherheitsunternehmen, das sich aus-
schliesslich auf konventionelle Ansätze spe-
zialisiert hat. Die Stärke liegt in Konzepten, die
sowohl bewährteMethoden als auch innovative
Lösungen kombinieren, um den individuellen Si-
cherheitsbedürfnissen unserer Kunden gerecht
zu werden. Das Team umfasst rund 50 Mit-
arbeitende. Das sind 100 offene Ohren und 100
helfende Hände sowie eine uneingeschränkte
Aufmerksamkeit für die Sicherheit. (ak)

PUBLIREPORTAGE

Manuel Egli (links) freut sich, die abacon SICHERHEIT AG von Thomas
Roth übernehmen zu können. Bild: Andrea Kobler

abacon SICHERHEIT AG
Espenstrasse 135
CH-9443Widnau
Tel +41 (0) 58 776 77 00
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Gerne laden wir alle
Interessenten ein, am Tag der
offenen Tür vorbeizukommen
und sich selbst ein Bild von
dieser schönen Eigentums-
wohnung an der Riedstrasse 84
in Appenzell zu machen.

Bei Fragen stehen wir Ihnen
jederzeit zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

PEK Immo, Peter Käser
+41 79 262 31 48

Sönd wöllkomm!

30.11.2024, 11 - 16 Uhr

TAG DER
OFFENEN TÜR

Riedstrasse 84
9050 Appenzell

IMMO-TIPP NOVEMBER

Sonnenbau Gruppe
Moosstrasse 1
CH-9444 Diepoldsau
Tel. 071 737 90 70

www.sonnenbau.ch

Sicher und ohne Brand durch die Advents- undWeihnachtszeit
Während der Adventszeit und zwischen
Weihnachten und Neujahr kommt es immer
wieder zu Haus- und Wohnungsbränden.
Grund dafür ist der unvorsichtige Umgang
mit Kerzen und brennbaren Materialien.
Befolgen Sie darum diese Sicherheitstipps
der Beratungsstelle für Brandverhütung.

Schuld an den meisten Brandfällen in der
Weihnachtszeit sind Adventskränze und Weih-
nachtsbäume, die in den geheiztenWohnungen
schnell austrocknen und so eine erhöhte Brand-
gefahr bergen. Mit den nachfolgenden Sicher-
heitstipps sorgen Sie für mehr Sicherheit über
die Festtage:

Sicherheit im Umgang mit dem
Adventskranz
Stellen Sie den Kranz auf eine feuerfeste Unter-
lage und verwenden sie nur Kerzenhalter /
Kerzenständer, die nicht brennbar, dafür aber

gross genug sind, um das flüssigeWachs aufzu-
fangen. Die Kerzen sollten immer gerade nach
oben Zeigen. Tauschen Sie niedergebrannte
Kerzen rechtzeitig aus, damit die Kranzdeko-
ration kein Feuer fängt. Generell sollten Kerzen
mit genügend Abstand zu brennbaren Mate-
rialien wie Vorhänge, Dekorationen, Möbel etc.
platziert werden. Bewahren Sie feuergefährli-
ches «Spielzeug» ausser Reichweite von Kin-
dern und Haustieren auf. Damit Adventskränze
aus Tannengrün länger frisch bleiben, lohnt es
sich, diese nachts nach draussen zu stellen. Lö-
schen Sie Kerzen immer aus, bevor Sie einen
Raum verlassen. Brennende Kerzen dürfen nie
unbeaufsichtigt sein!

Sicherheit im Umgang mit dem
Weihnachtsbaum
Lagern Sie den Tannenbau bis kurz vor dem
Schmücken an einem Kühlen Ort in einem mit
Wasser gefüllten Gefäss. Der geschmückte

Baum sollte einen festen Stand haben und der
Baumständer immer mit Wasser gefüllt sein.
Wenn Kerzen für Sie fester Bestandteil des
Baumschmuckes sind, achten Sie darauf, dass
sie einen sicheren Stand und genügendAbstand
zu anderen Kerzen sowie zum übrigen Weih-
nachtschmuck haben. Platzieren Sie Kerzen
nie direkt unter einem Zweig. Auch hier gilt es,
niedergebrannte Kerzen rechtzeitig auszuwech-
seln.GrosseBäumebenötigenPlatz – achten Sie
daher beim Aufstellen des Baumes darauf, dass
genügend Abstand zu Vorhängen, Möbeln und
anderen brennbaren Materialien vorhanden ist.
Deponieren Sie einen Feuerlöscher oder einen
Eimer mit Wasser mit einem Handbesen in der
Nähe. Sollte ein Gegenstand Feuer fangen, kann
die betreffende Stelle mit dem nassen Hand-
besen besprüht bzw. mit dem Feuerlöscher ge-
löscht werden. Ist der Baum bereits dürr, dürfen
keine Kerzenmehr angezündetwerden.Löschen
Sie Kerzen immer aus,bevor Sie einen Raum ver-

lassen. Brennende Kerzen dürfen nie unbeauf-
sichtigt sein! Benutzen Sie für denWeihnachts-
baum LED-Kerzen und LED-Lichterketten. Diese
sind sicherer als Kerzen ausWachs.

Sicherheit im Umgang mit elektrischen
Lichterketten
Elektrische Lichterketten sind vor dem Ge-
brauch aufDefekte zu kontrollieren.Zudemsind
die Hinweise auf der Gebrauchsanweisung zu
beachten. Defekte Lampen sind sofort durch
Lampen gleicher Nennspannung und Nenn-
leistung zu ersetzen. Lampenfassungen dürfen
nicht leer sein. Verbinden Sie nur kompatible
Produkte miteinander und ziehen sie das Kabel
auseinander, um Überhitzungen zu vermeiden.
Mit der notwendigen Vorsicht und dem Einhal-
ten dieser Tipps geniessen Sie eine brandfreie
und hoffentlich unbeschwerte Advents- und
Weihnachtszeit. Verbringen Sie harmonische
und erholsame Tage im Kreise Ihrer Lieben!

Christian Häle
zertifizierter
Immobilienmakler

Sonnenbau Gruppe
Moosstrasse 1
CH-9444 Diepoldsau
Tel. 071 737 90 70

www.sonnenbau.ch

Christian Häle
zertifizierter
Immobilienmakler

galledia group ag
Zu vermieten per 1. März 2025
9450 Altstätten, Kesselbachstras-
se 40, ca. 320m² Lager-/Produk-
tionsfläche in geheizter Halle zum
Preis von CHF 96.00/m² pro Jahr.

Zu vermieten per sofort
ca. 100m² Bürofläche in Pavillon
inkl. 3 Parkplätzen, gute Zufahrt,
zum Preis von CHF 150.00/m² pro
Jahr

Für weitere Auskünfte wenden Sie
sich bitte an: Rolf Zollinger,
Mobile: 079 620 91 64 oder
Mail: rolf.zollinger@galledia.ch.

galledia group ag, Hafnerwisen-
strasse 1, 9442 Berneck

227569

Von Privat zu kaufen oder mieten
gesucht in der Region Rheintal

Werkstatt /Lagerhalle
mit Zufahrt

mit Gebrauch für Werkstatt.
Rasche Abwicklung zugesichert.
Angebote/Kontaktaufnahme unter

Chiffre 227598, Galledia
Regionalmedien AG, Hafnerwisen-

strasse 1,9442 Berneck.

06:25 Uhr, Marbach
Sandra liest das neue E-Paper des Rheintalers

“Schon ab 4 Uhr früh die Zeitung lesen?
So schnell ist nicht mal der Briefträger!”

Jetzt ausprobieren
www.rheintaler.ch/e-paper-app

Wir engagieren
uns für
eine belebte
Bergwelt.
berghilfe.ch

Diabetes – was nun?
20 Beratungsstellen in Ihrer Region

www.diabetesschweiz.ch / PC 80-9730-7

diabetesschweiz



LokalsportFreitag, 29. November 2024

11

Endspurt um den dritten Rang
AmSonntag um 15Uhr bestreitet die RSKriessern in Einsiedeln denHinkampf umdie Bronzemedaille.

Ringen Nach der verpassten Fi-
nalqualifikation und der damit
unmöglichgewordenenTitelver-
teidigung konzentriert sich die
RSKriessernaufdiebeiden letz-
ten Auftritte in der Premium
League, mit dem Ziel, sich die
Bronzemedaille zu sichern. Na-
türlich sind sie im Lager der
Gelb-Schwarzenenttäuscht,weil
das gesteckte Ziel nicht erreicht
wurde, doch Mannschaft und
Staffmüssen sich nichts vorwer-
fen. Der begeisternde Auftritt
vom letzten Samstag mit dem
SieggegenFreiamt stimmte trotz
des Ausscheidens versöhnlich.

VoreinemJahrholtedie
RREinsiedelnBronze
Nun wollen die Rheintaler den
SchwungausdiesemKampfmit-
nehmen und gegen Einsiedeln
die letzten «Körner» aktivieren.
Dass die Klosterstädter nicht zu
unterschätzen sind, musste die
RS Freiamt im letzten Jahr
schmerzlich zur Kenntnis neh-
men, als ihnen der schon sicher
geglaubte Podestplatz mit dem
letzten Kampf von Neo-Trainer
Pascal StrebelnochausderHand
glitt.

Wie bei allen Teams ist die
Meisterschaft auch am Team
vom im Rheintal bestens be-
kanntenUrs Bürgler nicht spur-
los vorübergegangen. So sollen
Kay Neyer und die Perlunger-
Brüder nicht fit sein. Allerdings

ist diese Information mit Vor-
sicht zu geniessen, insbeson-
dere, wennman sich die Resul-
tatederHalbfinalkämpfegegen
die Willisau Lions ansieht. Die
Kriessner müssen davon ausge-
hen, dass sich die Einsiedler im
Heimkampf von ihrer stärksten
Seite zeigen werden. Dazu ge-
hört auch der Einsatz von Da-
mian von Euw, der Verstärkung
ausBrunnen,oderdieAllianzder
Neyer-Brüder Lars, Jan, Kay,
Yves undSven.ThomasGächter
wird imGegenzugaufdieMann-
schaft ausderHalbfinal-Vorrun-
de setzen,weil erneut einWech-
sel der Stilarten ansteht. (dip)

Daniel Loher (in Schwarz) hat alle neun bisherigen Kämpfe bestritten und gehört damit zum Stamm der RS Kriessern. Bild: pd

Car fährt nach Einsiedeln

Die RS Kriessern organisiert
einen Fan-Car, um in der Klos-
terstadt von möglichst vielen
Anhängerinnen und Anhängern
unterstützt zu werden. Dabei be-
steht die Gelegenheit, vor der
Begegnung sich am bekannten
Einsiedler Weihnachtsmarkt vor
dem Kloster auf den Kampf ein-
zustimmen und den einen oder
anderen Glühwein zu degustie-
ren. Abfahrt ist um 11.30 Uhr auf
dem Schulhausplatz in Kries-
sern.Anmeldungan:sekretariat@
rsk.ch oder Tel. 071 755 77 90
und 078 805 22 24. (dip)

Die Gators peilen gegen die
Vipers einen Auswärtssieg an
Unihockey Am Samstag treffen
dieRheintalGators auswärts auf
die Vipers InnerSchwyz. Das
Spiel findet um 19Uhr im Sport-
zentrum Allmig in Oberarth
statt.DieVipersbelegenmit acht
PunktendenzehntenRang inder
1.LigaGrossfeld.AmletztenWo-
chenendemussten sie gegenAp-
penzell einen Dämpfer hinneh-
men. So verloren sie das Keller-
duell, weshalb die Appenzeller
bis auf einen Punkt zu den Vi-
pern aufschlossen.

Vipers: InstabileDefensive
undschlechtesPowerplay
Die Innerschweizer gewannen
nur drei von bisher zwölf Spie-
len. Namentlich die Defensive
bereitet ihnen Sorgen: Inner-
Schwyz hat bisher am zweit-
meisten Tore kassiert. Die Of-
fensive läuft zwar besser, aller-
dings ist das Überzahlspiel mit
einerErfolgsquote von25%das
schlechteste der Liga. Auf diese
Saisonmussten die Vipers eini-
geRoutiniers ziehen lassen.Die
Abgänge wurden grösstenteils
durch Spieler aus dem eigenen
Nachwuchskompensiert.Daher
ist die ohnehin junge Mann-
schaft nochmals jünger gewor-
den. Im Schnitt sind die Inner-
schweizer ein Jahr jünger als die
Gators, die ebenfalls zu den
jüngstenMannschaftenderLiga
gehören.

Auf der anderen Seite ha-
bendieGators amvergangenen
Samstag eine starke Leistung
gezeigt und nur knapp gegen

Leader Bülach verloren. Die
Rheintalerbelegendensechsten
Platz.Nachvorne ist eineLücke
vonsiebenPunktenentstanden,
während es gegen die hinteren
Tabellenrängeknappbleibt.Der
VorsprungaufdenPlayoff-Strich
beträgt fünf Punkte.DieBegeg-
nung der beidenMannschaften
inderVorrundeentschiedendie
Gators für sich: Die Rheintaler
gewannenmit 8:5, wobei es ein
knappes und hart umkämpftes
Spiel war. Die Auswärtsspiele
bei denVipersfielendenRhein-
krokos aber immer schwer. So
mussten sie in den letzten bei-
den Jahren als Verlierer die
Heimreise antreten. Dennoch
sind die Gators die Favoriten.
Wird eine ähnliche Leistung
wie inderVorwocheabgerufen,
müssten die Punkte definitiv
auch drinliegen. (mah)

Mirco Hunziker und seine Kolle-
gen wollen zum Siegen zurück-
kehren. Bild: Jan Felde

Rheintal sinnt nach Revanche
AmSamstag um18.30Uhr gastiert der SCRheintal beimSCHerisau,
gegen den es in der Vorrunde eine unglücklicheNiederlage setzte.

Sepp Schmitter

Eishockey Im dritten Spiel der
laufendenSaison«klauten»die
eigentlichschwächer spielenden
Ausserrhoder in Widnau dank
zwei spätenTorendiedreiPunk-
te.DieRheintalerwaren zupas-
siv indiePartiegestartetundha-
ben zu spät mit demToreschie-
ssen begonnen.

InderZwischenzeit sinddie
Luchse aber auf Betriebstem-
peratur gekommen. Sie haben
trotz verletzungsbedingter Ab-
senzen immer sehr gute Leis-
tungen gezeigt und so oft die
Kohlen aus dem Feuer geholt.
Zuletzt inBellinzona siegtendie
Rheintaler dank vier Toren im
dritten Abschnitt.

SCHerisauzuletztmit
schwankendenLeistungen
DieHerisauerhaben inden letz-
ten Spielen sehr unterschiedli-
cheLeistungengezeigt. InAarau
gabeseine0:1-Niederlage inder
Verlängerung. Dafür konnten
sie in Grüsch gegen Prättigau-
Herrschaft zweiPunktenachPe-
naltyschiessen holen. Am letz-
ten Samstag gab es gegen die
roten Löwen aus Reinach eine
1:3-Heimniederlage. Damit lie-
gen die Bären mit vier Punkten
undeinemSpielweniger hinter
dem SC Rheintal nur auf dem
siebten Platz. Die Rheintaler
werden also gut daran tun, mit

voller Konzentration und ge-
stärktem Selbstvertrauen zu
punkten,umdendrittenPlatz zu
konsolidieren.

Die Luchse freuen sich auf
lautstarke Unterstützung der
eigenenFans,dennHerisau liegt
ja sozusagen umdie Ecke.

NächsteWocheSpitzenspiel
undCupmatches
Der Dezember beginnt für den
SC Rheintal mit einer engli-
schen Woche: Am Mittwoch,

4.Dezember, gastieren die
Luchse beim Tabellenzweiten
ECWil zu einemweiteren Der-
by. Am Samstag, 7.Dezember,
spielen das erste und zweite
Rheintaler Team im Cup gegen
Mannschaften aus Tessiner
Bergtälern: Das 1.-Liga-Team
gastiert in einer Woche beim
DrittligistenHCVallemaggiaRi-
vers,währenddas4.-Liga-Team
der Luchse um 20.15 Uhr den
HCValleVerzascaausder3.Liga
empfängt.

Vor einem Jahr siegte der SC Rheintal in Herisaumit 6:4. Bild: M.Stutz

Sport-Agenda
Freitag
Schiessen
Rüthi-Büchel, Schiessanlage, 38.Luft-
gewehr-Dorfmeisterschaft ab 18 Uhr.

Samstag
Eishockey
Herisau, Sportzentrum, 1. Liga: SC
Herisau – SC Rheintal, 18.30 Uhr.

Faustball
Jona, Sporthalle Rain,Nationalliga A,
Männer, mit SVD Diepoldsau-Schmit-
ter, ab 10 Uhr.
Winterthur, Sporthalle Rennweg,
Nationalliga B, Männer, mit Faustball
Widnau, ab 11 Uhr.

Unihockey
Oberarth, SZ Allmig, 1. Liga Grossfeld:
Vipers InnerSchwyz – Rheintal Gators,
19 Uhr.

Sonntag
Faustball
Oberentfelden, Sporthalle Erlenweg,
Nationalliga A, Männer, mit SVD
Diepoldsau-Schmitter, ab 12 Uhr.
Kreuzlingen, Bottighofen,Nationalliga
A, Frauen, mit SVD Diepoldsau-Schmit-
ter, ab 13 Uhr.
Waldkirch, Sporthalle Bünt,National-
liga B, Männer, mit Faustball Widnau,
ab 11 Uhr.

Ringen
Einsiedeln, Sporthalle Brüel, Premium
League, Hinkampf um 3. /4.Platz: RR
Einsiedeln – RS Kriessern, 15 Uhr.

Dorfmeisterschaft
in Rüthi
Luftgewehr Bereits zum38.Mal
führt die LG Rüthi die Dorf-
meisterschaften imLuftgewehr-
schiessendurch.DerAnlass be-
gannbereits gesternunddauert
nochbis am7.Dezember.Heute
Freitag bietet sich von 18 bis
22 Uhr die Gelegenheit, am
Plauschwettkampf teilzuneh-
men. Weitere Schiessdaten: 4.,
5., 6. und 7.Dezember. (pd)
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Versäumt,mehrWinterspeckzuzulegen
Altstätten überwintert als Siebter in der 2.Liga interregional. Der Aufsteiger spielte eine gute Vorrunde, stagnierte aber in den letzten Spielen.

Hansueli Steiger

FC Altstätten Drei Tage nach-
demAltstätten gegenArbon auf
der Gesa mit 2:6 verlor, traten
die Rheintaler zum Heimspiel
gegenBülachan.Nach70Minu-
ten lagderFCA0:3hinten.Dank
zwei Toren von Egzon Shabani
konnten die Gelb-Schwarzen
zwar noch auf 2:3 verkürzen,
aber zum dritten Mal in Folge
gab es keine Punkte. Der Fall
unter den ominösen Strich war
die Folge. «Wenn wir unsere
Heimspiele auf dieseWeise ver-
lieren, steigenwir ab», sagte ein
enttäuschter Shabani damals.
Sein Trainer Adrian Brunner
sagt rückblickend:«Daswareine
der schmerzhafteren Niederla-
gen. Wir waren besser und ha-
ben vieles richtig gemacht.»

DochdieZürcherhattendem
Aufsteiger die Unerfahrenheit
deutlichaufgezeigt. «DerUnter-
schied zwischen der 2.Liga und
der Interregio ist in jederFacette
spürbar», sagt Brunner. Jeder
einzelne Spieler sei ein bisschen
schneller, körperlich robuster
und technisch bewanderter als
eineLiga tiefer. «InderGesamt-
heit haben die Mannschaften
dann einfachmehrQualität.»

TolleSeriemit fünf
Siegen inFolge
Ein Monat später war die Ge-
mütslage auf der Gesa ganz an-
ders:Altstättenhatte fünf Spiele
in Folge gewonnen, lag auf Platz
vier und nur noch zwei Punkte
hinter dem damaligen Leader
Wil II. Die Wende brachte das

Spiel in Schaffhausen, obwohl es
dort zuerst nach einer weiteren
Niederlage aussah. Die Gastge-
ber führten nach 40 Minuten
2:0, ehe Edmir Zulic, Mehmet
Sefa Gaye, Sahin Irisme und
FrancescoDiMaggioden4:2-Er-
folg sicherstellten.

Als sogar Absteiger Gossau
auswärts nach einem 0:1-Rück-
standmit 3:1 bezwungenwurde,
waren die Rheintaler definitiv
in der Interregio angekommen.
Brunner: «Wir haben in vielen
Spielen gezeigt, dasswirmithal-
ten können. Auch in Spielen, die
wir nicht gewannen, haben wir
oft sehrgut gespielt.»Auchals es
zwischenzeitlich nicht optimal
lief, hätten alle ruhig weiterge-
arbeitet, so Brunner, der anfügt:
«Wir belohnen uns noch zu we-
nig für unsere Leitung, wirmüs-
seneffizienterwerden.Wennwir
besser sind als der Gegner, will
ich drei Punktemitnehmen.»

Shabaniund Irisme
mit total 17Toren
Beim1:0-Sieg inBalzersdüpier-
te die Brunner-Elf einen der
meistgenannten Aufstiegsfavo-
riten. Hätte der FCA in Düben-
dorf gewonnen, hätte er sogar
die Tabelle angeführt. Das Tor
in Balzers erzielte Shabani, der
in der Vorrunde neunmal traf,
aber in den letzten Spielen we-
geneinerbeim2:2 inWil erlitte-
nenVerletzung fehlte. «Wirhof-
fen, dassEgzon inderRückrun-
dewieder zurück ist.Aber eshat
ihn schon schlimm erwischt.»
Dass ein Spieler wie Shabani
vermisst wird, ist klar. Brunner:

«AlsTorschützemüssenwir ihn
vertreten können. Aber er fehlt
dem Team als Typ und als Lea-
der imTraining.»

Ein anderesGesicht der Vorrun-
de ist zweifellos Sahin Irisme.
Der inzwischen36-Jährige sei ein
Phänomen, sagt Brunner: «Sei-

ne Spielfreude und seine Quali-
tät ist ungebrochen. Sahin ist
wichtig für die Mannschaft und
für mich.» Irisme scheuche auf,
fordere, eckeauchmal internan,
aber er liefereund stelle sichvoll
in denDienst des Teams.

Auch die Sommerzuzüge
haben sich gut ins Team einge-
fügt. «Sie passen perfekt zu uns.
Sportchef Dario Ilic hat erneut
ein sehr gutes Gespür gezeigt»,
lobt der Trainer: «Die neuen
SpielerhabenaberdieLeistungs-
grenzenochnicht erreicht. In ih-
nen steckt noch mehr als das,
was sie bis jetzt gezeigt haben.»

2:3-Niederlagen inden
zwei letztenHeimspielen
Die beiden letzten Heimspiele
gegen Uster und Dardania gin-
gen jeweils 2:3 verloren. «Mit
derNiederlagegegenUsterkann
ich leben», sagt Brunner, «wä-
ren sienicht vomGasgegangen,
hättenwirnichtdas0:3noch fast
aufholen können.» Gegen Dar-
dania hatte indes 70 Minuten
nichts darauf hingedeutet, dass
das Spiel ohne Punktezuwachs
für den FCA endet.

FürdieRückrunde sindkei-
ne Kaderveränderungen ge-
plant: «Wir bleiben unserem
Weg treu:Wir haben viele sehr
gute jungeFussballer imVerein.
Daran arbeiten wir noch wei-
ter.» 22 Punkte seien in Ord-
nung, sagt der Trainer: «Aber
wir haben es versäumt, uns
nocheinbisschenmehrWinter-
speckzuzulegen.Entsprechend
sind wir in der Rückrunde ge-
fordert.»DieLiga, ausdermin-

destens vier Teams absteigen,
ist ausgeglichen. «Wir werden
um jeden Punkt und um den
Ligaerhalt kämpfen müssen.»
Aktuell beträgt der Vorsprung
auf den Trennstrich sieben
Punkte.

Auch imCupnoch
mitHoffnungen
Altstätten tanzt noch auf zwei
Hochzeiten. Nach dem 5:3 ge-
gen Arbon steht das Team im
Cup inder2.Vorrunde.DasSpiel
in Thun gegen Lerchenfeld
musste vor einer Woche wegen
des Wintereinbruchs verscho-
ben werden. «Wir wollen in die
Hauptrunde», meldet Brunner
Ambitionenan,«diesesZücker-
chenwollenwirunserarbeiten.»
Zwei Siege braucht Altstätten
dafür noch. Und dann ein biss-
chen Losglück.

Es wäre demwackeren Auf-
steiger zu gönnen, wenn ein
GrosserdesSchweizerFussballs
im August auf der Gesa seine
Visitenkarte abgäbe.

2.Liga inter, Gruppe 4
1. Widnau (38) 15 11 1 3 37:20 34
2. Seefeld ZH (27) 15 10 3 2 30:14 33
3. Gossau (46) 15 9 2 4 42:21 29
4. Dardania (63) 15 8 2 5 30:24 26
5. Wil II (60) 15 7 3 5 29:28 24
6. Balzers (53) 15 7 2 6 21:18 23
7. Altstätten (46) 15 7 1 7 31:32 22
8. Chur (33) 15 6 3 6 21:18 21
9. Uster (48) 15 5 5 5 26:24 20

10. Frauenfeld (69) 15 5 3 7 21:28 18
11. Dübendorf (77) 15 5 1 9 17:31 16
12. Arbon (96) 15 5 1 9 23:32 16
13. Bülach (44) 15 3 6 6 13:19 15
14. Red Star (27) 15 4 2 9 15:25 14
15. Schaffh. II (51) 15 3 5 7 27:33 14
16. Bazenheid (95) 15 3 4 8 16:32 13

Der 36-jährige Sahin Irisme (l.) ist nach wie vor ein Leistungsträger.
Trainer Brunner sagt: «Er scheucht auf, fordert, eckt auch mal intern
an. Aber er stellt sich immer voll in den Dienst des Teams.» Bild: hst

DiepoldsauerinnensinddieGejagten
AmSonntag um9Uhr beginnt in Kreuzlingen dieNLA-Saison der Frauen in derHalle.
Der Titelverteidiger SVDDiepoldsau-Schmitter ist erneut zu favorisieren.

Faustball DieHallensaison der
Frauen beginnt in diesem Jahr
später als üblich.Weil dieWelt-
meisterschaften erst Mitte No-
vember inArgentinien stattfan-
den, war die Vorbereitung für
die WM-Spielerinnen dennoch
ziemlich kurz. Die Ausgangsla-
ge imRennenumdenSchweizer
Meistertitel verändert sich des-
wegen jedoch nicht. Die Titel-
verteidigerinnenausDiepolds-
au sind die Favoritinnen, auch
weil mit Zuspielerin Jamie Bu-
cher eine wichtige Spielerin
nach einer Knieverletzung ins
Teamzurückkehrt.«Wirwollen
den Schweizer Meistertitel ge-
winnen und am Champions
Cup das Endspiel erreichen»,
sagt Angreiferin Tanja Bognar.

JonaundSchlierensind
dieerstenGegnerinnen
Inder Startrunde trifftDiepolds-
au in der Nachmittagssession
(nach 13 Uhr) auf Schlieren und
Jona.Die Jonerinnenzählenzum
Kreis der Medaillenkandidatin-
nen. Sie mussten in der abge-
laufenen Feldsaison auf drei
Stammkräfteverzichten,dienun
insTeamzurückkehren.Der frü-
here Serienmeister will in der
Hallensaison wieder eine Me-

daille holen. Schlieren erreicht
inderFeldsaisoneinigermassen
überraschend das Final-4-Tur-
nier. DiesenErfolgmöchten die
Zürcherinnen in der Halle gern
wiederholen, ihr primäres Sai-
sonziel ist aber der Ligaerhalt.

Nach Papierform sind nämlich
auch Kreuzlingen und Elgg-Et-
tenhausen stärker einzuschät-
zen. Gerade Elgg, das sich mit
der Schweizer U18-Angreiferin
Kim Sprenger verstärkt hat, ist
ein Anwärter auf die Endspiel-

teilnahme am Final-4-Turnier
vomkommendenFebruar inder
AXA-Arena inWinterthur.Klare
Aussenseiterinnen sinddieAuf-
steigerinnen aus Kirchberg, de-
ren einziges Ziel der Ligaerhalt
ist. (pd/red)

Der SVD Diepoldsau-Schmitter möchte den Hallenmeistertitel verteidigen. Bild: Fabio Baranzini

Neuauflage
desSpitzenspiels
Faustball AmkommendenWo-
chenende findet die zweite von
insgesamt drei Doppelrunden
derQualifikation derNLA-Hal-
lensaison derMänner statt. Da-
nach dürften bereits die ersten
Entscheidungen gefallen sein.

Diepoldsaustehtbereits
vorderFinal-4-Quali
DiepoldsauundElgg-Ettenhau-
sen waren die stärksten Teams
amerstenWochenende.Schwei-
zerMeisterDiepoldsaugewann
alle vier Spiele,VizemeisterElgg
unterlag nur den Rheininslern
mit 1:3. Sie treffen am Samstag
in Jona erneut aufeinander, das
Turnierbeginntum10Uhr.Die-
poldsau misst sich am Samstag
zudemmitWigoltingen.

Jona und Affeltrangen sind
die Gegner des SVD-Diepolds-
au-Schmiter in der Sonntags-
runde, die um 12 Uhr in Ober-
entfeldenbeginnt.AusserAffel-
trangen hat der SVD am ersten
Wochenende alle seine Kon-
trahenten bereits besiegt. Soll-
ten die Rheintaler ähnlich do-
minant auftretenwie inder ers-
ten Doppelrunde, werden sie
sich vorzeitig für das Final-4-
Turnier in der AXA-Arena in
Winterthur qualifizieren. Auch
Elgg-Ettenhausenkönnteeinen
grossen Schritt in Richtung Fi-
nalturnier machen, obwohl es
amSonntag aussetzt. (pd)

Widnauwill die
Führungausbauen
Faustball AmWochenendesteht
für Widnau eine richtungs-
weisende Doppelrunde an. Die
Rheintaler treffenamSamstag in
Winterthur auf Elgg-Ettenhau-
sen II und Oberwinterthur. Am
Sonntagwarten inWaldkirchmit
Rickenbach-WilenunddemTSV
WaldkirchzweiweiterePrüfstei-
neaufWidnau.Spielbeginnist je-
weils um11Uhr.

GegenElgg II spieltWidnau,
das die ersten vier Spiele ge-
wann, zum ersten Mal in dieser
Saison. Das kämpferische Spiel
der jungen Elgg-Ettenhausener
lässt eine spannende Partie er-
warten. ImAnschluss geht es für
WidnaugegendenTVOberwin-
terthur.Das ersteDuell konnten
die Rheintaler mit 3:1 für sich
entscheiden. Am Sonntag trifft
Widnau auf Rickenbach-Wilen,
den wohl stärksten Konkurren-
ten im Kampf um den Aufstieg.
ImerstenDuell vor zweiWochen
siegte Widnau nach einem 0:2-
Rückstand noch mit 3:2. Das
Rückspiel verspricht eine ähn-
lich spannende Begegnung zu
werden. Mit einer Mischung
aus Konstanz und Siegeswillen
möchte Widnau seine Position
festigen. Im letztenSpieldesWo-
chenendes spielt Widnau gegen
GastgeberWaldkirch, das es vor
zwei Wochen mit 3:0 und le-
diglich sieben Verlustbällen be-
siegte. (mb)
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«Bienvenue
Berneige»
Berneck Morgen Samstag, 30.
November, verwandelt sich die
Mehrzweckhalle Bünt in Bern-
eck ineinebezauberndeWinter-
landschaft,wennderTurnverein
STV Berneck zur Turnunterhal-
tung unter demMotto «Bienve-
nue Berneige» einlädt. Die Zu-
schauerinnen und Zuschauer
dürfen sich auf ein winterliches
Vergnügen mit farbenfrohen
Showeinlagen freuen.DieNach-
mittagsvorstellung beginnt um
14Uhr, Türöffnung ist um 13.30
Uhr, und die Abendvorstellung
um20Uhr, Türöffnung 18Uhr.

Die Turnshow wird ein Fest
füralleSinne,beidemdasPubli-
kumdenAlltaghinter sich lassen
und in eine traumhafte Winter-
kulisse eintauchen kann. Mit
Kreativität hat der Turnverein
intensivgeprobt,umeineunver-
gessliche Aufführung auf die
Beine zu stellen.Nebenden tur-
nerischen Höhepunkten sorgt
dasSketch-Team«HalfÜberflie-
gairAndAMan»fürhumorvolle
Einlagen. (pd)

www.stvberneck.ch

Selbstgemachtes
schenken

Altstätten Ein altes Handwerk
neu erleben. Interessierte ab
Oberstufenalter sindamzweiten
«KreAktiv»-Anlass der Biblio-
thekOberesRheintaleingeladen,
zu sticken. Ein Projekt starten,
dasalsbesonderesGeschenkge-
staltet werden kann.Heute Frei-
tag, 29. November, kann von 18
bis20Uhrunter fachlicherAnlei-
tung mit bereitgestelltem Mate-
rial gesticktwerden. (pd)

www.bibliorii.ch

Ausgehen im Rheintal & Vorderland

Weihnachtsmarkt 2023 in Balgach. Bild: HSt

Markt mit Charme
Der traditionelle BalgacherWeihnachtsmarkt findet am ersten Adventssonntag,
1. Dezember, von 11 bis 20Uhr statt. Das Publikum trifft im altenDorfkern von Balgach
auf weihnachtlicheMusik, besinnliche Stimmung und liebevoll geschmückte Stände.
WeitereWeihnachts- undKlausmärkte von diesemWochenende siehe Veranstaltungen auf
Seite 15. (pd)

Gospelchor Singing4you in Feierlaune
Altstätten Am Sonntag, 1. De-
zember, findet um 17 Uhr das
erste Jubiläums-Konzert des
Gospelchors Singing4you inder
evangelischenKirche inAltstät-
ten statt. In einem mitreissen-
den Konzert unter dem Motto
«FreshWind»wird derGospel-
chor Singing4youdas Publikum

ineineWeltvollerMusikentfüh-
ren. Die talentierten Sängerin-
nen und Sänger präsentieren
eineHitparadeanSongsausden
letzten20Jahren,dievonklassi-
schen Gospelklängen bis hin zu
modernen Popsongs reichen.
Das Publikum darf sich auf tra-
gende Balladen und energiege-

ladene Stücke, die von den
unterschiedlichenundkraftvol-
len Stimmen der Solistinnen
und Solisten zusammen mit
dem Chor dargeboten werden,
freuen. Dieses Konzert ver-
spricht ein elektrisierendes Er-
lebnis, das JungundAlt gleicher-
massen begeistern wird. Der

Eintritt ist frei, Kollekte. Am
Sonntag, 8.Dezember,wirdum
11 Uhr zur Gospel-Matinee ins
KinotheaterMadleneingeladen.
Die Gelegenheit, Teil dieses in-
spirierenden Anlasses zu sein,
solltemannicht verpassen. (pd)

www.singing4you.ch

Musikschulkonzert

Musikalischer Start
in die Adventszeit
Thal Am ersten Adventssonn-
tag, den 1. Dezember lädt die
Musikschule Am Alten Rhein
zu ihrem traditionellen Weih-
nachtskonzert ein. Die Veran-
staltung beginnt um 17 Uhr in
der Kirche Thal und verspricht
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm voller festlicherMusik.

BezauberndeDarbietungen
der Blockflöten-, Streicher-,
Bläser- undGitarrenensembles
der Musikschule erwarten das
Publikum. Ergänzt wird das
Programm durch den Schüler-

chor derMusikschule und wei-
tere solistische Beiträge unter
anderem auf der Harfe.

Das StreichensembleDrum-
strings (Bild) wirdwieder beim
Weihnachtskonzert der Mu-
sikschule Am Alten Rhein auf-
treten.

Der Eintritt ist frei; es gibt
eine Kollekte zugunsten des
Fördervereins.

Die Musikschule Am Alten
Rhein heisst die gesamte Be-
völkerung herzlich willkom-
men und freut sich auf zahl-
reiche Besucherinnen und Be-
sucher. (pd)

www.msaar.ch

Musikunterhaltung

«Tatort
Probelokal»
Oberriet Zur Musikunterhal-
tungdesMusikvereinsHarmonie
Oberrietwirdheute Freitag, 29.,
und morgen Samstag, 30. No-
vember, eingeladen. Eine musi-
kalische Reise voller Spannung,
Dramatik und Humor erwartet
das Publikum. Ein rätselhaftes
VerschwindenhatdenVereiner-
fasst, und das Publikum wird
zuErmittlern ineinemspannen-
denKrimifall!EineneueHeraus-
forderung wartet auf das Publi-
kum: Ein Mitglied der Harmo-
nie Oberriet ist spurlos ver-

schwunden!Könnendiemusika-
lischenDetektivedenFall lösen?

DieTürenöffnensichanbei-
denAbendenum18.30Uhr, das
Konzert beginntum20Uhr. Für
das leiblicheWohl sorgt dasKü-
chenteamunterderLeitungvon
IngoundPetraStieger.Nachder
spannenden Auflösung des Kri-
mifalls lädtdieHarmonieOber-
riet zum Verweilen ein: In der
gemütlichen «Kafistuba» kön-
nen die Gäste den Abend bei
Kaffee und Kuchen Revue pas-
sieren lassen. Wer lieber etwas
ausgelassener feiert, ist an der
Barwillkommen. (pd)

www.musikverein-oberriet.ch

Advent in
der Galerie
Altstätten Verena Brassel lädt
zur Adventsausstellung ein in
dasGalerie-Atelier anderStoss-
strasse 19.MorgenSamstag, 30.
November, ist die Galerie ab
13.30 geöffnet. Um 16.30 Uhr
werden Sandra Schmid, Klari-
nette, und JackE.Griss,Text, die
Ausstellung offiziell eröffnen.
Die Besucherinnen und Besu-
cher können die Adventsatmo-
sphäre bei gemütlichem Bei-
sammensein geniessen. (pd)

www.verena-brassel.ch

Vernissage

Musik kennt
keine Grenzen
Rüthi Der Männerchor Rüthi
freut sich, ein ganz besonderes
Novumanzukündigen.Gemein-
sammit demMGVLiederkranz
Rankweil veranstaltet er ein
grenzüberschreitendes festli-
ches Konzert, das von einem
Bläserquartett begleitet wird.

DasKonzert unterdemMot-
to «VomHerbst in denAdvent»
steht unter der Leitung des er-
fahrenen Dirigenten Lukas
Breuss. Beide Chöre stehen un-
ter seiner Leitung. Bereits nach
den Sommerferien begannen
die Chöre in Einzel- und Ge-
samtproben fleissig mit dem
Üben der Lieder, die am Ge-
meinschaftskonzert vorgetra-
gen werden. Die Konzertbe-
suchendendürfenaufeinunver-
gessliches musikalisches Er-
lebnis gespannt sein. Zu hören
sind Lieder wie «Der Jäger Ab-
schied», «Die Post imWalde»,
«KlängederFreude»,«Advent»
und«EinLied fürdenFrieden».

Dieses Konzert ist nicht nur
eine wunderbare Gelegenheit,

dieVorweihnachtszeit einzuläu-
ten, sondern auch ein Zeichen
fürdiekulturelleVerbundenheit
über Grenzen hinweg. Das Pu-
blikum darf sich von den har-
monischenKlängenverzaubern
lassen.

DieAufführungenfindenam
30. November in der Basilika
Rankweil und am 1. Dezember
in der Kirche Rüthi, jeweils um
17Uhr statt. (pd)

www.maennerchor-ruethi.ch

Festlicher Auftakt
zum 1. Advent
Widnau/Diepoldsau Der Or-
chesterverein Widnau lädt am
Samstag, 30. November, in den
Widebaum-Saal im«Metropol»,
Widnau,undamSonntag, 1.De-
zember, in die katholische Kir-
che,Diepoldsau,zudenAdvents-
konzertenein.Beginn ist jeweils
um 17 Uhr. Der Eintritt ist frei –
Kollekte. Aus Anlass seines 75-
jährigen Bestehens erwartet die
Konzertbesucher/-innen ein
festliches Programm. (pd)

www.orchestervereinwidnau.ch

Orchesterkonzert

Folge uns auf

Instagram
rheintaler.ch
rheintalerlife
rheintaler.geo



Einkaufsgutscheine imWert von 240 Franken zu gewinnen.

Vorname Name Strasse/Nr.

PLZ/Ort Telefon E-Mail

Einsenden an:

Galledia Regionalmedien AG
Hafnerwisenstrasse 1
9442 Berneck
oder
verlosung@rheintaler.ch

Es wird keine Korrespondenz
über die Verlosung geführt.

Einsendeschluss:
6. Dezember 2024

Effiziente Komplettlösungen aus einerHand
Die Ökovolt ist seit über 15 Jahren
Ihr Experte in der Planung und
Realisierung effizienter Photo-
voltaikanlagen in Österreich,
Deutschland und der Schweiz. Ge-
startet mit drei Mitarbeiter im
März 2022 in Widnau, darf die
Ökovolt nun auf das Fachwissen
von 35 Mitarbeitern zurückgrei-

fen. Ob Ein- oder Mehrfamilien-
häuser, Firmengebäude aber auch
Landwirte zählen zu den zufrie-
denen Kunden. Wer sich für eine
Photovoltaikanlage der Ökovolt
entscheidet, erhält die leistungs-
stärksten Module mit 460 Watt
und darf sich auf modernste Tech-
nik freuen. Die Photovoltaikexper-

ten der Ökovolt freuen sich auf
ihre unverbindliche Anfrage.

ÖKOVOLT Schweiz AG
Parkweg 2
9443Widnau
Telefon: 071 555 00 29
anfrage@oekovolt.ch
www.oekovolt.ch

Einkaufen in

Widnau

Ihr Fachspezialist
für Photovoltaik.

Parkweg 2 • 9443 Widnau • 071 555 00 29

Mehr Lust auf
exzellente

Eventgastronomie

Die Geschäftsführung (v.l.n.r) COO Amir Elezi, CEO Antonio R. Luongo und CSO Markus Tement. Bild: pd
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Neue Abenteuer
mit Vaiana
Das epische Animationsmusical
«Vaiana 2» von den Walt-Dis-
ney-Animation-Studios nimmt
das Kinopublikum mit auf eine
neue, aufregende Reise mit der
eigensinnigen Heldin Vaiana,
Maui und einer neuen Crew un-
gewöhnlicher Seeleute. Nach-
dem sie eine unerwartete Nach-
richt von ihren Vorfahren erhal-
ten hat, muss Vaiana auf die
weiten Meere Ozeaniens hinaus
und in gefährliche, längst ver-
gessene Gewässer reisen, um
ein Abenteuer zu bestehen, wie
sie es noch nie zuvor erlebt hat.

Im Kinotheater Madlen wird
zurzeit «Vaiana 2» vorgeführt,
Daten siehe Kinoprogramm ne-
benan. (pd)

Titel: «Vaiana 2»
www.kinomadlen.ch

Kino

Notfalldienst

Wochenende vom
30. November./
1. Dezember

Rheineck, Thal, Buechen,
Staad, Altenrhein, Appen-
zeller Vorderland, Oberegg,
Eggersriet
Wenn Hausarzt oder -ärztin
nicht erreichbar ist, wählen Sie
Telefon 0844 55 00 55.

Region Oberes und
Unteres Rheintal
Rüthi, Oberriet, Eichberg, Hin-
terforst, Kriessern, Montlingen,
Altstätten,Lüchingen,Marbach,
Rebstein, Balgach, Heerbrugg,
Berneck, Widnau, Diepoldsau,
Berneck, Au, St.Margrethen:

Wenn der Hausarzt oder sein
Vertreter nicht erreichbar ist:
0842 144 441 oder 144 (Kanto-
nale Notrufzentrale).

Zahnärztlicher Notfalldienst
Telefon 0844 144 002; Appen-
zeller Vorderland, Telefon 144.
Notarztdienst Rheintal
Der Notarzt oder die Notärztin
ist unter Telefon 071 511 33 11
erreichbar. (red)

Kinoprogramm
Heerbrugg
KinoMadlen
Telefon 071 722 25 32
www.kinomadlen.ch

«Vaiana 2»
Freitag, 14.30, 20.15 Uhr
Samstag, 13.30, 18.15 Uhr
Sonntag, 13.30, 18.15 Uhr
Dienstag, 17.30 Uhr
Mittwoch, 13.30 Uhr

«Hölde – die stillen Helden
vomSäntis»
Freitag, 17.30 Uhr
Samstag, 16 Uhr
Sonntag, 16 Uhr

«Conclave»
Samstag, 18.45 (Kinodinner),
20.30 Uhr
Sonntag, 20.30 Uhr
Dienstag, 20.15 Uhr

«Ich doch nicht» –mit
anschliessender Podiums-
diskussion
Montag, 19 Uhr

Heiden
Kino Rosental
Telefon 071 891 36 36
www.kino-heiden.ch

«Thelma»
Freitag, 20 Uhr

«Hölde – die stillen Helden
vomSäntis»
Samstag, 17 Uhr

Sonntag, 19.30 Uhr
Dienstag, 14.15 Uhr

«Anora»
Samstag, 20 Uhr

Kinderfilm: «Woodwalkers»
Sonntag, 15 Uhr

«Maloney – Die ersten drei
haarsträubenden Fälle»
Dienstag, 19.30 Uhr

Kinderfilm:
«Weihnachten der Tiere»
Mittwoch, 15 Uhr

Hohenems
Cineplexx
Telefon 0043 5576 744 99
www.cineplexx.at

«Alles für die Katz – Neun
Leben sind nicht genug» – 2D
Sonntag, 16.30 Uhr

«Alter weisserMann» – 2D
Freitag, 18.30 Uhr
Samstag, 18.30 Uhr
Sonntag, 20.15 Uhr

«Der Vierer» – 2D
Freitag, 17.45, 20.15 Uhr
Samstag, 17.45, 20.20 Uhr
Sonntag, 18.30, 20.45 Uhr

«Der wilde Roboter» – 2D
Sonntag, 14 Uhr

«Die Schule dermagischen
Tiere 3» – 2D
Freitag, 17.15 Uhr
Samstag, 16 Uhr
Sonntag, 13.15, 15.45 Uhr

«Gladiator II» – 2D
Freitag, 17 Uhr
Samstag, 17 Uhr
Sonntag, 16.30 Uhr

«Gladiator II» – A/2D
Freitag, 19.20 Uhr
Samstag, 18.45 Uhr
Sonntag, 18.45 Uhr

«Gladiator II» – Imax/2D
Freitag, 20.30 Uhr
Samstag, 20.40 Uhr
Sonntag, 20.15 Uhr

«Ich – Einfach unverbesser-
lich 4» – 2D
Samstag, 15 Uhr

«Konklave» – 2D
Freitag, 20.15 Uhr
Samstag, 20 Uhr
Sonntag, 17.45 Uhr

«Niko – Reise zu den
Polarlichtern» – 2D
Freitag, 15.30 Uhr
Samstag, 14.30 Uhr
Sonntag, 13.15, 15.30 Uhr

«RedOne – Alarmstufe
Weihnachten» – 2D
Freitag, 17.45, 21 Uhr
Samstag, 17, 21 Uhr
Sonntag, 17.45, 19.30, 21 Uhr

«Smile 2 – Siehst du es auch?»
– 2D
Freitag, 20.45 Uhr

«Terrifier 3» – 2D
Freitag, 21.15 Uhr
Samstag, 21.15 Uhr
Sonntag, 20.30 Uhr

«Vaiana 2» – 2D
Freitag, 16.15, 17.30, 18.40, 20 Uhr
Samstag, 13, 14.20, 17.30, 18.30,
19.15 Uhr
Sonntag, 13.30, 14.30, 17 Uhr

«Vaiana 2» – 3D
Samstag, 16.45, 19.45 Uhr
Sonntag, 16, 18.30, 19.45 Uhr

«Vaiana 2» – A/2D
Freitag, 16.45 Uhr
Samstag, 16.15 Uhr
Sonntag, 14, 16.15 Uhr

«Vaiana 2» – Imax/3D
Freitag, 15.45, 18 Uhr
Samstag, 13.30, 15.45, 18 Uhr
Sonntag, 13, 15.15, 17.30 Uhr

«Venom–TheLastDance»–2D
Freitag, 20 Uhr
Samstag, 20 Uhr
Sonntag, 18.15, 20.45 Uhr

«Weihnachten der Tiere» – 2D
Freitag, 16 Uhr
Samstag, 16.45 Uhr
Sonntag, 16 Uhr

«Weihnachten in der
Schustergasse» – 2D
Sonntag, 13.45 Uhr

«Woodwalkers» – 2D
Samstag, 15 Uhr
Sonntag, 14.15 Uhr

Lustenau
Kinothek
Telefon 0043 5577 823 70
www.kinothek.at

«Die Schule dermagischen
Tiere 3»
Samstag, 15 Uhr
Sonntag, 15 Uhr

«Gladiator II»
Freitag, 17.40 Uhr
Samstag, 17 Uhr
Sonntag, 17 Uhr

«Vaiana 2»
Freitag, 20.20 Uhr
Samstag, 15, 17.15, 19.30 Uhr
Sonntag, 15, 17.15, 19.30 Uhr

«Vaiana 2» – 3D
Freitag, 18 Uhr
Samstag, 15 Uhr

«Weihnachten in der
Schustergasse»
Sonntag, 15 Uhr

Musikkabarett

Fröhlicher Charme und unwiderstehliche Dreistigkeit
Altstätten Es gibt Zeiten, in denen uns das Lachen
nur noch im Halse stecken bleibt, in denen der letz-
te Witz erzählt ist und alle fröhlichen Melodien die-
ser Welt verklungen sind. Aber diese Zeiten sind ja
zumGlücknochnichtangebrochen!Unddeshalbhat
diemitdem«DeutschenKabarettpreis»ausgezeich-
neteLiedermacherinwiedereinmaleineMengeneu-
er,mitreissenderSchmählieder, raffinierterProtest-
songs und unverfrorener Ohrwürmer geschrieben:
Über verbissene Traditionalisten beispielsweise,
über Magen-Darm-Viren an Heiligabend, über den
fatalenTraumeineseigenenPoolsundüberdieLie-
be zum öffentlichen Dienst. Sarah Hakenberg haut
vergnügt in die Tasten, «schrummt» ihre Ukulele
und erzählt dabei gleichermassen von Abgründen,
die in unserem Inneren schlummern und vom gros-
sen Wirrwarr da draussen. Besser wird die Welt da-
durch auch nicht, aber zumindest besser erträglich.

Sarah Hakenberg ist mit ihrem Programm «Mut
zur Tücke» morgen Samstag, 30. November, um 20
Uhr im Diogenes-Theater zu Gast. (pd)

www.diogenes-theater.ch

Veranstaltungen
Freitag, 29. November
Altstätten
Kunstausstellung «Ein Punkt
in der Landschaft», 14–17 Uhr,
Museum Prestegg
Eröffnung Laternliweg durch
den Forst, 17–23 Uhr, Einstieg
beim Musikhaus Chunrat, Chu-
rerstrasse 51
«KreAktiv»-Anlass ab Oberstu-
fenalter, 18–20 Uhr, «biblioRii»
Tischtennis für jedermann,
19–21 Uhr, Schöntalhalle

Au
HGVAu-Heerbrugg:Weihnachts-
apéro, 18–23 Uhr, Kirchplatz

Buchs
Poetische, tiefsinnige, freche
und humorvolle folkig-jazzige
Songs,mit Michael von der
Heide, 20 Uhr, Fabriggli

Heerbrugg
Info für Sekschüler/-innen und
deren Eltern, 19 Uhr, Aula, Kanti

Heiden
Ausstellung «Dialog», 11– 16 Uhr,
Henry-Dunant-Museum

Oberriet
Frauengemeinschaft: Kerzen-
ziehen, 13.30–19Uhr, Pfarreiheim
MusikvereinHarmonieOberriet:
Unterhaltung «Tatort Probelo-
kal», 20 (Türöffnung 18.30) Uhr,
Mehrzweckhalle

Rebstein
Adventslokal «Kafi Stock» offen,
14–20 Uhr, Restaurant Rebstock

Rheineck
Klauseinzug, von der Kugel-
wis herkommend, 19 Uhr, Young
Harmonists spielen ab 18.45
Uhr, Rathausplatz

Thal
Gewerbeverein Thal-Staad-Al-
tenrhein: «Thal hilft Thal», 17 Uhr,
Rathausplatz

Walzenhausen
Verein Historischer Bergsprint:
Filmabend, 19 (18 Türöffnung)
Uhr, Vereinslokal

Widnau
Popcorn-Kino «The Chosen –
Arzt, hilf Dir selbst», 19.30 Uhr,
Kirchgemeindehaus

Wolfhalden
Frauenturnverein: «Glüehwii-
Fritig», 17–23 Uhr, Sportplatz-
beizli

Samstag, 30. November
Altstätten
Pétanque-Spiel, 9–12 Uhr, Mu-
seumsgarten (bei Schönwetter)
Kunstausstellung «Ein Punkt
in der Landschaft», 11– 17 Uhr,
Museum Prestegg
Freie Parkbesichtigung, 10–
16 Uhr, «Villa im Park»
Verena Brassel: Adventsaus-
stellung, ab 13.30 Uhr; Sandra
Schmid, Klarinette, und Jack E.
Griss, Texte, 16.30 Uhr, Atelier,
Stossstrasse 19
Laternliweg durch den Forst,
17–23 Uhr, Einstieg beim Musik-
haus Chunrat, Churerstrasse 51
Igea: Adventsnacht, 18–20 Uhr,
Städtli

Balgach
Gruppenausstellung offen,
14–18 Uhr, Galerie Art dOséra,
Hauptstrasse 71

Berneck
Turnerunterhaltung, 14 (Türöff-
nung 13.30) Uhr und 20 (Türöff-
nung 18) Uhr, MZH Bünt

Heerbrugg
Adventsmarkt, 13–19 Uhr, ka-
tholischer Kirchplatz
Kerzenziehen, 13–18 Uhr, Pfar-
reiheim

Heiden
Ausstellung «Dialog», 11– 16
Uhr, Henry-Dunant-Museum
Adventswochenende/Weih-
nachtsmarkt, 14–20 Uhr, Kur-
saalpark

Montlingen
Verkehrsverein: Weihnachts-
markt, 14 Uhr; Samichlaus, ab
14 Uhr; Juniorband/Jugend-
musik, 15.30 Uhr; Baumweihe,
18.45 Uhr, Kirchplatz

Oberegg
Brockenstube offen,
9–11 / 14–16 Uhr, Dorfstrasse 13

Oberriet
Frauengemeinschaft: Kerzenzie-
hen, 8.30–11.30 Uhr, Pfarreiheim
MusikvereinHarmonieOberriet:
Unterhaltung «Tatort Probelo-
kal», 20 (Türöffnung 18.30) Uhr,
Mehrzweckhalle

Rankweil
Männerchor Rüthi, MGV Lieder-
kranzRankweil,Bläser-Ensemble
– festliches Konzert zum Motto
«VomHerbst in den Advent», be-
gleitet von Bläserquartett, 17 Uhr,
Basilika – katholische Kirche

Rebstein
Brockenstube offen, 9–11.30
Uhr, Bahnhofgebäude
Adventslokal «Kafi Stock» offen,
10–16 Uhr, Restaurant Rebstock

Schaan
«Sprechstunde», Kabarett mit
Barbara Hutzenlaub, 19.30 Uhr,
TAK, Reberastrasse 12

Widnau
Orchesterverein Widnau:
Konzert, 17 Uhr, Widebaumsaal,
«Metropol»

Sonntag, 1. Dezember
Altstätten
Freie Parkbesichtigung 10–16
Uhr, «Villa im Park»

Kunstausstellung «Ein Punkt
in der Landschaft», 11– 17 Uhr,
Museum Prestegg

Verein Treffpunkt: Spiel und
Spass, 14–16 Uhr, «Reburg»,
Rathausplatz 1

Jubiläumskonzert «20 Jahre
Gospelchor Singing4you»,
17 Uhr, evangelische Kirche

Balgach
Weihnachtsmarkt, 11–20 Uhr,
alter Dorfkern und Breite-Schul-
haus-Areal

Gruppenausstellung offen,
14–18 Uhr, Galerie Art dOséra,
Hauptstrasse 71

Diepoldsau
Orchesterverein Widnau: Kon-
zert, 17 Uhr, katholische Kirche

Heerbrugg
Kerzenziehen, 10–14 Uhr, Pfar-
reiheim

Heiden
Ausstellung «Dialog», 11– 16
Uhr, Henry-Dunant-Museum
Adventswochenende/Weih-
nachtsmarkt, 11– 17 Uhr, Kur-
saalpark

Kobelwald
Männerchor: Weihnachtskon-
zert, 17 Uhr, Kirche

Rüthi
Männerchor Rüthi, MGV
Liederkranz Rankweil, Bläser-
Ensemble – festliches Konzert
zumMotto «Vom Herbst in den
Advent», begleitet von Bläser-
quartett, 17 Uhr, Kirche

Schaan
«Der Nussknacker», weih-
nachtliche Lesung, 16 Uhr, TAK,
Reberastrasse 12

Staad
Verkehrsverein: Samichlaus im
Kreienwald, 12.30–14.30 Uhr

St.Margrethen
Gewerbeverein: Klausmarkt,
11– 18 Uhr, rund ums Pärkli im
Zentrum

Thal
MSAAR: Weihnachtskonzert,
17 Uhr, Kirche
Weihnachtsbeleuchtung wird
angezündet, mit musikalischer
Einstimmung der Musikgesell-
schaft, 17 Uhr, Christbaum,
«Altes Öchsli»

Walzenhausen
Offenes Singen, 17.45 Uhr, evan-
gelisch-reformierte Kirche

Widnau
Open-Sunday für 1.- bis
6.-Klässler, 13.30–16.30 Uhr,
Turnhalle Gässeli

„Sie und Ihre Augen stehen
bei uns im Fokus!“

Städtli Optik AG
9450 Altstätten
071 755 29 39
www.staedtlioptik.ch

Termin online
vereinbaren?

Cornelia Nussbaumer, Inhaberin

Happy Weekend
Wochenendtipps
jeden Donnerstag auf rheintaler.ch/life



Freitag, 29. November 2024

16

Einges@ndtWeekend

Jahrgang1952–KlassenzusammenkunftvollerErinnerungen
Widnau Am 31. Oktober traf
sich der Jahrgang 1952 zu einer
ganz besonderen Klassenzu-
sammenkunft im Alters- und
Pflegezentrum Zehntfeld in
Widnau.Die ehemaligen Schul-
freunde fanden nach einer län-
gerenPausewieder zusammen,
um alte Erinnerungen aufzu-
frischen und die langjährige
Freundschaft zu pflegen. Das
Treffen begann in gemütlicher
Atmosphäre immodernen und
stilvoll eingerichteten Restau-
rant des Alters- und Pflegezen-
trums Zehntfeld. Bei einem er-
frischenden Apéro hatten die
GästeGelegenheit, sich in aller
Ruhe auszutauschen und zu
plaudern. Karl Liechti begrüss-
te alle Teilnehmenden im Na-
men des OK mit einer kurzen
und spassigen Ansprache. An-
schliessend begrüsste der Zen-
trumsleiter Frank Federer alle
Anwesenden im Namen des
Zentrums und führte, zusam-
men mit Doris Schlegel, durch
das neue, heimelig und zweck-
mässig eingerichteteAlterszen-

trum. Nach dem Apéro mach-
ten sich die Anwesenden auf
den Weg zum nahe gelegenen
Restaurant,wodasMittagessen
in einer eleganten und ent-
spannten Atmosphäre serviert
wurde. Das Restaurant hatte
ein spezielles Menü für die
Klassenzusammenkunft vorbe-
reitet. «Es ist ein wunderbarer

Tag», meinte ein Teilnehmer
während des Essens. Es ist er-
staunlich,wie sich viele vonuns
kaum verändert haben. Neben
Essen gab es viel zu lachen und
zu plaudern. Zahlreiche Anek-
doten aus der Schulzeit wurden
wieder aufgefrischt, von legen-
dären Schulreisen bis hin zu
kleinenSchabernack-Geschich-

ten. Die Atmosphäre war ent-
spannt und heiter, und es dau-
erte nicht lange, bis dieGruppe
wieder zu einer eingeschwore-
nen Gemeinschaft wurde, wie
zu ihren besten Schulzeiten. Es
wundert nicht, dass einigeKlas-
senkameraden bis in den spä-
ten Abend weiter gefeiert ha-
ben. (pd)

MartinLechners letzterAuftrittmit seinemLeica-Chor
Au Dieser Tage traf sich der
Leica-Chor einmal mehr zum
traditionellen Liederabend im
Alters- und Pflegeheim Hof
Haslach in Au. Seitens der
HeimleitungbegrüssteBrigitte
Bodenmann, Leiterin Restau-
ration, die wackere Männer-
schar und freute sich zusam-
menmit der Pensionärsfamilie
auf einen bunten Liederabend.
Dieser wurde angestimmt von
Martin Lechner, der nach 14-
jährigem, engagiertemmusika-
lischen Schaffen mit seinem
Leica-Chor wohl zum letzten
Mal als Dirigent auftrat. Ent-
sprechend einfühlend dirigier-
te er das«Montanara»,mit dem
erdieZuhörerschaft indieTiro-
ler Berge entführte. Danach
durchstreifte die Chorgemein-
schaft gedanklich das Rhein-
taler «Weinparadies», bevor
die Erinnerungen ans «Eltern-
haus» geweckt wurden. Beim
wohlbekannten «Bajazzo»wa-
ren dann alle zum Mitsingen
eingeladen. Nach der kurzen
Pause und einem humoristi-
schen Beitrag des Dirigenten

hiess es «Lasst nochmals uns
ein Liedchen singen», bevor es
im «Schwer mit den Schätzen
desOrients beladen» aufswei-
te Meer hinausging. Nach trä-
fen Witz-Einlagen von Martin
Lechner und Jürg Letsch führ-
te der Leica-Chor den Pensio-
närinnen und Pensionären vor
Augen, was es wohl heisst, im

«GreenGreenGrassOfHome»
wieder die heimischenWälder
zu durchstreifen, und dabei der
stilleWunsch aufkommt, noch-
mals alte Kameraden treffen zu
können. «Glocken der Hei-
mat», ein Lied, das ans Einläu-
ten des Sonntags erinnert, lei-
tete über zur «Lorelei». Der
grosse Applaus der Zuhörer-

schaft wurde alsdann verdankt
mit der Zugabe «Danke schön
und aufWiedersehn». Als sich
die Reihen der Pensionäre ge-
lichtet hatten, genoss die Sän-
gerschar bei einem Imbiss und
Umtrunk dieGastfreundschaft
des Hauses und pflegte dabei
die froheKameradschaft unter
Sängerkollegen. (pd)

Lichterzauberbeim
Räbelichtliumzug
Rebstein Am Dienstagabend,
12.November, fandder jährliche
Räbelichtliumzugstatt.Unterder
FederführungdesEinwohnerver-
einswurdederAnlassbeiwinter-
lichen Temperaturen mit der
Schulgemeinde, der Spielgruppe
Zwergenland, der Jugendmusik
Rebstein, der Feuerwehr Rema
und dem Fleischeggen durchge-
führt. Dankesweise hat die Ge-

meindefürdenAbschlussdieBe-
leuchtung am Dorfplatz abge-
stellt, damit die geschnitzten
RäbenundgebasteltenLaternen
bestens zur Geltung kamen. Die
vielen Zuschauerinnen und Zu-
schauer lauschten den Liedern
derSpielgruppen-,Kindergarten-
kinderundderKinderderersten
und zweiten Klasse auf dem
Dorfplatz. (pd)

KreativerNachwuchswurdegeehrt
Altstätten Anlässlich der An-
fang November durchgeführ-
ten Vogelausstellung fand zum
erstenMal einMalwettbewerb
für Kinder statt. Nun stand die
Hauptpreisübergabe an. In
den drei Alterskategorien, drei
bis fünf Jahre, sechs bis acht,
Jahre und neun bis elf Jahre
galt es, je das schönste Bild zu
finden. Keine leichte Aufgabe
bei rund 70 kreativen Teilneh-
menden. ZumGlück durfte je-
des Kind schon bei der Abga-
be seines Kunstwerks einen
Sofortpreis mit nach Hause
nehmen. Die glücklichen Ge-
winnerinnen durften sich über
einen Gutschein für einen
Familien-Eintritt in den Wal-
ter Zoo in Gossau, Greifvogel-
park in Buchs oder Erleb-
nis-Bauernhof Wannenwis in

Waldkirch freuen. Somit kann
der SZV Rheintal auf eine ge-
lungene Ausstellung zurück-

schauen und konnte Gross
und Klein die Vogelzucht et-
was näher bringen. (pd)

ErfolgreicheSammlungdes
Frauenvereins fürdenA-Treff
Diepoldsau Der Gemeinnützi-
geFrauenvereinDiepoldsauhat
auf 15. und 16. November eine
erfolgreicheSammlungzuguns-
ten des A-Treffs in Heerbrugg
organisiert. Zahlreiche Artikel
wie haltbare Lebensmittel und
Hygieneartikelwurdengespen-
det.ZusätzlichkamenGutschei-

ne imWert von980Franken so-
wie ein Barbetrag von 765.05
Frankenzusammen.Besonders
berührendwardieSpendeeines
Jungen,der sein«Sackgeld»ge-
brachthat.AmDienstag, 19.No-
vember, wurden die Spenden
demA-Treff-TeaminHeerbrugg
übergeben. (pd)

Jahrgänger1947und1948aufSchulreise
St.Margrethen Bei schönem
Wetter wurden am Donners-
tag, 3. Oktober, die Jahrgänge-
rinnen und Jahrgänger 1947
und 1948 zu einer Schulreise
in der engeren Region Rhein-
tal -Appenzellerland eingela-
den. Mit dem originellen Gai-
serbähnli führte die Reise von
Altstätten über den Stoss nach
Gais.Weiter fuhr der Reisebus
von Gais via Trogen, Wald
zum Pass St.Anton bei Ober-
egg. Dort gab es ein urchiges
Mittagessen im Bergrestau-
rant, wo auch die schöne Aus-
sicht ins Rheintal und ins gan-
ze Bodenseegebiet bis nach
Bregenz und Lindau genossen
wurde. Währenddessen ge-
nossen die junggebliebenen,
aber älter gewordenen Schü-
lerinnen und Schüler Gesprä-

che über Gott und die Welt.
Gestärkt und frohen Mutes,
mit viel Freude und Begeiste-
rung über Erinnerungen an
die alte Zeit, führte der Bus
die 38-köpfige Gesellschaft
vom St.Anton wieder nach

St.Margrethen. Dort wurde je
nachWunschnocheinSchlum-
mertrunk genehmigt oder die
Verwandten und Bekannten
im Dorf besucht, wonach die
Verabschiedung in allen Rich-
tungen geschah. (pd)

Von links: Corinne, neun Jahre; Nika, acht Jahre; Luisa, fünf Jahre;
Sabrina Schlachter (Initiantin Malwettbewerb), Ronny Hardegger
(Präsident SZV Rheintal). Bild: pd

Die 38 Anwesenden, damalige Schülerinnen und Schüler, freuten
sich, sich wiederzusehen. Bild: pd

Zahlreiche Kinder und Erwachsene genossen die musikalischen
Darbietungen und das Leuchten der Lichter in der winterlichenNacht.

Bild: pd

A-Treff-Leiterin Maria Garcia (rechts) freut sich über die Spenden, die
der Gemeinnützige Frauenverein Diepoldsau gesammelt hat. Bild: pd

Ein letztes Mal dirigierte Martin Lechner beim Auftritt im «Hof Haslach» seinen Leica-Chor. Bild: pd

45 ehemalige Klassenkameradinnen und Klassenkameraden nahmen am Treffen teil. Bild: pd
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Weekend

Suchbild

Diese beiden Bilder sehen auf den ersten Blick genau gleich aus.
Tatsächlich haben sie fünf Unterschiede. Welche?

Gamen

Strategie, Brettspiel

Monopoly in 3D

Monopoly kehrt mit neuem
Look und einer verbesserten
Spielerfahrung zurück. Spielen-
de kaufen, verkaufen und tau-
schen Grundstücke. Man baut
ein Imperium auf in dieser de-
tailgetreuenAdaptiondesSpiels,
mitdemalleaufgewachsensind.
Man lässtdieWürfel rollen, star-
tet das Spiel und taucht ein in
eineaufregende, komplett in 3D
animierte Stadt.

Titel:Monopoly (2024)
Konsole: PS5, Nintendo Switch,
Xbox series

Sehen

Drama

Intim und politisch

Ein starkes Plädoyer für die
Grundwerte des Humanismus,
intimundpolitisch zugleich:Die
gut situierte Mona aus dem
Nordsudanhat unter unglückli-
chenUmständendenTodeines
Mannes aus dem Süden verur-
sacht. Um ihre Schuld wieder
gutzumachen,nimmt siedie ah-
nungslose Witwe Julia und de-
ren Sohn bei sich auf. Vor dem
Hintergrund der Spaltung des
Landes eine feinfühlige Ge-
schichteüberSchuldundSühne.

Titel:Goodbye Julia

Sehen

Drama

Zwischen Stadt und Land

«Neumatt» ist die Geschichte
einer Familie zwischen Stadt
undLand,dieumdasÜberleben
ihres Hofes kämpft. Sie kämpft
mit denHerausforderungender
modernen Landwirtschaft und
mit ihrer tragischenFamilienge-
schichte. In Teil zwei sind die
Bauern im Dorf gegen Michi,
der den Hof führt. In der kürz-
licherschienenendrittenStaffel
gründet er einStart-up, Schwes-
ter Sarah sucht eine Nische für
denHof.

Titel:Neumatt

Lesen

Biografie

Die dunklen Seiten des Ruhms

Mit nur 20 Jahren wird Kira
Geiss, Jahrgang 2002, zur Miss
Germany 2023 gewählt und
taucht über Nacht in die Welt
desGlamoursein. IhreBekannt-
heit nutzt sie nun als Plattform,
um über Jugendarbeit und den
richtigen Umgang mit Social
Media zu sprechen.Dennhinter
dem glitzernden Vorhang ihres
Titels verbergen sich die dunk-
len Seiten des Ruhms: Fremd-
bestimmung, Druck und Ober-
flächlichkeit.Sieberichtetvoner-
schütternden Übergriffen, dem
Kampf gegen den eigenen Kör-

perundderWahrheit hinterden
Social-Meda-Likes. Von ihren
Abstürzen als Teenager, ihrer
Suche nach Zugehörigkeit und
darüber, wo sie Halt und Hoff-
nung fand.Authentischundmit-
reissend teiltKira ihreErfahrun-
gen und fasst inWorte, was vie-
le bewegt: Wer bin ich, wenn
keiner hinsieht? Wie kann ich
echt und erfüllt leben?

Titel:Bittersüsse Realität
Autorin:KiraGeiss
Besprochen: Anni Rothen, CBA,
Christliche Buchhandlung, Au

Flammkuchen
mit Kürbis

Zutaten für 2 Kuchen
Teig: 380g Weizenmehl, 50g
Rapsöl, 6g Salz, 180gWasser.

Alles zu einem geschmeidi-
genTeig kneten. InFrischhalte-

folie einwickelnundmindestens
eine Stunde im Kühlschrank
ruhen lassen.
Belag fürdenFlammkuchen: 150g
Creme fraîche, 150g Schmand,
250g Hokkaidokürbis (ohne
Kerne), 1 Birne, 200g Gorgon-
zola (alternativ anderen Käse,
z.B. Feta), 1 rote Zwiebel, 8
ScheibenSpeck, 50gBaumnüs-
se, 50gKürbiskerne, 50gCran-
berry, getrocknet, 4 EL Honig,
Salz und Pfeffer.

Zubereitung
Kürbis indünneStreifen schnei-
den (mit Schale), geht auch gut
mit demSparschäler. Birne und
Zwiebel in dünne Scheiben
schneiden,denSpeck inStreifen

teilen. Ofen mit Blech, Pizza-
stein etc. auf 240°C Ober/Un-
terhitze gut vorheizen.

Creme fraîcheundSchmand
mischen.

TeighalbierenundaufMehl
sehr dünn auf Backblechgrösse

auswallen und auf Dauerback-
folie oder Backpapier legen.

Jeweils mit der Hälfte der
Zutaten belegen. Zuerst mit
demSchmand-Gemischbestrei-
chen.

MitdemKürbis belegen.Die
Birnen- und Zwiebelstreifen,
Speck, Cranberry, Kürbiskerne,
Baumnusskerne,denGorgonzo-
la darauf verteilen und den
Flammkuchen mit je zwei Ess-
löffeln Honig beträufeln. Mit
SalzundPfefferwürzen.Backen
bis er schön knusprig ist. Das
braucht je nach Unterlage 5 bis
15Minuten.

Angi Gisler
Restaurant Habsburg,Widnau

Eine grosse, weite
Welt erkunden

«Genshin Impact» ist eine
Open-World-RPG, das die mo-
bileGaming-Welt revolutioniert
hat. Es bietet eine riesige Welt,

schöneGrafiken und eine span-
nende Geschichte, die regel-
mässig mit neuen Inhalten ak-
tualisiert wird. In dieser gros-
sen, weiten Welt kann man
siebenStädte besuchenundda-
bei Kameraden finden, die ihre
persönlichenEigenschaftenund
Fähigkeiten haben. Mit ihnen
kämpft man gegen Feinde und
sucht nach Verwandten. Spie-
lende können aber auch voll-
kommen frei und ohne Ziele
umherwandern und sich in die
GeschichtederWelt verstricken
lassen.Neugier führt in die ent-
legensten Ecken des Landes.

Titel:Genshin impact

Halbtageswanderung
auf die Schlosshöchi

Treffpunkt fürdieseWanderung
vomDonnerstag, 5. Dezember,
ist um 12.55 Uhr an der Bushal-
testelleMosnang-Dorf.DieRou-

te führt von Mosnang über
denBodenwaldaufdie Schloss-
höchi,wo sicheinweiterBlick in
die Voralpen öffnet. Nach einer
Rast geht es über Rachlis meis-
tens der Krete nach bis zum
Oberstein auf 1130m. DerWeg
hinunternachLibingenverläuft
auf einer Fahrstrasse. Bis das
Postauto zurück nachMosnang
–Bütschwil fährt, ist einBesuch
im Restaurant/Bäckerei Rössli
vorgesehen, um den Durst zu
löschen. Die dreistündige T1-
Wanderung ist leicht zu bewäl-
tigen – es gibt lediglich 460Hö-
hen- undTiefenmeter.

www.sg-wanderwege.ch

Wandern

App

Kochen

Hören

Chill-out, House, Soul

Heimat des Chill-out

DasCafédelMar ist einamMee-
resufer gelegenes Café in der
Bucht Cala des Moro auf Ibiza.
ZumSonnenuntergangversam-
meln sich jeweils Tausende. Be-
kannt wurde es durch seine
gleichnamigenSoul-House-und
Chill-out-Compilations – mitt-
lerweile liegtdie30.vor.Ruhige,
melodiöseRhythmen:Entspan-
nendund trotzdem intensivwie
einTagamMeer.Daspasst auch
zum Sonnenuntergang nach
einemTag imSchnee.

Titel:Café delmar
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Evangelische
Kirchgemeinden

•Sonntag, 1. Dezember:
1. Advent

Altstätten

Samstag: 9.00 Dein Leben – Deine
Spuren (D.I.E.N.S.T). 14.00 Jungschar.
16.30 Adventsanlass auf dem Rat-
hausplatz. 17.00 Boxästopp special –
Nacht der Lichter.
Sonntag, 1. Dezember: 9.00 Singen
vor dem Gottesdienst (Adventslieder).
9.30 Gottesdienst mit Abendmahl;
Übertragung /Youtube; Predigt: Pfr.
Rolf Kühni; Thema: «Black Friday
Shopping with Jesus»; Text: 2. Mose
16: 1 –9; Kollekte: Helimission.
Kinderhüte.
•9.30 Sonntagsschule
Während der Woche:
Montag: 19.00 Stadtgebet in der FEG.
Mittwoch: 14.00 Seniorennachmittag.

Sennwald

Heute Freitag: 14.00– 17.00 Kirchge-
meinderaum Sax: Annahme von ge-
brauchten Kleidern. 15.30 Kirchge-
meindehaus Salez: Kids-Treff Salez.
19.00 Kirche Salez: Refresh-Jugend-
gottesdienst mit Sozialdiakonin
Michaela Vetsch; Musik: Refresh-
Band und Liliane Geisser.
Samstag: 10.00 Jugendhaus Senn-
wald: Kids-Treff Sennwald.
Sonntag, 1. Dezember: 10.00 Kirche
Sennwald: «Predigt und Orgel», Got-
tesdienst mit Vorstellung der Kon-
firmandengruppe; Liturgie: Pfrin.
Nanette Rüegg. 17.00 Kirchgemeinde-
haus Salez: Öffnung Adventsfenster.
Während der Woche:
Montag: 18.30 Kirche Sennwald: Frie-
densgebet. Dienstag: 15.15 Kirchge-
meinderaum Sax: Kids-Treff Sax. Mitt-
woch: 11.30 Rest. Kreuz, Haag: Mit-
tagstisch. 18.15 Kirchgemeindehaus
Salez: Roundabout Kids. Donnerstag:
16.15 Altersheim Forstegg: Andacht
mit Diakonin Annabeth Gubler.

Eichberg-Oberriet

Sonntag, 1. Dezember: 10.00 Got-
tesdienst in der Kirche in Eichberg;
Predigt: Claudius Hess; Kollekte:
Missionskollekte; anschliessend
Kirchenkaffee.
•9.40 Fahrdienst: Marion Merz;
Anmeldung: 078 641 49 65.
Während der Woche:
Montag: 14.00 ökumenisches «Kafi
Hand und Herz» im Kirchgemeinde-
haus in Oberriet.

Rebstein-Marbach

Marbach
Sonntag, 1. Dezember: 9.30 Gottes-
dienst in Rebstein.
Während der Woche:
Dienstag: 20.00 Probe Kirchenchor.
Rebstein
Sonntag, 1. Dezember: 9.30 Gottes-
dienst, Jubiläum von Pfr. Renato
Tolfo; Predigt: Pfr. Renato Tolfo; Mit-
wirkung: Projektchor; anschliessend
Apéro.
Während der Woche:
Dienstag: 18.30 Konf-Unterricht. Don-
nerstag: 16.15 Andacht im «Geserhus»
mit Pfr. Claudius Hess.

Balgach

Sonntag, 1. Dezember: 10.00 Gottes-
dienst zum 1. Advent mit Pfr. Jens
Mayer; Orgel: Gabi Riener; Kollekte:
Mission 21. Zu diesem Gottesdienst
sind die katholischen Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger herzlich eingela-
den. Anschliessend an den Gottes-
dienst laden wir Sie herzlich ein, an
unserem ökumenischen Stand am
Weihnachtsmarkt vorbeizukommen.
17.00 «Balger Advent»: Pfr. JensMayer
und Ulrike Turwitt (Klavier und Orgel)
laden Sie ganz herzlich in die evang.
Kirche zumMitsingen und Zuhören von
Advents- undWeihnachtsliedern ein.

Während derWoche:
Montag: 20.00 Sitzen in der Stille in
der evang. Kirche. Freitag: 16.00 An-
dacht im Senioren- und Spitexzentrum
Verahus.

Diepoldsau-Widnau-Kriessern

Diepoldsau
Sonntag, 1. Dezember: 9.30 Gottes-
dienst mit Pfr. M. Wildi.
Widnau und Kriessern
Samstag, 30. November: 17.30 «Cross-
over-Fiir» mit Band, Diakon M. Nägele,
musikalische Leitung: K. Fend.
Während der Woche:
Mittwoch: 16.00 Neugass-Treff im
KGH. Donnerstag: 9.30 «Fiira mit da
Kliina» im Jakobihus. 19.00 ökum.
Abendandacht im kath. Pfarreizen-
trum in Kriessern.
Infos: refdwk.ch

Berneck-Au-Heerbrugg

Samstag: 17.00 / 18.00 kath. Kirche,
Heerbrugg: Besinnungen am Advents-
markt mit Pfrin. Edina Oláh und Clau-
dia Gächter.
Sonntag, 1. Dezember: 10.00 Kirche
Au: Gottesdienst mit Pfrin. Barbara
Damaschke-Bösch; Musik: Martin
Küssner (Orgel).
Während der Woche:
Mittwoch: 9.00 Kirche Heerbrugg:
Andacht mit Pfrin. Barbara Damschke-
Bösch. 17.30 KGH Heerbrugg: Eröff-
nung Adventsfenster. Freitag: 17.00
kath. Kirche, Au: ökum. Kinderfiir; der
Samichlaus kommt!
Infos: www.refbah.ch

Rheineck-St.Margrethen

Heute Freitag: 9.00Morgenlob,
evang. Kirche, Rheineck. 9.30 Mini-
Basteln, Pfarrhaussaal St.Margrethen.
19.00 Probe ökum. Kirchenchor, Pfarr-
haussaal St. Margrethen.
Samstag: 9.30 Konf-Morgen, Pfarr-
haussaal in St.Margrethen. 10.00
Krippenspielprobe, evang. Kirche,
St.Margrethen. 19.00 meditativer
Monatsausklang, evang. Kirche,
St.Margrethen.
Sonntag, 1. Dezember: 9.30 Got-
tesdienst mit Pfrin. Eva Nörpel-Ho-
pisch, evang. Kirche, St.Margrethen.
9.30 Abendmahlsgottesdienst mit
Pfrin. Barbara Signer, evang. Kirche,
Rheineck.
10.00 Klausmarktstand, Pärkli,
St.Margrethen.
Während der Woche:
Dienstag: 14.00 «Kaffee, Tee und
mehr…», KGH Rheineck. 20.00 Probe
ökum. Kirchenchor, Pfarrhaussaal
St.Margrethen. Mittwoch: 10.00 An-
dacht, Pflegewohnheim Thal-Rhein-
eck. 15.00 Kreativ-Werkstatt für Kin-
der, Pfarrhaussaal in St.Margrethen.
18.00 Adventsmeditation, evang. Kir-
che, St.Margrethen. Donnerstag:
18.00 «Bibel&mehr», Pfarrhaussaal
St.Margrethen. Freitag: 9.00Morgen-
lob, evang. Kirche, Rheineck.

Thal-Lutzenberg

Samstag: 10.00 «AdventsZeit», KGH
Thal.
Sonntag, 1. Dezember: 9.30 Gottes-
dienst in Buechenmit Pfr. Klaus Stein-
metz und dem Kirchenchor; gleichzei-
tig Kinderkirche.
10.00 Kinderkirche, KGH Thal.
10.15 Familiengottesdienst im KGH
Thalmit Pfrin. Barbara Köhler.
Während der Woche:
Montag: 9.15 ökum. Morgenlob, Pfar-
reiheim Thal. Dienstag: 14.00 Spiel-
nachmittag, KGH Thal. 19.30 Sitzen in
der Stille, KGH Buechen. Mittwoch:
14.30 Begegnungsnachmittag mit
Klaus Heither; «Spaziergang durch
Assisi», Pfarreisaal Buechen.

Walzenhausen

Samstag: 10.00 ökum. «Chuddelmud-
del-Chile» im Vereinslokal Lachen; für
Kinder ab drei Jahren mit Begleitper-
son und alle Interessierten.
Sonntag, 1. Dezember: 17.45 offenes

Singen im Advent in der evang. Kirche.
Alle sind herzlich eingeladen; Dauer
ca. 30 Minuten; im Anschluss warmer
Umtrunk. 19.00 liturgische Abendfeier
mit Abendmahl zum ersten Advent
mit Pfarrerin Barbara Signer; Musik:
Noëmi Weber (Sopran) und Martin
Küssner (Klavier); Kollekte: HEKS.

Reute-Oberegg

Während der Woche:
Montag: 19.00Meditation; anschl. ge-
mütlicher Austausch.

Wolfhalden

Sonntag, 1. Dezember: 10.30 «Unter-
wegs»-Gottesdienst; Liturgie: Pfarrer
Andreas Hess; musikalische Beglei-
tung: Bernhard Roth. Sie haben die
Möglichkeit, denselben Gottesdienst
um 9.15 Uhr in der evang. Kirche in
Heiden zu besuchen.
Während der Woche:
Donnerstag: 15.00– 16.45 Kafi
«Dorf 5», Kirchgemeindehaus.

Katholische
Kirchgemeinden

•Sonntag, 1. Dezember:
1. Advent – Beginn des neuen
Kirchenjahrs

•Freitag, 6. Dezember:
heiliger Nikolaus vonMyra

Sennwald

Sonntag, 1. Dezember: 10.30Mess-
feier, Vorstellung der Erstkommunion-
kinder. 17.00 Aussendung des hl. Niko-
laus.
Während der Woche:
Dienstag: 19.00Messfeier. Donners-
tag: 16.15 ökum. Andacht, Altersheim
Forstegg.
Voranzeige, Samstag, 7. Dezember:
10.00 Fiire mit de Chliine, Kirche
Salez.

Altstätten

Samstag: 17.30 Beichtgelegenheit,
Kaplan P. Legnowski. 18.30 Eucharis-
tiefeier.
Sonntag, 1. Dezember: 9.30 Eucharis-
tiefeier, Kolping-Gedenktag.
Während der Woche:
Montag: 15.00– 19.00 Anbetung.
18.20 Rosenkranzgebet vor dem Aller-
heiligsten. 19.00 Eucharistiefeier mit
eucharistischem Segen; TV-Übertra-
gung. Dienstag: 10.00Wortgottesfeier
im Haus Viva. 18.30 Männer-Rosen-
kranzgebet in der Bildkapelle. 19.00
Rosenkranzgebet. Mittwoch: 6.00 Ro-
rate-Messe mit anschl. Frühstück.
19.00 Rosenkranzgebet. Donnerstag:
9.30 Keine Eucharistiefeier. 15.45 Eu-
charistiefeier im Haus Sonnengarten.
19.00 Rosenkranzgebet. Herz-Jesu-
Freitag: 17.30 Vesper, anschl. um
18.00 Eucharistiefeier im Kloster
Maria Hilf.

Hinterforst-Eichberg

Sonntag, 1. Dezember: 11.00 Eucha-
ristiefeier mit dem Generationenchor.
Während der Woche:
Montag: 17.00 Rosenkranzgebet. Don-
nerstag: 6.00 Rorate-Messe mit
anschl. Frühstück.

Oberriet

Sonntag, 1. Dezember: 10.30 Eucha-
ristiefeier, Segnung der Adventskrän-
ze (Adventskränze können mitge-
bracht werden); Kollekte: Universität
Freiburg.
•Stiftmesse für: Cäcilia Knupp, Hans
Kühnis-Blatter und Alex Kühnis, Leo-
nie Buschor-Baumgartner, Maria und
Alfons Ammann-Rütimann, Maria
Kluser-Eugster.
18.00 Rosenkranzgebet.
Während der Woche:
Dienstag: 13.30 Jassnachmittag im
PH. 15.20– 16.15 voreucharistischer
Unterricht. 16.15 Huus Feldhof: Eucha-
ristiefeier mit Adventskranzsegnung.

Mittwoch: 14.30 Montlingen: Kreuz-
weggebet in der Kirche. Donnerstag:
6.00 Rorate; anschliessend Zmorge;
Bibliothek.
Voranzeige, Samstag, 7. Dezember:
18.30 Eucharistiefeier.
Sonntag, 8. Dezember: 19.00World-
wide Candle Lighting: Gedenkfeier für
verstorbene Kinder; Mitwirkung: An-
drea Gamper (Harfe). 19.00 Kobelwald:
Abendgebet.

Montlingen

Samstag: 10.00– 19.00 Krippenaus-
stellung im Pfarreizentrum. 14.00–
19.00Weihnachtsmarkt. 18.45 Seg-
nung des Baumes.
Sonntag, 1. Dezember: 10.30 Eucha-
ristiefeier und Kinderkirche; Kollekte
für Universität Freiburg.
•Stiftmesse für: Verena und Ernst
Schegg-Hasler, Anni Thurnherr-Lenz.
12.00 Tauffeier. 18.00 Rosenkranz-
gebet.
Während der Woche:
Montag: 13.30 Bibelgruppe. Mittwoch:
6.30 Rorate; anschliessend Zmorge.
14.30 Kreuzweggebet in der Kirche.
Donnerstag: 11.30 Mittagstisch für Se-
niorinnen und Senioren im Rest. Hir-
schen, Montlingen. 18.00 Rosen-
kranzgebet. Freitag: Krankenkommu-
nion.
Voranzeige, Samstag, 7. Dezember:
18.30: • 1. Jahresgedächtnis für: Linus
Wüst-Rohner.
•Stiftmesse für: Alfred Benz-Thurn-
herr, Genovefa Kluser-Loher, Gaby
Moser-Savary, Irene Savary-Lanker.

Eichenwies

Samstag: 10.00– 19.00Montlingen:
Krippenausstellung im Pfarreizen-
trum. 14.00– 19.00Montlingen: Weih-
nachtsmarkt.
17.00 Eucharistiefeier; Kollekte für
Universität Freiburg.
•Stiftmesse für: Lina Baumgartner-
Thurnherr.
Sonntag, 1. Dezember: 10.30 Montlin-
gen: Kinderkirche. 17.00 Rosenkranz-
gebet.
Während der Woche:
Montag: 13.30 Montlingen: Bibelgrup-
pe. Dienstag: 6.30 Rorate; anschlies-
send Zmorge. Mittwoch: 14.30 Mont-
lingen: Kreuzweggebet in der Kirche.
Donnerstag: 11.30 Mittagstisch für Se-
niorinnen und Senioren im Rest. Hir-
schen, Montlingen. Freitag: Kranken-
kommunion.
Voranzeige, Sonntag, 8. Dezember:
9.00: •Stiftmesse für: Agatha und
Bruno Lehmann-Wüst, Bruno Studer-
Wüst, Hildegard Wüst-Denz, Armin
Wüst-Sorg, Rita Stieger-Hutter.

Kobelwald

Samstag: 18.30 Eucharistiefeier, Seg-
nung der Adventskränze (Adventskrän-
ze könnenmitgebracht werden); Kol-
lekte: Universität Freiburg.
•2. Gedächtnis für: Anna Sonder-
egger-Schelbert.
•3. Gedächtnis für: Guido Kobler.
•Stiftmesse für: Corinne Perez Her-
nandez-Kobler, Irma und Oskar Schöb-
Lüchinger.
Sonntag, 1. Dezember: 17.00 Konzert
des Männerchors Kobelwald.
Während der Woche:
Mittwoch, hl. Barbara: 6.00 Rorate;
anschl. Zmorge. 14.30 Montlingen:
Kreuzweggebet in der Kirche.
Voranzeige, Sonntag, 8. Dezember:
10.30 Wortgottesfeier mit Kommu-
nion. 12.00 Tauffeier. 19.00 Abendge-
bet. 19.00 Oberriet: Worldwide Candle
Lighting: Gedenkfeier für verstorbene
Kinder; Mitwirkung: Andrea Gamper
(Harfe).

Rüthi

Samstag: 9.30– 12.00 Basteln von
Adventskränzen und Gestecken im
Werkhof (Ministranten).
18.30 Eucharistiefeier, Familiengot-
tesdienst mit der Erstkommunion-
gruppe; Adventskranzsegnung (Ad-

ventskränze können mitgebracht wer-
den); Kollekte: Kiran – Dorf für Kinder
und Jugendliche mit einer Behinde-
rung; Lichterabend des Pfarreirates.
Sonntag, 1. Dezember: 17.00 Konzert
des Männerchors Rüthi und des Män-
nergesangsvereins Liederkranz Rank-
weil.
Während der Woche:
Dienstag: 6.30 Lienz: Rorate mit den
Schülern; anschliessend Zmorge im
Schulhaus Lienz. Mittwoch, hl. Barba-
ra: 14.30 Montlingen: Kreuzweggebet
in der Kirche. 17.00 Laternliumzug zum
Samichlaus, organisiert von der Grup-
pe Rägaboga. Freitag, hl. Nikolaus von
Myra: 6.30 Rorate mit den Schülern;
anschliessend Zmorge im Pfarrhaus.
14.00 Rosenkranzgebet.
Voranzeige, Sonntag, 8. Dezember:
17.00 Plona: Adventsgottesdienst, Eu-
charistiefeier; Musik: Andi Melzer und
Schülerinnen aus der Musikschule.
19.00 Oberriet: Worldwide Candle
Lighting: Gedenkfeier für verstorbene
Kinder; Mitwirkung: Andrea Gamper
(Harfe).

Kriessern

Sonntag, 1. Dezember: 9.00Wortgot-
tesfeier mit Kommunion; Mitwirkung:
Kirchenchor; Kollekte: Universität Frei-
burg.
•Stiftmesse für: Martha Frei-Hutter.
17.30 Rosenkranzgebet.
Während der Woche:
Montag: 17.30 Rosenkranzgebet.
Dienstag: 18.00 Gebet Dornbusch.
Donnerstag: 14.00 Jass- und Spiel-
nachmittag. 17.30 Rosenkranzgebet.
19.00 ökumenische Abendandacht.
Freitag: 6.00 Roratefeier, Eucharistie-
feier; Zmorge im Pfarreizentrum.

Lüchingen

Samstag, 30. November: 17.00 Eucha-
ristiefeier.
Während der Woche:
Donnerstag: 6.15 Rorate; Wortgottes-
feier, im Anschluss Frühstück im Pfar-
reiheim. Freitag: 19.00 Konzert «Eine
Weihnachtsreise» mit Stefanie und
Patricia Fehr und der Geschichten-
erzählerin Esther Zimmermann.

Marbach

Kollekte: Sonntagsopferprojekt 2024.
Sonntag, 1. Dezember: 11.00 Eucha-
ristiefeier.
Während der Woche:
Mittwoch: 19.00 Rorate mit Schulkin-
dern.

Rebstein

Kollekte: Sonntagsopferprojekt Mali.
Sonntag, 1. Dezember: 9.30 Eucha-
ristiefeier mit Taufgelübde-Erneue-
rung der Erstkommunionkinder.
Während der Woche:
Montag: 13.30 Handarbeitstreff, Burg.
Mittwoch: 6.15 Rorate-Gottesdienst
mit Religionsklassen von Mirjam
Vogel. Donnerstag: 11.15 Senioren-
mittagstisch.

Balgach

Kollekte für Projektgruppe Ensemble.
Samstag: 17.00 Eucharistiefeier; Seg-
nung der Adventskränze, Kapelle.
Sonntag, 1. Dezember: 10.00 Besuch
bei der evangelischen Kirchgemeinde,
ökumenischer Stand beimWeih-
nachtsmarkt (Ersatzgottesdienst fin-
det am Samstag, 30. November um
17.00 Uhr im Frongarten statt).
Während der Woche:
Montag: 18.00 Rosenkranzgebet,
Kapelle. Dienstag: 18.30 Abend der
Lichter, Kapelle. Mittwoch: 6.15 Rora-
te, Frongarten; Mitwirkung: Flötenen-
semble; anschl. Frühstück. Donners-
tag: 18.00 Rosenkranzgebet, Kapelle.

Widnau

Kollekte für die Obdachlosen in Kerala
(Indien).
Sonntag, 1. Dezember: 9.00 santa
messa italiana. 10.30 Eucharistiefeier,
Segnung der Adventskränze; Mitwir-

kung: Markus Nauer und Michaela
Loher; anschliessend Öffnung Ad-
ventsfenster. 17.30 Rosenkranzgebet.
Während der Woche:
Montag: 14.00 Rosenkranzgebet mit
der Frauengemeinschaft. Dienstag:
8.00 Eucharistiefeier mit Frauenge-
meinschaft und Frauenchor; anschl.
Kaffeetreff im Jakobihus. Mittwoch:
18.00 Rosenkranzgebet. Donnerstag:
9.30 Fiire mit da Klinna in der katholi-
schen Kirche. 16.30 Eucharistiefeier
im Zentrum Zehntfeld. Herz-Jesu-Frei-
tag: 17.30 eucharistische Anbetung.
17.45 Rosenkranzgebet. 17.45– 18.15
Beicht- und Seelsorgegespräch im
Beichtstuhl. 18.30 Eucharistiefeier mit
eucharistischem Segen, Kolpingge-
denktag.
Voranzeige, Samstag, 7. Dezember:
6.00 Rorate mit dem Joyces-Chor.

Diepoldsau-Schmitter

Kollekte für «Home from Home», Twon-
ship-Projekt in Kapstadt (Südafrika)
von Laura Schmiedeknecht.
Samstag: 18.30* Eucharistiefeier.
Sonntag, 1. Dezember: 10.30* Fami-
liengottesdienst mit Kommunionfeier;
Segnung der mitgebrachten Advents-
kränze, mitgestaltet von den Erstkom-
munionkindern. 11.45 Tauffeier.
Während der Woche:
Dienstag: 6.00* Rorate (Wortgottes-
dienst), mitgestaltet vom Pfarreirat
und der Folk Family; anschl. Frühstück
im Pfarreizentrum. 16.30 Eucharistie-
feier im Zentrum Rheinauen. 18.00
ökumenischer Adventsweg; Beginn
bei der evangelischen Kirche. Don-
nerstag: 6.00* Rorate (Eucharistie-
feier), mitgestaltet vom Frauenchor;
anschliessend Frühstück im Pfarrei-
zentrum. Freitag: 14.00 Anbetungs-
stunde mit eucharistischem Segen.
• *Die Gottesdienste können im
Livestreamingmitgefeiert werden:
www.kath-diepoldsau.ch / streaming.
Infos: www.kath-diepoldsau.ch

Berneck

Heute Freitag: 18.15 Rosenkranz,
Sebastianskapelle. 19.00Messfeier.
Samstag: 16.00– 16.30 Beichtgele-
genheit.
Sonntag, 1. Dezember: 10.00 Eucha-
ristiefeier mit Vorstellung der Erstkom-
munionkinder; Kollekte für die Univer-
sität Freiburg.
Während der Woche:
Montag: 19.00Messfeier. Mittwoch,
hl. Barbara: 9.00Messfeier, Monats-
messe der Frauengemeinschaft, Kir-
che. Donnerstag: 6.15 Roratemessfeier
für alle, HKK, mit Morgenessen im
Pfarrsaal. 19.00Messfeier in Büris-
wilen. 19.00 Rosenkranz um geistliche
Berufe.

Freitag, 29. November 2024
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Gottesdienste

Wir bitten, die
Manuskripte für die
Gottesdienstordnung

bisMittwoch,
14.00 Uhr (von Freitag
bis undmit Freitag),
einzusenden an:
gottesdienste@
rheintaler.ch.

Galledia
Regionalmedien AG
Hafnerwisenstrasse 1

9442 Berneck



55

RT-GottesdiensteFreitag, 29. November 2024

19

Freitag, 29. November 2024 Gottesdienste/Lokale Traueranzeigen

Heerbrugg

Samstag, Adventstag: 18.15 Kein
Gottesdienst.
Sonntag, 1. Dezember: Kein Gottes-
dienst in Heerbrugg.
Während der Woche:
Dienstag: 9.00 Dienstagsmesse; an-
schliessend Kaffee im Pfarreiheim.
Mittwoch: 6.00 Rorate mit Orgelbe-
gleitung; anschliessend offeriertes
Morgenessen im Pfarreiheim.
•Rosenkranzgebete: Dienstag bis
Freitag jeweils um 17.20 Uhr.

Au

Sonntag, 1. Dezember: 10.00 Kom-
munionfeier, Altersheimkapelle.
Während der Woche:
Montag: 9.30 Rosenkranz. Dienstag:
6.00 Rorate; anschl. Rorate-Zmorge.
Mittwoch: 7.00 Rorate für Schüler und
Familien; anschl. Rorate-Zmorge.
Donnerstag: 10.00 Eucharistiefeier,
Altersheimkapelle. Freitag: 17.00 Kin-
derfiir, katholische Pfarrkirche.

Während der Woche:
Dienstag: 6.15 Rorate; Mitgestaltung:
Schüler / -innen; anschl. Zmorge.

Buechen-Staad

Sonntag, 1. Dezember: 18.00 Eucha-
ristiefeier.
Während der Woche:
Mittwoch: 9.00 Eucharistiefeier. Don-
nerstag: 6.30 Rorate; anschliessend
Zmorge.

Altenrhein

Sonntag, 1. Dezember: 10.30 Eucha-
ristiefeier.
Während der Woche:
Dienstag: 9.00 Eucharistiefeier. Mitt-
woch: 6.30 Rorate; anschliessend
Zmorge.

Walzenhausen

Heute Freitag: 8.00 Eucharistiefeier.
Samstag: 8.00 Eucharistiefeier, hl.
Apostel Andreas.
Sonntag, 1. Dezember: 10.30 Eucha-
ristiefeier.

Während der Woche:
Montag: 8.00 Eucharistiefeier. Diens-
tag: 8.00 Eucharistiefeier. Mittwoch:
8.00 Eucharistiefeier. Donnerstag:
8.00 Eucharistiefeier. 9.30 Gebets-
stunde, Klosterkirche. 15.00 Eucharis-
tiefeier, Alterswohnheim Almends-
berg. Freitag: 8.00 Eucharistiefeier.

Oberegg

Kollekte: Universität Freiburg.
Sonntag, 1. Dezember: 6.00 Rorate
mit Chor. 9.00 Wortgottesdienst mit
Kommunionfeier.
Während der Woche:
Dienstag: 9.15 Eucharistiefeier. Frei-
tag: 6.00 Rorate.

Landeskirchliche
Minorität

Heiden, Seeallee 12

Sonntag, 1. Dezember: 9.30 Gottes-
dienst zum 1. Advent mit Abendmahl.
Sonntagsschule /Kinderhort.
Infos: www.minoritaet-heiden.ch

Freie Evangelische
Kirchgemeinden

Stadtmission Altstätten

Samstag: 16.30 Adventsanlass auf
dem Rathausplatz.
Sonntag, 1. Dezember: Kein Gottes-
dienst.
Infos: www.feg-altstaetten.ch

Rheineck

Sonntag, 1. Dezember: 10.00 Gottes-
dienst. Infos: www.feg-rheineck.ch

Freie Christliche
Gemeinde

Widnau

Sonntag, 1. Dezember: 9.30 Gottes-
dienst; Predigt: Silvan Bajer; Text: Ga-
later 2: 19–21; «Als Christus authen-
tisch leben».
www.hoerenglaubenleben.ch

Evang.-meth. Kirche

Rheineck-Diepoldsau

Sonntag, 1. Dezember: Diepoldsau:
10.00 Gottesdienst; anschl. Essen.

Glaubenszentrum

St.Margrethen

Samstag: 10.00 Kidsparty.
Sonntag, 1. Dezember: 9.00 und
11.00 Gottesdienste.
Infos und Livestream auf: www.glz.ch

Christliche
Gemeinde
Au

Sonntag, 1. Dezember: 9.30 Gottes-
dienst.
www.christlichegemeindeau.ch
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St.Margrethen

Sonntag, 1. Dezember: 10.30 Eucha-
ristiefeier, Gospelchor Life, Advents-
kranzsegnung.
Während der Woche:
Donnerstag: 6.15 Rorate mit Schulkin-
dern; anschliessend Zmorge. 17.00
Rosenkranz. Freitag: 17.30 Eucharis-
tiefeier mit Samichlausbesuch.

Rheineck

Samstag: 17.00 santa messa.
Sonntag, 1. Dezember: 9.00 Eucha-
ristiefeier, Adventskranzsegnung.
Während der Woche:
Mittwoch: 6.30 Rorate mit Primar-
schülern; anschl. Zmorge. Donners-
tag: 18.30 Advents-Impuls, offenes
Pfarrhaus. Freitag: 9.00 Eucharistie.

Thal

Samstag, 30. November: 18.00 Eu-
charistiefeier mit Tauferneuerung der
Erstkommunionkinder; Segnung des
Adventskranzes.

BESTATTUNGEN
Au Bestattung

Freitag, 13. Dezember 2024, um 10.00 Uhr
auf dem Friedhof in Au.
Bürki Eduard
Geboren am 10. Februar 1935, von Berneck
und Oberegg AI; wohnhaft gewesen in Au,
Garbenstrasse 12.
Gestorben am 24. November 2024 in
St.Gallen.
Au, 26. November 2024

Bestattungsamt Au
227561

Oberriet Abdankung

Die Abdankung hat im engsten Familien-
kreis stattgefunden.
Tritten-Just Rita
Geboren am 16. April 1951; wohnhaft ge-
wesen in Kriessern, Haldenweg 6.
Gestorben am 8. November 2024 in
Altstätten.
Oberriet, 29. November 2024

Bestattungsamt Oberriet
227646

«Traurig sind wir,
dass wir dich verloren haben.
Dankbar sind wir,
dass wir mit dir leben durften.
Getröstet sind wir,
dass du in Gedanken weiter bei uns bist.»

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem Ehemann,
unserem Vater, Grossvater, Urgrossvater, Bruder, Onkel und Freund

Willi Keel-Temmel
25. April 1941 – 22. November 2024

In stiller Trauer:
Fränzi Keel-Temmel
Christoph und Jacqueline Keel
Monika Keel
Enkel und Urenkel
Geschwister
Verwandte und Bekannte

Der TrauergottesdienstmitUrnenbeisetzung findet amFreitag, 6. Dezem-
ber 2024, um 14 Uhr in der katholischen Kirche in Rebstein statt.

Wir bitten vom Kondolieren abzusehen.
Anstelle von Blumenspenden gedenkemanmit einer Spende demVerein
Rhyboot-Wyden, IBAN: CH16 0692 0016 1805 9150 5.

Traueradresse: Fränzi Keel, Marbacherstrasse 6, 9445 Rebstein
227566
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Schweren Herzens müssen wir für immer
Abschied nehmen. Die schönsten Momente
im Leben sind die, bei denen man lächeln
muss, wenn man sich zurückerinnert.

Erinnerungen, die unser Herz berühren,
gehen niemals verloren.

Traurig nehmen wir Abschied von

Hans Drexel
2. Februar 1946 – 18. November 2024

Was bleibt, sind die Liebe und das Leuchten in unseren Augen, wenn wir
von Dir erzählen.

In liebevoller Erinnerung:
Madeleine Bichsel mit Franziska und Familie
Remo Drexel mit Viviane und Lukas
Daniel Drexel mit Manuela undMoreno
Rösli Sturzenegger
Verwandte und Bekannte

Der Trauergottesdienst findet am Freitag, 13. Dezember 2024,
um 11 Uhr in der reformierten Kirche in Walzenhausen statt.
Anschliessend wird die Urne im engsten Familienkreis beigesetzt.

Traueradresse: Madeleine Bichsel, Ruthen 129, 9428Walzenhausen
227627

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst.
Jesaia 43, 1

A B S C H I E D U N D DA N K S A G U NG

In stiller Trauer und mit grosser Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meiner lieben Ehefrau, unseremMami, Schwiegermami, Omi und Uromi

Pauline Studer-Olipitz
13. Januar 1941 – 22. November 2024

In liebevoller Erinnerung:
Willy Studer
Gabi und Rolf Nussbaumer
Noëmi und Roman mit Elodie
Micha, Timon, Jaël
Cornelia und Toni Heule
Manuela undMarcel Rutishauser
Sandra, Remo, Lukas
Ramona und Andy Häfliger-Studer
Joshua, Yannick, Désirée

Der Trauergottesdienst mit anschliessender Urnenbeisetzung findet
amMittwoch, 4. Dezember, um 14 Uhr in der evangelischen Kirche
in Buechen statt.

Es werden keine Trauerzirkulare versandt.

Traueradresse: Willy Studer, Oberdorf 1, 9422 Buechen-Staad
227550

Das einzig Wichtige im Leben
sind die Spuren von Liebe,
die wir hinterlassen,
wenn wir weggehen.
Albert Schweitzer

A B S C H I E D U N D DA N K

Traurig nehmen wir Abschied von meiner geliebten Lebenspartnerin,
unserer geliebten Mama, Schwester, Nana, Schwiegermutter, Tante,
Schwägerin und Freundin

Helena Müller-Ziegler
8. November 1958 – 18. November 2024

Dein unerwarteter Tod hat uns tief erschüttert. Dein Herz hat aufgehört
zu schlagen. Die schönen und unvergesslichen Erinnerungen bleiben für
uns ein kostbares Geschenk.

In Liebe:
Roland Bont
Paul und Linda Müller-Warth mit Oskar und Luisa
Sara und Thomas Frei-Müller mit Henry und Ida
Connie und Andrea Ambrosano mit Sandra, Francesco und Gianna

Für die Abdankung treffen wir uns am Sonntag, 8. Dezember 2024,
10.00 Uhr, bei der Aufbahrungshalle in Berneck. Die Verabschiedung
findet anschliessend im Freien statt.

Anstelle von Blumenspenden soll das Zentrum im Städtli, Berneck,
berücksichtigt werden: IBAN CH76 0900 0000 9000 8922 9, Vermerk:
«Helena Müller».

Es werden keine Trauerzirkulare und Danksagungen verschickt.
Wir bitten vom Kondolieren abzusehen.

Traueradresse: Roland Bont, Wislistrasse 2c, 9442 Berneck
227558

TODESANZEIGE UND DANKSAGUNG

Auf einmal bist du nicht mehr da, und keiner kannʼs
verstehen. Im Herzen bleibst du uns ganz nah,
bei jedem Schritt, den wir nun gehen. Nun ruhe
sanft und gehʼ in Frieden, denk immer dran,
dass wir dich lieben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem Ehemann, unserem Vater, Grossvater, Sohn,
Bruder und Onkel

Stefan Baumgartner
1. September 1967 – 16. November 2024

In unseren Herzen lebst du weiter:
Phyllis Baumgartner-Kovach, USA
Anna Kovach und Ryan Beaty mit Alexander Beaty, USA
Ian Kovach undMariia Zagurska, USA
Edgar Baumgartner undMaryse Spengler
René Baumgartner und Judith Zimmermann-Kühnis
Patrick und Nadine Zimmermann mit Fynn und Lia
Armin Zimmermann und Jasmin Rechsteiner
Ingrid Baumgartner

Die Urne wird zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familien- und
Freundeskreis in den USA beigesetzt.

Ein herzliches Dankeschön allen, die Stefan mit Liebe und Freundschaft
begegnet sind.

Traueradresse: René Baumgartner, Oberer Mühlacker 8, 9450 Altstätten,
oder digitales Kondolenzbuch USA,
https://www.waitefuneralhome.com/obituary/stefan-baumgartner

227549
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Zeit zu weinen
Zeit, Blumen zu binden, zu umarmen
und fassungslos zu schweigen.
Zeit, alte Fotos anzusehen.
Das Leben muss weitergehen?
Ja, aber nicht heute. Nicht jetzt.
Jetzt darf es auch mal stillstehen
für einen geliebtenMenschen.

A B S C H I E D U N D DA N K
Mit vielen schönen Erinnerungen nehmen wir Abschied von

Paul Ruppanner
4. Juli 1949 – 20. November 2024

In stillem Gedenken:
Verena Ruppanner
Rosmarie und Andy
Jürg und Susanne
Patrick undManuela
Christoph und Daniela
Sibylle und Roman
Grosskinder, Geschwister und Verwandte

Die Abdankung findet amMittwoch, 4. Dezember 2024, um 10 Uhr in der
Kirche in Lüchingen statt.

Wir bitten, auf das Kondolieren zu verzichten.

Mit ihren Spenden werden wir das Rhyboot unterstützen. Darum bitten
wir, von Blumen abzusehen.

Traueradresse: Verena Ruppanner, Untere Kapfstrasse 18, 9450 Lüchingen
227565

Und immer sind da Spuren deines Lebens,
Gedanken, Taten, Bilder und Augenblicke.
Sie werden uns an dich erinnern, uns glücklich
und traurig machen und dich nie vergessen lassen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer Mama, Schwiegermama, Oma und
Schwester.

Wir alle vermissen Dich schmerzlich und danken Dir für die schöne Zeit,
die wir mit Dir verbringen durften.

Theres Eugster-Hutter
3. August 1938 – 22. November 2024

In stiller Trauer:
Anita und René Frei-Eugster
Manuel und Nina
Simon und Larissa
Mischa und Rahel

Iris und Sepp Frei-Eugster
Marco und Sarah
Jan und Christina

Evelyn und Franz Von Aarburg-Eugster mit Lena undMattias
Anita Kretz-Hutter (Schwester)
Verwandte und Freunde

Wir gedenken der Verstorbenen am Freitag, 6. Dezember 2024, um
19 Uhr in der katholischen Kirche, Diepoldsau.

Wir nehmen Abschied von Theres am Samstag, 7. Dezember 2024, um
10.30 Uhr; Besammlung auf dem Friedhof, anschliessend Gottesdienst in
der katholischen Kirche, Diepoldsau.

Wir bitten vom Kondolieren abzusehen.

Traueradresse:
Anita Frei-Eugster, Obergiessenstrasse 15, 9444 Diepoldsau

219956

W I R DA N K E N H E R Z L I C H

für die grosse Anteilnahme, die wir beim
Abschied von unserem Bruder, Schwager,
Onkel und Götti

Guido Kobler
erfahren durften.

Besonders danken wir:
– Herrn Diakon Donat Haltiner, Dario Canal und Erika Heeb für die
feierliche Gestaltung der Trauerfeier

– Herrn Dr. Kellner für die ärztliche Betreuung

Unser spezieller Dank gilt den Teams des Hauses Sonnengarten und des
Kantonsspitals St.Gallen.

Wir danken allen, die Guido Gutes erwiesen, ihm in Freundschaft
begegnet sind und ihn auf seinem letzten Lebensweg begleitet haben.
Ein herzliches Vergelt’s Gott für die Zuwendung anwohltätige Institutionen.

Altstätten, im November 2024 Die Trauerfamilien
227592

Wenn ihr mich sucht,
sucht mich in euren Herzen,

habe ich dort eine
Bleibe gefunden,

lebe ich in euch weiter.
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Die neue CUPRA-Garage in Altstätten
ist eröffnet

Altstätten – Die Gschwend Ga-
rage eröffnete kürzlich den top-
modernen Cupra-Ausstellungs-
raum. Dabei freuten sich die Be-
sucherinnen und Besucher über
den Empfang im warmen, mo-
dernen Ambiente mit gemütli-
cherLounge.DieGschwend-Be-
rater zeigten das individuell
konfigurierte Wunschauto ger-
ne auf dem grossen Bildschirm.
Damit erhielt die Kundschaft
einen detaillierten Eindruck
vom Fahrzeug. Zum Beispiel
vom neuen CUPRATerramar
oder dem CUPRATavascan,CU-
PRABornVZ,CUPRALeon oder
dem CUPRALeon Sportstourer.
Ob konventionell, eHybrid oder
Vollelektrisch – in der breiten
Autopalette war für jedes Be-
dürfnis etwas dabei.

OffiziellerSeat-undCUPRA-
Händlerund-Servicepartner
DieGschwendGarageAltstätten
überzeugt mit ihrer Fachkom-
petenz als offizieller Seat- und
CUPRA-Händler und -Service-
partner sowie Hochvolt-Spe-
zialist. Als Hochvolt-Batterie-
stützpunkt kann die Garage
Wartungen und Ersatz von

Hochvoltmodulen vornehmen.
Die sechs Ladepunkte für Elek-
troautos mit bis zu 150KW Leis-
tung sind öffentlich zugänglich.
Derzeit und solange Vorrat gilt
eineServicepaket-Aktion (exklu-
siveFlüssigkeit)beimKaufeines
neuen CUPRA.

Tauchen Sie ein in den fami-
liären und flexiblen Alltag der

Gschwend Garage und die span-
nende und innovative CUPRA-
Welt. (ak)

GschwendGarage
Altstätten AG
Feldwiesenstrasse 31
Altstätten SG
Telefon+41 71 757 95 95
www.gschwend-garage.ch

Am Samstagabend ist Adventsnacht
Altstätten – Am Samstagabend,
30. November, findet in Altstät-
ten die allseits beliebte Advents-
nacht statt. Traditionell laden
alle IGEA-Fachgeschäfte zwi-
schen 18 und 22 Uhr zum stim-
mungsvollen Höhepunkt, Bum-
meln und Geniessen in den
Gassen der Altstätter Altstadt
ein. Alle Fachgeschäfte sowie
zahlreiche Marktstände prä-
sentieren ihre attraktiven
Weihnachts- und Geschenkan-
gebote. Wer sich inspirieren
lassen möchte oder noch ein
Geschenk für das grosse Fest
sucht, findet bestimmt etwas
Passendes. Für alle, die sich auf
die vorweihnachtliche Stim-
mung einlassen möchten, bie-
tet der Anlass verschiedene
Verpflegungsmöglichkeiten,
ein Kinderkarussell, Weih-
nachtsgeschichten in der Frau-
enhofkapelle, eine weihnacht-
lich geschmückte Krippe mit

Tieren zum Streicheln, Gritti-
bänzen zum kreativen Verzie-
ren sowie verschiedene musi-
kalische Darbietungen der
Stadtmusik Altstätten sowie

des gemischten Chors Eich-
berg. Die IGEA und die Altstät-
ter Fachgeschäfte freuen sich
auf zahlreiche Besucherinnen
und Besucher. (pd)

3TälerPass-Saisonkarte – Dein grenzenloses
Skivergnügen

Vorarlberg – Der Winter steht
vor der Tür: Der Vorverkauf der
3TälerPass-Saisonkarte ist be-
reits gestartet! Geniesse gren-
zenloses Skivergnügen in Vor-
arlberg, Tirol und dem Allgäu.
38 Skigebiete und 410 Pistenki-
lometer warten auf euch. Mit
der 3TälerPass-Saisonkarte las-
sen sich viele Skigebiete in einer
Saison erkunden. Dazu zählen
beliebte Regionen wie Damüls–
Mellau, Warth–Schröcken und
Sonnenkopf. Familien finden
passende Angebote in Laterns,

Bödele oder Faschina. Winter-
wanderer nützen die Karrenseil-
bahn in Dornbirn für Ausflüge.

Online-Shop
Die 3TälerPass-Saisonkarte und
weitere Produkte wie Familien-
karten oder die Jahreskarte gibt
es bequem im Online-Shop – alle
Ermässigungen inklusive.

Ermässigungen für die
ganzeFamilie
ImVorverkaufzahlenErwachse-
ne für die Saisonkarte 638 Euro,

Volksschüler 209 Euro, Haupt-
schüler 269 Euro, Jugendliche
412Euro,Senioren546Euro.Für
AuszubildendeundStudierende
gibt es ebenfalls reduzierte Prei-
se. Die Familiensaisonkarte ist
ab 792 Euro erhältlich – das drit-
te Kind fährt gratis.

Jetzt sichern
Erhältlich ist die 3TälerPass-
Saisonkarte im Info-Büro in Egg,
online unter www.3taeler.at so-
wie bei den Tourismusbüros und
Bergbahnen im Bregenzerwald.
Bis 15. Dezember gibt es die Kar-
te zu vergünstigten Preisen. (pd)

FACTBOX
– 38 Skigebiete
– 171 Anlagen
– 410 Pistenkilometer
– Vergünstigungen bei Ski
Arlberg und am Kaunertaler
sowie Pitztaler Gletscher

– Inklusive Ausflugsbahn Kar-
renseilbahn in Dornbirn

– Freier Eintritt im Nordic Sport
Park Sulzberg

– 3TälerPass-Jahreskarte für das
Ganzjahres-Bergvergnügen

Neues Brettspiel «Du bisch vo®» – Das
Lebensspiel St.Gallen ab sofort im Handel

Region – Die unique Gaming
Partners AG präsentiert mit «Du
bisch vo® – Das Lebensspiel
St.Gallen», ein Gesellschafts-
spiel, das Freude an gemeinsa-
men Erlebnissen in den Mittel-
punkt stellt. Spielerinnen und
Spieler durchlaufen vier Lebens-
phasen – Kindheit, Jugend, Er-
wachsenenalter und Pensio-
nierung – und sammeln dabei
Erfahrungen, Vermögen und
Glücksmomente.Gewonnenhat
am Ende nicht die reichste Per-
son, sondern die mit den meis-
ten Glücksmomenten – eine
Botschaft über wahre Lebens-
werte.

Das Spiel, gestaltet wie ein
Wimmelbild mit humorvollen
Szenen, verbindet Regionali-
tät und Nachhaltigkeit. Es wird
plastikarm und unter fairen
Bedingungen in Europa pro-
duziert. «Du bisch vo®» lädt Fa-

milien zu spannenden Spiel-
runden und Gesprächen über
Lebenswerte ein. Es ist ab so-
fort bei Ex Libris, Bücher Lüthy
im Haagcenter sowie online
unter www.spieleshop24.ch er-
hältlich. (pd)

Die Verkaufsberater Marco Gschwend (rechts) und Marco Bätsch-
mann zeigen den neuen CUPRA Tavascan. Bild: ak

Bild: sb

Bild: pd

Bild: pd

Rhymassage – dem Körper etwas Gutes tun
Widnau – Um dem Körper in der
kalten Jahreszeit etwas Gutes zu
tun und den Winterblues zu ver-
treiben, können entspannende
und wohltuende Massagen hel-
fen. Sie aktivieren den Kreislauf,
unterstützen das Immunsystem
und sorgen für eine wohlige
Wärme im Körper.

In ihrer Massagepraxis kann
Linda van der Maat, dipl. med.
Masseurin FA SRK, dank mehr-
jährigerErfahrungundfortlaufen-
den Weiterbildungen eine Viel-

zahl von Massagen anbieten.
Nebst der klassischen Massage
stehenauchdiverseSpezial-Mas-
sagen zur Auswahl: Hand- und
Fussreflexzonen- und Bindege-
websmassage sowie Trigger-
punkttherapie bei Behandlung
von chronischen Schmerzen.
SanfteAnwendungenwiediema-
nuelleLymphdrainagebeiHäma-
tomen und Ödemen oder die
KopfschmerztherapiegegenMig-
räne runden das breite Angebot
ab. Die verschiedenen Massagen

können auf Wunsch auch kombi-
niert werden.

GegenchronischeRücken-
schmerzen
Mit gezielten Kursen hat sich
Linda van der Maat vertieft mit
demThemachronischeRücken-
schmerzenbefasstundkannnun
auch hier eine Kombination ver-
schiedener Techniken anbieten,
um Linderung zu verschaffen.

Passend als Weihnachtsge-
schenk oder für andere Gelegen-
heitenkönnenfüralleBehandlun-
gen Gutscheine gekauft werden.

Krankenkassenanerkannt
Linda van der Maat ist Kranken-
kassen anerkannt, somit werden
die Behandlungen teilweise von
derKrankenkasseübernommen.

Weitere Informationenunter
www.rhymassage.ch oder per
Telefon 078 609 85 27. Termine
nach Vereinbarung. (pd)

Rhymassage
Linda van der Maat
Heldstrasse 22, Widnau
info@rhymassage.ch

Linda van der Maat, dipl. Med. Masseurin FA SRK, bietet wohltuende
und entspannendeMassagen an. Bild: pd

Exklusive Düfte zu Festtagspreisen
Region – Die Weihnachtszeit ist
die Zeit der Freude und des
Schenkens. Sind auch Sie noch
auf der Suche nach der perfek-
ten Weihnachtsüberraschung?

Bei OTTO’S erwartet Sie
eine erlesene Auswahl an Mar-
kenparfüms und hochwertigen
Pflegeprodukten zu unschlag-
baren Preisen. Entdecken Sie
neueste Düfte und bewährte
Klassiker von exklusiven Mar-
ken wie Prada, Lancôme, Hugo
Boss und Yves Saint Laurent. Je-
des Produkt ist sorgfältig aus-
gewählt, um Ihnen Qualität und
Luxus zu einem Bruchteil des
üblichen Preises anbieten zu
können.

Tauchen Sie ein in die Welt
exquisiter Düfte und erstklassi-
ger Pflegeprodukte, die jeden
Tag ein bisschen schöner ma-

chen – perfekt für die Liebsten
oder als Verwöhnmoment für
sich selbst. Besuchen Sie uns

im Laden oder erleben Sie die
Vielfalt und Exklusivität von
OTTO’S online auf ottos.ch. (pd)

Das Parfüm Yves Saint Laurent Libre EdP 50ml bei OTTO’S jetzt zum
unwiderstehlichen Festtagspreis von Fr. 79.90 (Konkurrenzvergleich:
Fr. 155.00). Bild: pd
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Die Erfolgsgeschichte geht weiter: «4 Berge
– 1 Ticket» startet in die Saison 2025

Region – Die vier Luftseilbah-
nen imAlpstein–Ebenalp,Kron-
berg, Hoher Kasten und Säntis
– setzen ihre erfolgreiche Zu-
sammenarbeit mit ihrem ge-
meinsamen Ticket fort. Auf-
grund der grossen Beliebtheit
wirddas«4Berge – 1Ticket» für
die Saison 2025 neu aufgelegt.

StarkePartnerschaft, starke
Destination
Die Kooperation der vier Luft-
seilbahnen imAlpstein hat eine
jahrzehntelangeTradition. Statt
als Konkurrenten agieren die
vier Bahnen als Partner und
Freunde. Die Zusammenarbeit
unterstreicht das Engagement,
den Alpstein als Top-Destina-

tion fürWanderfreundeundNa-
turbegeisterte zu positionieren.

EinTicket – vierGipfel
Für nur CHF 99 ermöglicht das
«4Berge–1Ticket»zweiFahrten
proBahn.ObHin-undRückfahr-
ten oder nur Berg- oder Talfahr-
ten – dieWahl liegt ganz bei den
Gästen. ImVergleichzudenEin-
zelpreisenvonCHF170profitie-
renBesucherundBesucherinnen
voneinemdeutlichenMehrwert.

LimitierteVerfügbarkeit ab
dem1.Dezember
Das exklusive Ticket ist ab dem
1.Dezember 2024erhältlich, li-
mitiert auf 1000 Stück. Ver-
kaufsstellen sind die Talstatio-

nenderSeilbahnensowiedie lo-
kalenTourismusorganisationen
ARundAI.

Dieses besondere Angebot
ist einDankeschönandie treuen
Gäste und ein weiteres High-
light, das den Alpstein als erst-
klassigeDestinationstärkt.Auch
2025 setzen die Luftseilbahnen
auf InnovationundZusammen-
arbeit, um Gästen unvergessli-
cheErlebnisse zu bieten. (pd)

Mehr Infos:www.appenzell.ch/
de/alpstein/4berge1ticket.html

Fit in der Fremdsprache Ü45
Diepoldsau – Fremdsprachen-
lernen (En, It, Sp, Fr), schnell
und effizient.Wir lernen so,wie
wiresalsKindgelernthatten.Al-
fred Spandl hilft Erwachsenen
Ü50 diese bei freier Zeitein-
teilung richtig zu erlernen. Ein
Blick hinter die Kulissen zeigt
sofort das ungeheure Lernpo-
tenzial.Es ist leichtverständlich,
umsetzbar und alle fühlen sich
sofort wohl, weil der Erfolg
schon indenerstenStundensich
einstellt.WennSie schon immer
eine Fremdsprachen lernen
wollten und sich hiermit ange-
sprochen fühlen, dann ist es der
richtige Zeitpunkt, den Info-
abend zu besuchen.

FürEnglisch, Italienisch,
SpanischoderFranzösisch
AlfredSpandlzeigt,wiedasgeht.
DurcheineinzigartigesCoaching
in Kleingruppen bekommen die
Teilnehmer eine glasklare neue

Denkstruktur, wie sie zielsicher
in 6 bis 12Monaten eine Fremd-
sprache so erlernen, dass sie oh-
ne Grammatiklernen und ohne
Hausaufgaben sogar Bücher le-
sen, einGespräch führenoderes
beruflich einsetzen können.

AmMontag imLandgasthof
Schiffli inDiepoldsau
Kommen Sie zum kostenlosen
Infoabend amMittwoch, 4. De-
zember, um 19.15 Uhr im Land-
gasthof Schiffli in Diepoldsau,
Tramstrasse 32. Ich freue mich
schon jetzt. (pd)

Anmeldungen erwünscht:
alfred.spandl@vokabelmagie.com
Telefon/SMS/Whatsapp
+43 664 92 57 505

Alfred Spandl, Entwickler des
Sprachlernkonzepts. Bild: pd

Das «Schützenhaus»-Team sagt Adieu
Altstätten –Nachetwasmehrals
42 Jahren geht die ÄraWettmer
desAltstätterRestaurantsSchüt-
zenhausanderAltenStossstras-
se langsamzuEnde. 1982haben
Hedy und Herbert Wettmer als
jungeWirtsleutedasRestaurant
Schützenhaus von der Familie
Martin Kobler in Pacht genom-
men und dieses zu einer festen
Marke im hiesigen Gastrono-
mie-Angebotausgebaut.Aufder

Basis vom regionalen Angebot
fühlte sichdereinfacheGastwie
auchderGourmetwährendvier
Jahrzehnten in den Gaststuben
des «Schützenhauses» auf An-
hieb heimisch.

Nun ist für die FamilieWett-
mer die Zeit des Abschiedneh-
mens gekommen, um sich in
denwohlverdientenRuhestand
zu verabschieden. Sie tun dies
während vier Tagen unter dem

Motto «Uustrinkete». Dazu
spielt am Silvester, 31. Dezem-
ber, die Kapelle Fadegraad auf.
DieKüche steht dabei noch ein-
mal mit einem köstlichen Sil-
vestermenü und einem reich-
haltigen À-la-Carte-Angebot
für ihre Gäste bereit. Platzre-
servationen sindmöglich unter
Telefon 071 755 13 43. Selbst-
verständlich darf auch das tra-
ditionelle Feuerwerk nicht feh-
len. Am Samstag, 4. Januar,
spieltdieMusikformation«Spoo-
ky Bones» auf. Am Sonntag, 5.
Januar, gibt es beimFrühschop-
pen ein Wiedersehen mit dem
beliebtenTrioRheinspitz,das im
«Schützenhaus» seit Jahrzehn-
ten bestens bekannt ist. Für den
Schluss-odermusikalischenHö-
hepunkt sorgen dann am Mon-
tag,6. Januar2025,dieebenfalls
weitüberdieRegionhinaus bes-
tens bekannten Nachtfalter.
Zum Abschluss wird dann noch
einmaleinFeuerwerkgezündet,
bevor es dann ans Lichterlö-
schen geht, bis sich die neue
Pächterschaft imAltstätter Res-
taurantSchützenhausdannvor-
stellenwird. (j.)

Bild: pd

1 Hin- und Rückfahrt oder 2 Einzelfahrten pro Luftseilbahn im Jahr 2025.
Erhältlich ab 1. Dezember 2024 bei den Talstationen Kronberg, Ebenalpbahn, Säntis-
Schwebebahn, Hoher Kasten sowie bei den beiden Tourismusbüros Al und AR.

Das gemeinsameTicket der
4 Luftseilbahnen imAppenzellerland.

4Berge – 1 Ticket

appenzell.ch/4berge1ticket

99 C
H
Fnur

statt
170 CHF

Am Montag, 6. Januar 2025, verabschieden sich Hedy und Herbert
Wettmer als langjährige Pächter vomAltstätter Restaurant Schützen-
haus. Bild: René Jann

Sport, der einen ans (Jahres-)Ziel bringt
Heerbrugg – Statistiken zeigen,
dass ca. 80 Prozent der Men-
schen ihre Jahresziele bis Feb-
ruar aufgeben. Welchen Sport
würden Sie das ganze Jahr über
ohne Zwang und mit Freude
betreiben? Schwitzen im Fit-
nessstudio sicherlich nicht.
Spazieren gehenwärewohl die
häufigste Antwort, nur gilt das
nicht als Sport!Während regel-
mässige Bewegung, wie zügi-
ges Gehen, nicht nur fit hält,

sondern auchdabei hilft, Stress
zu bewältigen unddas Immun-
system zu unterstützen, baut
man damit keine Muskulatur
auf. Muskulatur ist jedoch das,
was uns Bewegungsfreiheit,
gesunden Stoffwechsel und
Schutz vor Verletzungen garan-
tiert. Esmacht sogar alle ande-
ren Sportarten einfacher und
angenehmer! Wenn auch Ihr
Ziel in die Kategorie «Bessere
Gesundheit und Fitness bis

Ende 2025» fällt, dann sind Sie
beiAURUMFitness genau rich-
tig. Starke Muskeln brauchen
keineinschüchterndesTraining
im Fitnessstudio. Ein einziges
AURUM-Training, ein Mal die
Woche, in privater Atmosphäre
mitdemAURUM-Coach reicht,
um Muskeln aufzubauen. Ma-
chen Sie die Erfahrung selbst -
Trainieren Sie wie ein Astro-
naut. ProbierenSiedasAURUM
Training gratis. (pd)

Jetzt 2x gratis
Probetraining buchen:

AURUMTraining
Zentrum für Sportmedizin
Auerstrasse 9, Heerbrugg
Telefon 079 133 88 44
www.aurumfit.comBild: pd
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Unzersetzbar.Unersetzbar.

Es dauert 500 Jahre, bis sich Plastikabfall zersetzt. Unsere Ozeane drohen zu gigantischen Mülldeponien zu werden –
mit tödlichen Folgen für die Meeresbewohner. Unterstützen Sie unsere Kampagne für saubere Meere: oceancare.org

ANZEIGE
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Höhenprofil für SamstagWetter heute
Am Vormittag kann über der
Region Nebel oder Hochne-
bel liegen. Wahrscheinlich
löst sich dieser stellenweise
auf und die Sonne setzt sich
zunehmend durch. Nach
einem frischen Start liegen die
Höchstwerte bei 3 bis 5 Grad.
Die Bise weht vor allem am
Bodensee zügig.

Sportwetter
Das trockene und wahrschein-
lich auch fast überall sonni-
ge Wetter kann für vielerlei
Outdoor-Sportarten genutzt
werden. Die Schwimmrunden
jedoch, sind bezüglich der eher
tieferen Aussentemperaturen
doch eher im geheizten Hallen-
bad zu absolvieren.

Region Samstag Region Sonntag

Thermik
+ günstig – schlecht Fr Sa So
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Aussichten
Wahrscheinlich liegt an
beiden Tagen gebietsweise
Nebel über der Region, die
Wahrscheinlichkeit ist aber
gross, dass sich dieser auflöst.
Aussehalb des Nebels ist es
sonnig und meist wolkenlos.
Am Samstag gibt es Bise, am
Sonntag eher Wind aus westli-
cher Richtung.

WindSamstag

Föhntendenz

Samstag, 12:00 Uhr
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HerrMondführtdurchs Jahr
Der Altstätter Künstler Patrick Steiger durfte Fassaden gestalten, eine Gondel bemalen und Kinderbücher
illustrieren. Jetzt erscheint erstmals ein Jahreskalender von ihm.

Die beiden wohl bekanntesten
Figuren von Illustrator Patrick
Steiger sinddieLausbubenTür-
li und Flidari. In sieben Kinder-
buch-Bänden nahmen sie die
Betrachtermit indenZirkus,das
Schollariet, auf die Schlittelpis-
te oder in die Zentralschweiz.
Fast zur selbenZeit entstanddie
Figur vonHerrMond. SeinMar-
kenzeichen istnebstdemkahlen
undkugelrundenKopfdieoran-
ge-grün-weisse Schleife, die er
während des ganzen Jahrs trägt
oder auch einmal als Badetuch
nutzt.

Im kommenden Jahr wird
nun Herr Mond zusammen mit
seinem Schaf den Gravag-Ka-
lender zieren. «Dank des be-
liebtenundgefragtenKalenders
können wir einerseits Kunst-
schaffende fördern und ande-
rerseits die Breite des Kunst-
schaffens in unserem Einzugs-
gebiet dokumentieren und un-

ter die Leute bringen», sagt
Gravag-Geschäftsführer Roger
Schneider.

Freudeamfertigen
Kalender
«Ich hatte eine Riesenfreude,
als ich den fertigen Kalender
erstmals in den Händen hielt»,
gibt Patrick Steiger an. Für den
58-jährigen Illustrator ist es der
erste Kalender in dieser Form,
den er realisieren durfte. Vor
Jahren gestaltete er einen Ad-
ventskalender. Unterstützung
für das jüngste Werk erhielt der
renommierteRheintalerKünst-
ler von der fünfjährigen Luisa.

Das Mädchen, das Patrick
Steiger mehrmals pro Woche
hütet, steuerte einpaar kindlich
gemalte Blumenblüten bei. Sie
zieren das Titelbild und auch
das Kalenderblatt im Juli. Wer
die Bilder genau betrachtet,
wirdauf Elementeaufmerksam,

die sich wiederholen oder auf
den Auftraggeber anspielen.
Beispielsweise die Farbgebung
der Schleife, die Papiergirlande
an der Fasnacht oder die Heiss-
luft- und Heliumballone.

HerrMond in
verschiedenenJahreszeiten
Egal ob rasant auf den Skiern,
als Schaf verkleidet anderStras-
senfasnacht, schwimmend im
TeichoderentspanntamStrand:
Herr Mond regt zum Schmun-
zeln an.Die verschiedenenEle-
mente der einzelnen Bilder
zeichnete Patrick Steiger mit
Bleistift vorundkolorierte sie im
Anschluss.

Ob Herr Mond künftig noch
weitereAbenteuer erlebenwird,
ist derzeit nochoffen.DieFröh-
lichkeit wird er hingegen mit
Sicherheit nie verlieren.Genau-
so wie alle, die die dreizehn Il-
lustrationen betrachten. (pd)

Mit einem spitzbübischen Lächeln präsentiert Patrick Steiger seinen
ersten selbst gestalteten Kalender. Bild: Ralph Dietsche
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Schwerverletzte
nachGewaltdelikt
St.Gallen Am Mittwoch, kurz
vor 18.35Uhr, ist es anderGrün-
austrasse zu einem Gewaltde-
likt gekommen. Zwei Personen
wurden schwer verletzt. Die
schwerst verletzte Frau wurde
identifiziert. Eshandelt sichum
eine 34-jährige Italienerin, der-
zeit ohne festen Wohnsitz in
der Schweiz. Sie hielt sich je-
doch immerwieder in der Stadt
St.Gallen auf. Dabei hatte sie
auch Kontakt zum 36-jährigen
Schweizer, der beim gestrigen
Gewaltdelikt ebenfalls verletzt
wurde. Die Stadtpolizei musste
indenvergangenen Jahrenmeh-
rere Male wegen gegenseitiger
Tätlichkeiten und Sachbeschä-
digungen zu den beiden aus-
rücken. Die Beteiligten werden
dann jeweils auf dieOpferhilfe-
stelle undweitereBeratungsan-
gebote aufmerksam gemacht
sowie dasRecht auf eineAnzei-
geerstattungbei einemAntrags-
delikt. Die genauen Umstände
des Deliktes werden derzeit
ermittelt. Der Gesundheitszu-
standderFrau sei kritisch, sodie
Kantonspolizei. (red)


